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Morgen Abend: 


An Aperns Toren! 


Beiderſeits Eroberuugen und Verluſte im 
grauſigen Kampf. 


eutſche ſollen en erichöpit jein. 


D 


—— 


Niioctations”.) 


(lieber Yonden.) Da 


eri bon den „United Pre 
Berlin, 27. Mpril. 
beriditet heute Abend: 

„Nördlich von Wutſchaete jind wir bis 
vorgerüdt. In der Genend von Sienielberg jdeiterten britiidhe und fran- 
zöfiiche Angriffe. Mordweitlih von Merville, am jüdfichen Wfer des 
Yos-ued nahe Givendnm ichlunen feindliche Norrüdunnsverinde Fehl. 
Züdlih von Villers-Bretonneur and nördlich von Hangard-en-Stanterne 
waren feindliche Angriffe erfolafos.“ 


s Große Hauptquartier 


W 


London, 27. April. Feldmarſchall Haig ſagt in ſeiner Meldung 
von heute Abend, daß ein britiſcher Poſten in der Nachbarſchaft von 
Feſtubert gefangen geuommen wurde. 

Er berichtet weiter, daß weſtlich von Merville ein örtlicher feind— 
licher Angriff gebrochen wurde. 
April. Erſchöpft durch den hartnäckigen 


22* 
wu. 


Yendon, 
kam das deutice Bordringen aegen Ppern, nad Süden zu, unmitel- 
bar an der Zchwelle der Etadt zum Halten. 
Hindenburgs 
Voormzeele ein, kaum zwei Meilen von Ypern ſelbſt, wurden 
aber in einem heftigen Kampfe mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen. 
Zi der und unternahmen einen Vorſtoß gegen die bri— 


von 


* 


Zie erdneten jid; mie 


ttichen Truppen, weldıe jih auf einem Höhenfamm und in einem Walde |ien werden, 


indweitlicd; von Noormzeele pojtirt hatten, wurden aber wiedernm zuritd- 
arworfen und verloren Hunderte von Gefangenen. 


der 
zum Dorfe Voormezeele 


Kolumbia 


nur etwa 


Widerſtand 
nud die blitzartigen Vorſtöße der franzöſiſchen und britiſchen Verteidiger, 


auserleſene Truppen drangen in das V Vorſtadtgebiet w 





3 Cents 


eutſche „S8. Liberty Loan'““⸗ —— Nodſeite Turnhalle. 


' Alle mäfen kommen! 


Die morgige große Majiendemoitra- 
tion dentichentitammter Bürger. 


‚Deutihe Reden, dentiche Lieder. 


im Auditorium für Die Freiheitsan- 
leihe iprehen. — Auf $81,840,650 
angewachien, 


Zroß aller VBemweife, melde die 
 Deutfcyamerifaner feit dem Eintritt 
Vereinigten Staaten in den 
Krieg dem Lande und ihren Mitbür 
gern nichtdeuticher Abitamınung für 


ihre Treue zur gewählten Heimat ge 
ge 


die veritedten 
die 
zu 


ben baben, mollen 
und offenen Verbächtiaungen, 
Zweiſel an der deutfchen Treue 


Alles, mas deutjchen Blutes und We- 

jen3 tft, no immer nicht zur Rube 
fommen. 

Den Umitand, daß Chicago Toweit 
75 Prozent feiner Quote 
der Frreibeitsanleihe gezeichnet hat, 
alſo beträchtlich im 
iſt, werden die Deutſchenhetzer 
ſich zweifellos zu Nutze 
ſchen; ſie werden behaupten, 
wohl es nicht wahr iſt, daß die! 
ſtändigkeit dem gleichgiltigen 


anleihe gegenüber zuzuſchreiben ſei. 


und die Hetzereien gegen 


Rückſtande 


ma—⸗ 
ob⸗ 
ück⸗ 
oder 

iderwilligen Verhalten der Bürger 
deutſcher Abſtammung der Freiheits- 


* 


— — — Bine. den 28 


Im a OK 
Lande- —F F 
Iljetzt unser). 

| * 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


m 


Heute wird Schabamtsjefretär MicAdoo | | 


| 


MONTAG, 29 APRIL 


-Noroszre "TORNHALLE * 


FOREIGN LANGUAG ;£ DIVISION 


Einer jolden Verleumdbung muß 


ichnell und tatträftig entgegengetre- 
und zu biejfem 
| wird morgen Abend in der Norbjeite- 
| Turnhalle eine aroße deutiche Volta 
| verfammlung abgehalten, 


Die ganze Kanıpfiront vom Lnsrlur bis nad dem Ppern-Comines- | yon der deutfchen Abteilung des Frei- 


anal tt in der Lnitlinie 27 Meilen lana. 
erlitt der Keind nur Berluite. 

Die Anitöte famen geftern in der Pifardie Wicderum von den 
Wiltirten, deren Stellungen vitlich don Amiens von den 


bardirt warden. 


Die Dröen behaupten, für jeden der Xhrigen, weldrer im Kampfe 


temntel fiel, vier Deirtiche netötet zu haben. 

Pei der britiichen Armee, 27. Mpril. Franzöſiſche Truppen haben 

das Der! verrr, an Anke don Mont Rouge (Moter Bern) wiedergenom- 
eberis Hoſpiz öſtlich von Loere. 

ans dem britiſchen Hauptquartier, 

donnern unaufhörlich in Flandern. 

verhältnißmäßig wenig 


* 
Dorf 


nm ds 


men, Di 


Rıermeldänn 27. 
Dentſche Kauonen 
nach ſtürmiſchen drei Tagen, 
Aampf: aber dieſe Phaſe der 
arößerem Umfange anfgenommen werden. 


vom Feldmarſchall v. 


Es iſt derzeit, 
Anfanterie 


(Seneral Ziener wurde 
Rerduner Stegion herbeigebradit, um bei den I 
meibren zur heiten. 
Zu ſeiner Linken iſt General v. Eberhardt mit 5 weiteren Divifionen. 
Zuſammen hämmerten ſie los: 
Kemmelberges nur noch geringen weiteren Fortſchritt. Sieger verſuchte 
icon nm Areitan, anmittelbar nadı Mpern vorzudringen, zu beiden Sei- 
aber die Priten gewannen in nlänzen- 


zurück und ſchufen ſich 


ten NYeru--CKominesKanals 
den Gegenangriffen verlorenen — 
A 


Die 


des 


Eberhardts, 
viermal aus 


welche beſonders im Hügelkampf aus— 
Dranoutre hinausgeſchleundert, bei 
ihrem fünften Angriff beſetzte ſie jedoch das Dorf, doch konnte ſie keine 
Ausfälle von da machen. Auch waren die Deutſchen zu erſchöpft, um 
die Scherbenberahöhe zu umidnuenfen, naddem fie das nur 11, Meile 
udoitlich entfernte Dorf Kemmel genommen hatten. 


Armee v. 
gebildet iſt, wurde 


An der übrigen britiicen Aront dauert ortlidhes Geihüsfener fort. 
Das Wetter iit anhaltend drohend, nber der Boden iſt 
troden. 

Paris, 
Abend: 


99 


—27. April. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete 

„Südlich von der Somme, zu beiden Seiten des Avrefluſſes, gab es 
ſebhaftes Artilleriefener, aber keine Infanteriekämpfe. Auch wurde in 
der Gegend der Lafaur-Frout, in der Nachbarſchaft des 


ſowie bei Les Chambertes kanonirt“. 
öſterreichiſche Kriſe? 

Im Dana, April. Ueber London. Eine angebliche Mel— 
dung des „Berliner Tageblatt“ aus Wien beſagt, daß ſich eine dem Kai— 
ſerkönig Karl ſeindliche Partei bilde, zuſammengeſetzt aus hervorragen— 
den Perſönlichkeiten des Hofkreiſes, darunter Adelsmitglieder, welche 
perienlidhe dahingeſchiedenen Kaiſerkönigs Kranz 
waren. 


Neue 


—5 


26 


Freunde des 


Es wird dem Kaiſerkönig Karl — ſo ſagt die Meldung weiter 
beſonders vorgeworfen, daß er zu ſehr unter dem Einfluß jeiner bour- 
boniſchen und ſich anſcheinend mehr den Alliirten zuneigenden Ge— 
mahlin Zita jtche! 


Yondon, 27. April. Eine Depeſche der „Exchange Telegraph Co.“, 
über Zürich, meldet, daß Dr. v. Seydler abermals als öſterreichiſcher 
Miniſterpräſident abgedankt habe. Die inneren Verhältniſſe Oeſter— 
reichs ſowie Ungarus werden als ſehr ſchwankend geſchildert! 

* 


Die Arbeiterführer in O 
neralitreif 


eſterreich Ungarn jollen einen neuen Ge- 


zum Maitan beichlofien haben. 


Mirft fih zum Saren auf? 


m 


Stofholm, 27. April. Der Korreipondent des „Mitonbladet“ in 
Heliingfors meldet, cs jpuften dort hartnadig Gerüchte umher, dar der 
ruſſiſche Großfürſt Alexander Nifolajewitich fi zum Zaren vroffamirt 
habe, und dat der Gronfürit Michael Alerandrowitic das proviioriiche 
Haupt ſeiner Regierung jei. 

* 


Kopenhagen, 27, Mpril. Es ſind ſchon drei 
depeſchen mehr aus Zt. Petersburg eingetroffen und in Finland jind| 
Gerüchte von einem erniten Aufruhr und einer möglichen Genen-, 


revolution verbreitet! 


Deutichhen bom- | 


I 


| 


| 
Aber an dieier nanzen Linte | heit3anleihe- Ausſchuſſes. Dieſe Ver: | 


Tammfung joll dazu dienen, einen fo 
jtarfen und unmiberleglichen Bemeid 
für die Loyalität der Amerikaner 
deutfhen Stammes zu 
daß in Zukunft Niemand mehr ma= 


Igen darf, fie anzuziveifeln. 


Der Verfammlung fol zeiaen, ivie, 
eifrig die Deutichamerifaner für den 
Erfolg der Anleihe arbeiten, wie fie | 


\ibre Pilicht ihren Lande gegenüber | 


Hindenbura aus der| 
derationen um den Rem: ! 
Siener hat 5 Divisionen (60,000 Mann) unter ji. 


aber fie madıten nad der Einnahme des! 


itarfe | 


flar ertennen und ganz erfüllen, und | 
| toie bereit fie find, von der dritten 


April. Freiheitsanleihe ſo viel zu überneh⸗ 
men, wie ſie nur irgend können, und 
nad) beiten Kräften auf einen vollen 
Scjladıt mag jeden Nugenblif wieder im | 


Erfolg der Anleihe Binzumirfen. 
Gefahr droht den Bürgern bdeut=- 
ſchen Stammes; es gilt, ihr in der 
wirkſamſten Weiſe, die möglich iſt, 
zu⸗ begegnen. 
Aus dem Geſagten ergibt ſich die 
gar nicht zu überſchätzende Bedeu-⸗ 
tung der morgigen Verſammlung, er— 
gibt ſich die unabweisbare Pflicht 
aller Einwohner deutſchen Stammes, 
Männer wie Frauen, ihr beizuwoh— 
Inen, nicht zulegt im eigenen 


deutihen Sprache und des 
|2iedes bier m den DB 
Staaten. 

Ein Appell an das im deutichen 
Herzen To tief eingewurzelte Pflicht: 
gefühl bat noch niemals verfaat, und 
es tit zu erwarten, da er auch bies- 
mal freudigen Widerhall bei Allen 
‚finden wird. Der Maffenichritt der 


| deutichamerifanifchen Batallione muß 


ungewöhnlich | E el * 
g und dad ganze Deutfhtum müffen 


Imorgen Abend nad 
hente | 


in ganz Chicago, im ganzen Lande 
gehört werden, die deutfchen Vereine 


der Norbdfeite 


Qurnballe ftrömen, fo daß noch die 


angrenzenden Straßen gefüllt find. 


Gouricswaldes | 


Joſeph 


Es muß eine Maſſendemonſtration 
im vollſten Sinne des Wortes wer— 
den. 

Das Programm. 

Die Verſammlung, in der Herr 
Henry G. Zander, der Präſident des 
German Club of Chicago, den Vor— 
ſitz führen wird, wird auch das ge— 
neinſame Abſingen des „Star 
Spangled Banner“ eröffnet werden. 
Im Verlaufe des Abends werden die 
Vereinigten Männerchöre von Chi 


cago, Dirigent Karl Redzeh und die! 


Vereinigten Sänger von Chicago, 
ı Dirigent R. Rebberg, ald Maffendor 
„Das ift der Taq des Herrn“ fingen. 
Den Abichluß wird „America“ bil- 
der, gejungen von allen Anweienbden. 
Die Sänger verfammeln fi auf ber 
Gallerie und werben auch auf biefer 
jingen. Herr Redzeh wird das „Star 
Spangled Banner“, Herr NRehbberg 
„America“ dirigiren. Der Vorberei- 
tunasaugiahuß für die Ver. Männer- 
höre jet fich aus den Herren Auguft 
Lueders, Adolph Gill und William 
Irens, der für die „Bereinigten 
Sänger“ aus den Herren Albert 
Wchrwein und Mar BHirich zujam- 
| men. 

Die deutiche Hauptrede des Abends 
wird Pajtor Rudolph U. Sohn hal: 
ten, indeffen ift noch eine Anzahl an- 
derer guter deutſcher Redner vorge— 
ſehen. Die Anſprache in engliſcher 


Sprache hält Herr Oskar A. Kropf. 


Tage feine Kabel- 


Anirnfean Bercine! 
Vereinigte Männerdhöre von Chicago. 
Unjere Sänger find hiermit auf- 
gefordert, 


erbringen, | 
‚halle jtattfindenden Maffenverfamm | 


‚lung zu beteiligen. 


en Intereſſe 
und im Intereſſe der Erhal tung der 
deutichen | 
Vereinigten | 


‚alteder, ich vollzählig zu ber 


mit 


Zweck 


einberufen | 


Erhärtung der Treue 


‚lung zu beteiligen. Folgende Lieder | 
I|merben bon und ‚gefungen: 
‚Spangted Banner“. Mit der ganzen , 
Berfammluna. 
| Serrn.“ „America“. 
fammeln ſich 
großen Halle. 
Mit Sängergruß, 
Wm. Arens, Präſident. 
Ad. Gill, Vizepräſident. 
Aug. Lueders, Sekretär. 
Vereinigte Sänger von Chicago, 


Unsere Sänger find hiermit auf: 
gefordert, fich an der am Tr 
‚Mbend 8 Uhr in der Nordfeite Turn: 
'halle ftattfindenden Mafienverfamm: | 
Folgende Lieder | 
werden bon und —* 

„Star Spangled Banner“. 
der ganzen Verfammlung: „Das 
der Tag des Herrn”, „America“. 


Die 


Mit 
iſt 


Die Sänger ſammeln ſich auf der | 


Gallerie in der großen Halle. 
Mit Sängergruß, 

U. Wehrwein, 

Max Hirſch, 
Außerdem richten die Vorſtände 
der nachgenannten Vereine die drin 
gende Aufforderung an deren Mit 
deut⸗ 
mor 


Präſident. 
Sekretär. 


ſchen Maſſenverſammlung am 


gigen Abend in der Nordſeite Turn— 


halle einzufinden: 


Plattdeutſche Gilden. 

Alle Sektionen des 
Unterſtützungsvereins. 

Vereinigte Oeſterreichiſche 
gariſche Vereine. 

Erſter Siebenbürger-Sachſen Kran— 


Gegenſeitigen 


und Un 


kenunterſtützungsverein. 


Jetzt ſind's 581,840,650. 
Beim geſtrigen Eintritt in die letz— 


te Woche der Kampagne für die dritte | 


greiheitsanleihe brachte Chicago es 
den Gefammtzeihnungen auf 
581,840,650. In den no 
verbleibenden jteben Tagen 
daber mod etiva 
gezeichnet werden oder täalich nahezu 
$7,000,000. Die „Regenbogen“ 
Dipifion der Bondverfäufer, der die 
Aufgabe zufiel, $91,000,000 auf» 
zubringen, beriditet, da fie am 
sreibeitstage, Freitag, Zeichnum- 
gen von $5,100,000 erlangt bat. 

Die 3 
veläuft-tih auf insgefammt 275,000. 
Sn Vergleich zur eriten und zweiten | 
Anleihe tft die Stadt auch in Bezug 
auf das Verhältniß zwiſchen Zeich— 
nungen und Zeichnern weit im Rück— 
ſtande, denn bei der zweiten zeichne— 
ten 409,717 Leute $176,000,000, 
bet der eriten wurden $168,000,000 
gezeichnet; dießerfonenzaht iit nicht 
befannt. 

Wan erwartet, 
beit des Schagamtsfefretärs William 
&. MeAdoo die anfcheinende Lauheit 


befeitigen helfen und ber Kampagne 


neuen Schwung verleihen wird. 
MecAdoo kommt. 


Herr MeAdoo wird heute Nachmit- 
tag um 4.30 Uhr von St. Louis auf) 


dem Dearborn Str.Bahnhof eintref-⸗ 


fen und gleich nach dem Kunſtinſtitut 
ſich an der am Montag 


Abend 8 Uhr in der Nordſeite Turn-⸗ellt jind und 


Cartoonsꝰ 
wo 


fahren, wo ausge · 


die an 


„Star! | 


„Das tft der Tag des janleihe 


= Freihe 
müffen 


*46,000,000 


| Co., 

| ſowie 
850,000;: 
Potter Palmer, 


zahl der Zeichner in Chicago lenausſchuß bat 


‚um Zeichnungen 


dab die Anmejien= | 


post“ find bis geltern \ 


# 


. April 1918. 


\ 
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30. Jahrgang. — Nr. 17. 


Nahe 2200 Millionen 


Kommt alle! 


‚Oper etwa 70 Prozent dei der unbedingt ver⸗ 
langten drei Milliarden gezeichnet! 


Amerita m und Holland. 


Waſhington, D. C. 27. 


„United Preß Aſſociations“.) 


April. 


den 


Mehr als drei Viertel der Kam— 


pagne für die dritte Freiheitsanleihe ſind zu Ende, und bis jest ſind 
rund 70 Prozent der erwarteten Mindeſtſumme von 3 Milliarden Dol— 
| lars gezeichnet, nämlich: 92,178,887,050. 


—— | des Bürgerrechte 


c 


. — — 


44 2 Bonos 


— — — 


HIER. 
ERARSER TRK 
\ 


| Die Beamten, welche dieien Feldzun leiten, machen feinen VBeriud, 
ihre Enttäuſchung über die Ianniamen Furticdritte zu verbergen. 
ısroßen Städte haben jih nicht 


‚mungen emporgeihwungen, — bis jest icht. 
Es muß nod newaltig in den nächiten Tagen gearbeitet werden, 


‚bedeute 


niger als 400,000 derjelben 
‚dringlidgere Raınpaane, als iemals zuvor von 
2 getrieben wurde, um nod mehr Zeichnungen zu erlangen. 


‚|; twenn der Erfolg der dritten Anleihe cine 


rt fofl, wie 


mw 


V 


Haus 


zu Haus 


Die 
zu der erwarteten Höhe der Zeich 


ermöbelung des Kaiſers“ 
Schatzamtsſekretär MeAdoo es ſo ſehr wünſcht! 
Man erwartet u. A. noch viel von den „Späherjungen“. 
zogen heute ins Feld und führen eine ein— 


Nicht wer 


Sie werden 


bis zum Schlun der Kampagne in diefem Zinne mit der größten Energie 


| nnd | 


Disziplin weiter arbeiten. 
PBraiident Wilfon wird den Spaherjungen in jedem Stante, melde 


Inm erfolgreidhiten neweien jind, eine Ehrenflagge itiiten. 


rembipradiige Nationalitäten, vor Allem die Deutichen, 


| ſich die 
| (Ziche and die betreifenden GChicanver Mitteilungen an anderer 
| 

Etelle! 


| Folgendes 


Erfüllung der Pflicht 


‚aus Amerikanern 
—* beſteht, beſchloß, dieſe 
in einem Freiheitsbond anzulegen. 

Bus Heney ©. Zander, 


den Seitungen beichäftigten Künſt 
ler ihn begrüßen werden. Der 
Sefretär tird dan Die fite die! 
‚beiten den Krieg und bie Tyreiheits- 
betreffenden 


Diele, Itehenden meiteren, 
Ijind: Fred Brown, „Daily News“ [erlangten 
diamantbeſetzte goldene Medaille Freiheit zanleihe 
Inanite Hamel, „Herald“, und Garen! — Shoe Poliſh Co. .. 
Orr, „Tribune“. Frau Lillian K. Swain 

Im Auditorinm. Charles F. J. Swain 


Um 5.30 Uhr wird Herr WicAooo |; |tarl bon Wolfskeel 


William Haas, Ir 
ſich ins Auditorium-Theater begeben Bi aus, 2 


Polyhymni amen Chor. . .. 
'um den dort Verfammelten in eine — Seit Di 6 
‚Rede Harzulegen, daß und warum es mac @, MeGonigle......... 


ihre Pflicht ift, ohne Sögern das bei Aofeph Altmaier 
‚den Zeichnungen auf die Freiheitsan hur P. Hunnemann. 
leihe bisher Verſäumte nachzuholen. —8 M. Zorg varbt... 
Die Verfammlung follte auch von Sohn €, — 
Bürgern deutſcher Abkunft möglichſt Frau Louife Borgwardt 
—2 beſucht werden. George Arthur Hochhaus. .. 
Nach der Verſammlung wird der Leonard Brechwoldt. 
Schatzamtsſekretix im Congreß Frau W. S. Morelan 
Hotel Gaſt der Bundesreſerve-, Henry C. Fid 
‚ Eifenbahn- und anderer hoher Beam- Frau Ida A. Fick 
ter bei einem Mahle ſein. Peter Rlug 
Die Verſamlung wird von den Emil Alfred Siebel. 
Beamten der Bundesreſervebantk und Frederick Kouſe. 
den Leitern der Anleihe Kampagne Minnie Koufe 
im großen Stile vorbereitet, und mit| Albert C. Kouſe 
‚Ausnahme weniger Sike wird der Henry Fornoff. . . . . .. — 
ganze Zuſchauerraum des Audito— 
riums dem allgemeinen Publikum 
zur Verfügung ſtehen. Zahlreiche 
Klub- und Vereinsvorſtände haben 
ihre Mitglieder zum Beſuch dieſer 
wichtigen Verſammlung eingeladen. 
Während des Eſſens im Kongreß— 
hotel werden Damen von der Anleihe 
kampagne die Gattin desSekretärs, 
eine Tochter von Präſident Wilſon, 
im Florentiner Saale des Hotels 
bewirten. 


durch 


übermittelt: 


.$1800 
* 


— 
S 


Zuſammen: 

Bezahlt für dieſe Bonds, 
Anzahlung darauf geleiſtet, 
3972.50. Im Ganzen wurden durch 
den „German Club of —— jetzt 
Zeichnungen auf Bonds im Nenn— 
werte von 834,200 erlangt. 


bezw. 


Die auf morgen Abend nach der 
Nordfeite Turnhalle einberuſene große 
deutſche Maſſenverſammlung ſollte die 
bisher größte Demonſtration des hieſi— 
gen Deutſchtums noch übertreffen. Sie 
findet im Intereſſe des Landes ſtatt, es 
liegt ſomit auch im ureigenſten Interefſe 
eines jeden Chicagoers deutſcher Ab— 
ſtammung, ſie durch ſeine 


Größere Zeichnungen. 
größten Beitrag 
itsanleihe, $150,000, Liefer 
geitern Sprague, Warner 
Co. Reid, Murdoch & Co. über zu dem Griolg 5 u machen, der jte unbe: 
nabmen Bonds im Beirage von | |dingt fein mun. 

$100,000. Ferner zeichneten: — 

Felt K Tarrant, Durand & eiar 
Franklin MacVeagh K Co.“ 
die Steele Wedeles Co. je 
Wietor Bro3,., —2— 
510,000, er Po⸗ 
im a $2,.| 
der Ddamtiche Mus ſchuß 
000 und die Organiſation der 
Ward 841,000 aufgebracht. 
Banken berichteten 


a 
zen dit der 


ten 


\ Der Himmel weint wieder, ehe er dem | 
Mai entgegenladt. 
Waſhington, D. C., April. 
Das Bundeswetteramt jtellt folgen= 
Des Wetler für den Staat Illinois 
am Sonntag und Montag in Aus— 
ſicht: 


000,000, 
821 


IT. 
37. 
Vorſtädtiſche 
$3,435,500 ein. 
Seit gejtern gehen 7000 Kund | Regen am Sonntag: 
Ihafterfnaben von Haus zu Dee | füblichen Teil. Montag fdön. 
— auf die Freiheits⸗ Im Weſentlichen dasſelbe gilt für 
nleihe zu ſammeln. Indiana, Michigan und Wisconfin. 
Anſehnliche Summe. | (Der Chicagoer Wetterontel pro= 

Durch Vermittelung der „AUbend- | phezeit:) 
Abend 397,550) Negen am Sonntag. 
gegeiäjnei far. 


3, 


für die Freiheitsanleihe Keine große Veränderung der 
worden. Einbezahlt wurden Temperatur. Lebhafte Südwinde, 
299,50. Der Betrag verteilt jich auf FI melche öfter umfchlagen. 
939 Berfonen. | Temperaturſtand: 

Der Dr. Herzl Ungariſche Frauen Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Verein tündigt an, daß er einen Frei- den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


a von geitern —— um 8 re an: 
ar im Betrage von $100 ge: | 3 Uhr Nachm.. — 8 Uhr Abends......53 1 


4 Ubr Nacm.. ‚58 9 Uhr Abends... 52 
Auch die United American Social 


5 Uhr Nahm.. 3 12 Ubr Mittern....50 
‚5 
and Aid Society, die zu 95 Prozent 


e Uhr Abend... * 2 Uhr Morgens... 48 
o 


7 Uhr Abends... 


00 | aber 


wurden | 


größte Mühe. 


) 
find die Zeichnungen 


diſtrikten: 


| 


deutichen Staute | 
Summe 


der pra— 
Zeichnungen jſident des "German Glub of Ebi- 
Sänger | ausgefeßten Medaillen den preisges|cago“, hat der „Abendpoſt“ 
auf der Gallerie in ber |frönten Künjtlern überreichen. 


die nad): | 
den Klub 
Peichnungen auf Bonds der, 


} 


Waſhington, 


mittolb 


»ſtration 
50 ſchiel ig Der 
V Borlage 
der 


P 
abte 


hört 


al 


Homilton Lewis von Illinois 


Waſhington, 


werden 


ters Hoover = 
Aussichten anf eine jehr reihe Ernte im beurigen Jahr haben viele 


von timmen überzeugt, daß Nahrung genug fiir Mile 


werde, 
md der 


HYur Montag haben die Spekulanten, 


räſidenten-Machtbefugniß 
eilungen 
keine Ausſicht auf 


nach den 


Zeichnungen 


Minneapolis 
St. Louis 
Kanſas City 
Chicago 
San Francisco 
Dallas 

Boſton 
Philadelphia 
Clevelaud 

New Norf 
Richmond 
Atlanta 


Zuſammen 


8 125,01 
143,858, 650 
nenn 

352,330,300 
1 64,815,450 
61,871,650 
183,918,150 
174,068,000 
200,864,950 
538,742,700 
71,805,250 
31,251,850 


2,300 


2,178,877 ‚050 


Die Overman-Bill. 


D. E,, 28. April. Als 
Bereich zu jein jchien, 


Senat tifolge einer 


aren 
im 
Montag einziigeben. Die 
(zur 
noch 


bis 


wollen auch dann den 


Sieg. 
ich Underwood von Alabama. 


ſchon 
ſahen ſich die 


Schlußabſtimmung über die O 


Anhänger 


irat für Die 


Reorganiſirung 
Kampf fortſetzen; 
Zu dieſen Opponenten der Vorlage ge— 


Prozent 
119 
110 
100 

2 
78 


77 


69 


- 


34 


70 


2* 


Vorlage ſtramm ein. 


Verlangen, daß Hoover locker laſſe. 


28. April. 
nachgerade unter der 
unruhig. 


und daher die Maßnahmen betreffs 
Einſchränkung der Spekulation larer 


Getreidehändler 
Peitſchenhand“ 


Händler 


d es 


Erhaltung 


und Mühlenintereſſen 
Nabrungsmittverwals” 


vorhanden ſein 


der Hilfsquellen 


gehandhabt werden follten 


und Müller 


nach 


gaben 


einzelnen Bundes- 


der Sieg in ihrem ums 
Anbänger der Admin 
alibuitier-Trobung genötigt, auf Wert 
verman'ſche Machtbefugniß— 
einer Beſchränkung 
der Regierung⸗ 
ſie haben 


New Nork eine Zuſammenkunft berufen, um ſich über die Forderungen 


ſchli 


werden 


langen, 
ſtattet werden ſoll. 


müſſe, 


ſſig 


werden, welche an die 
Manche Händler 
Weizenterminhandel aı 
Herr 


zu 
ſollen. 
daß der 


und er wird auch an 


feſtholten. 


Verſtändigung mit Holland erwartet. 


Anweſenheit 
| Waikington, 
voransgejagt, dak die Schwierigfeiten 
'den Ver. Stanten und Holland über Zufuhrfragen ı. 


> 


„I. 


April. 


ins Neine nebradjt werden. 

Holland wird wahrideinlich mehr Nabrungszufnuhr befommen, als“ 
die amerikaniſche Regierung urſprünglich geſtatten wollte. 

Mittlerweile euklärt die holländiſche Geſandtſchaft dahier, —E— 
land habe kein Ultimatum an Holland geſandt, und es beſtehe für vie 
unmittelbare nächſte Zeit keine Kriegsgefahr. 

Aber man iſt in Waſhington ſehr beunrnhigt über weitere mogliche 
Entwicklungen von Dentſchland her! 


Die Kämpfer drüben. 


kälter im 


Bei den amerikaniſchen Streitkräften in Fraukreich, 27. April. Ein 
furchtbares Sperrfeuer der amerifaniihen Vatierien hinter den Yront- ; 
linie-Schanzgräben nordweitlih von Tonl, 
Am Montag Zamstag, brachte einen dentichen Angriff 


Hoover wird Tedoc 
| Spefulation in Nahrungsmitteln wahrend des Arı 
ſeinem Hilfsqr 


ſo w 


nn: 


[der 


it 


geben, 


sn amtlichen reifen dahier wird jet 
und Mikveritändnijie 


zu früher Morgenitunde a t 
anf die amerifanifhen Stel 


lungen zum Ginhalt, che derjelbe in vollen Bang fommen fonnte. 


lm 3 Uhr. Morgens eröffneten die 
jdement, welches eine 
Nach einer 


Stunde fortdauerte 


Bundesnahrungsverwaltung geſtellt 
wollen ſogar zu ver⸗ 
ı der Getreidebörje wieder ge 
daraut beiteben, dag die 
aefperrt bleiben 


illenerbaltungsprogramme 


zwifchen . 
ſ. w. doch gütliche 


x 


# 


Deuticen ein ichiveres Bomaar- 
und dann plöslih anfhörte 
Stunde der Ruhe ernenerte der Reind jein Bombarbemei 


mit größerer Heftinfeit als zuvor, was auf einen beabjichtigten Augri J 


deuntete. 


— 


(Fortſetzung auf der 


2 


— 


Seite.) 





J 


$ 


Faumg glänzend belohnt. 


h 


| Beitens befannt, teilte itc) 


4 


— N re 
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Deutidhes Theater. 


Autoliebchen“ als Benefizvorſtellung 
zum Beſten des Ferienfonds. 
Als Benefizvorſtellung für die— 
jenigen Mitglieder des Theaters, 
die nicht durch einen eigenen Ehren 
abend ausgezeichnet worden 


fand geſtern Abend im Deutſchen 


Theater die erſte Aufführung der! 
Jean Gilbertſchen Operette „Auto- 


liebchen“ ſtatt, um noch bis auf 
Weiteres den Spielplan zu beherr: | 
Ihen; da8 Werf fonnte fi in Eu 
topa eine8 phänomenalen Criolaes | 
rühmen und it aud) in Nav Hort | 
om Norkville Theater 75 Mal acac | 
ben worden. Die Aufführung invar | 
genügend angezeigt morden, und| 
ein gut befuhtes Haus lohnte der 
Direktion dafür, dah fie das dent: | 
fche Theaterpublifum Chicagos mit | 
em als „Schlager“ bezeidineten | 
Stüd befannt mat. Die Bemü- | 
Bungen ?yredie Ambrogios um das | 
en der Operette, und der) 
ireftion, den Anforderungen der 
llben ohne Rüdfiht auf Stoiten 
Did Mühen gerecht gu werden, | 
Wurden durd die geitrige Muifiib- | 
Das zahl- | 
zeihe Bublifum geizte nicht mit sei- | 
Yen Beifall; denn der Webermut | 
I 
| 


der Dariteller wirfte anitedend auf 
Be AZubörer, und die Außerit ge— 
Mhmadvolle Ausitattung derBühne | 
in den drei Aften verdiente vollite | 
Ünerfennung. 
= Das Stück hat Literariich feinen | 
Bert, darf aber in der Ausitattung | 
d Daritellung, die es geitern| 
nd, mit feinen Geiang- und Tanz: | 
Onlagen zum Beſuch auf das) 
Mörmite empfohlen werden; es 
wird Niemanden enttäuschen. 1ln- | 
fr der muitfaliichen Zeitung von 
MW. Chriitoph aing alles wie ant! 
— und — man konnte es 
um glauben, das Enſemble 
Stpuppte ſich als ein rechtgehendes 
Operettenperſonal, deſſen Couplets 
und Chorleiſtungen man mit ung 
übten Genuß lauihen f 
@s iit jhwer, aus der Fulle der er 
Inen Nummern einzelne heraus— 
Augreifen, und ie als beionders 
Andend zu ermähnen, ebenio wie e8 
ft al Unrecht acaeıı die anderen 
itglieder erſcheinen möchte, de 
änen oder den anderen namentlid 
Hervorzuheben, da e3 faun Meben- | 
rollen gab, und jedentall® auch die | 
geringite Rolle vorzüglich | 
War. E38 iit viel beiler, man geht) 
feipit Hin und gibt ji) dem Jauı- | 


yr 


ber der Muiif hin und — bedauert, | 
nicht mitſingen und »tanzen zu Ton- | 
nen. 

Martha Gantzberg, als 


—F 


— 
= 
= 


c eig | 
Frau 


tofinf, 


[ 


je) 
am 


YAurelies Tochter mit Anna X 
der ungariihen Nichte des Weine 
bandlers Maurus, in dic geiangl: 

ben Hauptpartien der Damenrol- | 
fen, während Richard Leuſch als 
Fifies Gatte und zumeiſt Hans Zo⸗ 
der al8 Georg Lindenichmidt die 
männlichen Hauptgeiangsrollen 
ibernommen hatten und vorzualid) 
durchführten. 

Es gab Schlager, die ſich 

Ohre ordentlich aufdrängten, 
eriten „Mein fühes QTäubden; 
jegt Dein Weibhen” bis zu 

an Schlus wiederholten und 
reits mitgeiungenen“: „Wenn der 
Frühling kommt, dann wird al- | 
[es wieder gut“. Oder andere ivie| 
„Zwo Step“, „Ich bin ein Ton; 
Suan“, „Veriudh c5 nur einmal“, 
„Mädchen, ihr jeid alle glei“, 
die in Verbindung mit den dazu ge- 


vn 
? 


—* 


dem 
vom 

bin 
dem 
„be⸗ 


dern vollendete Daritellungen bo- | 
ten. Niemand, der der geitrigen: 
Roritellung beimohnte oder eine; 
der folgenden Wiederholungen be- 
juchen wird, wird die föjtliche Ver⸗ 
wandlungsſzene vergeſſen, dießans 
Zoder und Elſe Janſſen mit ihrem 
Ried und Tanz darboten: „Können 
Sie Iinf3 um tanzen?” — Bei der 
goldenen Hochzeit mit meiken Saa- 
ren, alt und mwadlig und jteif ge 
worden! 


| 


EIGEFEIO 


A Store j/or. Evenybody” 
State and Washing 


Suits und Mäntel f 


iind ' 


| Sigung 
| Charles 


| Präfident 
einſtimmig gefaßte Beſchluß lautet: 
bund“ 
bereits v 


ſchuß des Zweigverbandes Illinois 


Auflöſung des Staatsverbandes Illi— 


beiegt |‘ 


| Cofalverbände 
'pflichtungen zu entheben. 


in Unbetr: 
| bereits 
‚haben und die Stimmung der meiften; * Ter 


Auflöſung des Staatsverbandes iſt. 


noch übrigen geringen Mittel huma- 


Illinoiſer Verbandes für ihre allezeit 
opferfreudige, wenn auch vielfach ver⸗ 
kannte Tätigkeit die ihnen in ſo rei⸗ 


zu zollen.“ 


rb — kaner in Khaki, noch den Schlamm 
höri Tanzen ımd Gruppenbil-|  .,: 2.22 u 
hörigen Zangen in . weſtlicher Schützengräben an 


| 


Ri Pa 


— 


— 


ie 


on Sts. 


— 
— 


ür Damen 


zu 58/9.75 


— diejer Preis bedeutet eine größere Erſparniß als 
Viele e3 erwarten. 


319% 


Zweiter Floor. 
Wir hatten Glück beim Kaufen dieſer Kleider, und wir 
wiſſen, daß ſie beſſer, viel beſſer ſind, als irgendwelche, 
die Ihr bis jetzt zu dieſem Preiſe geſehen habt. 
Frühjahr-Suits für Damen 
Aus Seide und Wollen-Poplins, Gabardines, Serges 
und Shepherd Check Worſteds, feine Auswahl beliebter 
Modelle, tadellos geſchneidert, ſeidegefüttert und in gu— 
ter Auswahl beliebter Farben und Größen. 
Frühjahrmäntel für Damen 
In vielen der hübſcheſten Modelle der Saiſon; in einer 
Auswahl vortrefflicherWollenſtoffe, als zufriedenſtellend 
garantirt; Montag weit unter dem wirklichen Wert. 
Auswahl von Suits oder Mänteln zu 


FEFEHIOFAIG 


1, Ultiven, der Damen oder der Bären! 


Nach den zweiten Mft eraoh Tid | sn Lebensgefahr. 


—— vahrer Blumenregen über die Mit 
Benefizianten, und eine Fülle von re ee 
7 £ 3 ı zertrümmert. 
Gaben wurde auf die Bühne ge — 
reicht, die den einzelnen Mitglie- Geſtern Nachmittag 
dern von Freunden und Verehrern 
geſpendet wurden, um ihnen für 
I dieien Abend wie für mande ge- 
nußreihe Stunde der zu Ende ae 
benden Sation den verdienten 
Danf auszudriiden. Und waren 
ihon die einzelnen Spieler bei ib- 
rem erſten Griceinen auf der 
Bühne nrit Beifall begrüßt worden, | I * 
ſo erfüllte donnernder Applaus das lan Francisco Avenue, jeßte in ber 
Saus, als der Vorhang ſich zum Annahme, daß ber Straßenbahnma- 
Iegten Male jenfte. 8 mar ein Fen wie üblich an der Kreuzung hal- 
Apend, der c8 dent Theaterpubli — werde, die Fahrt fort. Als er zu 
fu schwer machen will, an das) !einem nicht geringen Schrecken 
Ende der Satlon ın 
bon einer ibm Iteb gewordenen 
Künſtlerſchaar zu denken. 
„Autoliebchen“ enthebt 
die Direktion des Buſh 


x 


gegen 


Strafanftalt nach diefer zurückbeför— 
dert werden. 


Ede von Sacramento Boulevard 


genführer Chas. Fleifchner, Nr, 


einzubiegen. Zu ſpät! Im nächſten 
vorlaufig Augenblick wurde der 
Templeder Elektriſchen erfaßt, gegen einen 


cha 
AL 


» dei Abichied ——— daß die Elektriſche nicht 
hielt, verſuchte er in die Lake Str. 


ag vier ren beim Turnen 
Uhr ſollten 20 Arbeitshäusler, die in | die 
der 33., 35. und 15. Ward die Gal-| Stellungen. Durch 
‚ten gereinigt hatten, im Autobus der bi 


Als das Gefährt die) die zieite Mäpdchenklafje und die) 


und Late Straße erreichte, fam eine) 
Elektrifche herangerattert. Der Wa-! 
2744| Orcheiter wurde 


| Banner“ gefpielt, wober fich natürlich) 
‚ alle Anmeienden 


ı ®emeinde zeigt jegt 12 Sterne; zwei - 


Sonntagbojt, Chicago, Tunntag, den 28. April 1918. 


Geftrige Bereinsfefle, 


— | 


vom Gerftenjaft einmal was noch 
Beſſeres koſten wollte, der brauchte 
nur zur Tyroler Weinſtube zu pil— 
d gern, wo die liebenswürdige rau 
er Joſephine Merklin Roten und Wei 
ßen ausſchenkte. Gin tüctiger 
Ausſchuß hatte für alles beſtens 
vorgeſorgt; ihm gehörten die Her— 
ren Mathias Merklin, Steiner, 
E. Nigrovic, Franz Schmidt, NV. 
Fink nd M. Zabat als Mitglieder 
au, 

Nord Chicago Denticher U. 2. 
Iroß der Unaunft des Wetters 
|tvar  Trleiners Halle an der N. Hals 
Ifted Straße geftern Abend bis zut 

Das jährliche große Schauturnen | Faffungstraft gefüllt; Der Nord 
‚der verfchiedenen Iurnklaffen der) Chicago Deutjche Unterjtügungsper- 


D 
- 


as Frühjahrsſchauturnen 


Chicago Turngemeinde. 


„Edelweiß““ * Feſt. 


* 


Schuhplattler haben ein volles Haus.— 
Auch „D' Wildſchütz'n“ ſahen viele 


Gäſte beim Frühlingsfeſt bei ſich. — | 
Fecit des Nord Chicago U, 2. | 


Spart 


| 
| 
| 


die Hälfte von 


Erurem Kaffeegeld! 


22* 


iſt ein wundervoller Bargain für 


den beſten Kaffee, 


den Ihr je gekoſtet habt —nur etwa die Hälfte des früheren Preiſes. 


| 
unſer jesiger Kriegspreis 
| 
| 


| 
| 
I 


| 


| Chicago QTurngemeinde hat ftets eine’ ein feierte dort fein Siftungsfeft, und | 


"große Anziehungstraft nicht blos auf. *5 hatten ih nicht nur bie Mitalie- 
die Mitglieder des Vereins ausgeübt, | ber, jondern ‚aud) Hunderte igrer 
fondern aud; auf viele Andere, die Freumbe dort eingefunden. Gin voll: 
gelommen waren, um fi an pen | beießtes Orcheſter ſpielte die ſchönſten 
ſchneidigen turneriſchen Darbietun- Weiſen zum Tanz auf, und die 


gen zu erfreuen. Geſtern Äbend hat- frohen Pärchen drehten ſich bald im 
und bald | 


* = 5 * — 12 in + $ f, 

ten fich vielleicht weniger Leute ein-) Walzer, bald im Bolta, 
| gefunden, in deren Adern nicht deut- | wiederum nach — ſo belieb 
ſches Blut fließt, als in früheren Tem heimiſcher ſyntkopirter Art. * 
Jahren, aber irotzdem waren der die En en — * * 
‚große Saal der Nordſeite Turnhalte| 19 — ee . 
|und beffen Gallerie vollftändig mit, Deutjgen Unterjtügungsbereind, Dr. 

Bei = Henry Hollmann, in gediegener Rede 
| Bejuchern gefüllt. hin. die ihn Ianaanbaltenden und 
| Unter ber Zeitung bes langjährigen [ebBatte Beifolt einbrachte —— 
bewährten Turnlehrers der Gemein- lebhaften Ball eimbramie Fere 

de. Herrn Albert C. Teuſcher, wurde ie 20 le — — 
t pr Br |oud verfchiedene Vereine in Corpore 


bten Wei 


| wiederum ganz borzügliches geleiitet. 
|E3 märe jehr jchwer zu entjcheiden |; u eben 
| gewejen, welche der Sinaben-, Mäd-| | — ſ 
| : iinnli Ei nennen der Verein Böhmerwald und 
Ihen- und Jünglingsflaffen, der |. nen Böh x 
Rothmänner. Ein tüchtiger Aus— 
ſchuß hatte für den prächtigen Ber 
lauf des Feſtes die beſte Vortehrung 


ihre Uebungen am Beſten ausgeführt 
hätten, weil an keiner etwas auszu— 
ſetzen war. Vom Publikum wurden 
am lebhafteſten applaudirt die erſte 
Abteilung der zweiten Knabenklafſe 
bei ihren Uebungen am Pferd, die 
erſte Abteilung der Aktiven bei ihren 
Uebungen an zwei Pferben, die BE= SHellwig, Berta Lehmann und Pau- | 
am Barren umd fine Srrueger. 
in plaftifchen | Ess E 

ng ch große Schnei | Glänzend erfolgreich. | 
gtett zeichneten jich bejonders aud) | 
ı bei ihren betreffenden Darbietungen Aber Sirfus NRinaling bleibt mur noch | 

acıt Tage in &hicago. | 
Noch nie zuvor find die Voritel- | 
lungen des Zirkus Rinaling im Stv: | 
'itfeum fo maffenbaft befucht aeive- | 
fen, iwie diesmal. Geſiern ſchloß die 
‚erite Woche des 25. jährlichen Be— 


‚fuchs der beliebten Wergnüqungsane | 
‚ftalt ab, und fie fteht im Bezuq auf | 


bammer, ©. Klug, Hulda Kretjcehnar 
Chriſtian Schoenfeld, Wm. 


der, Auguſte Podenberg, Erneſtine 


Damenklaſſe A 


Zöglinge aus. Vor dem eigentlichen 
wurde ein jehr hüb- 
Bild aeitellt, und vom 


da3 „Star Spanaled 


Schauturnen 
ſches lebendes 


Br. 


| bon ihren Siten 
erhoben. Die „Service Flag“ der 
der Aktiven, die fich in der Great! 
Lakes Marineftation befinden, nab- 
men in ber gejtrigen ?yeftlichteit in | 


* 


a — 


‚ihrer Uniform teil. Zum Schluß | # a N a ' 
9 | | — 
Autobus von 


wurde von der Jugend der älteren 


Generation — alt werden die Turner 





Pfeiler des Hochbahngerüſtes ge⸗ 
ſchleudert und zertrümmert. 


J — dar 
Iheaters aller weiteren Repertoir— 


= P y F —3 7 in hhnır rn M achmit 

Sorgen. Es wird heute Nacht —— 
tag und dann allabendlich aeipielt, |, = Ihmwere Verlegungen. Drei 
einichlielich einer Sonder Matinee | up en: Thomas MeDo— 
am fommenden Samstag Nadmit-| 2, +. Klram und 9 
rg gp 2 |Tind mit leichten 

tag, bei welcher jeder erw 


achtenen } .. un 
— 4 ad Ubrigen aber 
Perſon das Recht zuſteht, ein Kind 3 ver m 
frei einzuführen. 


| dapongefommen. 


| befinden 
* ärztlicher Behandlung. | 
| ‚Das Perfonal der Elektrifchen iſt 
HN. 8, folgt dem | bisher nicht verhaftet worden. 
— — ——⸗ 
Die Beſtie im Menſchen. 


—— — — 
Staatsverband aufgelöſt. 


* 


— * 


Zweig Illinois, 
Beiſpiele des Nationalbundes. | 


ie Auflöfung des Gtaatsverbon: | 
es Illinois vom Deutfchamerifaniz|g 
es Illineis vom Deutſche Peter Bohun hat ei | 
— Y un dayır | “ einen — 

chen Nationalbund wurde geſtern nz ie 
: ı : J or Gite— * 3 
Nachmittag in einer beſonderen Sit⸗ 


zung der Vollziehungsbehörde tm)... „geltern Nachmittag Frau 
Sptel Bismard beſchloſſen, ein Rellie Miller. Nr. 1753 Barf Ive,, | 
Schritt, der nach der Auflöſung des Lon einem Ausgange heimkehrte, 
Bundes ſich von ſelbſt ergab. and fie angeblich ihren Rachbar— 


war gut beſucht, und Herr den 50 Jahre alten Peter Bohun. 
1750 Park Moe, mit ihrem 


Chriſtmann ———— 
febten Male feines Amtes al3 ahtrährigen Töchterchen Alice im 
nt des Staalsverbandes. Der Tell. Sie verlangte feine Erklä 
rung, lieh ſich überhaupt auf feine 
Crorierungen ein, jondern ergriff 
eine auf dem Itice ftebende Alaiche 
und bearbeitete niit dieier io lang c 
den Schädel des Unholds, bis die 
slaihe in Scherben ang und Bo- 
hun ohnmächtig in ſeinem Blute 
lag. Dann benachrichtigte ſie die 
Volizei. Von dieſer wurde der Ge— 
züchtigte nach 
befördert und nachdem er dort ver 
bunden und ins Bewußtſein zurück 
nois formell vorzunehmen und en — ber Bade RR 
mit dementſprechender Be- Warren Abe. — 
zachrichtigung die ihm unterſtellten 
aller weiteren Ver— Kurz und Neu. 
hält * Das Opfer bon Leuchig 
m Beichluf für berechtigt einer Ichadhaften Nöhre ent! 
ht der Tatſache, daß ſich wurde . 
mehrere Ort2gruppen des 
sperbandes Illinois aufgelöjt 


a | 
n 
3 


d 
| 
Als 


en 
rn 


\ep 
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D 
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X 


D 
am | Kr. 


mal 


zum 


Cintlang mit ber bom: 

Ameritanifchen Nationalz| 
in feiner Vorftandsjigung 
April d. %. verfügten und! 
ollzogenen Auflöſung des 
ſei vom Vollziehungsaus— 


320 


„Im 
„Deutſch 


vom 11. 
Bunde: 
in heutiger Situng beiihlofien: | 

„Die fih aus dem Vorgehen der! 
Bundesbehörbde notwendig ergebende 


Jleich 


„Der 


ſich zu die 
r 


Vollziehungsausſchuß 


j 


— nm e 
- nn . 
Staa te) 


nung, Nr, 


> 


sndtana Une, auf. 
s2jährige David Thomas, 
1234 W. Waſhington Boule— 
vard, der am 12. April, wie berich— 
tet, von Leuchtgas übermannt wur— 
de, iſt geſtern im Jefferſon Park 
hoſpital geſtorben. 


roch beſtehenden Ortsgruppen für Nr. 


„Ferner ſei beſchloſſen: Die nach 
Erledigung Verbindlichkeiten 


Y 
ailer 


nitären Zweden zu ibermweilen, nad) 


„zerner fei beichloffen, dem Brr=' jährlich 
ftand und befonders den Beamten des + 
Ciebeniaufend Perfonen werden jährlih ze. 
ftatte-— auf ihrem Zotenfhein ift berzeiähnet 
„Bruch“ Warum? Meil die Unglüdlicnen fi 


der Urfahe aber 
Was tut Ihr? 


mert 
ſchenlt hatten 
Ibr — 
BVorrichtung, oder wie Ibr es fſonftnennen 
mogt, tcagt? Peitenfalid, das Vruhband jft 
nur ein Notbebelf — eine trügerifehe Stüpe 
| für eine einftürgende Mauer — und man fanr 


AR * * von ihm nicht erwarten, daßs es 
Ein atlantiſcher Hafen, 28. April. als nur einfache, mechaniſche Stüßung 
8 
a.» R | 
Fünfzig wetterharte junge Ameri« | 


hbem Maabe ichuldige Anerkennung 
| Vernegläffigt 


— —û——— — 


Veteranen von ſechs Monaten. 


Der 


Druck der Binde verlangſamt den Slutumlau⸗ 


wodurch den geſchwächten Musteln 
wird, beffen fie am meiiten bedürt 
ftoff. 

"Doch die Miffenfhaft bat einen 
ben, und jeder gas 
S f it ei . eingeladen. ganz, in ber Setmlichte 
Schuhen, trafen mit einem atlantı | figenen Säuitäteit bamit einen Telken einer 
. 93.8 - . . ui WVerfuch zu machen Die PLAPAO-MEIL ? 
ihen Yıniendampfer hier ein. Sie | bie Fraafoß miltenfdaftlichite, B bobe ıit 


waren al® „Grpeditionsarnee” aus BPRRCH Jemal® grlann dar. Bruch, weide 
rranfreich hierher aeiandt worden, ee uni ae Rörher Di 
um die Zeichnungen auf die dritte BES. Sammer — leicht auflegen. 
sreiheitsanleihe zu Fr ee onen 

Dernt tie Die Pruböffnung gemäß der Ib. 
nenen Dienititreifen, melde bezeug- a ae een aan 00? der 
ten, daß fie jammtlid Striegäpete- , note, Mio., fir eine toftenfreie Rrobe Wia- 
rancn von jedjs Monaten find, —— bie nötige belehrende eo 


— Nähr⸗ 
We — 
ihren un 
feiner 


at 


berihiehen, daher nidt Ideuern oder dritden, 

| + Kein Riemen, 
der trug am Tinfen Mermel die | ds: Dedeuin barar 

I! men beute an bie PLAPAOCO., Xlod 2888 


Fleifch-! lange Zeit recht flott aetanzt, 


alil Haffein,!ten Wider Park Halle 
en Quetſchungen, die Schuhplattlerverein „Edelweiß“ fein 
it dem bloßen Schred | fünftes Stiftungsfeft. Von Nah und! fi 
1 Die Verunglücten Fern waren bie 
It im Arbeitshausſpital des beliebten Wereing 


|deln, ein Gericht, da& neben anderen | 
guten Dingen in der Gaftftub'n des | 
In 


| Dort 


|Erfola, 


| ber 
ı Sitherborträge 


| berichiedenen 


N 'flofjen die Shonen Stunden nur zu 
dem Countyhoſpital 
Feſt wird Allen noch lange in der an 
genehmſten Erinnerung bleiben. 
Komitearbeiten 


Rinner, Fuchs, 
Ulrich und C.Partenkirchner beſorgt. 


der Mozart Halle eintraf, wo der 
Schuhp 


zen 
gab. 


mel. 


ſeilbit vernadläſfigt hatten oder fi mus um dag! 
Spmptom des Leidens (Anfivellung) geriim. | 
feine Veahtung ge: | 


Eu) feloft, indem Ihr ein Bruhband, eine ı 


mehr [ciitet,.| 


da3 geraiutht | 


im Lande fir | 


halt jeldit geiehen haben, unt cs be 
hackerbuam“ 


oder fich 


nicht 
Ibr at. 
Schnallen, 


ſeinem Enthuſiasmus, denn bei den 


Gutdünken des Präſidenten, Sekre— 2* — 
Härs ass. Bruch tötet 7000 


eben nur den Jahren nach — noch 
Verein „Edelweißt“. 

In der bis aufs Aeußerſte gefüll— 
feierte der 


B 
IM 
| 


zabllofen Freunde | | 
herbeigeeilt, | 
um mitzufeiern. Schon wenn man | 
unten zur Haustür eintrat, tod) es | 


appetitlich nad) ®’feldhtem und And: | 


Bairiichen Hiasl“ verzehrt murde. | M 
fpielte auch die Holzhader:| B 
elfe, Dben aber im großen Saale | 
murbe zı den Klängen eines quten | 
und ftarfen Orchefterd unermübdtich | 1 
getanzt, und in den Zwiſchenpauſen 
gab es allerlei Sehenswertes. Den | 
Anfana madte der „Edelweiß“ mit! 
dem großen Bauerneinzug, an den | 
ih ein GSchuhplattler anichlof. | 
Beides erzielte einen durchichlagenden 
a, ebenfo die von den „Wlm- 
bieamerln“ vorgetragenen Alpenlie- 
mit Sitherbegleitung und Die 
des Chicago Zither: 
flubs, m Laufe des Abends unter- 
hielten die Herren und Damen vom 
„Edelweiß“ die Gejellihaft noch mit 
Schubplatilern und 
Auf diefe Art ver 


fap 


Eine ſchöne Reiterin und ihr Lichlings 
| pferd. 


den Yuftrom des Publitums einzig 
da, eine Tatlacje, Die gewiß nicht we 
Intq befagen will. 

Der weitere Aufenthalt des Sir 
fus in Chicago it nur no fnapp) 
bemeit ichon am lommenden | 
Sonntag Abend findet die Abfchiedi 
voritellung Statt. 

Yn vorigen waren bie 
Söalinge der Warfenhäufer und An 





Narrır 


venn 


ern 
eil, 


Figurentänzen. 
ſchnell, aber ſchön war es, und das Freitag 
Die 
wurden in dankens— Direktion. Ueber 
werter Weiſe von den Herren J. ergötzten ſich an der Vorſtellung un 
Toblach, Feſt-Präſident; H. Steidele, den Sehenswürdigkeiten. 
Feſt-Sekretär; H. Partenkirchner, A. — —⸗ 
ap mis a g ıY . . 
Gruber, M. Fiſcher, A. Uſchan, J. Bericht des Gefund 
M. Kohlmeyer, R. — 
In der vergangenen Woche 862 Todes 
fälle zur Anzeige gebraächt. 


ber 


3000 Kinder! 
= 


Yan 
727 


iisamis. 


Schuhplattler-Verein D'Wildſchützen. 

„Holdrio — ho, Holdrio. Kin 
der verkauft's mei G'wandl, i bin 
im Himma“, ſo ſchallte es geſtern 
Abend einem Berichterſtatter der 
„Sonntagpoſt“ entgegen, als er in 


Der allgemeine geſundheitliche Zu 
Stadt, wie er ſich in den 
eitstabellen ausſpricht, hat 
weiter geheſſert. Die Zahl der 

eſtern abgelaufe 


AIR 
deställe in de 
dem Bertebt des 


ſtand der 
Sterblict 
124 
ſich 
« 


—J 
Ti erg 
nen Moce tt ad 


fattler-Berein D’ 


fein beuriges 
Ter Mann 


Wildichüt- Geſundheitsamtes von S62 auf SON 
75 


Frühlings 
hatte Recht 


feſt 
mit 


4 { y * 
gefallen, der 
Don 


it Yyıyr 
til von 


Die Zahl gemeldeten 
ibertragbaren Krank 
1858 auf 1679 
An Schwindſuchts 
39, an Diphtherie 
11 
24 
I.) 
an 


ge 


Fälle 
heiten 
ſtrammen Wildſchützen fühlte man herabgegangen. 
ſich wirklich beinahe wie im Him- fällen wurden ®: 
Saßen da auf der Bühne die fällen 121, an Maſernfällen 
„Mufi” des Bereins in feihen Lo- an Lungenentzimdungställen | 
denröden ımd blieien, was das an Typhusfieberfällen 4 und 
Zeug halten fonnte. Sofra, da Kinderlähmungsfällen feiner 
funnt m’r an Draber dabei risfi- |nteldet. 

ren, da Ilogen die Haren wie ge Eine Ueberſicht ü 
ſchmiert. Die geräumige Halle bot, fälle gibt die 
gehoben durch die Trachten der feſt- Tabelle: 
gebenden Söhne und Tochter der 
Alm, ein buntes, fröhliches 


co 
‘), 
‘ 


nn 


per die Todes: 


tolaende vergleichende 


Bild. | 
Und als gar die einzelnen Gruppen 
zum herzerfriſchenden Schuhplatt- 
ler antraten, da wollte die Freud' 
kein Ende nehmen. Das muß man * 


Mafern au. 
Scharlachiebher 


1918 
Gefammtzabhl der Todesfälle. 800 
Jäbrliche Sterblichleitsrate auf 

je 1000 der Bevöllerung. . 16.1 


Todesurſachen: 


eritis 


113 
43 
49 

Sahre..... —— 27 

ET — 25 

71 


10 
20 
30 


greifen zu fönnen. Nu die „Solz 

holten jih maderen } Suinena 
Beifall durh ihre mit arokem | Tusertilofe 
Schueid ausgeführten Tänze. In | Rinperiäbm — 
A— ein 
Banater Männerchor mehrere Lies | "net Rindern ımer ? Jahren 1 
‚der, von denen beionders das zeit | Mn ne 
Igemäße „Der Völter Tsreiheits- | nter 1 Iabr..... 
Ifturm“ gefiel. Auch zu verduriten) Ihe 2: 
und zu verhungern brauchte Nie- 5 
mand, und wer zur Wbmwedhslung !zo vis 


Milli, | 


Schra- 


Hausfrauen ausfinden, 
ſchen, daß Ihr dies frei ervrobt, indem 


ſtalten für verkrüppelte Kinder, Gäſte 


neues Schubert-Singſpiel „Die ſchöne 
| * — — | 
ımMiüllerin” am fommenden Gonn: | 
| tag 


| Bismard Hotel, I 
Reſtaurant 


‚| dieſem 


I Zadal. 
| bie 
"Jan Edward N, 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
I 


Auf 


| 
| 


\ —M Pr | 
'erfchienen, um den feitgebenden Der: | 
Von ihnen find zu 
| 
I 


der Auaufta Stamm vom Orden ber | 


Guter Kaffee — wirklicher Kaffee 
Ntaffee zu einem Breile, dem Ahr nicht 
wideritehen fünnt. Da unſere Exo— 
Miichung diefer Art ijt, werden unjere 
und wir wün— 





Ihr um ein freies kleines Paket ſchreibt. 
Wegen des großen Krieges in Europa 

zelangt der Kaffee in den Original 

Zäden von den großen Naffee-Blanta= 


|gen nach unlerent Miliwaufee-Lagerbaus 


und ımferer neuen, bochmiodernen No 
ſterei-Anlage, wo er täglich friſch gerö 
ſtet und in unſere Pakete gepackt und di 
rekt an Euch verkauft wird wodurch 
alle Profite von Wholeſale-Händlern 
und Grocern ausgeſchaltet werden. Dies 
ermöglicht es uns, Euch dieſen großen 
Bargain zur Hälfte des früheren Prei— 
ſes anzubieten. Wir wünſchen, daß Ihr 
dies frei ausprobirt. 

Wi überlaſſen Euch die 


zir 
ati 


Entſchei 


dung, ob er dem Kaffee gleichkommt, für | 


den Ahr per Brumd Bde und 40c bezabft 
habt. 

Mir möchten Cure regelmäßigen Be 
tellungen baben ınd Eich aerne zu un 
jeren Rımden zablen. Wir fönnten Diete 
TEEN ETW WIEEEETDE. OT EEE LEER —⸗⸗ — 

bi3 40 Aabre..... 

bis 50 | re 
bis 90 
bis 70 


bis 80 


Sabre.... 
x Iny 
Fuhre.. 


2, En; > 


„Die ſchöne Müllerin““. 
— I 
Uraufführung von Brandaus Schubert: 
Singiviel in der Nordieite Turnhalle, 

Schubert - Muitt in 25 KRie 
dert, gelungen bon dem Teno— 
riiten Seinrih Niebl, von Ans | 
gela Crone, Eliſabeth Glaes— 
ners, Remy Marſano, und eingefloch— 
ten in ein Volksſtück mit humoriſti⸗ 
ſchem Einſchlag, welches von belieb⸗ 
ten Künſtlern unter Heinrich Löwen— 
feldsRegie dargeſtellt wird und große 





J 








1 Miller; E. 


Jaußerordentliche Cfferte 
| che 
Euch nicht weitere Bertellungen verfau 


|MWir brauchten fein Woxr mehr zu feinem 


| Sorte Staffee. 
morgen und immer. Der jchmadhafteite, 


‚Kaffee, der irgendivo von irgend Neman 


inationen baben verjucht, die Haffeepreife | 


' mandsland“. 


Brobe-Rafet frei! 


getroffen; er beitand aus den Mit-, Exo:Kaffee Font nacdı unjeren Lagerhaus in diefen Originaljaden, in denen er von den großen 


| afish . — nn IV Danaz 20 .x» . 


niemal3 ma=}|ivegen eines Probepafketes. Exo-Mi 
1, wenn mir nicht Taubten, daß wir ſchung muß Euch notwendigerweiſe zu 
friedenſtellen. Er iſt nicht von Grocern 
fen könnten. Der Kaffee ſpricht für ſich erhältlich. Iſt nur in unſeren Lagerhäu 
ſelbſt, und der Geſchmack der Exo-Mi- ſern zum Verkauf, direkt an unſere Kun 
ſchung zeugt für ſeine Vorzüglichkeit. den. The Independent Coffee Companb. 
233 Eaſt Water Str., Tept. U 1, Mil 
Gunsten zu ſagen, wein wir Euch nur waulee, Wis. Schickt untenſtehenden 
dazu bringen könnten, ihn einmal zu Koupon: 

vrobiren. Wir verkaufen nur dieſe eine 
5r iſt sıte heri wie 
riſt heute derſelbe wie P robe-Konpon 
Independent Goffce Co, 233 €. 
Water Str, Dept. Al, Milmantee, 

Wisconſin. 

ſenden mir frei ein 
Probepaket von Ihrem Exo-Kaffee. 
wofür ich 5 Cents einſchließe, um 
Poſtporto und Vervackung be 
zahlen. 


und aromareichſte 


zufriedenſtellendſte 


dem gekauft werden kann. Truſt-Kombi 

Der ERSTER Bitte, Sie 
bocbzubalten, aber wir haben jte billiger 
gemacht. Wir haben niemals einen jold | 
wirklichen Kaffeewert geſehen. Es iſt 
der größte Kaffee-Wert, von dem wir 
jemals hörten. 

Warum fragwürdigen, abgeſtandenen. 
alten oder ſolchen Kaffee Faufen, 
minderwertig geworden iſt? Probirt un 
ſere Exo-Miſchung; ſeine Vorzüglichkeit 


au 


u“ 
der 


‚md eime Offenbarung für Eu) fein. 
Wir berfaufen ihn in VBohnenform oder 


lan 
Siagatl..».« 


ce nr 
gemahlen, wie e3 Euch past. Schteft heute IX — — 


Pr Nahezu 2200 Millionen. 


(Sortießung von der 1. 


— 
SL 


ite.) 

Die amerikaniſchen Batterien antworteten prompt mit ihren 
Sperrfeuer; ſie hielten damit die Deutſchen in ihren Schützengräben und 
vereitelten wahrſcheinlich die feindliche Bewegung. 

In Lothringen dauert die Streifwachentätigkeit fort. Amerikaniſche 
Streifwachen laſſen jede Nacht Bomben in den feindlichen Schützen— 
gräben explodiren; und gelegentlich gibt es Zuſammenſtöße im „Nie 
In allen dieſen Fällen ſind die Amerikaner erfolgreich 
geweſen, und an vielen Plätzen haben ſie den Feind aus „Niemandsland“ 
vertrieben. Die Deutſchen wichen an mehreren Punkten von ihren 


Frontroſten zurück. 


Marineſoldatenverluſte. 
Waſhington, 28. April. Ueber 
ſoldaten, die in Frankreich mitkämpfen, wird neuerdings gemeldet: 
Im Kampf gefallen: 
Allen W. Stone: Gemeiner Perry L. 
An Wunden geſtorben: 
Stnis J. Cullerot. 
Schwer verwundet: 
Thomas Regan— 
Leicht verwundet: 
Walter Clamm; Raymond 
James P. Scorogs; Korporal 
Snivens. 


Verluſte amerikaniſcher Marine- 


Korporal Fiſcher. 
Gemeiner 


Korporal 


Gemeiner 
Elden L. Freel; 


N Zn, Ö 3 
J. Heß: Roß 


x. Turser: 
viggenburg; Claude 


— 
=; 


N 
J. vl 
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J das 
J Zeit an Chicago angegliedert wur— 


u | 
Franz Schubert. | 
- - | 


| 


2 
2 


M 


Volksſzenen, Nationaltänze u. Nixen 
reigen enthält, das bietet Brandau' 
in der Nordſeite 
Wer der Uraufführung 


Turnhalle. 
beiwohnen 


will, verſehe ſich beizeiten mit Karte 
(31, 75 und 50 Ets. inel. Kriegs— 


ſteuer). Vorverkauf in den deutſchen 
Buchhandlungen, Verbündete Vereine, 
dordſeite Zurnhalte, 
Wurz’'niepp und Ger! 
ichäftsitelle (Telephon Seeley 1223). 

Zichberbeitsdienit im 


-. N 
figt. 

Stadtteile wird in Zukunft 
m An ae a ar nee ann Fee 
Wachen der angrenzenden 


e ans bejorgt werden. 


KLIYN 


— — — 


Leſel die „Abendpol'‘ 


Wie er das Rauchen einſtellte 


Dieſer Veteran 
B. Lamphere w 
übermäßigen 
von Tabal 
vieler Jahre 
Er wollte 


ar dem 
Genuß 
wihrend 
ergebeit, 
damit aufs 

buren, doch er brauchte 
das ihm dabel 
bulf, 

_ Er börte dom einem 

treten Puh, das die 

Nauchnewohndeit behandelt und angibt, wie fie 
fhnetl, leicht umdb fiher überwunden we 
lan. _ 8 n neuerlichen Brief fahr 
er Ich » fein Verlangen mehr 
Ich fühle wie ein neuer Menſch.“ 

Jeder, der ein Exemplar dieſes Buches über 
Tabalgewobnbeit. Rauchen und KHauen 
wünfcht, Tann e8 portofret erhalten, wenn e 
Woods, WB 881, Station F 1 
vier York Cilö, Ichreidt. Ahr werdet überrafchi | 
und erfreut fein. Ihr erbaltet rudigere Mer, | 
ven, ftärfered Herz, beflere Berdauung, ber» | 
befferte Cebfraft, crböbte Etärfe, dh eres 
Leben und andere Vorteile, wenn Ihr aufbart, | 
An 
m3;10,24ap14,28 


rden 


—1 
| 


eit 
tach 


kuch ſelbſt zu vergiften. 


Mau muß ſich ohne ſie behelfen. verhaftet, eine deutſche Spionin 


da es an den nötigen Mannſchaften 


— —— In} y Eh 234 Of ap ayicır 

Die Polizeiwache in dem frübe he - En = a 2 

ren PVorftädtdhen Morgan Barf, | — re en e 900 

befanntlih vor nicht langer | „. „0.0 öl zeritoren md Rißzu 

, friedenheit in Irland zu ſchüren. 

Ihre Privatſekretärin Maggie Sul 

livan, angeblich eine iriſche „Sinn 

seiner“, wurde ebenfalls in Sat! 

genommen. Beiden ivaren 

1917 aus Schweden gefommten und 

waren Ichon lange beobadıtet wor 
den. 


de, wird morgen geichlolien werden, 


fiir Ste Fehlt, und man jtch befannt 
lich der größten Sparfamteit beflei 


Freiwillig in den Tod. 


Die 


ee 
Behnunglüd. 

Erie, Pa., April. Zwölf 
Meilen öſtlich von hier verunglückte 
ein Zug auf der Nickelplatebahn. 
Ein ſchwediſcher Muſiker wurde ge 
tötet, und etwa ein Dutzend Andere 
wurden mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 3545 Co 
lorado Avenue, wurde geſtern Abend 
die 50jährige Tillie Conley an Gas 
erſtickt aufgefunden. Die Tote hielt 
noch das Ende eines zu einem offen— 
ſtehenden Gashahn führenden 
Schlauches zwiſchen den Lippen, ein 
Zeichen, daß ſie freiwillig aus dem 
Leben ſchied. Längere Krankheit 
wird als die Urſache der Verzweif⸗ 
lungstat genannt. 


28 


en 
Vom Baſebaufelde. 
Spiele vom Samstag. 
„National League“. New Port 5, 
Brooklyn 5; Philadelphia 4, Bojton 
1: Cincinnati 4, Pittebura 2; et. 
Louis 4, Chicago 5 (12 Gänae.) 
Die Leiche eines Mannes, welde, | „American Leaque*. MWafhington 
wie berishtet, aeitern Nachmittag in ,1, New Port 2; Bofton 4, Phila 
einer Scheune hinter dem Haufe Nr. | delphia 1; Cleveland 3, Detroit 2; 
3156 Indiana Uvenue aufgefunden (12 Gänge); Chicago in 
wurde, ift von einem Moronersarzt | Louis wegen Regens verfchoben. 
unterfucht worden, der dabei zu der Bisheriger Stand diejer Ligen: 
Ansicht gelanate, daß ein Mord vor National League, 
liegt. Die Unterfuchung tft aber noch | 
nicht abagefchlofien. In der Tafche 
des Ioten fand man eine Karte, auf 
welcher ver Name Stelts Steht. Man 
nimmt an, daß die der Name des 
Mannes ilt. 


——— — — 


— — — 


Anſcheinend ermordet. 


Scheune die Leiche 
Mannes gefunden. 


In einer eines S 


Be; 
oO 


Var 
em 


Yhiladeipbia 

Ghicago 

Pittsburg 

Cincinnati 

St. Louis 

2 

Broollyn a 60 
American League, 

Gew. 


Nart 
vori 


SOnmnbsrunm A 
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⸗ FRE Verl. 
Angeblihe deutihe Sptonin. 


New Norf, 28. April. Die 40- | 
jährige Madame Marie de Victo- | 
rica wurde Samstag Abend im 
Belleuuehoipital unter der Anklage 


Boſton 

Gleveland 

Detroit 

Gbicano 

Wafdington 

New Dorf .... 
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(Für die ‚‚Sonntaapofl*.) 


Die Zimmergärtnerei. 


Kraftiiche Aingerzeige für Kultur 
und Pilege der Zimmerpflanzen. 


Vermehrung Durd Teilung, 


ſtaudenartiger Pflanzen 

Unter Benutzung 
eines Meſſers. — Teilung knollenar 
tiger Wurzelſtöcke. — Allgemeines. 


Vermehrung 
durch Teilung. 
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ermehrm 
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zeigt 


Unter 


ans R 


Benunn Mefiers. 


ig eines 
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Abb. 2. 


Wurzelfte 
irfen Meſſer darch 
vrauft man 


de 1, 


inze | 


wer 


ae rl .  aanı 
icht 1 zweri 


VPfle 

Teile 
Teilung knollenartiger Wurzelſtöcke. 
Auch Pflanzen mit verdickten 

ſo knollenartigen Wu ſtöch 

man durch Tei ung 

unſere Abb. 3 deutlich 
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iß dann jeder Teil ı 
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fann; e A 


zerrerpen Heh 


ar 


1 
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bb. 3. Teilen einer Dahlienknolle. 
(Die einzelne meritiörmige Wurzel 
treibt nur aus, wenn ihr oben ein 


Stüf vom Wurzelitof anhaftet. 


Kleine Kricasdepeichen. 


an 


jenem 
mitrde bon 


NRatrr 
I „pi —J 


jugendlicher 


naeitrichen 


Geritlicher 
prebiat. 


| 


dann, 


die bekannte Plegtogyne und der 


Teilen einer Cyperuspflanze durch Zerſchneiden. 


rere Triebſpitzen haben, damit er 
weiterwachſen kann. Da zerſchnittene 
Knollen in der Erde leicht von Fäul— 
nis befallen werden, ſo wird die 
Schnittfläche tüchtig mit Holzkohlen— 
pulver eingerieben und darnach erſt 
das Einpflanzen vorgenommen. 
Allgemeines. 

ilen wer 


St. Alphonſus-Kirche. 
(Zoutbport und Wellington Ave.) 


Der heutige ift der Kommunions- 


Nor dem Te den die äil tag der Männerbrüderfchaft zur Hl. 


vermehrenden Wurzelftöde in leichte, | Familie. Um 7 Uhr findet ein be iliges | 


jandige Erde eingelegt, damit fie] Amt mit Generalfommunion für die 
urzeln fallen und zu treiben | Mitglieder des Ct. Vinzens von 
dann erit jollte dieje Ver Baula Vereins ſtatt. Nachmittags 
we —* der Frühling | monatliche Konferenz für 
ommmen wer 


a4) 
ige 


AN 
Er 


Inig 


y mr 
beginnen , 


ung, 
die beite 
den. Muc ange 
triebene Knollen, ſo von Caladien, 
können durch Teilung vermehrt wer 
den. Manche Topigewächſe ver 
mehrt man auch durch Wurzelſchöß 
dem Boden ſprießen 


neh 


rı7ı7 
iii) nut 


Seit mt, ı 


raen 
Age 


ßem Erfolg gegebene Luſſſpiel 
pays to advertiſe“ wird am nächſten 
Sonntag von den begabten Darſtel— 
lern der St. Alphonſus Gemeinde 
auf vielſeitiges 
werden. Heute Abend und Nachmit— 
abgeriſſen tag finden im Athengeun 
Maı | dervorführungen Ita 
daß er St. Michaels Kirche. 
eiwert be nd ve. 

Die St. Michnelägemeinde hat, 
bereit3 berichtet, 
Schulaebä 


traf 


aus 
im Verpflanzen 
abgeſchnitten werden. 
neide den Schößling —J ab, 
möglichſt reichlich Wurz 
hält. 


„tt 
ill, 


Clevela und Eugenie Sir.) 


wie 


udes eine Verkaufsſtelle für 
den Vertrieb von Freiheitäbonde eins 
gerichtet, Die von Mitgliedern des Et. 
Michaels Lejevereins geleitet iwird. | 
Der Ei ingang zum 
Findet fin 1604 Hudfon Une. Es 
| imäre wänigent wert, wenn Mit: 
|alieder der Gemeinde 
Bonds“ dort erftehen 


die 


würden. 


St. Juſtinns-Kirche. 
71. und Honore 


Erzbiſchof Mundelein wird heute 
Vormittag gem ein halb zehn ihr die 
neue St. Juſtinus Kirche 
einweihen. Bei dem damit verbunde— 
nen feierlichen Hochamte wird der 
Rector des Quigley Vorbereitungsſe 
minars hochw. Dr. F. A. — ( der 
ıGelebrant der Mefie fein hen Dr. 
sohn Webfter Melodn, Recı er der St 
rlath Kirche. als Diakon un 
E. L. Dondanville, Rectoͤr der 
Subdiakon 
werden. Hilfskanzler 
ine et bei der 
geremoniar. Die Telipre: 
Dr. James D. OD Meil 
Migr. €. U. Kelln und PB. James 
F. Green, O. S. A. werden Tron— 
aſſiſtenten des hochw'ſten Erzbiſchofs 
m, ſo namentlich einige Ampel- ſein. Die St. Juſtinus Pfarre wurde 
zen, die indiſche Erd vom Erzbiſchof Mundelein am 1. 

rt und die Grün- Juli 1916 ins Leben gerufen, der 

à hochw. J. K. Fielding mit der 

ſchnei- Organiſation der neuen Gemeinde be— 

pran Um 1. Jult 1917 tonnte be= 

bon Miar. Kelly der Grund» 
neuen Kirche aelegt werden 
Bau bereits im folgenden De- 
beendt wurde, Die neue Hirche 
aleichzeitig Die Schule und 
Zchinefternmohnung. Das Gebäude 
hat $55,000 getoitet und it aus 
vennſylvaniſchen aeprekten Baditei: 
nen aufgeführt. Die St. Yujtinus 
Gemeinde umfaßt etwa 200 Fami 
lien und ihre Echule wird von 257 
Kindern befucht. Im Norden wird 
die Gemeinde pn Marquette Rd.., 
‚Eir,, im Diten 
und im Weiten 
hearen 


mil, 
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hochw. 
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Seite heben 
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Maranta durch Zerreisen. 


Rermehr ung durch Ausläufer. 
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144 
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DET 
bor der 75 
nd ine, d 

itt Str. begre 
eſu-Kirche. 


M xb 


in Guben 
bon der eo 
bon Der Lec 


— 
1 


der 


Hauptfeſte 14 

pird um 8 Uhr em 
(hren der hi. Nothelfer 
Senden und  veritorbenen 
der Erzbruderichaft ge 
verden. Um 3 Uhr Nachmit 
tags det die arohe Feltandacht 
mit — und feierlicher Auf 
nahme beſonders von Männern und 
Jünglingen ſtatt. — Montag, den 
29. April, wird um 8 Uhr Abends 
die Novene mit Predigt und Te Deum 
geſchloſſen werden. Bei dieſer feierli 
chen Gelegenheit et auch die 


er 
er 


jungen 


trmQ 


find 
Hauptaufnahme von neuen Mlitglie 

ern Statt. &s werden auch Andenten 
an die Novene ausgeteilt werden. Zu 
beiden Feiern Sind die werten Mit 
"| alieder und Freunde ber Erzbrubder- 
Iichaft herzlich willfommen. 


St. 


ertolat D 
icht durch Ausläufer, 


Hilf 


vewächſen ie Vermeh 
die ſich 
reichlich be 


nr 


( 


= ne . m na . 
. F Matcnarrs 


oe 
Aus Berein⸗Lreiſen. 


Franziskus Xaverius-Kirche. 
Warſaw Ave. 
t die jährl 
tenp — des Barbara— 
Sartl3 Zweiges Wr. + der 2 F B. A. die⸗ 
ſer Gemeinde. Der volle Reinertrag 
"| ift für bie Kirche beftimmt. Tietets 25 
Cents. Anfang 8 Uhr. Ulle Freunde 
ter Gemeinde, fowie der 2. E.B.U., 
‘jmd Freundlichit eingeladen, ein paar 
|aemütliche Stunden in unferem Kretie 
zu verweilen. Diellnterhaltung findet 
tatt im Bafement der neuen Schule, 
nn. [Ede Barry und Francisco Ypes, 
Meubers| St. Bonifazius-Kirde. 
tunas- | Nobel und Cotnell Etr.) 
Am Sonntag, den 12. Mat, verans 
ten die Frauen unjerer Gemeinde 


ar 
legten Wer 
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wurd 


Geute 
und Kar St. 


Dips 


Z3ueen⸗ 
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nyy] 


Nerwal 


111 nD 3 —— * 
ſtal ver 


u ckmi 

ı, Sulanne S 
mlung 
längere 


Nach | 


ie Mit > früheren Mitglieder unferer ©e 
acielfia | meinde, fowie unfere Gönner und 
Freunde techt herzlich einaeladen Tind, 
Man zeige durch allgemeine Teil- 
nahme feine Loyalität zur alten St. 
 Bonifatius-Rirche. 


St. 


Silfing. 
d 


rii 


* — hltafı 
Dorf Aeben 


1171 Iart 
tod) yet 


deutiher Abitam 
mung ſollte ſchon heute alle Vorberei 
tungen zur Teilnahme an der großen 
deutſchen Maſſenverſammlung treffen, 
die der deutiſche Propaganda Ausſchuß 
für die 3. Freiheitsanleihe auf morgen 
Abend nach der Nordieite Turnhalle |; 
einbernien bat. Sie mur bie größte 
und ceindrirdsvollite deuticde Temon 
itration werden, die Chicago je geichen 
Int. 


Jeder Chicagoer 
Georgs Kirche. 


Wentworth Ave 39. Str 


e Abend 8 Uhr feierlich 
g der Maiandacht. Kurze Pre— 
And ‚ Brozeifion und Segen, 
e Mufit, Knabendor und gemtich- 
be "Chor. wird erheblich 
I feit beitragen. 


„„ nabe 
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Heuf 
Heut 


ffur 
Bit, 


Fr 
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ht 
udipi 


— Die St. Georgs— 


Heimſuchung von Dein. 
Amſter dam, 


or 


April. 
ind —— 


b ufü gen. 
Katholiſche 
Nochmals ſei auf 
morgen 

ſammlung 

hingewieſen, 
ine große Parade von der Schulhalle 
er St. Bonifatius Kirche aus, vor: 
usgehen wird, an die ſich dann feier— 
liche Veſper und Segen in der Kirche 

Herzl vunderbor ſchöne Zähne anſchließen. Um 4 Uhr wird dann die 

Gewiß, ſehr hübſch. Generalverſammlung in der Schul— 

aber die von der anderen Garnitur halle eröffnet werden. 
ſind noch weißer! 


“tanz 
utterun ge 


Garde. 


die heute 
ſtattfindende 


zlniſe 7e1 
5 che und 
Der 

der 
e 
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Sonutagpoſt, Sonntag, den 28. April 1918. 
— Spin. 
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‚Der allerbefte 2 
| 


Frisch) geröflete Kaffee 


die Mänz| 
ner der HI. Familie: Das mit fo gro= | 

es 
uns 


| 
| 


Verlangen mwiederholi | 


Mandelbil: 


im Erdgeſchoß ihres | 


— 


Vertaufslotal bes | 1 * 


es 1 


ihre „Liberty | 


feierlichſt 


nd | 
"9 faplan Leonard 


‚ feierlich initallirt. 


| linterf., Cath. 
Kath. 


| Soflanln 


zur Feſtlich- 


Gemeinde iſt tüchtig an der Arbeit wurde am 15. April zum Erzbiſchof 
der dritten — — he alle Ge⸗ von Selencia, 
ı Bafı U, | meinbes Mitglieder al3 Unterfchreiber verſt. 


Generalver=! 
Katholifchen Garde | Abend 
heute Nachmittag ı Kal.; 


Am Montag | Safen io heftig, 
IZormittag findet die Gefchäf ftöver= | ipital gebragpt werden mußten, 


Barbara Scillo; 


riger P Pfarrer 


Ettelbrück, 


ı 1868 in ! 


Staatsſekretariat des Vatikans, 
einen Kaffeetlaiſe ch, wozu alle jebziigen 
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. 
Home Blend, Wagen-Verfäuicr 
nnd die meiften Käden verkaufen e 
benfelben Maftee für 30c, Pfd. zu 
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Die allerbene 
Grenmery 


AAc 
— — 


Vurity Nut Mar—⸗ 
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allerbeſte, 290 
anne 


on — 
garantirt, 


BSortrefflich. Tee, 


hberati zu 49e 


Bairy Telel 
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>10 W. Madifon 
830 W Madif on 
| 1836 & ue Island 
1217 @ Salt red 
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1818 12, Etr 


3102 e 


60c verf,, 
ver ®Bin.. 


Rordweitjeite: 
v. Chicago 
Imanıtee 
T Tee 
vaukee 
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Nordſeite: 
Diviſion Str. 
dorth Ade 
ol Ave. 
Sir ncoln — 
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3032 
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Sentivortd Ave. 
Halſted Str. 
Abe. 
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Sammlung um 10:30 Ahr in der 
Schulballe ftatt. Diefer geht ein 
feierliche Hodamt in der St. Voni- 
fatius Kirche voraus, 
Maria .. Hof Nr. 6L W. C. O. T. 
Am 11. April wurden die Beamten 
des Mari ia Hilfs-Hofes Nr.64, W. €. 
D. 7F., durch Die St berförfierin Mary 
Brung, unterflügt vom —* er 
Schlimm, .B. 


— 


Sch 
— 


Ita 


Dperf., Rath. Kuhn; 
Nilles; Brot.= 
Liffa, 2031 W. 22. BL; Fin.: 
Setr., Mary Treder; Schagm., Kath. 
Meiferer; Verwaltungsrat, Kath. 
Wnand, Era Muth und Kath. Lillig; 
Marichallinnen, Agatha Wolltmann, 
Anna Glennon; Türmache, Eleonora 
und Lena Dobberitein. Nach 
er Inſtallirung hielt unſer hochw 
neine Anrede an die Ver— 
ſammelten. Die Förſterin Bruns, ſo— 
wie die übrigen Beſucherinnen gratu— 
lirten dem Hof und hielten eine jede 
kleine Anſprachen. Die Verſammlung 
war recht zahlreich beſucht und alle 
unterhielten ſich noch eine Zeit lang 
recht gemütlich bei Kaffee und Kuchen. 


PanlusKirche. 

Die — der Beamten des 
St. Monika-Hofes Nr. 25, W. C. O 
F. fand am Sonntag, den 14. April, 
in der St. Paulus-Halle ſtatt. Mit— 
glieder von den Höfen 64, 450, 774 
waren anweſend. Die neu eingeführte 
Oberförſterin Maria Goettert, ſprach 
einige gediegene Worte an die Mit— 
ſchweſtern, ſowie auch die abdankende 
Oberförſterin Eliſabeth Hargarten, 
welche im 
nem ſchönen Regenſchirm bedacht 
wurde für die treuen Dienſte, die ſie 
geleiſtet hat. Die Beſchenkte über— 
reichte hiera uf dem Hofe eine Tchone 
Handarbeit, Wach der Anflallitung 
fand ein gemütliches Kaffeefrängchen 
statt. Die eingeführten Beamten 
find wie folat: Hof-faplan, Ren. I’ 
mn Shlimm, O.S. B.; Oberf., 

Maria Goettert; llnterf., Sufanna 
Garels; Prot.Sekr., Maria Dralle; 
Fin.Sekr., Anna Kriſchel; Schatz 
meiſterin, Maria Olſen; 
tungsrätinnen, Maria Vondraſek, 
Mar. Kolle und Kath. Goedert; 
Marſchallinnen, Maria Michels, 


Sabr 1918 find: 


7 24* a = 
En 


Anna Diedrich; 
F. P. Thometz. 
Goldenes Jubiläum. 
Hochw. William Jacoby, langjäh— 
der Maria Himmel⸗ 
fahrts-Gemeinde in Weſtpoini, Jowa, 


bara Roemer, Hof⸗ 
Arzt, 


— 


: Iivo er im Rubeliande lebt, konnte am! 
iche Bunco⸗ 


Er, März ben 40. Jahrestag des An: 
tritt3 jener Stelle begehen. m 26; 
Xult werben e8 50 %ahre fein, daß der 


how. Herr Jacobi) das erfte hI. Meß = 


opfer Gott dem Herrn dargebracht 
bat. Der Nubilar ftegt im 83. Le: 
benzjahre, iit am 14. Juni 1855 zu 
Luxemburg, — kam 
am 14. Auguſt 1866 als Theologe 
nach! ge und wurde am 26. Juli 
Dubugue ordinirt. 
Berional-Beränderungen. 

Zum apoftoliihen Gefandten im 
Bern an Stelle des Mfar. Marchetti 
murde Mar. Maalioni, bisher beim ı 
er⸗ 
nannt. 

Miar. Marcetti iſt vom Papſte 
zum Apoſſoliſchen Internuntius und 
außerordentlichen Geſandten in Ve— 
nezuela beſtimmt worden. 

Am monatlichen Gedächtnißtage des 
Todes des Kardinal Serafini wurden 
Requiemhochämter 3 zelebrirt in deſſen 
Titular-Kirche Santa Cecilia und in 
der Kapelle des hl. Kollegs der Pro— 
paganda. Mſgr. O'Hern, Rektor des 
Amerikaniſchen Kollegs, begleitet von 
den Studenten, war — rtig 

Migr. Marcettt, : fürzlich er: 
nannte Internuntius a Venezue! a, 

4 

der Titulariig Des 

Srabtihofs Kennedy, Rektor 

des Amerifaniichen Kolleas, fon= 
jefrirt. 


Schivered Erdbeben Freitag 
in Sanfacinto und SHemet 
in eriterem Orte wurde em 
Teil des Geſchäftsviertels 
ſchädigt. 

36 Frachtverlader des italien: 
ihen Dainpfer®? Duca de Abruzzi 
‚erfrantten geitern bei der Arbeit auf 
"dem Schiff in emem atlantiichen 
dab fie ins So 


Bei —— "ie 3| 


Sekr., 


Namen des Hofes mit et: | 


Verwals ı 


Jürwahen, Bar: 


ſtark be— 


— — 


und demnächſt ftattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Deutſcher Wittwenverein. 


Er hält heute ein großes 
Fleiners Halle ab. — Maifeier des 
Sozialen Turnvereins, Stiftungsfeſte 
und allerlei Frühjahrsvergnügungen. 


— — 


großes Kappenfeſt 


in 
De 


| E 
| der 

| in Sleiners Halle, 1638 N. Halited 
Straie, am beutigen Sonntag. Das 
| Vergnügen foll um 4 Mhr Nachmittags 
beginnen und fojtet. nur 25 Cents Eins 
tritt. Die Vorkehrungen werden bon 
| einem erfahrenen Komite jorgfälttig ges 
troffen, jeder Befucher de3 Feites fann 
lauf cine angenehme llnterhaltung 
| rechnen. 
Am 


| fonme: ıden Zamstag Mbend 
Iveranitalten Die ; 


Turnt Hajjen zum Beiten 
des Sozialen Turndereind 
eine Maifeier, verbunden mit Turnen 
und Balı Damen, Aktive und Bären 
find jchon ſeit Wochen fleißig mit den 
Vorbereitungen beſchäftigt. um dieſe 
Reitlichfeit zu einem gr -ogen Erfolg zu 
Imacden. Da der Verein für Erneues 
|ruma der Räumlichkeiten twieder große 
|Musgaben zu machen bat, jo it der 
Entihluß der Turnflajjen, den Verein 
dabei nad) Kräften zu unteritügen, jebr 
|e erfreulich, und die Mitglieder follten e3 
ſich zur Pflicht machen, an Dtejein ihrem 
ı&henabend mit Familie und Freunden 
La | mivefend zu Sein. Das Programm 
imwird vorher nicht veröffentlicht werden, 
da dieſes eine Ueberraſchung der Wer: 
anſtalter für die Gälte fein foll. Aber 
um ein wenig aus der Schule zu plauz 
|dern, mag erivähnt imerden, 
|, Mai-Wein“ unübertrefflich fein wird, 
Eintrittskarten ſind haben in 





7771 
or 


fo» 


‚ıL, 


Turner Nich. Mil 
35 Ge 


walter, 
im Vorverkauf 35 
Kaſſe 50 Cents, wobei die Kriegsſteuer 
mit einbegriffen iſt. 

Die neu ins Leben getretene 
beccaloge,Northern Light 
oder vielmehr ihr Verenügumgsflub. 
wird am  Tommenden Samstag cine 
„Hard Times Tarty“ in Had3 Halle, 
‚1764 Xarrabee Str., abhalten. 
| Nebeccaorden beiteht befannilih aus 
Frauen von Odd Selloiv!, und das 
neue Glied im Bunde rveat id) 
tig. 
nu It 


tie 
1t3 


23 Cents fejtgejest, der 
auf 8 Uhr Abends. Für den beiten und 
für den ſchlechteſten Anzug ſind 
ſchenke ausgeſetzt, und andere Geſchenke 
werden verteilt werdn. Der Vorkeh— 
rungsausſchuß tut ſein Möglichſtes, um 
allen Beſuchern recht gemütliche, fröh— 
liche Stunden zu bereiten. 

Sein erſtes, mit Ball 
Stiftungsfeſt feiert der Deutſch 
GSalızaiter Wranfenunt 
tisßiunasperetn an  fommen 
den Samstag Abend in Der Mozari 
Halle, 1536 CElybourn Ave. 
Nerein gibt ſich große Mühe, 
ſer ſeiner erſten Feſtlichkeit einen 
ten Eindruck zu machen, und lad 
Landsleute und Freunde unter 
Verſprechen ein, daß ſie ſich beſtens 
unterhalten werden. Eintrittskarten 
loſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents die Perſon. Wer fihh an dem 
|Nbend aufnehmen Tafien till, 
freien Eintritt. Anfang S Ihr. 

Sein 26jähriges Criftungsfeit wird 
der Oeſterreichiſch⸗Bahri— 
ſche Frauen Krankenun 
ter tügungs sderein am kom— 
Imenden Samstag in leiners Halle, 
11655 18. Halited Str., feiern. 
\begtunt um 7 libr Abends 
von den Tamen Barbara Rees, 
dentin; Marie Zimmermann, 
\jigende; Mathilde Meitenk berger, Schabß: 
meiſterin; Agnes Rathgeber, Sefretäs 
rin; Iherefe Blajchfo und Anna Mohr, 
die den Seltausihus bilden, forgfältig 
vorbereitet. Ywölf Mitglieder, 
Verein jeßt 25 Rabhre angehören, er 
halten bei dem Felt goldene Vereinsab- 
zeichen. 

Ein Maifränzchen wird 
Ncbefah Elub in Schmidts Halle, 
Elybonen Moe. ımd Wellington 
anı fonmenden Samstag 
auſtalten. Klub 
Mühe, dein 
| Abend zu bereiten. Eine jdhöne Mais 
frone Mmird zur Verteilung kommen. 
‚Alle Odd Fellows und andere Vereine, 
beſonders auch Frauenvereine, ſind ein— 
geladen. Fir gute Bewirtung wird 
|ebenfall3 gejorgt. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Tür 35 
Cents. 

Frühjahrskonzert und Ball veran—⸗ 
ſtaltet die GCiſen burger Lieder— 
ſttafel in Laſchobers Halle, 52. 
und Aſhland Ave., am 
| Samjtag von 7:30 Uhr Abends an. 
| Eintritt fojtet 25 Cents. Die Stonzerte 
‚md gefelligen ‘ 
'jenburger erfreuen fich großer Beliebt 
| beii und find daber jtets gut bejucht. 
Auch das bevorjtehende Felt tit 
janglicher wie in gefelliger Hinficht 


Der 
mit Dies 
alt: 


dein 


und wird 


Präſi 


Etr., 
Abend ver⸗ 
gibt ſich alle 


a 
Der 


ſorgfältig vorbereitet worden und wird 


vorausſichtlich einen Verlauf 
nehmen 
Die 
ben der 
tommenden 


ſchönen 


JohannalogeNr. 
Hermannsſchweſtern, wird 
Samstag Abend in der 
North Weſt Halle, North und Weſtern 
Ave., ihre Beamten inſtalliren und 
dieſe Zeremonie mit einem Maiball ver— 
knüpfen. Das Feſt beginnt um 8 Uhr, 
und der Eintritt foitet 25 Cent?. Ein | 
eifriges Nomite unter der 
| Brälidentin Gilela 
|Morfehrungen, das Teit zu einem ge- 
nußreichen zu geitalten. Für gute 
Mufit und allerlei Ddelifate Erfrifchun: 
gen tit beitens gejorgt, jeder Bejucher 
‚fann auf einen freundlichen Empfeng 
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und gute Unterhaltung und Bewirtung | 


rechnen. 
Der Terijebamerifantiche 
fügungsverein Tue Necädt und 
jidbene Niemand feiert am fom 
menden Zonntag bon 3 Ubr Nachmit 
tag3 an in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont pe. ımd PBaulina Str,, 
Maifeit. Da? Momite, an der Spibe 
der bewährte Prajident Gujtad Wendt, 
tut jein Beites 
tend amd 


zu machen, 


Unter-= 


gemütlich für alle Beſucher 
Ein e Maikrone und wert— 
volle Geſchenke werden verteilt werden, 
und ein Indveritändiger Nenner tvird 
die Maibowle brauen. Geſunde Perſo— 
nen beider Geſchlechter im Alter von 
18 bis zu 55 Jahren werden an dieſem 
Abend frei aufgenommen. Eintritts— 
karten ſind bei Mitgliedern zu 25 Cents, 
am Feſtabend an der Kaſſe zu 35 Cents 
zu haben. 

Am flommenden Sonntag 
öffentliche Inſtallirung der 
nen der Thusneldaloge 
Orden der Hermannsſchweſtern, 
die Großbeamten des Ordens 
Vorwärts-Turnhalle, 2433 2. 
— * nahe Weſtern Ave.n, ſtatt. Vier 
In dawanzig Junge Danten werden dabei 
|bebilt lich ein und nach Der Feier einen 
Faney Drill“ aufführen. Ferner hat 

Geſangvperein der Hermanns— 
verſprochen, einige ſeiner 


findet die 
Beamtin 
Nr. J. 
durch 
in der 


Mar 1») 
Wert 1 


der 
ſchweſtern 


Kappenfeſt in | 


beranitaltet | 
utſche Wittwenverein 


daß der | 


der | 
Vereinsberſammlung und bei dem Vers | 
folten || 
und an der || 


Nes| 


Der | 


| tüch⸗ 
Der Eintritt zu dem Feſt iſt auf 
Anfang! 


Ge⸗ 


verbundenes 


er⸗ 
junge 


et alle |” 


bat | 


Tas Seit | 


Vor⸗ 


die dem 


Der Goethe) 


Beſuchern emen fröhlichen | 


Etr. | 
fommenden | 
Der ı 
Veranjtaltungen der Eis | 


in ges | 


Dr: | 
an! 


Leitung der | 


Szirmah trifft alle | 


ein | 


‚Das Feit recht unterhals | 


Efterten- 


3.50 is SA Aafi-hool Sports Site, 1.65 


fonnen: kühne, überraſchende 
Croß Bars, Blocks, 
grund. Glänzend, dauerhaft; 


Skirts; Strand-, Mutomobil 


zu 225 


Weiß, Elfenbein und Ecru; 
ſette-Gardinen, 
Manche Partien ſind klein; 
viel wie zwei Dutzend Paar. 


M 


m. 


Yx12 


Schlichte und 


Die Muſter und Farben Kombingtionen 
Entwürfe 
Diamonds und Batik 
KhakiKool i 
und GolfKleidung. 


Ertra! Scrim-, Mar— 
quiſette-, Voilegardinen 
Pr. 


Drawn Work-Effekte auf ſubſtantiellem Serim, in 
und viele Marqui— 
Bordered und mit Spitzenkanten. 
andere 


dai- Umzuges 


zweifarbige Rugs 
x12 nahtloſe Wilton Velvet Rugs 


ſind 
und ruhige, beſcheidene E 
M 


an‘ 


ſo erkluſiv, 


weiß em, 


Pia 


uſtern, auf 
iſt ideal für 


Scrims 


Die effektvollſten 
Gardinenſtoffe. 


umfaſſen ſo 


Achter Floor 


und der Heim Renovirung — 


ſehr populär bei 


„mit reinleinenen Franſen, 


naturfarbigem 
azza K leider; 


Tages 


Weiße 


künſtleriſch geſinnten Käufern, 


37.50. 


pie te durch Covyrigbt gemadht werden 


Quadraten, 
oder farbigem llnter- 


tete, in Streifen, 


Klub: und Dienit Suit3 umd 


belle Seiden-Mbteilung — Zweiter Floor 


und Marqui— 


ſettes mit Doppelborder 
ud: 


und Dauerbafteiten der bilfigen 
elfenbeinfarbige und Ecru- 


‚Stoffe it Muitern, die ih tattahlih für irgend 
ein Zimmer eignen. 
umfaßt zehntaufend Nards, 


Ertra Werte, Dieje Offerte 


Achter Ylogr. 


Der Mai - Berfanf don amerifanifhen Rugs : 


- jeltene Gelderiparniß-Gelegenheit. 


nahtloje Wilton Velvet Rugs, 535 


8.3x10.6, 
Die 8.3x10.6 Größe 


33.50. 
33.50. 


„Hit or Miß Rag Rugs“, 27xd4zöllig, zu 9I0c 


% I 
Wil 


9x12 Royal 
9x12 beſte Bruſſels Rugs 


ton Rugs: beſt 


verſch 


zu ſingen. Die 
der echte Gemütlic 
J ihre Freunde 
Leuten ein paar genuß 
zu verleben. Für 
und gute Bewirtung 
beſtens geſorgt. 

Eintrittskarten 25 
zahlbar an der Kaſſe. 
Samstag, dem 11. Mai, veran 
der Badiſche 
lverein Nr. 1 ſeinen 
Maiball in Laſchobers Str. 
und Aſhland Ave. Ein rühriges No 
mite, beſtehend aus den Damen Martha 
Weber, Präſidentin; P. Bade, A. Oeh 
ler, P. Wirth, E. Haas, W. Heliger, A. 
Funk, B. Blattler, B. Ubrig und M. 
Bladt, iſt fleißig an der Arbeit, um den 
Abend erfolgreich zu machen. Die Süd 
jeite Yiedertafel und der Ziidiette Tas 
ımendor werden fich bereiligen, fie qute 
Muſik und Erfriſchungen iſt 
Das Feſt beginnt um 7 Uhr, 
tritt koſtet 25 Cents. 

Der Pfälzer 
Frauenverein 
ſag, dem 11. Mai, Fleiners Halle, 

1638 N. Halited fein fünftes 
Etiftungsfeit mit II feiern, Der 
| Verein bat ji in den fünf Jahren ſei— 
nes Beſtehens kräftig entwickelt und ſich 
| viele Freunde erworben, ſodaß dem geit 

ein zahlreidyer Befuch bevorjteht. Der 
Feltausihhuß tut alles nur Mögliche, 
um feinen Gäjten an jenem Abend 
durch gute Tanzmufif, gutes 
| jen ufiv, recht viel Vergnügen zu ver⸗ 
ſchaffen. 
Der Verein ninımt al3 Mitglieder nur 
Prälzerinnen von Geburt.oder Töchter 
von folden a 

Der Berliner Verein 
Chicago feiert 
ıSamötag, dem 11. Mat, im der 
| Heidelberg, früher Conti, Halle, 
Sedagwick und Blackhawk Str. 
blühende Verein, 
lichkeit herrſcht, 
zu dieſem Feft ein. um mit fröh lichen 
Leuten ein paar fröhliche 
verleben. Ein alterfabrenes 
|ird fich die gröhte Mühe geben, 
Diele seitlich feit nicht nur zu einer er=- 
folgreichen zu geitalten, fondern auch 
alfe früheren zu übertreffen. 
Tanzmuſik, ſowie für gute Bewirtung 
der Gäſte iſt beſtens geſorgt. 
befreundete Vereine haben 
kräftige Hilfe augejagt. 
Abends, Tidet3 2dc 

Ein Maifranzchen 
Oeſterreichiſch Ungariſche 
Militär Krankenunter 
ſtützungsverein am 
Abend, dem 11. Mai, in der Line 
Turnhalle, Diverſey Varkway 
Sheffield Ave., bei 25 Cents 
Das Momite bai für flotte Tanamufif 
jund alles fonit Erforderliche aeforat; 
ein „Wiener Safe” wird den PBeluchern 
ſowohl ausgezeichnete Bewwirtung wie 
laud) fomifche Vorträge zur Interhal 
tung bieten. Man erioariet jtarfe Bes 
teiltgung an dem Feit. 

Die Literarifihe und Mohl- 
tätigkeits Geſellſchaft 
Ungariſcher amen gibt am 
| Samstag Aber), dem 18. Mat, ihren 
zweiten jährlichen Maitanz in 
' Worth Weit Halle, Ede Norib und We 
ſtern Ave. Eintritt koſtet 
Da der 
tun zum Ziele geſetzt hat, ſo iſt 
ein recht zahlreicher Beſuch 
ſchen. Er wird um ſo 
ben, als der Verein einen großen 
Freundeskreis bat und zudem das Ko— 
mite einen wirtlich genußreichen Abend 
in Ausſicht ſtellt. 
für Bedienung mit feinen Speiſen und 
Getränken iſt geſorgt. 

Am Samstag, dem 18. 
nend um 7 Uhr Abends, 
Kaiſer Friedrich Deutſche Ge— 
genſeitige Unterſtützungsverein in der 
Alt-Heidelberg Halle, Ecke Sedgwick 
und Blackhawk Str., ſein jährliches 
Maifeſt. Alle Vergnügungen, die je 
von dieſem Verein veranſtaltet wurden, 
ſind durchſchlagende Treffer geweſen, 
und auch dieſes Feſt wird gewiß den 
geweſenen an Nichts nachgeben. Wie 
in früheren Jahren, wird diesmal wie— 
der eine ſchöne Maikrone zur Verteilung 
kommen, und die ſo mit Recht berühmt 
gewordene — —— mit echtem Wald— 
meiſter wird auch nicht fehlen. Ein er— 
probtes und 3 tiges Komite arbeitet 
mit größtem Eifer, um dies Feſt zu 
einem großartigen Erfolg zu machen, 
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Ychoniten. Lieder 
ineldaloge, tn 
berrichr, ladet 
Int fröhlichen 
reiche Stumden 
Tanzmuſik 
alte til 
Abends. 
Berion, 
Am 
| italtet 


x 18⸗ 


ei, 


der 


Cent3 die 


y 
vierten großen 


u Ifa > 
Hall 


2 


gen 





Natinnals 
wird am 

in 
Str., 
Ba 


125 
kr 


bon 


ft: 


ladet alle 


ihre tats 

Anfang 7 Uhr 
die Perſon. 
veranſtaltet 


und 
Eintritt. 


D 


Der 356. 
dem Feſt 
zu wün 
weniger ausblei 


Dat, 


begeht Der 


es woll. 


). 


gute AJ 


ufang 6 Uhr 4— 


—J 
der Ein— 


Sams-⸗ BR 


Das Feit beginnt um 7 libr. | B 


Eche J 
Diefer | 
in Dem echte Gemtüts | 

feine fremde ı FJ 


Stunden zug 
tomite |] 
um 4J 


Mehrere 
der J 


Samstag 4J 
oln 


ver’ 


Verein ſich hauptſächlich Wohl- 


iv gute Muſik und J 


begin⸗ 


Unterſtützungsverein 
Maifeſt am Sonntag, dem 19. 


‚eine, 


| Herrn 


Ind erlaubt fie, alle Freunde und Bes | 


Ifannten aufs Dberzlichite einzuladen, 
Die Eintrittöfarten ım Vorverkauf fos 
iten 25 Cents, an der Hatte 35 Lenis, 


19.50 
94,50. 


Garn, 
Entwürfe, 


3x9 nahtloſe W 


Hkeit A 


Stamps frei 


Miontan, den 29. April, 
Dividenden-Tag 


raunuen- 


hf ein 1 gti 


Tie Möbel: Firma von I. 
hat fih vom Geſchäft 
Sager fo billig, dat c$ uns möglich 
Erſparniß zır offeriren. 


fangen, fie nahmen unsere Offerte 
J. F. Svehla 
Möbel - Partien in Chicago. 


Abendefs | 


Tarlor Suites, viele Fallons 
nuß, mit echtem Leder gepolitert. 


Kreis, 51.00 Baar, 


fein Stiftungsfeit am | 


Svehla's 
unfer preis 
nur 


Velvet 
Qual., 
19 bet 11; © 
127.50: ımf. 

reis 


Für aute J 


Chiffonier mit 5 


ehr großen Schubladen, 
aut gemacht, in Golden | 
Fini ſh; Svehla's 


un: 99,94 


reis 
Rreis 
Woche 


unſer 
50e Baar, 50 d. 
Filzma 
Kunſtticking, in 


Combination 
allen Größen; Suvehla’s 


tratze, 
De. s9, unfer Preis 


Kertauf nur DO.60 


er kauf nur 
Seäleine Meſſingbet 
ſchwere Pfo— 


ten, ſehr 
ſten und Fillers, großer 
Beſatz. Svehlas Preis 


war 840 26.60 * 


unſer 


Yebne, 
‚macht, 
Svehla's Pi 
unrier Preis 
nur 
Preis 
allen 
tät in 
Svehla's 
1810; unſ. 


N int ſh 


bx9 nahtloſe Arminſter Rugs, ſpezie 


Sie waren bereit, ihr zager im Ganzen 


Kreis, 


Rugs 
hübſch e 


Dining Stuhl 
aus Hartholz 
Golde n 


Dieſes Eiſen Bett in 


em nen 
Preis 
Br, 


ilton Ve 


[vet Rugs8, Tveziell, 18.35, 
ell zu 19.25. 


Fünfter Floor 


-KBoupon-. 


Kirks American FYamiliy Seife, 
mit diefem Noupon — nur für 


Montag und Diend= 43 ce 
4 


2% au 
Stücke am jeden fiunden. 


Hu J 


5* 757 aus 


Spehla & Go., 1714 Sid Nihland Avenue, 
surüd —* zogen und verkaufte uns ihr ganzes Möbel— 


iſt, dieſelben zu ungefähr der Hälfte 


zu verfaufen, um Baargeld zu er- 


irotz des lächerlich niedrigen Gebot 
führte eine der beſten — * 


Leichte Abzahlungen. 


maſſive Geſtelle, Oak, Mahagoni ie Walz 
Zpehla’s 3 Breis 880; 


unſer 


857 


51.00 die Worte. 


Golden 
American 
Finiſh 


812 


gute 
Muiter, 
Zvehla'3 Br., 


17.80 Ser 


Nähmaschine — Hoher 
Arm, ſolides Oakgeſtell, 
alle — Attachments, 
Such 38 ‚Kreis, $20— 


m 
m 


nur 


Ganz Stahl-Bet — 
feinſte ununterbrochene 
Pfoſten, ſchwere Fillers, 
alle Finiſhes u. Größ.; 
Sbehla's Preis, 57 — 
unſer Preis 
nur 

Kinderwagen — echtes 
Rohr, volle Gr. Geſtell. 
wendbare Gear, ſchwere 
Gummireifen -RMäder; 
825 Sorte, 16. 75 
zu nur 

Leichte — 
Runder Audzʒiehtifch 
Colonial Faſſ., 45-söll. 
Platte; Svehla's Preis, 


328 unfer "IE 90 
reits 


hohe 
ne 
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*1 ‚59% 


73e 


re 
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CH 56 tl, 


6.60 


Si Baar, 50e d. Woche. 


3 
'ch 


Türen 


Eis 
Be arone 


sinne 


18. 85 


wachſenden Deutichen 
Ewig Treu, 
über 300 Mitglieder 
Halle für ſeine Feſte 

und jo wird er jein 
Rat, im 
großen Saale der Sozialen Tırrnballe 
en Belmont Avenue und Paulina Etr. 
abbalieı Bei dem Feit wird nicht 
jondern werden aleich zwei Mais 
fronen vergeben werden, an emen 
und an eme Dame. Das zeit 
beginnt um Ihr mit Monzert, fomts 
fen Vorträgen und Tanz, der Grünes 
er M. Hönta wird die FFeitrede halten, 


Dem Traftiq 


der ſchon Weit 
zablt, tit Hacks 


zu Hein geworden, 


und zum Echlus jollen 100 neue Mits 


| 


alteder eingeführt werden, denn Mäns | 


x 


ner und Frauen bis zum 


Eisſchränke 
Top 


Light Faſſ., 


* 


Jahren, welche treten wollen, kön⸗ 
en ſich an dem Abend ohne Weiteres, 
ohne Unterſuchung oder Beitrittsgeld. 

aufnehmen laſſen. Der Eintritt zur 
Halle koſtet 25 Cents die Verſon. 

— — 


* u 
Tie an; morgen Abend nah de 
Nordieite Turnhalle einbernfene grait 
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deutſche Maſſenverſgmmlung ſollte die 


bisher größte Demonſtration des hiefi— 
gen Dentichtums noc) übertreffen. Sie, 
findet im Intereiie des Landes ſtatt, es 
lient jomit auch im wreigeniten Intereife” 
eine® jeden Ghiengoers dentiher Abu 
ftammung, fie durch jeine Anmeienheit 
zu de mErfolg zu machen, der fie unbe«_ 


Alter von 60 | dingt jein muß, 
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Handbeſtickte Stücke 
Muſter von unſeren aufgegebenen 
geſtempelten Partien. Der Verkauf, 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Apil 1918. 


oder auch nur in Geitalt von Skizzen oder VBorichlägen, 
eine geradezu ungeheure iit. Ein Heer von Sadıver- 
jtändigen würde erforderlidy fein, um all diefen Ideen 
eine jelbit mir oberflähliche Prüfung zuteil werden zu 
userdalb Ci laſſen. Und dieſe Sachverſtändigen, weldye über An- 
Seraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. nahme oder Zurüchvetfung der eingereichten. Borichläge 
Published every Sunday. zu enticyeiden haben, mühten jhon alle Männer nicht | anleihe“ angefegte Friit naht fi ihrem Ende. Nur | md im Gejang. 
Price- per DOPY aunnasnsnnnnnnnnnnennnnnnsnsnennnn Bedssnnensscras. 3 Cents | nr bon arundlichen techniichen Kenntniffen, fondern eine Woche verbleibt, und bon dem Mindeitbetrag bon 
A ee U. 8, ver a | auch erfinderiicher Seherbegabung fein, um aus einem | 3000 Millionen, den man bis heute zu erreichen hoffte, 
228-225 W. Washingten . unbeholfen angefertigte Modell oder einer mr in |murden erft rund 2000 Millionen gezeichnet. 
Umrifien vorliegenden StTizze deren. außerordentliche | Auch Chicago iſt rückſtändig. Es zeichnete foweit 
Möglichkeiten zu erkennen. nur etwa 75 Prozent der ihm zugewieſenen Quote der 
Es bedarf kaum der Erwähnung, daß Erfindun- — ne ER 7 
gen von Männern von anerfanntem Rufe, wie 3: B.|. ar ıjE 1 e Sau er. DUTGE 1 
St Dakedee: Yllimolar under Act of March ärdı, ee Aufmerfjamkeit zuteil wird. Bon ihm | Iben Stammes, man wird aber. verjuchen, fie dafür | 
— vorgeſchlagene Vorrichtungen und Vervollkommnungen verantwortlich zu machen. Man wird ragen, die Rd: | 
N werden in der Negel ichleunigit ausgeführt, und dan | tändigfeit Chicagos im Zeichnen für Be mar Pi 
Zur Förderung des Schönheitsjinns. | ciner Erprobung in praftiidiem Betrich unterworfen. | CET Reibe der Qauheit und einem paffinen Wider- 
a a | Die Lage der Dinge aber bringt c$ mit fi, da der, 
: Unbekannte, Umerfabrere auf eine derartige Anerfen- | 
nung feiner Erfindung nicht zählen darf, das jie ihm 
in Wirklichkeit nur ſelten den erhofften Ruhm und— 
Wohlſtand bringt. Die Zahl der Offiziere, die dem 
Kriegsdevartement für die Prüfung von Erfinder- 
arbeiten zur Verfügung ſteht, iſt nicht ſehr groß, und 
müßte ſchon hundertfach größer ſein, um jeder dieſer 
eingehendes Studium zuzuwenden. Und hierbei iſt 
nicht zu überſehen, daß zwar jeder Krieg der Ver. 
Staaten eine Unzahl Erfindungen hervorgebracht hat, 
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aus deutſchſprachigen 
danken. | 

Uniere bejonderen Feinde werden das jagen. E3 
mwird nicht wahr fein, aber als wahr gelten. E3 wird, | men zu la 


Unfere itädtiihen Behörden geben durdı mannig 
fahe Sandlungen das deutliche Peitreben zu er— 
fennen, Chicago zu verihönern. Die Stadt verfügt 
über eine ganze Reihe hübfcher und im Großen und) 
Ganzen auch gut gehaltener Rarfanlanen, die unter 
einander wieder durch mehr oder weniger elegante 
Boulevards verbunden iind. Die Verbreiterung ae: | 
willer Straßenzüge wird weiterhin weientlicy zur Ver- | 
Ihönerung des Strof;enbildes beitragen. Es ließe ſich 
aber noch viel mehr tun, die Stadt ichöner und an— 
ziehbender zu mahen. Da wären eritens einmal die | don weldhenm mande unter beträchtlichen Kojten erprobt | 
zahlreichen, ihreflichen, marktichreieriihen und grell- | wurden, dab jedoch fait Feine von diejen irgendwelchen | 
farbigen Mnichlagetafeln, deren Entfernung Schon | militärifchen eWrt beiaj;. sdeen und Erfindungen | 
längft ins Muge gefaf;t worden mar, bisher aber nod; | aber, die tatjählich Epoche 
nicht gelungen iit. Sie find zwar nicht mehr ganz io! 
Ihlimm, wie fie friiher geweien jind, aber für kunſt 
finnige Mugen immer nod ein Mergernis. 

“  Bodenlos häplich find ferner die ohne alle Rüd- 
ſicht auf ſchönes Ausſehen gebauten Hochbahnbrücken. 
In Europa dürften die Transportgeſellſchaften derartig 
Table, da8 Auge beleidigende Bauwerke auf Itädtiſchen 
Straßen jedenfalls nicht errichten. Das Publikum 
würde ſich das nicht gefallen laſſen, ganz abgeſehen 
davon, daß die Anwohner ſich das Aufſtellen der, 
Happernden und dröhnenden Cifengeriiite vor ihren | 
Hänfern verbitten wirrden. Mich hierzulande beginnt | 2 \ 
man neuerding3 auf die Seh- und Gehörnerven der | Buſhnell di 
Bürger eiwas gröhere Rücſicht zu nehmen. So baut lich die Sache als ausſichtslos auf, und zog ſich ins Anleihe 
beifpielsweife die Milwaufee & St: Paul Yahır, die Privatleben zurück. Erit während de3 Bürgerfrieges Bflihbt unjerem 
zur Bejeitigung der gefährlichen Niveaufreuzungen | erinnerte man jih wieder des Tauchboot3. Tiejerfennen, fondern au cifrig voll md sie 
ihre längs der NRorthmeitern Sohhahn führenden Be. | Wonfödirten bauten ein nterjeeboot, das im Sabrelganzg erfüllen. Bere 
leije augenbliclich höher eat, eine lange Konfretbrücte, | 1864 einen amerifaniichen Dampfer, die „Sonfatonic“, Die Gelegenheit dazu wird den Bürgern und die 
. bie, wenn fie auch in überaus einfohen Iormen ge- | zum Einfen brachte, dabei aber jelbjt in die Tiefe ver- 
fanf. md heute jpielt das Ilnterjeeboot im Kriege 


halten ift, mit ihren gefälligen Rundbögen doch einen R. ' SM x | 

hübjcheren Anbli gewährt al8 die in ihrer grenzen. | 31 Wafler, mie allbefannt, eine itberaus wichtige Rolle. | ichaft genießen, aber bier zu bleiben und Bürger zu) 

Iofen Nüchternheit und dem unter ihr aufgehäuften | Ü ährend des Krieges mit England, im Sabre 1812, werden gedenfen, aeboten, durd die fir morgen Abend annähernd genug 

Schmutz überaus unäſthetiſch wirkenden Eiienitrufhir | baute Yurlton das erite gepanzerte Cihiff, die „Demo- | anberaumte deutihipradige Maffenperjamm-| 

der Sohbahn nd aleichzeitig den Schall der über fie logos“. Die Panzerung beſtand allerdings? nur aus|lung behufs Förderung der dritten fyreiheitäanlethe. | 
3 I Lee N. 1 ( 8 a 

hinwegraſſelnden 7 Fuß dicken Eichenbalken, die aber immerhin ſtark — * — 

genug waren, um ſich für die größten Geſchoſſe der ı 


Züge erfolgreich dämpft. Kommt 

es einmal zum weiteren Ausbaun des Hochbahnſyſtems, 
damaligen Zeit undurchdringlich zu erweiſen. Sie einberufen von dem Deutſchen Zweig“ 
hätte unzweifelhaft die von der britiſchen Flotte unter-⸗ 


ſo ſollte man es den Geſellſchaften zur Pflicht mochen, 

ihre neuen Brüden ebenfalls in Konfret zu crridten. = . Foreign Language Committee, deilen Aufgabe cs iit, 

An Straßenübergängen ließe ſich einem ſolchen Bou- haltene Blocdade New Norfs brechen können, gleichwohl! ! > — — hate ER 

merk mit leichter Mithe eine finitleriiche Form geben, | begegnete der Erfinder jo vielen Einwendungen, dap |". ’ eutider Sprade m. ‚die Seeiheiltanieie en 

auf der das Auge des Vaffanten mit Tergnügen ver. das Schiff erit nach Byfndigung des Arieges im Diemit | agitiren. Die Regierung wünfht jolh dDeuticd- 

meilen fönnte, ‘ | geirellt wurde, ımd zwar al „Empfangsichiff“, fir | fpradhige Ngitatton, Stellt jelbit die nötigen Drudjachen | 
Ein anderer Uebelitand ſind die zahlloſen krum, welchen Tienft ir der Negel mır alte, wertlos gewor-|in deuticher Sprache, veranlagte die Bildung des md Treue des 

men, hölzernen Träger cloftriicher Leitumasdrähte, die; dene Schiffe in Betracht famen. Tas 23 yahre jpäter | Deutihen Zmeiges der fremdfprachigen Abteilung — | Etadt. 

Firm bereiten 1nB tun Dr Stuben der |, im rin ordner Dam, ar — 

$ Ir 7* Ahr 8 uge or. | maNil J 0% ? ! ( ze J En = * = 

en llerdinas ziel, a. — in; ein Gegenitand des Spottes ıumd der Rerhöhmme, md | brauch der deutihen Sprache jelbit während der Kriegs 

Iihe Auge an alle dieie Saslichfeiten mit der Seit 


ſein Kabitãn Matthew Rerrn wurde als iüberipannt vor. |aeit, damit wird es Pflicht, in der Verfammiung am! 
gewöhnt und ſie ſchließlich kaum noch wahrnimmt. 


lacht, als er erklärte, daß der Dampf noch einmal dem 

Das ſollte jedoch kfein Grund ſein, es auf die Dauer Segel die Herrſchaft aui den Meeren werde —— 
bei der Häßlichkeit zu belaſſen. Bei der Aufſtellung machen. Robert Y. Stevens verausgabte während der 
jener Telephon- und Lichtleitungsſtangen hat man nur 


Jahre 1832 bis 1842 über 82,000,000 um die Flot— 
das Praktiſche und Rübliche im Auge achabt. Aber tenverwaltung zum Bau eifengepanzerter Damıpfer zu 
das Nützliche läßt ſich oft mit dem Angenehmen ver- 


veranlaſſen. Im letztgenannten Jahre beauftragte 
binden. Schöngeformte gußeiſerne Drahtträger mö- dieſe ihn mit dem Bau eines ſolchen Fahrzeuges, 
gen wohl teurer ſein, aber dafür find ſie auch eine änderte jedoch die Spezifikationen ſo unaufhörlich. daß 
Augenweide und geben dem Stadtibilde ein freund- es nie fertiggeſtellt wurde. Zwei Jahrzehnte ſpäter 
licheres Ausſehen als der Wald budliger Holzpfoſten, wurde durch den Kampf zwiſchen dem „Monitor“ md |Mirb der Weisheit Duell Dir fprudeln, Gen, und dieier Sierderung dur: Ges 
der heute Chicago und die meiiten anderen amerifa- | der „Merrimac“ der Veweis erbradt, da Stevens | Wird fid auch nicht zu Dir wenden, |walttaten Nadıdrud zu verleihen. Der» 
nifchen Städte verungtert. sdee den vollen, für fie beanspruchten Wert befah, |Suhlt Dar ihn in Lebensſtrudeln; artiges Vorgehen bedroht den inneren 
Eh nn — Wit —— m . ... | Soll fi Meispeit Dir ergeben, Ifgrieden des Landes ımd drücdt Mih- 
Wollten die Stadtiihen Behörden danıı noch Nicht minder als bei der ?slotte berrichte auch) in |Mußt Tu Bücher und dag Leben ftauen in die Ghrlichfeit und den guten 
darauf jehen, dab die Strafen umd Hintergafien der | der Armee ein feit gewurzelter Konjervatismus,. Der |Innig willen am verweben. Willen der Obrigkeit aus, das nicht 
&tadt in einem einigermaßen fauberen Zujtande de- | Bürgerfrieg wurde mit Vorderladern, mieiiten® mit | i en Weridt Kat Feft itreng genug unterdrüdt werden fann. 
halten werden, jomie daß endlih "einmal mit dem | glatter Bohrung, ausgefohten, obwohl Sinterlader |yerre er ne eh 
Unfug aufgeräumt wird, die unbebauten Grumditüce | Ihon vor Musbruch de Krieges angefertigt wurden. |umd Merifo SKriegszuftand derrſcht. 
im Meichbilde der Stadt als bequeme Mblade-| Tas Henry Magazingewehr, das fih) nur wenig von|Qermutlid) „die Ver. Staaten bon 
HMäte für den Möfall und Unrat der Nachbar- | der ——— Wincheſter unterſchied, wurde vielfach Texas“ gemeint. — m — — 
t zu betrachten, ſo würde Chicagos natürliche beim Jagdſprot verwendet, wurde jedoch bei der Be— a ae ‚Wbizfey im Lande vorhanden jeien. 
—— bedeutend mehr zur Geltung fommen als | watfnung der IUntonfoldaten nicht eat. Rolle „Money Xalts“. Im Deutfchen | niralich murde wieder durch Statiitifen 
gegenwärtig. Das Beiipiel wiirde mich nicht verfehlen, 
eine erzieherifhe Wirkung auf die Vürgerichaft Telbit | 


der Kampagne nicht noch mejentlich überichritten wird, , 
|bom großen Publikum geglaubt werden, denn ein Ber- | 
|iagen der Stadt witrde bon allen lonalen Bürgern ale | 


fönnte, um fich jelbit in gutes Licht zur Stellen. 
So bildet da8 Ungenügen des ſoweitigen Ergeb⸗ | 
nilies der Liberty Loan-Hampagne in Chicago cine | 


kanuten zureden, 


herbeiführten, verblieben meiſtens viele Jahre unbeach- 
tet und erſt ſpäterer Zeit war es vorbehalten, der Welt 
ihre wahre Bedeutung vor Mugen zu fiihren. Schon !n: ; 3 ij 
im Sabre 1777 lieferte ein Ameritaner, David et MEERES DE ern 
nell, den Beweis für die Verwendbarfeit von Yinterfee- 
booten und Xorpedos, 
ihm gebauten Fahrzeuge umterzitauchen, und ein mil) möglich und auf einen vollen Erfolg der 
Unrwerf verfehener Torpedo explodirte zur feitgefegten | zuwirken, wie und wo nur möglich. 
Stunde. Die revolutionäre Regierung der Ver. Des Weiteren — da8 ilt das zweite ung gebotene | 
Staaten Tehnte es ab, ji mit der Erfindung-zu befaj- | Ahmwehrnittel — ijt e8 unsere Pflicht dem Staate und | 


erhöhten Gefahr vorzubauen md zur begegnen: te 


zuverläſſig wirkungsvoll und gut. 


Anleihe hin-⸗ werden! 


es 


arbeiten; daß Mir nicht nur amlere zu erden. 


Zande gegenüber flar fiir Overflow 


auf den 
Clark 


Tınmit + 
u Lıkık ı 


— — —— — — — — 


hängen und zu vollſtrecken. Es ſcheint 
| Dringend erforderlich, dat Tich den bie- 
len patrioriihen Bmweden dienenden 
Vereinigungen eine augejellt, die Die 
| Achtung vor den Gejegen ded-Landes zu 
fördern md verbreiten jucht. Kern 
[Bürger und feine Gruppe von Bürgern 
Itit berechtigt, einem amberen Bürger 
ui e 2 oder einer anderen Gruppe von Bür— 
Nicht ans vergament'nen Bänden gern die eigenen Anfichten borgufchrer- 


‚US das Belek in Mraft trat, welches 
die Verwendung von Getreide zur Her« 
itellung von Schnaps verbot, hieh c2, 


— ———— 


Ein Richter in New Nort bat daß ei=- 
nem Släger zugeiprochene Schmerzen? 
geld verdoppelt —— mit Rüdjicht auf die 
Lebendteuerung. Da merden die Ge- 
ſchworenen demnächſt wohl auch um eine 
Verdoppelung ihrer Tagegelder er« 
ſuchen. 


Die Schiſdkröten in dem Pariſer Zoo 
haben den St. Veitstang. — Das tit 
ungefähr fo, als ob ein Nilpferd die 
Schwindſucht hat. 

In einem Kriegsgarten eines Prohi⸗ 
onsneſtes wurde eine Quantität 
Whiskey gefunden. War dort vielleicht 
vergraben worden, um Knoſpen anzu⸗ 
ſetzen, die ſpäter an der Naſe des Be— 
jißerß fich zu üppigen Blüten entfalten 
Koitbares Pferd. Die Preiſe für wertvolles ſollten. EZ 

An dem Mann, der fich ineigerte, 


— * rin : ’ Liederfranz murben an einem Abend |vefannt gegeben, da; auch jest noch 
an Jahre nad jeiner Erfindung murde die Ver- | 9150 000 Freiheits-Bonds gezeichnet, 157 Millionen Gallonen Wbisiy vorcä- 
ft | wendung des Maidhiinengewehrs fiir die Armee jeitend | im Deutfchen heater iiber $67,000, |tt8 feien. Wenn diefe Angabe richtig 

auszuüben. Wer jich in einer hübichen Gegend ein | der Seeresperwaltung bekämpft. Der gegenwärtige]; 4 mitt, fo tft fie nur dadurd zu erflären, 
e kai Arien hat in 6 RE im Metropoliton Dpera Houle Mit na die Schnapsbrenner oder Händler 

Saus baut, wird mehr Gewicht darauf legen, jeinem | Krieg bat ın Europa bereitS mehrere heachtenswerte feinem „Golden Horfefhoe” — kaum ber den Milchleuten in die Lehre ge= 

Seim ein vorteilhaftes Ausſehen zu verleihen, als| Erfindungen erzeugt, die „Tanks“, die 76 DVeeilen | 840,000! gangen find! 

der, deiien Feniter auf einer” mit allerhand Schutt, | Ihiegende Wumderfanone der Deuticen, ufw.; auh|” new dorter Staatszeituns.“) 

Konſervenbüchſen, Küchenabfällen. ſchmutzigen Ma- Amerika wird höchſt wahrſcheinlich in dieſer Hinſicht — 

tratzen und anderen Abgängen gefüllten Platz hinaus- genannt werden. Eine ſolche, weltgeſchichtlich beden— 

gehen. Die Zahl der nüchternen oder gar geſchmack- tungsvolle Erfindung mag dem Gehirn eines bekann— 

Iofen Neubauten wie der ſchmutzigen Haushaltungen ten großen Genius oder dem Geiſte eines beſcheidenen, 

würde ſich verringern. Denn der Geſchmack iſt unbekannten Arbeiters entſpringen. Es bleibt abzu— 

bildungsfähig; man braucht ihm nur Gelegenheit zu | warten, ob fie das Schickſal von vielen früheren großen | .;; 

neben, fich zu entwideln. Da bietet fich den jtadtiichen | Erfindungen teilen oder fogleih ihrem Werte ent-! 

Behörden noch ein danfhares Feld der Vetattgung. iprechend erfannt ıımd gewürdigt werden wird, 


Wir’ Iejen in der „‚Galveiton Nems” 
folgende bo8hafte Bemerkung, welche 
wahricheinlih bon einer Medalteurin in 
die Zeitung hineingeſchmuggelt worden 
it: „Ehemänner fanıı man in zwei 
Haupiklaſſen teilen: Solche, die hungrig 
jind und fchimpfen, und jolche, die ges 
füttert jinnd und fein Wort reden....” 


— u - — 


Kriegserfindungen. 


| —— —— — 
| 


Pierdezudtmaterial und Gebrauhspferde find in! 
2 — * * nn > = * — >> i 2 4 u . .. F 
Beim Eintritt der Ver. Staaten in den Krieg Teutichland bedeutend geittegen. Es handelt ftch dabei |feine Frau zu unterftügen, teil fe | 
berrichte beim Publikum vielfach die Iniicht vor, dab | nicht nr am Vollblüter, fondern auch um Salbblüter, | deutfcher Abitammung ift und er dem 
e3 dem amerifantihen Erfindungtgeiite ichon bald ge- | die in den Provinzen zur Zucht gebraucht werden. So| Feind nicht „Iroft und Hilfe” ges |der es fhimierig fit, ihn zum, Schlafengeden 
Jingen mwitrde, zahlreihe Schwierigfeiten zu beieitigen, | faufte der jchleswig-boljteiniiche Zitchter Arfiten in währen will, ift ein Diplomat ver» | Ben AA AH. 
mit melden die Mlliirten auf dem Ariegsihauplag | Midlium auf Föhr vor zwei Jahren einen Hengit für |loren gegangen. falten... 
bißher vergeblich zu fämpfen hatten. Iinferer Ueber- | 6000 Marf, den er nunmehr an eine ‚Bierdezuchtgenof- 
jollte die Verwirklichung neuer md! jenichaft feiner Provinz für 40,000 Marf aba D ß 
zeugung nach ſollte die Verwi g neue ar | 3 art abgab. Der |, N nieder ame: 3 If die Zuſtä 
hner Ideen ums in kurzer Zeit gewaltige Morteile| Verdienit von 34,000 Marf an dem Pferd dürfte wohl! un Bar u ne — ſteueramtes imerden die Bujtände 
iiber unfere Gegner jihern. Die Tagespreiie, won auf diejen Gebiet einen Neford daritellen. |fönne aus der Nebing fommen. der meiſten Brohibitionsitaaten ın 
ihreiber und Dichter hatten das Selbitvertranen ded * * * — —* Zu u — 
oe: er 2 Koi | F ! ) en bon 
amerifanifchen Xolfes in diefer Richtung feit langem | Qufisirende Teelan — — Je nachdem Die unausbleiblichen Folg 
— EZ | T nen. — Sn ) : ; A ' 
fo fehr genährt, dak nüchternen Betrachtungen mur — en — 8 lang man u: 3 ſchwach iſt, Heuchelei und Fanatismus! 
1* L 2 1] v e N * = ya j 2 * ae nn . > ‚| 2 
wenig Beachtung zuteil — ware. das kochendes Waſſer im Teekeſſel hervorbringt, wird Man immer nach Gerechtigkeit. 
* jeder Krieg ze ———— in en ſytematiſch ausgenutzt. Man kennt verſchiedene Kommt man zur — BR OO) 
a erborzumifen, und aud Der geaummwartıge budel | Methoden: nan veriicht 3 R De Teefanne mit klein | ; L : 
in dieſer Hinſicht keine Ausnahme. In der Tat, es regelmäßigen Ausbuchtungen, ſpannt kürzere EEE EBENE 
iind folche bereitS in jo rıetiger Menge in Waſhington | längere Saiten im In rn des Gefäßes oder und — Bit a \ m. iſt daß ſie das bübſcheſte Kind in der 
eingelaufen, dab c> zweitelbaft erihemt, ob emen| dies joll die hibjcheite und eimfachite Art jein — ver a a | Stadt hat. 
grogen Zeil derjelben. ie behördliche Aufmerkſamkeit ſieht den Keſſel mit einem dobvelten Boden. Der Das Teeren und Federn it zu einer | ‚Eine Fraıt, die, et 
zugemwendet werden wird. <elbit aber, wenn under | untere Boden ıit aus gleihem Material mie da Gefäß, Volfsbeluitigung geworden und Tedig- Kirche on Ben —5* nicht 
den zur Prüfung eingeſandten Ideen ſich eine auf das Zwiſchenſtück aber, das den falſchen Boden ergibt ————— —— — —⸗ 
en 3 Ferne Are er ta Ze a R = vr Behörden nid agegen * 
gänzlih neuen Prinzipien aufbauende, ungeabinte | heitcht aus jehr feinen, Tofen Metallplätichen, die in | Offenbar überfehen er dai ein fol | Einen Mann, ber wicht den Entjehluß 
Möglichkeiten verwirflihende beftnden jollte, ericheint winzigen Mbitänden von einander angeordnei find. 


JELSULELE . » TORE, o7,.,'ofer Geiſt beitändig meiter um ıfabt, ein bejjerer Menich zu werden, 

e8 nicht nur möglich, jondern jehr wahricheinlich, daB | Siptichen den beiden Bäden bleibt ein Zwiſchenraum —23— 
ie gegenwärtigen 
8 * 5 ar A ++ m Sıran Y.4 r ı- » . - » => > ° 

Ronferbativer, am Altgewohnten und Hergebrachten Zwiſchenraum natirlich etwas Luft eingeſchloſſen, die gänge einer Narion nit zur Ehre ge- | 

— (Erinhe ne 700 . 2 ꝓ —— iQ zorwurf ften, daß 
erachten. Frühere Erfahrungen in dieſer Hinſicht laſ- ren, am ſtärkſten erhitzten Teil der Teekanne sofort ande ee 

So entiteht em unausgefegter Strom von |in der Erfüllung ibrer Pilicgt ungenü- 


In jedes Mannes Leden iit eine Zeit, in 


An Loniftana und Tennefjee Haben | in einen Bericht des Binnen. 


Aus unjerem Naritätenkabinett. 

| Ein Mann von 45 bis 50 Nabren, 
‚der e3 gern bat, wenn man ihn einen 
Alten nennt. 


und Kine Sr rat u 
— | in rm, die nicht Feit überzeugt 
Das Weib tft entiwedber ein Buch mit ſieben Eine 7 ! zeug 


in 
iii 


ge 
leidet 
einjchreiten, | waren. 


Kopf und Herz. 
Berftand und Herz, fie find bei ums 
|®ar oft im bittern Krieg, ' 
'&8 wechlelt zwildhen Beiden ab, 
So wie's ſchon geht, der Sien. 
Berftandes Sieg, jelbit mit Gewinn, 
‚Nermag nicht ftet3 zu freu'n: 
‚Des Herzens Sieg, jelbit mit Verluſt, 
Er wird uns ſelten reu'n. 


ſich greift und —— nicht blos zu wenn Ko der 2* in * Augen er 

t Wert nicht erfannt werden wird. Die fi — nes en Dillimetor 6 einer Gefabr für Di Endlich ein Mann, der nicht beijer 

air in — Ge 2. wo der Hobe an halben Millimeters, Wird | Opfer, fondern auch für alle ausreift. |tweik, wie das Geſchäft ſeines Nachbars 

rt und ude u \ ide Gegnerſcha der Keſſel mi 2arer gefüllt, bleibt m dent fleinen | Auch wird nicht bedacht, daß ſolche Vor⸗ zu führen iit, als dieſer ſelbſt. 
Feſthaltender, mag gar zu radikale Ideen und Erfin- danu langſam entweicht. Woſſer tritt an ihre Stelfe reihen ımd daß es einer Anzahl Men— 
7 my nahen non arg * — 3 1* g . . 1: tr) 207 ; -f ieſ 
dungen für viele Jahre einer Erpr obung für unwiirdig verwandelt ſich aber durch Berührung mit dem une: ſchen nicht geſtattet werden darf, dieſem 
— nn — ar 5 : as : feine Bemohner des Rechtſchutzes er— 
ſen eine derartige ——* zum mindeſten gerecht- wieder in Dampf, der ebenſo wie die Luft nach oben mangeln. Wenn die Ortsbehörden ſich 
fertigt erſcheinen. Viele Leute geben ſich der frohen entweicht. 


Erwartung hin, daß jade Erfindung, die der Regierung Dampfblaſen, der ſtark genug iſt, um die Metalt. |gend ermeijen, tit e8 Die Aufgabe der 
angeboten wird, jofort torgfaltig itudirt, gründlich er- | plättchen in andanernder Ieifer Schwingung zu en. | — N. — nei: 
peobt, und falls verwertbar und Erfolg veriprehend, halten, und c3 iit Sache des Seritellers, die Melall-|Yeieg geivabrt bleiben, umd wer Dieter 
ohne Verzug angefauit wird. Dies ericheint nicht mur | plättchen im Geiäk fo anzuordnen, dak iie ganze Moe. elementaren Prlicht nicht genügt, er- | 
aweifelhaft, fondern mu au® mannigfadhen Gründen |lodien oder doch eine Neihe harmoniicher Töne her-|weiit. jih des @ouberneuräpoftens als | 
als nahezu unmöglich bezeichnet werden. Tie Haupt- |porbringen. Nu Napan haben die Einwohner der unwürdig. lloyalttäi fan nicht ge- 
urfadje Bierfür it, dab die Zabl der in Wajbington | Stadt Moriofa die Heritellung der „mujfizirenden —— "ober De, Gezafe IR den 


— x En > a 5 a Dt le nicht dulden, aber die Strafe ift, nom |" 
einlaufenden Erfindungen, vollandig oder halbjertig, Zeefannen“ zu ihrer Spezialität gemadt, den ordnungsgemäßen Bchörden zu ver- jeine gute Elfe machen 


—— 


— 
en 
N 


— Schmerzensfchrei eines Profel- 
for8 ber Mathematif. — „Ach, tönnte 
ich doch nur auß.meiner bofen Sieben 


ru 
. 


- Zur Abwehr und zum Sie 


Die für die Unterzeichnung der „dritten Freiheit3- | Montag die deutiche Spradhe zur benugen, in der Nede |Tich teshalb umfo mehr, ihre jüngfte 


mes nicht wirflih in Mafien zur diejer Verjanm- 
|Tung fommen — dann würden fie dantit felbit erflären: | gegriffen. E3 fchien, al ob fie dem | 
E3 liegt mg nichts an der deutichen Sprache und dem gigantifchen Ereigniß ihre Vlüte zum | 
Mehr: c8 Tiegt uns nichts an des | Opfer bringen müßte. Bon den 4200 | 
Landes und unſerer eigenen und unſerer Kinder Zu— 


Daß die Bükger 
Stammes mittelbar eine ſolche Erklärung ſollten ab- rück. Aber allmählich nahm auch die 


ſtande des ſo ſtarken deutſchblütigen und von Haus würden, ausnahmslos, ſich entrüſtet verwahren gegen 
Teils der Bevölkerung zu jeden Zweifel an ihrer Bereitwilligkeit, alles Mögliche 
zu tun, einen ſolch ſchnöden Verdacht niſcht aufkom- an und in dieſem Jahre erreichte ſie Fri 
ſſen. Ein Jeder und eine Jede von ihnen die Höhe von 3681. Auch die Käufer Alle Sorten Frucht: und Zierſträucher, 
wenn die Mindejtquote der Stadt in der Iekten Woche | wird wünſchen, daß die Maflenverfammmlung morgen 
rieftg groß imerden möge 
einen überwältigenden Eindrud machen und den zFein- | waren e& 27,000, im Frühjahr 1917 | 
beihänend md ein jchmerer Vorwurf empfunden | den, Verleumdern und Verdähtigern der „Deutjchen“ 134,000, im Herbit 40,000. 


* 2 — nz FE a ... 
werden, und man würde froh jein, einen Siündenbod md ihrer Lovalität vollitandia und emdgiltig den schr aber betrug 
| aefunden zu haben, auf den man die Schuld abwälzen | Mund ftopfen mu5. Sie werden Freunden und Be- 


dencir Beifall zollen, die filh dazıı bereit erflären - 
podye machende Umwälzungen none Gefahr für die Yürger- md Einwohnerjchaft möglich it mr, dal; Tiefer oder Sene glauben mag, |den 3 
auf dem Gebiete der Kriegführung zu Land oder Sce yantichen Stammes, und c8 werden befondere An- |damit genug getan zu haben, umd im Vertrauen, dajj | surüdführen. 
Ijtrengungen unsererjeits mötig fein, Diejer \ohne fie „aud) genug“ teilnehmen werden an der 
ſammlung, zu Hauſe bleiben — und damit für ſich 
| Wir haben mur zmei Abwehrmittel, die aber find | das tun, was fie an andern ſchwer tadeln würden: | 
63 gilt, jo vieljihrer Wilicht gegen da? Qand, die Regierung, die fte 
Er vermodjte mit dem von | yon der dritten „Liberiy“-Anleihe zu nehmen wie nur |ftiigen will md fich felbit und ihren Kindern umtren 


„Auch genug“? 
— . np s * * | 4 ’ J * er A a2 2’ t 
fen, andy bei der franzöftichen Regierung bemühte fi) | in beionderem Sinne uns felbit gegenüber, „aller wohl genug fommen, die Turnhalle zu füllen. Es ton« 
bezüglich vergeblich, nd fo gab er Ichlieh- Melt“ zu zeigen, wie eifrig wir für den Erfolg der nen fchwerlich genug fonmmen, der Gelegenheit gerecht 
Nenn die Turnhalle und alle andern | 


Straße 
Bürgerinnen deutichen Stammes und den hier werlen- | Moe. und dieje bid Wells um. ein großes Möpferneer 
Iden Deutichen, die zur Zeit noch des Landes Gaitfreumd- | Hilden, dann — mın ja, dann mögen’ 


dieſer deutſchſprachigen Liberty Loan ⸗Verſammlung 


Und ſo ſollte es werden. Jeder Bürger und jede fügung ſtehenden Mittel zur Hebung 
Bürgerin deutſchen Stammes, die etwas auf ſich hal- des Meßbeſuches zu verwenden. Wie 
Man verſtebe recht: dieſe Verſammlung wurde ten, den Feinden wehren und ihre Gegenwart ynd Zu— 
des kunft ſicher ſtellen wollen, ſollten kommen und „regi— 


| | Staaten vertreten. Auch die Schweiz | | ii 
Das wäre nicht mir erfolgreiche Abwehr der dro- hat ein ſehr beträchtliches Kontingent | ( Ip pn 

benden Gefahr — ed wäre endgiltiger Sieg über die von Meßbeſuchern geſtellt. ſo daß ye 

sseinde im eigenen Qande, — — en ee 


——— — nn 


wenn ſie aus der 


Märt und die Gtabt Leipzig | Henry Schoelllopf Sons 


Mark jährliher Hilfsmittel. Damit 
— Importeure — 


iſt aber die Leipziger Meſſe nicht 
d311B. Randolyhött. 
Str. 


— 


mehr nur eine örtliche Angelegenheit, | 
fonbern Reichsfache, und es verlohnt 
nahe Bronflin 
| Echte holländische Matjes-Heringe, 


309 un 
| 
Filet » Heringe in Wein - Sauce, 
Geraäucherter Lachs in Scheiben, 
Brabanter Salz-Sardellen, 
Reines Gänſeſchmalz, 
Schweizer Käſe, Limburuer, 
Handkäſe, Liedertranz-Käſe, 


Entwickelung zu verfolgen. 
Mit harter Hand hat die jüngſte 
Zeit auch in dieſe Inſtitutionen ein— 


Wollten die Bürger deutſchen Stam— 


Ausſtellern des Vorjahres waren 
1915 nur 2100 erfhienen, die Ge-| _Nmportirter Noquefort Käje, 
ITammtbefucherzahl ging ungefähr auf | Feinite Gervelat: u. Salami: Wurft, 


Deittichen | > 9 * 534GBGBGeräucherte Braunſchw. Mettwurſt, 
deutſchen den Stand von 1913, auf 15,000 zu — 


— Geräucherte Blut- u. Leberwurſt, 
Sie Leipziger Meſſe wieder an Bedeu- Neuer Vermont Maple Syrup, 

tung zu. 1916 war die Zahl der aus Deutſcher Safer-Rafas, a 
\ftellenden Firmen bereit3 auf 2400 Getrodnete Pilze, Roienpaprifa, 


en en = | Dentiher Waldmeiiter, 
| gejtienen, 1917 fchmoll fie noch mehr | Linien, Hirfe, Buchweizen-Gräüße. 


ihe Blumen: und Gemüle-Enmen, 


und Bürgerinnen 


natürlich ganz ausgejchlojifen. 


Sladiolus, 25c da8 Dubend, 
Tuberoien, 25e da8 Dutzend, 
Seinfter Raiengras: Samen. 
api1,dofondi* 


|famen wieder, und zwar in einer 
Menge, die ſelbſt die kühnſten Erwar⸗ 


ſo groß, daß Ne tungen übertraf. im Herbit 1916| 


Diejes | Todesanzeige, 
die Befucherzahl | — Verwandten und Bekannten 


achricht, 


dir 
dah meine geliebte Gattır 
Noia Angelloh, ach. Smith, 

des verſtorbenen Jakob Donnall 


volle 75,000. 

Man hei 4 Man könnte dieſes rieſenhafte An- mutter | 

die Verſammlung zu heſuchen und ſchwellen vielleicht als ein —— 9. en, 

Iche3 Zeichen auffalfen und es auf im ® Um "orm vom Xrauerhaufe, 9205 ©. 
T zeig Ich der I, s⸗Kirch⸗ 30. 

— er und ä#entiverth ?ibe., von Da ma& Lew 

Aber man darf Ih < 


Marien Gottesacker Um frilles Beiteis 
Täufhung bingeben. | apirı 


I 
| (Mutter b) 


en Die frauernden Sinterblieberen: 

illid Angelloch, Gatte. Stanlen Dverton, 
John, Peter, Henry und Lonis Smith 
ind Karrie Kronenberg, geb. Smitb, Ge— 


Mor. bierin keiner 
I Gewib hat der Waarenmangel zahl 
reiche Käufer nach Leipzig getrieben S 
in der Hoffnung, dort etwas zu er=| mn. 
gattern. Aber die Houptlace ilt doch, | — — 
daß im Leipzig tatfächtich Waaren in , „obesanseise 
|Meberfülle ausgeboten wurden umd | rige Yachric, enbien unb Deiaunien 
|zu faufen waren, jo daß die Anfprüs | Yater 
che zum größten Teil befriedigt wer⸗ 
den konnten. Mit der Lieferung iwer- 
den fih die Käufer allerdings gele= | 
gentlich gedulden mülffen. | 
Der gewaltige Anjturm ift übri- 
ıgenz nicht nur auf den gefammt=| 
|europätfchen Waarenhunger zurüdzus | —— 


Western Casket & 
Undertaking Co. 


thinen Are. w, Ranbolph Etr. Gentrei 868, 


Sweiggeihäfte in der ganzen Etabt, 
' tr beforgen die Beerdigung in jedem Detatl, 


pornehmlichiten Aufgaben des Meß: | — * 
amtes beſteht darin, die ihm zur Ver⸗ D. S. Sattler, — * 


Sufp Temple Thener 


Telephon: Superior 4819, 


I 
— — srrr — 


die trau⸗ 


t, das unier Satte ımd 


geltebter 


* * * 


Julius Giebat, 
Vater des verſtorb. Richard Giebat, entſchlafen 
iſt. Beerdigung an ontag, den 22. April, 
um 2 Uhr Nachm Iranmerhauie, 714 9, 
Hardina Mde,, mit nach Waldheim. Unı 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter» 
| bliebenen: 


Tas gibt'3 gar nicht! E3 können 


Glizebetb Giebat, Gattir. 
Martha Bitters, — ß 
* * trialo'r 
Meetings“ erhältlichen Räume 

letzten Platz gefült 


von Diviſion bis 


ſind und ‚führen, ſondern auch auf die Propa⸗ 
Chicago gandatätigkeit des neuen Meßamtes 
und auf die allgemeine Bedeutung, Io 

|die die Leipziger Muftermejje in den | 


8 | 
Iletten Xahren erlangt hat. Eine ber 


der Teilnehmer 


fein — gu viel gewiß nicht. 


ıfehr ihm das in der Furzen Zeit jetz | 
nes Dienstes gealüdt ijt, bemetit bie | 


'riesjährige Meffe zur Genüge. Der 


Itriven”, jozulagen, um dann im Srohgerühl getreuer |Bejuch hat übrigens diesmal gerade 2 
Prliterfüllung nah Haufe, oder fonjtwohin, zu geben, | @uS dem berbündeten und neutralen | Sonntag, den 28. April 
wenn ein Sikplat nicht mehr erhältlich fein follte. Das Husland jehr zugenommen. Ganz be | Matince 2:45 und Abends 8:15 


witrde eine Verlammlung geben, würdig der Stärfe 


\Tonbers zahlreich waren die Offupa- | 
— tionsgebiete des Oſtens, ferner Bul- 
unſerer garien, Holland und die nordiſchen 


Der Operettenſchlager 


deutſchen Bürgerelements 


ein beſonderer Schweizerabend abge- — 


hen tenine Maren bercis Nordſeile Turnhalle 


der Ufraine maren bereit3 Einfäufer 
Sonntag, 5. Mai, Abends 8:15 Mär: 


| 
Tas neue 


| 68 Bietet fidh den Dentichen bon Cht- ee a 
'cngo feine heilere Waffe gegen unver: ür ben zahlreichen Befud) fommt‘ — _ u : . 
| diente Angriffe,, al8 die Mafienver- ferner in Betracht, daß die Leipziger S ch uber [-9 ingipiel 
fammlung, bie der beutfehe Propagan- _ - immer Bott Humor! Bemhtätter! 
|da-Ausihun für die 3. Freiheitsanfeige | mebr Für alle Keubetten auf dem In-⸗ ie ichn iilleri 

| E Se | duftriemartte Mitteleuropas tonan⸗ Die ſchöne Müllerin. 
In 3 Alten bon Hermann Branben, 


auf ben morgigen Abend nad) ber s | 
Nordſeite Turnhalle einberufen hat, zu gebend und beftimmend gemorben tit. Regie: Heinrich Loeinenfeld, 
'Eritflaifiae Gefangs: md aufptelfräfte, 


der größten deutſchen Demon ion Hier kann ſowohl der Herſteller wie Co 3 
zu — die Chicago je en |der Einfäufer einen Mleberbitd Über | une ürsi, "eovıan, Giesen Ötgehner, 
ES ift fomit die heilige Bilict eines Der jeweiligen Stand feines Ce Fin rn nerein algenien, 
jeden Deutichen fich felbit, feinen Stam. | |HAftEzweiges gewinnen und auch bie Srcetter $1 — Zel, Exelen 1228, 
meögenojfen im Lande . und feinem | Leiltungen der Konkurrenz verfolgen. — 
ınenen Baterlande gegenüber, an diefer Darin liegt mit ein Hauptmerk der 
Verſammlung teilzunehmen, modernen Muſtermeſſe, die Edouard auturnen 
aa ee Herriot, der Bürgermeifter von Lyon — 
Die jüngſte Leipziger Meſſe. und Schöpfer der dorligen Meſſe, 
ee * auf folgende knappe Formel gebracht 
ne epäig, 10, März. hai: „Auf der Meſſe wird das größ— 
Der diesjährigen Muſtermeffe in re Geſchäft mit den geringſten Mit 
Leipzig tommen befonbere Bebeutun: |tefn in der fürzeften Zeit und auf 
gen au. Zunächit einige biftorifcher | dem enaiten Raum gemacht“. Das te 5 in alleı Zurnballen, Obolf George, 
Art. Sie fann ben 650. Gedenktag |trifft namentlich für die and. Tägmilister Siaffen 
ihrer erjten urfundlichen Ermwäh:!mer die der Lhoner ald Worbild | der Vereine Aurora, Cie, Lincoln, Sozialer, 
ıMeffe, Die er Lyone rb Turngemeinde, Centrat und Vorwärts 
nung feiern. In ben „Ealendas Mar= | hiente, volfinhaltfich zu. Der dort er a14,20,23mt4 
til“ bes Jahres 1268 fertigte ber da- Izielte jährliche Umfab beläuft fi, SI rn SG : 
malige Landesvater Leipzigs,Markt- enn er von ber Statiftif auch) nicht Heute, Sonntag, den 23. Aptil 
igraf Dietrich) von Landsberg, eine | ganz genau erfaßt werden kann, nad) | ” I 
Urkunde aus, dur; die er alle Kauf- | der Chätung des KXeipziger Meh- 
leute, „bie biefe Stadt Leipzig und umtes auf rımd eine Milliarde Matt. 
ihn damit beehrten, daß fie ihre) 
Maren dorthin brächten“, für dieel— —— 


ganze Zeitdauer ihres Kufentpattes Marlitt, Heimburg, Wern 


in der Stadt und für die Hin- und 

Herteiſe ausdrücklich unter ſeinen Nomane jeht vorrätig. 

Schutz nahm. Daideprinzehchen; — Im Hauſfe, des Kommer · 
©% verdient Daher gerade jet here. ler pen: — Km ans 

borgehoben zu merden, daß bie Ir | Am bahen Preis; cie. 

funbe wit = — — Jeder . elegant — — 

„es mögen die Kaufleute ſein, woher Wir —— 

Ifie wollen, ob wir «aleich mit ihren | „Ft erhaltene nlaffiter md Romane, 


| 
| Herren öffentliche Feinbfetigteit hät-) |roeh’s Buchhandlung 


ten“. Diefer weifen Maßnahme bie | | 
’ „un 720.22 Nord Midhigan Avenue (ST 
an MWeitherzigkeit und Gropgügigteit Se a ee | 


nicht zu wünfchen ührig läßt, Hatte 
die Leipziger Meffe,-die ganz geivif; 
fon vor 1268 beftanden hat, in er- | 
ter Linie ihren raſchen Auffchwung 
zu verdanken. | 

Aber noch ein zmeites Jubiläum | 
fann bie biesjährige Leipziger Meffe | 
| begehen. &3 find jekt 25 Jahre her, ' 
daß bie große Mehreform von 1893 | mittags, von Trauerbauie 
durchgeführt wurde, die in einem | Iifornia Ave. mad der cvang.sfutb, 
‚fühnen Entjehlug die frühere MWaa-= | — nah Dean Genen 
renmeſſe in eine Muſtermeſſe umge= | En, Tie tranernden Hinters 
|Ntaltete und Leipzig, nach der Sezei- | Emelin Wekiing nnd Maria Secpbe, 
ſion eines Teiles der Meßbeſucher, Yüshter, Fred Neltinn ı:ıd William 
|der fogenannten „92er Vereinigung“, 


Eintritt 50: 


Maſſen⸗Sch 


iliinoisTurnbezirks 
an Sonntag, den 5, Mat 1918, Anfang 3 Uhr, 
Ende 6 Uhr, im Medinah Temple, Cab und 
Cbio Str., zum Beiten de3 Turner-Camp. 
Yllacmeiner Cintritt 50c. referbirte Site $1, 
Netervi te Pläve werden bi8 3 Uhr 15 _gebals 
ten. Tiefets ın allen Turnballen, Udolf George, 


buült der 


Lincoln Skatklub 


in feinen Rlubräumen in der Lincoln Turn- 
| halle, Sheffield Ave. md Diberfeh Blbd., ein 


srühjahrssNongert und Ball 


8128| Eiſenburger Liedertafel 


Samstag. 4. Mai 1918, in, Laſchober's Halle, 
| E Zir d Nibland be, 


I 04. ir, un 
I ĩ — Mher 
| Anfang 7:30 Üben 
I 


oßes Maifeſt nnd Ball 


' Klassen des Sozialen Turnvereins 


Samötag Abend, ben 4) Mai 1918 
in der 


Tickets 25e die Verſon. 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutler 
Wilhelmine Rahn, geb. Kerſten, 
am 25. Mpril int 82. Lebensiabre ge- 
ſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt 
am Montaa, den 20. Adril, 1:30 Nach 
814 S. 


Sozialen Turnhalle, 
Belmont Avenue und Vaulina Straße 
| zidet3 von Mitglievern 3öc, einit. Arlegs« 
| itener. An ver Haile 50c, 


Frei religiöſe Vortrüge 


— daer 


Juternalionalen Vereinigung 
Kahn, Schiviegeriochter; mebit Enfein | Geniter Bibelioriher 


und Urenteln, fafo finden jeden Sonntag Nachmittag 3 
Uhr ımd Abenos 7:45 llbr in der Ul« 
Todesdanzeige. bann Halle, Ede Mbantı und Armitage 


Freunden und Befannten die traurige Nach- Ave., in deutſcher Sprache ſtatt. 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und unſer — 
j Yieher Bruder md Schwager | Thema für Sonntag, 28. April: 


(as 


Koeppe, Schwiegerſöhne Carolina 


vor der drohenden Konkurrenz einer 

Berliner Muſtermeſſe ſicherſtellte. 
Damals ſetzte die Leipziger Bür— 

gerſchaft einen beſonderen Meßaus— 


trauernden Hinterblie— 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen 
und herzlich willkommen. Eintritt frei. 
Keine Kollekte wird erhoben. ſaſon 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nach 


Ihuß als Glied der Handelstammer | — — | 
‚em und vollzog die Anpaſſung an | Sohn des dberitorb Henrb N, Weber, anı 8. | Der Lohn Des 
| Die neuzeitlichen Erfordernifie des | April im After a = Jabren ns - — * 
5 “sy. | enifehle it, Die Beerdigung findet ftat | 
Meßverkehrs, indem 11e ben Dreimil- Montag, den 29. April, um 9:30 Borm. van Glaubens. 
lionenbau des erſten ſtädtiſchen Meß— et Fe 
| - z l ’ Micaels- e, boı nach dem St, Boitiias — 
palaſtes, des „Kaufhauſes“, beſchloß. — *8 Die a Derfelbe Vortrag wird gebalten am Sonntaa 
} . . Te "I heren: Nachmittag 3 Uhr iı der Neimart DSafle, 5252 
Das war eine Tat, bie Leipzig DEN | vpriting Weber, geb. Kern. Mutter. Wilttem, | S. Wbland rc. 
Norrang ala Meßſtadt endgiltig ſi⸗ Fran Garoline Beer, Cowerd und Anna, 
ı "Seihtwiiter. Frank Beer, Echwager; nebit ı 
| cherte. | Werwandteit. faion 
‚ Das gleiche Jahr brachte der Leip-  ——— —— 
ziger Meſſe noch einen weiteren Er— — — 
folg. Die deutiche Reichsregierung richt daß unfer lieber Sohn und Bruder | WILLIAM B LUCKE 
‚ließ fich von der enormen wirtſchaft⸗ Rudolpn Binihet " 
lichen Bedeutung dieſer einzigen Mu— m Alter von 18 Zabren geſtorhen iſt. Die p . sr 
z = 5 * ' Reerdigung findet jtatt am Dienstaa, den 30, | 
ſtermeſſe Deutſchlands ütberzeugen | Sprit, | Uhr Nadın, bon Sarıman & Raveile, lumbing, bas Filing und Leneſage 
* —2.41203565 W. Dwiſion Str. nach Mit. Jebofhua 
und gewährte ihr einen jährlichen | Sunming. Um ftilfe Teilnahme Dit ne 3838 North Hoyne Ave. 
Zuſchuß von 700,000 Marf, Ferner Emit umb Nee Befbet, Citern; Aoiephine Bepareiuten, werden, fand Auvertifig, una 
J ẽ ẽ 9 tein, Tillie, Martha und Theopore Blaiher, | Billig andge — on Gracelan I» 
[penbete der Staat Sadjen 200,0001 Seinwilter, long — — ‚air 





So:ntagpoft, Bytcagu, Sunntag, ven 28. Apr III. 


Produkten⸗Vorſe. 
Wochenbericht. 

Die Preiſe der Marktprodukte 
haben ſich in der vergangenen Woche 
kaum irgendwie verändert, oft nur 
um wenige Cents bei Hundertpfund⸗ 

J angaben oder um einen halben Cent 
2 — — — | 5 rip) ? beim Prundgewicdht von Butter oder 
Für müßzʒige Stunden. ee eve Tue | NEL? n — > — Auch die 
Breisaufgaben: Richtig gelöſt ‚bon 61 Einjendern. 4 >“ | bie Ei | e_ ir ri Rs = 
. — normitäten auf, und es wäre 
Bilderrätſel (622 Uuflöſungen zu den Nebenrät- — * höchſtens darauf hinzuweiſen, daß 
RP: | Ein patriotifches Statturnier, dei-  verfey Parkway, ftattl. Eine Ver— | 900) PEN 
(Eingejandt von €. | i ſche — ES RE — * 
Eing on * e)| feln in voriger Nummer: ſen Erttag zum Beſten der Angehö- fammlung für die Sibdfeite foll [pä- a — 
B E ee — *2* ; ‚tigen bed Heered und der Flotte, die ter einberufen merden. verfaufg seit 8 a R e 
1 2 u IBRS: aus Cook County jtammen, ver) Der gelammte Ertrag de Zur- * er ib 5 u. = 
9 * — J „  mandt ierben fol, planen bie yührer | niers foll zum Beſten der tapferen en — ht 
Richtige Löſungen ſandten ein: der Skatſpielerzunft Chicagos. Es Jungen „Uncle Sams“, ſoweit nn en. 3 he Ps Er 
Nenag Ebner tigwer, aber nicht 3 u | wird am 2, Juni im Morrifon Hotel aus Coof County oder ur ha uf dem : Er. 
ihwer) (4 Preisaufgaben, — 2 Neben |ftattfinden, das die nötigen Räum- ftammen, verwandt werden. Mit MAT Kraut die ganze Woche in üi * 
rätſel); F F. Joggerſt (4-22); H. Lang⸗ lichkeiten dafür toſtenfrei zur Ver⸗ der Verteilung des Erlöfes folt ent: reichen Mengen vorhanden, wäh⸗ 


reldt (6—2); 9. Baulamn n_ (63) 5 |: na : e e | 
L. Vehrende (52); 8. 2. Schiele (6 fügung geftellt Hat. Für bie beften meber ein befonberer Auzfchuß oder| end andere friſche Semüſe in | 


Morgen, Monlag, 29. April, Abends d Ahr, 


findet in der 


Nordseite Turnhalle 


3. Liberty Loan-Versammlung 


C. 
* 
unter den Auſpizien des 
Deutſchen Zweiges der „foreign language Division” cine 


3 
3 
8 
3 
Maſſenkundgebung 
3 


J 


2): Br. Elfie Sterger (62); GC. und höchften Spiele iwerben Gegen- einer der bereits beftehenden Aug. | Pöhnlichen Quantitäten angeboten 
Bifitenfarten-Rätiel (6229). |Chaste (5—3); 2. Xeifer (62); ſtandspreiſe ausgeſetzt, die Freunde ſchüſſe betraut werden. wurden. 


Eingeſandt zum Scherz v Fr. Claixe Behtold (55); —— edlen Skat & für de ed * Die Zufuhr geſtaltete ſich wie 
ng A on 2. m. —J— aeg Dt hoffentlich | 0er n St — für den Zwe \ Heute Hält der Lincoln Gfat folgt: 
e : lalle neun.) (53); 8. N. König | IM erfügung ftellen werden. Die lub fein regelmäßiges Monatstur- , entipredd. Mode 


| (nochmals Tant für das ai Ge: ‚Veranftalter rechnen auf eine Teil- nier in der Lincoln Turnhalle, fei- diefe Woche lebte Woche des Vorjadrcs 


i E —— — 7 Infton — — 30,795 48,032 Kübel 
ELISE GROSSE | dicht.) ——— DE (2); nahme bon mweniqjtens 2000 Spies Inem Hauptauartier, ab. E38 beginnt ee — 176.403 208.083 silten 
THANN er — -2); s. 8 Baier | \ern aus Eoof County und der Um- pünktlich um drei Uhr. Als Skat- Kaſe 3,156,000 2,695,000 2,307,000 Rund 
j ı(5—3); 3. Siroeger (es war alio no —* — 2 a x ⸗ 
eiwas anderes. ) (4-3); T. ©. Nidel gegend. meijter wird P. F. Mueller, der Self: | Seftügel 2,290 1,750 — — 
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* a ertlär bermögend und, mie — 
olitiker erklären, auch bereit, für 
9 fü (The Store of To-day and Tomorrow 


‚einen entfcheidenden Kampf mie den! 
Telephone 
THE FAIR ua 


beporftehenden in die Tafche zu arei- 
State, Adams and Dearborn Streets 


Jaſchſloſſe 


72: bei 90⸗zöllige 
gebleichte Bettlaken 


— mit franz. Saum 
in der Mitie 
reguläre 89c Qua⸗ 


ee .73c 


en ungehleis- 
tes Sheeting — 
ute ſchwere Oua— 


ität. wert 240 N \ 


die Yard zu = — era a 

nur 19c BP State MADISON en DEARDORN STS 
EEE EEE 
Mai - Berkauf von Damen - Trachten 


—— Chemiſe für Damen, aus weich appre— 
irtem Cambrie gemacht, mit vis en und Sticke 
bei beſetzt; 


UAnkerzeug 
Balbriggan Unter— 
hemden und -Hoſen 
für Männer, alle 


Größen — A5e 


zu nur 
Serippte baummol- 
lene Union Suits 
für Männer, kurze 
Aermel und Ankle— 
Länge ſpeziell 
verkauft zu 

nur 


T 
Neue Seide 


Novelth bebrudite jeidenemii schte Iui 
jab Bonge neue Fafſons, hübſche 


Anfchreibe Einläufe Montag 3 
und Dienjtag werden auf das 
Mai-Konto eingetragen, zahl: 
bar im Juni, 


Established 
by E.]. Lehmann 
in ı875 


fen. Hinter ihm jtehen ala Führer | 
der farbigen Bevölterung Dsfar De 
Prieit und James Scott, früherer | 
Hilfsſtaats anwalt. Eine beſonders 
rege Tätigfeit dürfte das meibliche | 
‚farbige Element entfalten, das aud) | 
im Kampf DePrieit3 gegen die repu⸗ 
blikaniſche Organiſation ungemein 
rührig war. Politiker, die mit der 
Lage vertraut ſind, erklären, es ſei 
über raſchend, welchen Anteil das 
beſſere Flement der weiblichen farbi— 
gen Bevölkerung diefen Tragen ent- 
Igegenbringe, und mit meigen Ver: | 
nei —J ſtändniß und welchem Opfermut es 
——a“ ——— De ee 36 en dem Kampf betenige. 
| * — — | Nepublifaniiche Führer bebroht. 
Seide-Norjetbezüge für 3 RR | Der Kampf der FFarbigen gegen bie 
mit breiten Spitzen Bands beicst, Spiten — —— Sc &65c |tepublitanifehe — im 1. 


Tamen, fleiſchfarben, bis au $1.25 
zu nur ı 
3 B 9 
Jezirt dürfte nach der Ansicht von 
Straps über den Schultern; AAg : 
Sarben, reicher, briltianter Glanz 


>. 'Nolitifern für Diele Organilation 
torietbezüuge für Damen, mit brei- balvrauhe⸗ Gewebe, jewwere 


ſpeziell zu ſehr ernſte Folgen haben und gleich— 
etbi A sen, mit I — — © east zeitig das Schielfal mehrerer Män 
ten Spitzen beſetzt, und mit Spitzen Te un — "67e 
traps ıtber den » a 
Beinfeidene Grepe a Goines, heile 


I . — 
ner, die bisher in dem Bezirk eine 
wichtige Rolle geſpielt haben, haupt— 
tern, zu Ar alanzende ſchwer malitüt, 30 bis 
it, fhivara, weiũ u. farbig; 


ſächlich dank den Farbigen, beträcht— 
Roſa C repe Crepe-Nacht— Ztrabeit md Geleli 81 17 
iqneit, eo 


—— 


Die halbjährliche Baby-Woche beginnt morgen 


Wiederum ſpielen die Kleinen die Hauptrolle. Dieſe Woche iſt Baby Woche in unſerer Baby-Abteilung —eine 
Woche, die mit bedeutenden Spargelegenheiten für jede Mutter von einem Kind unter 6 Jahren verbunden iſt. Um 
die Tradition dieſes berühmten Ereigniſſes aufrechtzuerhalten die Erſparniſſe zu offerixen, auf welche die Mütter 
au warten gewohnt find baben wir Monate für die Pläne gebraunt. Nur duch Pinläufe weit im Bor au nied 
rigen Pretfen find folhe Werte mönlih. Die Folge unferer Anitrengungen fit, dab Ihr Alles, mas „Seine Majeitüt, 
das Baby“, gebraucht, bei diefem Verkauf, der morgen beginnt, au Erfparniffen erhalten Lönnt, melde Fhr fit 
lange Zeit nicht wieder feben iverdet. Dritter Floor 


Princeß Slips F. Kin- | Nuben’ halbwollene Hem- EEE RR 
der von 2 bi$ 6 Iahren, | 0% doppeibrüftig; Leine | Stirt? an Mudlin - Waiit, mi | | Photographie jrei 
Fedem Kunden, welder in 


Bi Knöpfe oder offene Tlaps; | Middy-Biufen zu tragen, die 
mit Spipenein- 68 lan. und amnszuziehen wie | newöhntthe $3.00 
ſat und Rand, GC ein Mod; Größen von 2 | Sorte, fehr fpesielt, 
regulär 81, zu | bis 7; regulär von 6öc bis zu agree z 
t W tlerer Babh 
drincen Stips h 6öe fange Slips fir Babies, Beſer DBoge In unjerer Dad 
Brinceh Stiv⸗ f Kin mit oe aus a Hal IH Abtellung einen Anlauf von 
der bon 2 bis 6 Jabren, $3 oder mehr macht, neben 
Slaring NRuffles, mit — © Ade I wir eine prachtvolle Art Gla 
rendon Mbotograpbie frei— 


| a1 90 verfauft, je nad ber 
Gröfe; die Auswahl von 

und WUermel mit 

Spiten beränoert 
Spike aarnirt, 
59c Werte A5e 2 = : 

(in 5X 8 solder) don irgend 

= a : einem Rind von feb3 Nahren 
1.50 farbige Kleider 


Neinwollene Plaib vleated 


Seide 


en ee 
, , 


36.zöll. ſeidegemiſchte Vongees, 
in Nayy, weit, Natura! und alien 


—— 


lich beeinfluſſen. Die herrſchende Or— 
Bloomers für gewänder für jwafis-Spattigun Iganilation des Bezirks gehörte bisher 
Eu ———— — t $1.50: Yart Iarıp & s er J 
Damen, elaſtiſche Damen. Moden Seidenitsiit, —* Faktion Thompſon, wenigſtens 
Knie, wert 75c, mit niedrigem ıd farrirte Gffeft tn ber 1. und 2. Ward. In der 3 
Hals hoblgeſ.:; 


Ward gehörte ſie der Faktion de 
57e ipeziell, TTe 


r 
'Meutralen an. Wie der Mayor und 
Montan 
Elegante garnirte 


Eine Gruppe von Damenhüten, ſpeziell 

Knabenon; Me für Monten arrangirt, iind Ddicie aus 
t Bi aar Yifere, Drei Enden, Nav Milan 
Yilan Hanf, it ciner ungemwöb nic 

chiedenarligen Auswahl von kleidfar 


Int Ilıayr . 4 
nodelicı ſchwarz, blau 


Streii en 


war 


neue 

bübfche 
Faifer Q 
ye, 24 bis 


— ml 


Satin: ım nd 
ı 306 Zoll breit; 
— rg 


* Frei — Jedem Käufer von einem dieſer 
Kleider geben wir ein Mildred Louiſe Fairy 
Boo! frei, betitelt „Dreams of Childhood“. 





l⸗ 
len werden, iſt noch nicht bekannt. 
Treten ſie für Ed Morris ein, ſo— 
zwingen ſie Kongreßmitglied Mad— 

den, ſich einem anderen Lager anzu— 
ſchließen. Politiker rechnen, daß er 
in dieſem Fall zu den Neutralen ſto— 
ßen wird, die allerdings im Bezirt 
nicht viel bedeuten. Auch Stant3fena= 
tor George %. Harding, bisher der 
Boß der republikantiſchen Organiſa— 
tion der 2. Ward, wird ſtark in Mit— 
leidenſchaft gezogen. Er muß jeden— 
falls wählen, zwiſchen Madden auf 
der einen und Ed Morris auf der 
anderen Seite, was für einen Mann, 
der ſelbſt Kandidat für das County— 
ſchatzamt iſt, eine kitzliche Sache iſt. 


700 neue ſeidene Skirts, ſpeziell zu 33.33 fie vom a 


Politiſche Kreiſe ſehen dem Kampf 
init ungemeiner Spannung entgegen. 
In der 2. Ward bilden die Farbigen 
enigftens 70 Brozent der republifas= ! 
niſchen Wählerſch aft, in der 1. und 
3. Mard je ein Drittel. Daß Morris 
lauf das Raſſeniſſue hin in ber 2. 
Ward fiegreich bleiben fann, geben 
|Polititer ohne meitered zu. Der 
ı1pr ringende Punkt ift die 1. Ward. 
|‘ ier bürfte nach der in politifchen 
Ife 
I 
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allen Größen in 
der Partie; jbez. C 
Montag zu morgen zu 
50€ Bifhop Nadıt- Ein weiterer vorzüglicher 
morgen zu | bemden für Babies C Mert für Babied von 6 Monas | 
du ten, 1 und 2 Jahren fit ein) 
: * en Elegante Kleider für bie bübf&des Hein. föirteb 50 oder jünger. Vereinbarung 
in fanch Eport-Streifen, | Kleinen von 2 bis 6 Jahr., | Pilbop Sleid, cin 88c — * 
Wert zů für die Aufnahme fann zu ir 
narantirte Farben; ha- | aus feinem weißem Yaton | N Bas Daik na Dielen Yecstani 
ben Kragen. Gürtel ump | Feat nit Mofes, garnirt | Geitriete mercerifirte Binden || Zeit naq dieſem Verlau 
wen, DUTER UMD | mitt Hübfher Pal. EpiKe | für Babies, Größen 2 | gemacht werden. 
— von echten Far- und Band-Safhes wären | bis 6, 35c Wert — C 
ven, Größen ett guter Wert u | S 
2bis6 Jabre, 95C au 23: Montag 1 19 fpestell 3 Eine Speztaiyartie von ‚furzen 
an = t ® Spesielie Werte in a weißen Babh-Koats aus Pr 
— * * - . E S Ie for 
Novettn Chet Mäniel — Eine große Partie von Zemsto-deibe — — —— (tepe umd so — 
die Aleinen bon 2 bis 9 ‚Io — ——— Navy und Roſe, reg. 12.95 F bübſchem — nt: Ssıo 
elegante, boctaillige Mod N! eg A re Ka ‚sn Verbindung mit unferer Daby-Woce offe- || 14.95; Größen 4, 5 | und $12 Wer 
nr — un ige Mopdelle je elaittihem Kuie. riren wir eite prachtvolle Sammlung von den | und 6 Jahre; {oweit | Montag zu 
J i Be ‚A | 880 Werte, morgen C hübſchen, Mildred Loniſe Kleidern für Kinder fie reichen, zu | 
zanen, regular au m. bon 2 bis 6 Nabren. Die Breife dariiren don Lange Stips für Babies, — | , Hübihe weine Tud_ Weide: 
$5, Montag zur 25 bie 3.5 8 ‚ Be 
—* und blau geitreiite | 1.75 bis 3.50. feiner Nainfoot, mit büdfehen | fach 2 ben ge We zer Sailor Kr 
Lange weiße Baby- Mäntel; Ereevers mit einfarbig. Gür Hotes von Babu-Spiben und | igen un ipi e n Atien 
aus Bedford Lord mit brei- ‚fein, Manſchetten u. 5 e Stiderei tuded zu en — an 
tem. Cape Kragen Zaiwen, 83c Werte, } _ a Te ern beittdi 
* n A regul. 1.50 Wert — C > Bis 6 Sabre 
Hiite für Damen ceaut, 230 Werte, 1,0) | were m ii AUICRN 
Le Werte, ‚ I 4 atell au 2 m sit 
gi mm v ' Zwei hübide fafions Yon ET 7 | Werte, zu 
34 Wolfe Hemden für Ba VBabyKleidern, Cluſter tucked Lange Slips für Babies— Princeß Slips für Kinder, 
bies, lange oder fır * und Feather ſtitched; Größen feine Spitze und Handſtitch— ded d boblgefäunmt 
mel, Anödfe et je 6 Monate, 1 amd 2 Zapre — |ing und Band Ro— | tuded und bobigelaum 
h I OBEN] renutür zum 59c ver: fetten, $3 und 3.50 | Geöten von 2 bis 
| 6 Jahren, regulär C 
39C, zu 


und [i 
1 bis 6, e c . | 
Töc und 8: nr 55C fauit; morgen zu 380 ı Werte, zu nur 
Koata ; w nur 

Eine Partie dv. beſchmun— 
ten und gerfnüllten farbi 


und Roſe: Jöor findet bi 
dundie 


Schattirungen, 


Yard t 
$1. 37 3. 17 870 Anhang ſich in dem Kampf ſte 


Verkauf von 
La-la-by Betten 


Dieſe La⸗La⸗By Betten 
ſind aus ſchwerem Dril 
ling gemacht, welche ein 
eiſernes Geſtell bedecken; 
die Körbe ſind groß und 
geben dem Baby Raum, 


figerti ich 
Ntenc werdet; 
fDesielt su re 


50e Gafhmere 
fie Babies, in 
| fohtvarg, Größen 
4 bid 51, anı 
Montag zu 


. I 375 


Die Tatſache, daß es uns angeſichts der gegenwärtigen ungewöhn— 
lichen Marktverhältniſſe mögti ch war, 700 Skirts von der Qualität 
und Arbeit zu ſichern, wie ſie dieſe Bartie daritellt, it umjerer un 
begrenzten Nauffraft zuzuschreiben, und it der aufmerfiamiten Be 
achtung kluger Käufer wert; 
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S Lange weine Babn-Goats— Lange SHrts für Babies— | 
| gen Kleidern, Größen 2 bis 
fib bingulegen; fie bän- 
m « 
beim morgigen 
— — nmorgen zn 


injer nanzes Sager von | von veinmollenem * F 2 mit Waitt, tuded, u. I7e 
hübſche handbeiticdte Faffoıs ‚56 Merte, zu 6 Sabre: 82 und 
der 1.55 
markirt. Inden eleganten Faſſons, 3. 55 
2 „abren, tuded und hohlge- z6 
er en Weiße Bloomer 
$2.00 Ierte 1 33 Faſſons 15250 
* Sailor-Kragen, b Werte: kommen 
Mi 5 Diaverd— age erän: 
iiberall au 65c ber finifbed mit Tafben und mit | Tauf zu 
a > bis 6 = 
Türkiſche Feeders 10 weiß und 
gen a ſtarlen Riemen u. leicht beſchmutzt und zerknültt, 
————— ⸗ ı 
gen geſtreiften Erceders, Grö- de; Babies, nur in blau, Gro u — 
——— au FO 
> — 1 — ki 
4 y — — 8 
E Sub-Standards DUCATO 
au zer era] han SiEinsae 
3 3 * ” 
- d HOE® 
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die Partie umfaßtt Skirts, die 





ans Seide -Taffeta, Susgne- 


furzen tweißen Piaue Män- grober Kragen zn set 59 
tein, leicht befhmugt, diele bandbeitidt, vegul, 4.551 x 
Daswifchen, Größer e DE = Kurze weiße Baby Gontd— | 
3 Nabre, zum Aalen! | — weine Frocks für) aus waihvarem Serge, in S3 Werte, um zu 
Stleine von 6 Moitaten, 1 und räumen, zu 
< $4 und $6 Werte it 
jaumt, Hals und Permtel mi | Montag au —— 
Spitzen berändert, für Knaben, gut gemacht, 
Elegante Kleider von wei— ſchneiderte 
ſpesiell zu henn Repy in geſchneid, Faſ 0Gueide 
— ton, 
Kleiners Fairy dert mit farbiger Stiderei— | morgen gum Ver 850 
lauft: ſpegiell mor 42 Bür je 
Tauft; Ipeaie C Gürtel —_ Größen a 19 Strümpfe 
; $2 worte, 3 
für Babies, die 19c 
Sorte, zu Meihe Bonnets für Babies, C 
Neiter und eberbleibiet in 
ind abfolut fiher. Un weißen Nomvers und 15. | aus Greve de Chine und Sei— s nn i 
fete 82 Welten 1 19 farb marfirt fir Moning zum | Merceriiirte Strümpfe für i 
hen 1 618 6 Jahre 
. ‚ | Bei A bis 61 
50C bis 69 Werte 3803 h Ih P Br 
A. |io u * vor 
zum halben Preis. u c 
Be Nihſeide 
* 
es berühmten 
non na 
hanna Boplin njw. gemad)t jind, P Seh ü ſe 
hanna Boplin njw. ı Dre yuhe für en Kinder und Babies N 


ſchlichten 
Streifen und Plaids; 


— herrſchenden Anſicht Morris 
e Verbindung mit Perry Hull zu | 
Gute fommen. Hull war lanae Jahre 
1t3 zu feinem Tode furz nah ber 
ı Jahrhunderten ide der Anwalt und 
Verater der ſog. Spielhöllenelemente, 
die einen beträchtlichen Einfluß auf 
die en und demofratifche | 
| Organifation der 1. Ward augübten 
und noch ausüben. — — warHulls 
Vertrauensmann und als rn in 
\beftändiger Verbindung mit diefen 
| Elementen. Das dürfte ihm nach ber 
| Anficht in politifchen Kreifen in bem 
benoritehenden Kampf zu Gute fom- 
Je: Kann er auf diefe Hilfe rech-⸗ 
nen, fo find nach der Anficht biefer | 
IR: reife die Aussichten Maddens nicht | 
roſig. Die 1. Ward mirb den Aus— 
ſqhlaͤg geben. 
— A ; N Demokratiſche Kampagnepläne. | 
Demofratiihe Parteiführer haben | 
in den legten Tagen perjchiebene | 
| Konferenz en "gehabt, in den Kandida:= | 
‘ten für die Countymwahl im Herbit 
'beiprodhen wurden. Eine Gntfchei- | 
| 


in Farben, Novelty⸗ Wir fauften die Schuhe von Rice & Hnthins zu einer großen Reduktion vom regulären Preis, weil ſie 
einer fritifhen Prüfung it Bezug auf ibr Ctandard-Erzeugnii nicht ftandbalten fonnten. Wir garantiren 13c Hemmint wayen. 
aver, dab jedes Baar zufviedenitellend in Bezug auf Dauerbaftigkeit ift und genau fo paifen wird, als wenn EN mingwan 
„Hr den regulären PRreis — ilt hättet. Eureka 100 I. = pr 
Die ganze Partie wurde inrtirt und nach Gröhen arrangirt ” * 


und fommen am Montag in 4 großen Partien zum Verkauf: len Nähſeide. 


a —— EEE I 2 u. : 9 Sc e weiße 


JECduecator“ Babnſchuhe⸗ Schnür⸗ 
ſons, Lackleder Größen 2 ; 

bige, 
Drei. Schuhe für Kin „Educator“ Dref Schuhe für ser 
bandaedrebte Sohle, in Anövdf- | fe&, bandgewendete Soble, Knöpf— Häkelgarn, 
nur weißes 
Qualität Preiſe 88 — 2 Standard Qua 
rei Kanten, 150 

Perfani 


6; Eltanduard Faffons, 
Schnür-Fafſſons, Lackleder⸗ u. Schnür-Faſſons, Lackledervamps 
Knäuel De 
$3.25: Eure lität Breife $3.50 
Y4 
Poli m 
Montag. 


Tuch-⸗, Kid init fchwarzem Sid, 08 
.e 
20c Nleiderntadier- 
Auswabl morgen, bi8 $4.00; Auswahl 
Zweiter Floor, . STE ne — — = N all Ö 


| oder weiße „Nubud” 7 Tuch- oder weißem 
fiir innen-Nadeln, !, Br 
—XDDDDDDDDDDDDD—DDDD — 


Pleated, Shirred und breite Yoke— 
En Gitefte, mit geichneiderten Gürteln, 
J fancyh Taihhen; mit Werlmutter- 
knöpfen beſest; ger .. 23 Dis 

30, Rängen 35 bis ; Merte bi3 


86.50, fo lange fie . 3, 03: Tax 6 


Ind, Nuswahl, RTEE The 


? 851.25 wnjchbare Damen-Waiits 77e 


Diefelben find aus Roiles, Yawns und Organdies gemacht, in vielen elenanten 
Fallons, von weldyden wir nur zwei bier abgebildet haben; einfache, fordirte und 
"ovelty geitreifte Enttipürfe } 


Maxrze, 


7e 


{ feine Abſätze. handgewendete Sohlen, und 
ups, ar, weihen „Mirbud,, ı nd_ 


ualität Breite %2 bis : : diefe 


Anöpf- uns 
Hwargen Kidoberteilen; 
ubitandards, PMluswabl von 


Fai- 

on 

Spule 

Ain Educator⸗ 

Anövpf der 

der, und 
Lampe 


Sreß Schuhe für 

der, handgewe dete Sohle 

und Schnür⸗ afioı 18, in Kadl 

uch“ od, weiß: und: 

Oberteile u. Allover 

zuckſtin; Gr. 5 bis 
Standard Quali 

tüt Breile $2.50 umd 

82.75 zum Rreiie B- 


Educator 
— 
Dorcas' 


Das Leinen 


1.50 gebleichte ——— Bene 
tchtühher, 58 bei 64 „ol imte 


und punftirte Entwürfe 2 Te 


gute — fpeaiclt 

zu mut — 
81.50 gebleichte geſänimte Damaſt 
Servietten, 15 vei 15 Zoil, guie 
Tualitat, aber einige * fen 
lerhaft, ſpegzieul da 


Educators 
iind ent. 
tworien, um 
den Fur 
wachen au | 
tafien, wie !! 


einfach neichneiderte, mit beſente 
uü bich beſtickte Modelle. 
Auswmahl von 


einer 
mit Zpisen oder mit 


Spisen und 


EIERN 


bis 11 Standard Größen 11% bis 
all 
6-Nard Bolt Stide 


90 * 
Wer l, 


_Noveith Kragen — in 


m roßen 


und 


Sticcerei beſent 


Zum am 


. ner ollte, vieredige 

Tugend für ffefte, netter Hoblſ ann 
Ungebleidite® abiorbir endes — ti ipfe, im “B und in 
Handtuchzeug, weich verſchiede igen farbigen 
doppelt gedrebten Fad G fen; Größen 36 bis en aut 
madt; wert 121 foweit $1.25 wert 


ipcat die Aus 
2,000 Hards reiben, Mars, wabl fiir er rlauf off virt 
au a 


Schuhe, 81.97 


Fußform-Schuhze 


— 


Oherteile — Gr. 814, „Nubuck“ Sberteil, 
Schachtel, Ne 
* 


..g 


Sirei 


duna wurde noch nicht aetroffen. E3 | | Chicagoer Hmeiggeichäft?, Herrn 9. 
handelte fich vielmehr nur um Bors | J. Staebler, zu Beſuch wei (te, berich= | 
befprehungen. Die Anficht der Teil: | ! tet, daß bon einer Kampagne über: | 
Inehmer ging dahin, dat bie im Amt | i haupt gar nicht die Nete war, da Je— 
befindli chen Beamten in der Haupt- IN ’ SS 39 der fic) freimillig meldete. Ein gro 
ſache wiedernominirt werden follten. LEBEN 37 RUE 3 ‚ber Ieil der Bevölkerung ift befannt- 
Für die wichtigiten Wemter murben | lich deutſcher Abſtammung. Sie hat, 
die folgenden Kandidaten genannt: | zum beträchtilichen Teil der Kraft 
Ba Die | Sheriff — U. S Germaf, Harry wageninduſtrie wegen, guten Ber: 
3GHÖll, meue — „Seas, R. Gibbons, P. J. Carr. | Die Beamten der Cole Co. machen Zweiges der Central Railway von an Een _ 
eins gute ea ——— nse | Seuntzfngmeiter Jatob Linde |fich wegen des Mangel an Lifen- ! Georgia, von feinem Yuto macht, ei 1elle, = zur Ver⸗ 
heimer, Frank J. Walſh, C. 3 bahn frachwagen durchaus keine Sor doch bedeutendes Aufjehen erregen. | ugung zu ſtellen. J 
480 Smith. gen. Vermögen ſie ihren Kunden die Er hat ſich ſeinen Dodgge Wagen In Kriegsfarben. | 
F. beſtellten Autos nicht zuzuſtellen, ſo nämlich mit Eiſenbahnrödern verſe- Demn ſich jedes Frühjahr äußernden 
Boston Dentists 


morgen die Bard zu . Ba 
Sszöll. Ihwarze und weiße —— Countyrichter — 
—— Scully. ımüffen j jene fie eben abholen und die | hen Infjen und bemüßt ihm jegt für | Verlangen nach lebhaften Farben hat 


Bis 30. April 
Volles Gebiß 84 


| BB ꝛum macen 7 
Big fir 84.00. Pndere 


„Correch Toe“ 


„Correct 


Kleiderſtoffe 


3· lliac reinwollene ſchwarze fran 
HVſiſche Serge. mittlere Schtvore, für 
Frü Somuterfle ide r, Zftri 


be 


Ine“ für Kinder, für 


Das 


angetteppte Zoblen! aus ausgewähltem 


stalbieder gemadt; Muöpr- amd 


das geeignetſte Schuhzeug für — 
Ganzes Gebiß 
10 Goldtxenaen. 


| ®olpp 


heranwachſende Kinder:; vorhanden en Größen 


bis 8 und von 815 


Thoma 


dies ſind reqı ‚läre 


Farbige im 1. Kongreßbezirk briu— 


gen Ed. Morris nenen ihn heraus. 


Dit fardiger Anwalt. 


Wunſch der ſorbigen Elemente, einen 
VBertreter ihrer Raſſe im Kongreß 
au haben, für denKampf verantwort 
iich. — Rep. Führer ſind gefährdet. 


N 


Zum erjtien Mal jeit langen Jay 
ren fieht ji Kongrekmitalied Mar: 
iin B. Mabdben vom 1. Kongreßbe 
zirf einem  erbitterten Rormahlen 
tampf um die republitoniide Nomi 
nation gegenüber, die für aleichbedeu 
tend mit der Ermäblung —* Ver 
ſchie dene * toren ſind für 
verantwortlich, welche die 5 itiſck 
— bes Hbzeorbneten bedroht, 

ber fi in den vierzehn Kahren Teiner 
Zugehörigkeit zum Repräſentanten 
haus eine achtunggebietende Stellung 
in der Körperſchaft zu ſchaffen ge— 
wußt hat. Es handelt ſich in erſter 
Linie um eine Raſſenfrage. Die far— 
bige Bevölkerung des Bezirks bildet 
einen beträchtlichen Teil, wenn nicht 
die Mehrheit, der republikaniſchen 
Berölkerung. Es iſt, wie es heißt, der 
ſtärkſte farbige Kongreßbezirt im 
Land, menigiten® der ftarkite farbige 


Gen! 


e Page | 


larrirt 
Ben Checks 
eli Die } ir 


decht am Stimmkaſten zu ſichern im 
— ande ſind. Seit den Raſſenkäm 
pfen in Eaſt St. Louis, die ſo vielen 
Negern das Leben gekoſtet t haben, be 
findet ſich die farbige Wählerſchaft 
in großer Unruhe und dringt darauf, 
daß ihre Raſſe im Repräſentanten 
haus durch einen Mann ihrer Farbe 
vertreten werde, der in einem Fell 
wie dem in Eaſt St. Louis in der 
notionalen geſetzg ebenden 
ſchaft die Sache ſeiner Raſſegenoſſen 
mit Nachdruck vertreten könne. Sie 
iſt ſich ihrer numeriſchen 


Körper 


Stärfe in 
dem Bezirf bewußt und will jich Da- 
ber diele Vertretung. in diefem Be 
zirt ſichern. 


Unzufrieden mit rep. Führern. 


Dazu kommen noch rein örtliche 
Fragen. & in aroßer Teil der farbi 
* Bevölterung des Bezirks, beſon 
ders in der 2. Ward, iſt der Kon 
trolle der republitaniſchen Organiſa 
tion, die im Bezirk das Heft in der 
e Hand hat, und ver auch Kongreß 
mitglied Medden angehört, müde. 
Ihre Wortführer weiſen daraufhin, 
daß dieſe republikaniſche Organiſa 
tion die Neger bisher nur für ihre 
Zwecke ausgenutzt, aber nichts von 
Bedeutung für ſie getan hat. Das 
war der wirkliche Grund für die Re— 
poite in der legten Stabtratspormwahl 
und Hauptwahl, in denen das rebel 
livende Element ji hinter Oskar 
DePrieitt als Stabtratsfandidaien 
fiellte und der berrichenden republi- 
‚tanifhen Organifation in dem Be- | 


f 
fi fge 


tiefe Wunden geichlagen 
'tegie ziwar jomwohl in der Haupt: 
auch in der Vorwahl mit Kleinen 
Sfiehrbeiten, aber nur mit dem Auf: 
Gebot ihrer legten Kräfte, unter rie- 
fiaem Geldaufwand und dant ihrer 


Stontrolle der Majchinerie. Dabei ift | ? 
DePrieſt als 


nicht zu überfehen, daß ‘ 
Kandida 
er ſich in Anklagezuſtand 
und an finanziellen 
ganz und gar nicht an ſeinen Gegner 
und die hinter dieſem ſtehende Orga 
niſation heranreichte. Politiker, die — 
mit der Lage in der 2. Ward vertraut 
ſind, weiſen daraufhin, daß DePrieſt 
ſich in der Hauptwahl nur auf Frei— 
willige verlaſſen konnte, während die 
Drganifation Zaufende für Schlep: | 
ver ausgeben fonnte und ausgab. 
Sie mweilen daroufhin, daß  diefe 
Freiwilligen DePrieits überrafende | 
(rfolge erzielten, und daß diefe Er 
o und die Opferwilligkeit 
Freiwilligen nur auf die herrſchende 
Unzufriedenheit gegen beſtehende Jg 
ftände und das fich 


befindet 


ferung bes Bezirks 
ſind. 
Morris Maddens Mitbewerber. 
Als Kandidaten um die republi 
taniſche Nomination hat das rebelli 
rende farbige Element den farbigen 
Anwalt Ed Morris aufgeſtellt, einen 


Mann, der ſich als geriſſener Rechts-— 


berater einen Namen gemacht 
und der ſeit Jahren eine 


hat, 


Bezirk, in dem die Farbigen ſich ihr zirk eine Schlacht lieferte, die dieſer Nachiſtellung im Bezirt eingenom⸗ 


hat. Sie 
als | 


ehr verwundbar ivar, da! 


IJ. Egan. 


ilfsmi „ : ; 
Hilfsmitteln Stadtgerichtsdiener — John To— 


mächtig regende 
Raſſebewußtſein der farbigen Bevöl- 

* ps» I 
zurüdzuführen 


politifche 


Nachlagrichter — Henry Horner. 
| Nachlagerichtsichreiber — WU. 3. 
| Gervenfa. 

Revifionsbehörde — F. W. Blodi, 
Frank Rydzewski. 

Affeſſorendehorde — M. K. 
ridan, Patrick Naſh. 

Countyratspräſident — P. Rein— 
berg. 
Countyſchreiber — R. M. 
tzer. 
Oberrichter 
M. F. Sullivan. 

Siadtgerichtsſchreiber — 


She— 


Swei— 


man, James T. Igoe. 
Abwaſſerkommiſſäre — J.Dailey, 
Fred Breit und C. A. Reading. 


ii 


Ungebantfte 


‚Verbrechern wird die, anläßlich eines | 
Regierungsmechjels, erfolgte Begna—⸗ 
digung verleſen — da tritt einer der⸗ 

was und Generaldirektor 


ſelben vor und ſpricht: „J' bitt', 


hab'n wir denn ang'ſtellt, 


Kaufe 


Alte künstliche 
Zähne 


Goldtronen und Brückenarbeit in jedem Zu— 
itasıd, vollflandige oder zerbrochene Gebiffe. 
Wir zahlen ben vollen 


auch Zeile derfelben. 
4 Bringt diefelben oder per Poft, 


Dennis | 


daß wir 
mitten imWinter begnadigt werden?“ 


der | 


nötigen Buchheim —* um 
ſie mit eigener Kraft ihrem 3 iele zu— 
führen zu laſſen. Dieſes iſt Sn auch 
8 vielen Fällen bereits geſchehen, ſo 

daß die Eigentümer alſo gleich aus— 
—— Gelegenheit hatten, auf den 
joft in recht fchlechter Verfaifung be- 
—* en Wegen ihre Wagen 
gründlichen Probe zu unterziehen. 
zahlreiche Briefe 


Wie beweiſen, 


ſich auch unter den ſchwierigſten Um 
ſtänden vorzüglich und legten im 
| Durcbfchnitt mehr ala 14 Meilen mit 
|der Gallone Gafolin zurüd, für Wa 
‚gen diefer Klaffe gewiß eine fehr an- 
erkennenswerte Leiſtung. 

J. J. Cole wird demnächſt auf 
dein Speebivan in Indianapolis ver= | 


Gnade. — Drei | Tebiedene offizielle Brobefahrten mit 


dem neuen Wagen unternehmen. 
Der Ginfluß des Krieges. 
Frank B. Anſted, der Präſident 


Motor Co., Connorsville, Indiana, 
weiſt auf die ungeheuren Anforbde- 
‚rungen hin, welche infolge des Kries | 
|oes3 an die Kraftwageninduftrie ges | 
ſeellt werden. „Wir müſſen zuerſt die 
Beſtellungen der Bundesregierung 
erledigen,“ ſagt er, „das iſt unſere 
Pflicht und Schuldigkeit. Erſt dann 
können wir unſere Aufmerkſamkeit 
|unferen Privattunden zumenden. 
| Wir werden alle unfere Kräfte 
'fegen, umauchfie zufrieden zu ftellen, 
manche von ihnen werden fich aber 
leine Zeit lang gebulden müffen. 


Kraftwagen mit Eifenbahnrädern. 


Erfhließen fich den Kraftwagen 


THE VICTORIA FALSE TEETH | „naudgefet neue Gebiete, jo dürfte 


SPECIALTY, 


143 North Wabaih Ave, Ede Randolph Etr,, 


öweiter Sloor, Zimmer 200, Chicago, ZU. 


der Gebrauch, welchen W. H. Wright, 


ber Superintenbent bes Savannah« welcher fürzlicp bei bem Leiter des ſchloſſen. 


einer 


iſt 
|viefe itets auf das Allerbeſte ausge-⸗ 
des Stadtgeriht3 — fallen. Die „Aero Eights“ bewährten 


der Lerinaton | 


ein= | 


feine Anfpeftionsfahrten, fo daß er| 
| bei diefen alfo feiner Lofomotive be- 
darf, Er {ann fo die Geleiſe beſſer 
überſehen und ſich aud) in Bezug auf 
die Zeit und die Gefchwindigteit 
ganz Jo einrichten, wie er eg für nötig | 
"hält. Wahrſcheinlich wird biefes Bei- | 
fpiel bald allgemeine Nahahmung | 
finden, 
Tie Beiteriparnih. 

Auf die gewaltige Zeiterfparniß, 
welche mit Hilfe der Kraftwagen bei) 
‚den Ariegäporbereitungen, dem Bau | 
der Yusbildungslager, der Belchaf: 
fung der nötigen Ausrüftungsgegen- 
tande ufiw. erzieltiwurde, machte fürz= | 
lich John N. Willns, PBräfident von 
Willys⸗Overland, Inc. aufmerk— 
ſam. „Ohne die Autos,“ ſagt er, „wä— 


ren wir nicht halb ſo weit wie wir 


ſind, ſie haben uns ganz unſchätzbare 
| Dienite geleiitet. Nur Wenige find 
\fich diefer Tatfahhe völlig bewußt. 
Man muß bebenfen, daß es in den 
Vereiniaten Staaten gegen 4,000,000 
| Paffagierwagen gibt. Legt jeder von 
‚ihnen täglich nur zehn. Meilen zurüc, 
jo ergibt fich eine Gefammtitrede von 
140,000,000 Meilen ven Tag, mas 
1 m Mal fo viel ald der Erbumfana 
iſt. Die Kraftwagen bringen es im 
Jahr⸗ auf eine Geſammtleiſtung von 
60,000,000,000 Meilen, die Eiſen 
bahnen aber nur auf eine ſolche von 
000,000,000 Meilen.“ 


| Patriotiſch bis auf's Mark. 
In Lanſing, Mich. wo ſich die 


Fabrik der Reo Motor Car Co. be 
ſfindet, iſt der auf die Stadt entfal— 


28 


oO), 





gleich am erften Xage überzeichnet 
morden. Der Hilfäverfaufspireftor 
jener Firma, Clarence E. Eldridge, 


ende Anteil an der Freiheitsanleihe 


Dr. Stover, Nachfolger. 
Veacock Burilding — 
gegenüber The Fair, 
anager. 
apisfsiondibo* 


die Liberty Motor Car Eo., Detroit, | 
Mich., Rehnung getragen, und es ift' 195 $. State Str., 
nur natürlich, daß fie Dabei die neuen | Dr. Lieman, 
Kriegsfarben benützte. So iſt der 

neue vierſitzige „Chummy Roadſter“ 

ganz in „Miſt o' Marne“-Blau ge: 

halten, der zweifigige „Roadfter” da- 

gegen in Wrtillerie-Rot, mit — 

fich von vorn nach hinten erſtrecken⸗ 
den ſchwarzen Streifen. Die Räder 
find rot und ſchwarz. Beide Wagen 

machen in dieſem Gewande den aller— ‚Brillen u. Angenaläfer 
|beften Eindrud. | I *5* 81.50 ». aufm. 


Gaſolinmangel in Spanien. wiſſencaftuus unteriuct. 
a Fu W. HARTWIG 
I 2. Bprne, der in Walencta, Anpothete d Optir 
Spanien, Hupmobiles verfauft, be=| potheter un piifer 
richtet, daß dort ein abfoluter Gafo 800 Milwaukee Avenue 
linnangel herrfcht. Die geringen noch | ap20fafonmismt 
vorhanden gemejenen Vorräte find | — 


bon der Regierung befchlagnahmt | Wichtig für Männer. 


worden. Man behilft fich, jo qut e&| 
- it | = te od, Urgnei cht belf 
gehen will, mit Alkohol, der aber | Mann Heer roblen Geitmittel bie falkan 


| 
! 
| 


doppelt fo teuer tft und fich iiberbies | — — „eisenden gedeimen, Rranfpet- 

... . * t. u T 

für den Zmed nicht fo qut eignet. 5  Hartmädt en Fä Eon aegeimen Arant 

. 34 ch» 

Die Befürchtung, daß fic) aud) in |Petey me Anmrain, zu Apterreitsräne 

den Vereinigten Staaten demnächit Dotter Zuderg WILRERENe ar, Kinterait 

ein Safolinmangel bemerfbar machen | rot. Pr. —— Spattilten für Mänı 

) wäd Iaflofe e, Nerbofität, Ne 

wird, ift nach Angabe der zuftändigen | —F und niet aufriedenftellendeß @eleöer:. 

Behörden befanntlich durchaus unbe: | Breis 81.00 die Schachtel, 3 für 82.50. Te 

| gründet. Binen Setimitter find mir bei uns zu haben. 

— 

—— ® ehlkes Deutſche Apotheke, 
— State Strafe, Chicago, I. 
Aingeblid iNoyal. 75 Süd ge, Ghi tlenmie 

Aldert Hiltens, Mieter im Haufe | 
bon Frau John Smith, 2231 Welt) 

12. Straße, wurde geitern Bundes: | 

fommilfär Mafon vorgeführt. Frau | 

Det > / 

wu und Gran Margaret Zabran, | |Tante, ih muß Schon bitten, ei 

2233 Weit 12. Straße, befchuldigen | ;; ar 

on, .bah'er abfüllige ! ftens heiße ich nicht Fritzchen, or 

ih "OS "EUREN ungen | pern Fritz, und zmweitens bin ich fein 


über die Armee gemacht habe. Die: tar 
Unterfuhung it noch nicht abge-| Pe — — 


— Abwehr. — „Aber, Fritzchen, 
wie kannſt du denn bei dieſem Wetter 
allein herumlaufen? Du biſt doch 
ſonſt ſo ein artiges Kind!“ — „Lien 








” 


—— — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. den 28. April 1918. 


—— —— — 
weiß den — der Frelheit —* —— behelligen? ſſelt durch das Bogentor hinaus auf mehr beruhigen, „daß dur unfern |umd leuchtenden Auges redt fi dee 
RE breit a —— ‚| aönerte ängere Seit, dan fahıte * | Fa an TEEN die ftaubige Strabe. Der Talhofer | Gait troden itzen laßt, is nit in der Talhofer empor. 

Wie Bielei zu feiner | I? hatte die Stlavenfetten ge ic) cin Ders. ES mußte jein! Wor-| MM FREE pP a iönalst mit der Yunge, beißt den Drduung! Dir finmit halt ab grad, „Meine stinder! Was jagit Das 
tragen: Zwanzig Jahre war er an | ftätig, beinahe ängſtlich drückte er a6 TE REN ZT Braunen im Schritt geben, in leidh- |1o foa Anecht und foa Dirn dahoam ‚aua, Stangl? Ta fiadit, maß 
Frau kam. ein Weib gefeifelt geweien, die ibm auf den eleftriichen Snopf an der! En i 5 iR — “ Re ten Trab fallen und eine Strede gar is, Franzlh: da muß ſchon mei' Zilli Gſundheit is — und meiner Zilli 
3 Leben zur Sölle gemacht hatte. Tür. Gin großes, ſtarkknochiges a 3 —— % 3 im Galopp dahinpoltern — wie es ;Nelber um an Wein jhaun, und a'wie aus'n Gicht g’ichnitten! Gehts 
— Sie hatte ihm nie Liebe einflößen Frauenzimmer öffnete und fragte a Te 2 " a ER a die jauchzenden Kleinen verlangen, | Stücdl Gielchts wird jih ah noh fin- mer hin umd machts foane-g’fhhred- 
Novelette von Albert Weife. fonnen und wollen. br ganze: nad) feinem Begebr, Auf feine Ant-| IB N 0 ‘ ST N NR E So erreichen ſie die letzten Gehöfte; den. Gut, daß ih zufällig zruck— ten Augerl, der Franzl tut Enk nix, 
und Trachten war auf den wort, daß er den Vater J — Ne Ge dc lälst der Bauer die Zügel loſe, timm! — Geh, Zilli, ſchau dazua!“ |18 ja der Vater dahoam! Nimm }’ 
Erwerb geridi“t  oewelen. AuPs |Ipredien wolle, lud fie ihr au einen 58. —— ne Ba Has Nierd steht itill md der Tal-| ‚ev weich dem Blicke des jungen auf'n Schoß, Franzl, und verſuch 
— — var witend Sparen, auf's gZuſannenkraben Siße im Vorzinmer ein. Der Herr! | >, En I —— hofer ſteigt ab. Weibes aus, daß ſich zögernd erhebt amol, tie dir zivoa To unihuldige 
ü olniſch natürlich. Sn Tag und Radıt he J gearbeitet. Varrer jei ausgegangen, er möge | — —— 0 , meine Zaunſchlupferln, um ſein unerwartetes Geheiß zu er- Goldköpferl anſtehn!“ Und er ſetzt 
Schnee, m De esse —* Tag und Nacht hatte ſie auch ihr —— da die Rüctehr des geift- | Be / Er | m |hiaz rennt wieder boam zur Muata füllen. Will er allein ſein mit — — die Kinder auf die 
— 7 Bie ge a aber gib ar Arbei t getrieben. \edem Ber = ner ‚bald zu erwarten fer. | ae ei ER * — und tuats mir fie ſchön grüßen!“ andern? 2. 2 eg: Viderſtandslo⸗ legt Franzl 
> ne u Dugend Si guügen war fie abhoid geiveien: dic ei wartete wartete —— wwo- | N N ne Damit flaticht er in die Hände und | Während tie mit en m Arme um ſie und lugt auf die 
Einnen machen. Das Dugent si — ummer gu Sant |bei er bie Uncebe, die er an den 8 ne a A el inet die Lahende junge Brut die ‚Anien die Stube verläßt, tt der; blondföpfigen Steinen hinab, die 
e mit einem Stob dur er Ahern Ar Be Brieiter halten wollte, immer ımd| RE. ® — Be Straße zuriick. Eine Weile blickt Talhofer zum Fenſter getreten und erſt befremdet, dann lachend au ihm 
* Fehle gedrängt werden müften, und nad des Schneiders von Saus immer wiederbolte.... Aber der! RN KUH ee. Be ihnen der Vater mit glücklichen |Tchant hinaus. ‚emporbliden. Selbit Zili, die 
ne ee — ubch — 1e Seele ! En ee —— nicht, Des — SEN BR > ur“, TERN Schmunzeln nach, dann will er „Is a guate yet zum Troad- | ihres obeimirigen Gatten gute 1b. 
wie gejagt, and) wütend, md er — — J Bil ten bie Span hg — RD. RER RR N — zus on — —— a ga — — —— en 

batte Grund dazu, denn das ganze a chauung war einem verbitterten ragen; 22 ” DR Ibemmerft er am Wegraine, der ſich mütigen Tones und wendet fich jäb: 
zenementbaus, ın dem er jet Flick— 


N I , y fi k PAR * * * — * Au re Sr ‘ 
Meltichmerz gewichen. Dazı das FT ab wie auf Kohlen und zitterte BR — — — EN N Kir vom Straßengraben gegen eine | zu feinen Gaite. | Mit einent Male zudft c8 wie ein 
ichneideracichäft betrieb und aud ln: e ie rauenzit en | e 2 z a : 
7 ar a Weib, den cr, jo Heidi oduch | OTAUENZINIMEr niachte fih ab und zu Inen Burichen, der ich eben, da! es leichtie Burj . 
wohnte, jdhien ein Stomplott aegen | dent cr, leißig er au | nen Burſchen, ver | ebe dA | fragte, dem ſchwül zumut iſt; des leichtfertigen Burjchen, er er 


‚fortwährend Seifende verhaßte Im ganzen Leibe. Das ſtarkknochige ii. Re a Be weitläufige Schenme binanbebt, ei „Io ja, ds Schon,“ meint der Ge Krampf in dem abgelebten Geſichte 
Dee und Hide, — — NORD J — we De een EAN | — N Dr b RER x ihn das zu des — nn ſcheint ihm, daß die Unbefangenheit bleiht umter den Blicken der Kin— 
‚anitor, der jich jonit über der Bar _ Pr... —— — lie anzufniidfen. Gr —2 aint u . er Ir — sl — — Be 3 den er be. | Det —— Zw * zz 
teien Sak und Sader erbaben fühlte Ze en * — RR Er tang recht wortfare, aber als fie sich — > = 2 BR: — * Ü — eh 1a) a - | trügen wollte, nur die Stille vor — DIC Zähne. Aufatmend 
und es unter feiner Würde hielt, Bern : Aneinfie md ON ALS engere Landsmännin zu! Milli: 2. "Me RN J Pens nn —*— ud IL ‚dem Sturm bedeute. | * er endlich vom Stuhle und 
ſich in die Privatangelegenbeiten | it du gie a et na ‚erfeimen gegeben — ihr Geburts-| MM . "ze — BR — — Bene —— nn | „Ihr mühts ah häufti Ardat has Abt L die Kleinen zur Erde gleiten. 
jeiner Schugbefohlenen zur miihen, J. fi ch = — 5 ort wie ſeiner lag in der Kaffubei — 3 — > Pe er > * * zur — ESUENT Gen auf Enfern Feld und jede Sand; _Ter Taldofer fat ihn ins Auge. 
oltes in diefem alle mit der gan ee hai male pa da verlor er feine große — » —— we BETEN Earl uihen ——* BERNER 2 Inotivendig brauchen? Nit — 2?“ Er hat feine Abjicht, auch den Yreb- 
zen übrigen Geiellihaft in ein Sorn. J— äfen Ze md 2 =. heit, md nad und nad punipte fie | Be: a | „Der Leiner Sranzl? Diaz, DO Fragt der VBoner weiter und from ‚fer an teiner Ehre ins Herz zu 
Eines Morgens, icon it aller Serr J hai Ki Ann En = os aus ibm To ziemlich alles heraus J a ‚alles aufn Feld die Sand voller! meit harmlos an den Scheiben. trerfen, erreicht, und fein Groll iſt 
gottsfrünhe, war dieier eiriiche, vote | = fo {cent ——— m alter Sad! was ſein Herz bedrüdte, Emer| I e , Re re Aromt BE SEE Bun „2b ja, Arbat hätten wir wohl,“ Feen Nichts verrät in feiner 
Yausigrann zum Dicleft gekommen | oper Dich wiirde der — Propher anderen Verſon wäre dieſes wol — —— Fer hoam gibt der andere in albekner Haſt zu Vien des —— — 
und hatte dem Schneider mit wichtig-⸗· nn — ae ſa nicht geluingen, aber ihre Stellung | : a i — is, kennt er nir wie Wirt mau, SAU und wünſcht ſich Hundert Meilen | Burſchen beobachtet habe, leichthin 
tuender Miene bedeutet, daß er ein Fühnen ——— en im Hauſe des Rrieiters verlich ihr! wi ES = ‚ten ımd Weiber. Mein lieber dur | vom Talhote weg. Mittlerweile jagt er: „Wann’s dir hiaz recht is 

ernjtes Wörtchen mit ibm zu iprechen | „nratey!“ a a Augen des frommen Rolen | u RE Br — an deiner Stell möcht ih kehrt die Bäuerin zurück, aufat machen mr ah * an Gang durch 
habe. DBieledi, der jeit einiger Zeit |, arper pas Raitein an ten Sflapen. TOR einen Abalanz von dem Aır- mein Buabn beſſer zügeln! mend, da ſie die beiden ſo ruhig wie- mei Wirtfchaft? 

in der niederträchtigiten Stimmung |, „ver das Raſſeln an den Stlaren 


Der Schneider Bieleri war wütend 





e sg eben und der Ehrwürdiafeit ihres | 
leiten war. dem Vieledi Ihledyt De- | sornn Sidia & ae 0 29 ) 2 ıD fahrt weiter, Mllein das Bild jumi 5151 abgewandten Antlitzes in das an— 
Herrn. Wie Julius Caeſars Weib, im ayı eiter,. Allem vas DUO inmitten gebliimter Gläſer die 


mar, hätte den aufgeblafenen Kerl |. ne + = = 5 EEE ————— BR 3» R 
om liebiten an den Kragen gekriegt, kommen, denn in dieſer Ehe war der iſt auch die Wirtſchafterin eines pol⸗ GENTRAL NEWS PHOTO SERVICE, NEW YORK. | des höhniſchen Geſellen will ihm! | Flaſche mit Wein und eine Schüſſel ſtoß ende Stübchen Auch den Leiner 


u werbiine Teil mit der jenönere, |; u. . | = m: | | — 
und fo weiter.... Mber vor den “ur MON DE ıc Nniſchen Weililiden über jeden Ber: | ai 3 * z Inicht aus dem Sinn. Kurz nachdem | poll Rauchileiich und legt den Brot. Franzl gelüſtet nadh feinem zärt- 
SH DEM | cr Ri Sin Sn * ml IL 1 .S 4 n m C auchflei und legt den o Lena, r . j 
Hausgemaltigen war ſein Zorn nich | * 2 — deutend ſtäre dacht erhaben, denn nur ein an Condoner Poliziſt im Stahlhelm (sum Schutz die Scheune hinter ſich gelafien, | faib famt einem Meier hinzu. Da- lichen Abſchiede mehr, ſchweigend 
-.. i 2 ir | ( 7 1e rıtın np ın Re BER - * — | E a 5 * — wi 
tärfer zum Ausbruch gefommen, |, " — —* jenſtmägde erkannt tugendhaftes Weibsbild gegen Aeroplan⸗ Schrapnell) brinat ‚hält er dem Pferde wicder dent | hei vermeidet fie es, den Burschen |1tolpert ev dem boranjcreitendei 
- . > . 1017 hnln nn vr & in Anz z z , z - s N, E . Ss — 4 —— 
daß er ihn gefragt hatte, ma3 — Di u = —— oe2 kann den vielbeneideten Platz haben Kinder in Sicherbeit | | Schritt an ımd endlidh verbalt er’: 5 | anzufehen, der gerade vor fie ins! |Bauern nad. Der führt reinen Gaſt 
m e Iy 1 KrtrrismNAp2 1:8 Nr , * — 14 fo 4 ! 5 ⸗ 
in drei Teufels Namen denn —A an en, n ans DTM md bebaupten. Sie war jehr teil-| v nn ven, ganz md wendet Tich topficüttelnd | @eere tiert. im Hauſe md in allen Neben- 
ſei Reihen ſick Schneiderfrau rekru⸗- nehmend:; Sie Iräit ER — * bäude an ale} 1 
wieder los ſei. Trotz dieſes durch— id Bu UHR aeTran TE nehmend; fie tröjtete ihn; c& wäre | m mm. urios, wie ih der Franzl| Mit ihweren Schritten nähert ſich Kbäuden herum und geleitet den 
n . - » * y on Ytnııranamarto ntte | — * I 5x 345 56 
aus nicht freundlichen Empfanges Urte, beſuen — “ Fraſte. doch am Ende gar nicht ſo ——— angſchaut hat! Juſt wie der r Suche, | |der Telbofer. Schweigſamen, der ſich nicht zu ent» 
— Sanitor einen Gtubl| Seit —— an on N ichredlih, nochmals in den Stand 'er wieder auf Tief ein paar Mal um an | der auf a Sendl ausgeht — bin, ih „Schent ein, Zilk! Der Franzi | Ternen wagt, ſchließlich zum Hoftor. 
herbei Bor chmeihe muretp | Seite mit den Sinechten; Mäben,|per heiliaen (he au trete ‚ . \ Pr 2 > e 
herbei. ver Sd teider fmurrte | En 2 Ban 2 DIc I; — der heiligen Ehe zu treten. Auch die große Laͤgune und ſtürzte ſich De— Talhofer. —68 der hat was im Sinn. Und ſoll amol auf unſer Gſundheit trin⸗Hier hält er an und ſagt zum 
nnerlich. „Wahrſcheinlich“, dachte DRum⸗ en, Leimen ö um. ‚CH der ledige Stand habe feine Sal! on ‚einem Wlabe, auf dem er fich Ba mih ziemt — es geht mih an! E38 | fen — jo! Ahr jeids ja Schulfame- | Abihiede: „Diaz han ih dir alles 
s , e » "beit ttt ı sr 2 mer Ile aka % > solhf gr 0 | ‚ R | ee 2 x; 2 3 
er, „will der freche Kerl auch noch rg ch u 4 —— itenfeiten; ſie ſelbſt, empfinde das nicht beobachtet alaubte in das Wai- Von Hans Fraungruber fahrt mir grad in d’ Hand, als müht | raden gwen, du und mei’ Zilli?!5oagt, was. mein 15 und wohl mein 
J = 5— aher. reimol W em nen I.piamnilp — — ad) Q , IA . * — |» f | \ r en 2 Ä wi 
die Nafe in meine Angelegenheiten | I, 0. 13 Ghemann emer ir peilen jehr jtarf! Ah ja, — fer, Gerade in diefem Augenblid \ommm—m—m—mmmmmmnmmmmmmmmm 110 Wieder Hoamzualoaten.“ Ein! Zur jelbigen Zeit han ih nit ame! bleibt, jolang ih die Augen offen 
—— — — Zee " heute Nachmittag 5. B. ſei ihr Aus. Frängie fi ein ftrammes Krauen ſeltſames Gefühl unwiderſtehlicher oh dentt daß ih Talhofer werden han. Du haſt's giehn, dab c3 a 
olchen Amazon re ch mi N achtag. ... Was fir Vergnügen |; at ur dem Wiejenpfade hinter dem | Veunrubiguma hat den Bauer er Funnt, Wanna d* mei’ G’fchicht mit | Glück iS, an dent a Herz jein Xeb- 
lofjen will, die ihm von Natur be: |Fünne fie da wohl haben. Sie aene | Immer burd) das niedrige Geſtrüpp. Talt ——— hie — o 
ce ee Gas | = 3 F J — * — a | das die Lagune umgibt. Ohne fich > JU * ic — auseinan- ta} ht, unſchlüſſig ſpielt er mit den —*8 Franzl, fannit e3 arad hö⸗ tag a Freud und a Gnüuͤagen haben 
„Darum haſt Du auch wohl den Stubenhocken verkümmerte torper- | ren höre d 3 Den art PA3IC | eine Sekunde zu befinnen, jprang fie Pie Bhüat dih Gott, Zilli, und 's Zügeln. Da kommt juſt der „krumpe ren. Greif zu — 's Eſſen is dir ver- kann, und was a rechter Maun hüat 
! r ! rper- ren, höre die Vögel ſingen, freue ſich dolt udig angetleidet, in das Vaf— freut mih, daß du dein' Schulkame- Wolferl“, ein invalider Botengän | aunnt,‘ ‚bi8 zum legten Blutstropfen. — 


Ma 13 vB far trchol : nit d Ir. 
—W aurgettichelt, mich ı der liche F — raden nof h hkennſt. Ih han i di drei Iger, des Weges, „Se, Wolt erl”, . ⸗ * u SS hinz Ci al" — dam 
ſer und ſchwamm auf die Stelle zu, yh han in die drei — W Trotzig folgt der Gaſt der Auffor— und hiaz, Franz dãanñ yıny 


| Zögernd fteigt der Sinnende auf) perfindet. Sie deett ben Tiſch ſieilt Haſtig erhebt fih Zilli umd gebt 
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„Zoineider“, jagte Mike, „ich bin 
AN “4 
Lein Freund. £ 





Inh» urprr 37 ıYy (Sn { 4, J 4 P 
Rente am 1 Mai a rabien? ul ——— ak won: „> uber Die Blunten 
re u N zu bringen. o d na, ja, das jei denn aber aud) Alles 3266 VJahrl beim M Q Un: er ſi em B 
recht unglücklich gelebt, und als| Das war deutlid "Ri auch Alles pp der Unglüctliche bereits zum zivei- * out beim Militär oft auf, dih möchſt mir nit a Weiln bei'n Rot derung und würgt an einem Biffen. | © ich dem Burſchen izu und ſchaut 
auf dieſen giftigen Ausfall zu Beim — — du warſt halt doh allweil bleiben? Ib han dahoam was ber- | reiten Vlies in die ımftäten 
i - y ı * DI ) | Je > < A re & an - ’ FE ar . - : na 
reagiren, rıbr ver Sanitor ruhig | Hatte er Mühe das Defo- | pir hätten jewust, wohin wir am Iepien Geclommen gelang eh Wir, u a tee < .. in Dorf. Und 1geffen — ⸗ Feldweg igen Kachelofen, und während er Augen — Zhiaz haſt mih ah ver— 
En ER — * — — ir cl gewußt, wohi ir an L nt, wie Du den T ey pi. Farud.” 2 Ist me in 
ort: : Re * rum zu wahren und die Nachmittag gegangen wären! Voun! lebloſe Geſtalt zu erfaſſen, und bDies | en Talbhofer gbei- | zruc erzählt, haften feine Aırgen unver- | 14 anden? Mit = 
„und wert ih zem Sreumd bin, |Molle des tief betrübten Gatten | per! 2b | in € ’ 
n . 5 Dr. m ze * "m n r 1 .. .. . I u 1 +85 +? * tin} End, ı ’ S 5 * I: 4 . , 
will ich Tir in aller Yreundid Haft zu Äpielen. Er bätte die Weit nit |perichleierte Mı bes Schneiders Dundel über Waffer zu halten, wah ——. der Neid frißt mir's Herz Leitſeil faßt und mit dem „Bräunl Sur iu | ichlureft, als wolle er reden, aber die 
y I, al il ne Ic to } uge S 170 ırS s * “ a o . a Ar . r ) o I > ⸗ . — 
* dic er a a an vend fie die Mechte gebrauchend, ans AD: fameradihaftlihes Plaudern be- | — u Kehle iſt ihm wie zugeſchnürt. 
Dir; Du fommit vor die Hunde, |Fännen: Seid umid m; a —— 
BEER, —— ee u. Gr I Tonnen: <Co d umſchlungen, iſlior n ıhe 3 %r ay . 105 Nr! . 25 5 such — — 3 er 
T | 3 EIDIORRDG, TORDESH. WINE TUR, Bei ihn auf den Rafen und jtellte Wie zum. zuſammen und ſchaut ſeine und ſteigt die Böſchung empor. Er ** — SERIE NE NE One leidigten. neigt ſich darüber und 
— Me | 5 ' e - | Moanntiährti J * * — 
dem jtillen Suii ergeben, md | mals mehr von Millionen, jondern | peitaliihe Aunafr derbelebungsverſuche an. Ihre Be- Weggeſahrtin mit brennenden Au- geht längs der Scheuer —* durd)- | auf de di Elaubt | 
N a te er 'mübungen imaren erfolgreich. Der | an. Lrrötend zieht die junge |quert die angrenzenden Lbjtgärten Ft —* ern | Dan fehrt er iich jäh ab und tau- 
T ’ | ieh 346 —J a. £ x » , 5 2 E 1 “ ) 
wenn Du wicht mehr vecht beim |Mede fit, jo verzeihen die gechrten | ade in diefem Augenblide Vater Do; Unglückliche ſchiug die Augen auf, aurin Tore Sand zurüc, die der und erreicht den Stall feines Ge-| — —— 
FA RR ORTEN : u‘ Aut Ü { DD: | “ * 
er Be.) ; Por drückt, und erwidert Q s d R mir ah nix drum; denn mein Zieh— a 2 
etmas.... Du hait offenbar feine |ealami.) Mber noch über den Tod * nom Ghuhirsimpr | äend auf bie Geite, d eriwidert mit leifem La— gelangt er im den dunitigen Rau | u Dös Fiichlel ichleicht wohl neanta 
|ecalamj.) Aber noch iiber den Tod tenvden nad feinem Studirzi met hen: „Schön reden hatt alernt bei und lugt aus der Tür in den Hof. | bater bat tb um mih angnommen | ı 
* — ae De e > Er z Ydas die Soldate her S t . : 
auch, feine richtige Rırhe zum Schla- | jorat, dak er feines Lebens nicht achtungsbezeugungen und mir der verdammten Weiber nad, fann ich f PUR: "WEDER d; Schneid, |' Der iit leer, auf den Steinen glüht ient mobl, ib han fein Liab ap nd geht nod) einntal ins Haus, che 
t — ziemt mih, is nit gar z' groß. Ih der weiße Sonnenſchein, im Schup— ** Ser Tal. er zu feinem verlaffenen Gefährte 
\ ' 2 Y ’ -y . 1 ns ar c . 
legter Nacht, wie ein Geipenit im | geisigen Nerfonen hatte fie ich mi t | Bieledi fein Herz aus. Er lieh ihn | den?“ ſiach dih allweil umſchleichen um ben lachen die Minder, die einen * JE ge zn an Ta 
: | IR WE WENOE. TERROR, m ger} aus, ; m * unſern Hof, aber einit— * jofer hat gut zmoa Knecht an mir HUN VL, u; 
> „Bieledi! Bieledi! hr feid ja nicht mern Sof, aber emitraut baft dih | Leiterwagen erklommen haben und z nir ein Weib beim Tifche und hält ihre 
— ERBE Se io une. * 
Deinem Zir mmer mit Veinem TU niſſen do anderen Weibern im fubß— ee Au Er — 
ni { inderen Weibern 1mtifuhr er ibn an: Er: jei ein Lump Nachbarn — | gr Ifoan Tag von der Arbat fomma. Zur |‘ 
innerlic h fan mir denfen, | an.ı5 ie Sa oil m . u. Boralad Bart in Ebicı d ich Nachbarn gut Freund, wann er ah; Umbemerft fommt der Vater an) ı a. oz. oht or ihren Gabf 
der innerlich. Ich fan mir denfen, | Saufe amd auch in den Läden, tır ein Erzlump, und wenn die feiige Douglas Part in Chicago, und ic) a die Soldaten war ih nix, weil ih Pünden hebt er ihren Stopf empor. 
Eee * ee ar MN i ; * a IE einer Hand dokte 
Jahre lang verheiratet geweien und Mahrung eimkaufte, wichtig gemacht, | hätte, er wäre langſtt hinterm Zayeber ſfonſt ein verwünſchtes Meip, | dein Notar, hat er bionders gern.” |den fühlfchattigen Hausfhur. =. Bug —* —* —— 
Rahrung eintaufſte, r macht, MM g n rin n : — | N Ye . ; — * 8 ⸗ > 020; al ( . 2 
an das Cheleben gewöhnt, Eine | ſo daß nach ihrem Tode ihr Wittwer geſtorben! Als Wittwer könne er jeht ſondern Wiinfa, die Wirtin vom Va⸗ „'s finſtere G'ſchau fürcht ih nit, An der Stubentür lauſcht er. . . en t s | Zagend blickt ſie den Gatten an, 
— auincrhe ER WERTR in in Qi ng * brochen, wie ih mein Zilli, dö beim 
iſt's! Du mußt wieder heiraten, Partie galt und vor den Nach- stellen. Wie? Das paffe dem Kir), „Die Minla?“ _. jah fie verwunz| vd mih mit die faubern Weiberleut |hört zwei haldgedänpite Stimmen, Spielen al3 — * Dirndl in Müpt. | auf feine Bange, und dann ſchluchat 
und szwar ſo ſchnell wie möglich. ſtellungen der heiratsluſtigen Re drian mohl®? — Wie? — Fer dert an. Die Kleider klebten ihr am leichter alloan!“ heiße Stimmen des Verlangens und |< « 5 2 fie innig: „sa! Mber glaub nur 
Geld halt Dur ja dazu, und zu alt fanntſchaft und Verwandtſchaft nicht Teufel babe ihn ihon fo | Yeibe. | „Schau, was du für oana bift!“ der Abwehr. Das Blut pocht in ſei⸗ 
a uch noch ht Li * l — —W n N ud 1 ss, fid he a. | arollt die > Ah fort id * * zog n ban. wer . Ze d fort is!“ 
biſt Du au X nicht. No | sicher mar Solh’ ein Pelane- halb und halb in den Klauen! „Ma ja," Taate fie Tich Herun=|c die Talboferin Ächerzend, Inen Schläfen und das Herz ilt ihm | ib’S wegen dem tua er 
— — — 


platzte der Schneider heraus. Ohne 
ſeine Frau plötzlich geſtorben war, der Lage des Eheſcheuen geweſen Der Bauer lehnt ſich an den mäch- ihm 
* rat haſt meiner Tre — Indes der Alte dienſtwillig das | Nor Qeichtfrr mnft Hip 1 
Und 9— — be mit der Linken wie ein leichtes —— Steu, da bau ih Indes der Alte denſtwillig Das e Der Leichtfuß ſenkt die Lider und 
Aber das von Ehrfurcht ſelbe m wandt und ſtreng an dem Paare * 
ſagen: es geht nicht ſo w eiter mit armen und mit Schillr a usrufen |;; = 
: Isa 1) Ki Juli Sd x lan * ——— Na a — * 1h h P D e5 Bür— I any“ & . . . 2 
“ Inabe Ufer f[hmwamm. Hier leate fie Der Leiner Franzl preßt die ginnt, iſt der Talhofer abgeſprungen — in a armjeliges Bit Blöglicdy fat er die Nechte des Be 
halb halb haſft Du Dich ſchon den! (Pardon, da heutzutage nie-3 ri | 
‚ven. ardon, ige nie- Feuer im Prieſterhaus hütende hofer, der Vater vo —J ; mh: 
Te Prieſterha ütende ſofer ater von meiner Zilli, druüct fie mit beiden Händen. 
mandmal ttelit Du Did au, ale immer bloh von Milliarden die) Au ihrem großen Xerger fam ge- 
BE un u el J age er on schnteichelnde 9 ( 2 a — ‚|däs woaß ih heut nob nit, und i$ u nn u 
Groſchen wärſt. Es quält Ti) |geferinnen wohl diefen lapsus | minit nah Haufe, und ud den ar; | Tab fie groß an und brehte fid; äch- i air he zu. innig ge· höftes. Durch ein Hinterpförtchen DdDer Talhojer ſchaut ihm nach. 
echte Luſt mehr zır rbe hir ne 5 J ar x Hi, R — en “See 3 
rechte 2 ut med ö ur Arl beit und hinaus hatte die XFrau dafür ne ein. Ind unter unzablıgein Hoch⸗ „Auch in die Hölle folgen mit DIE | im ie um a leibeignes Kind. Mih | m mem Taubenſchlag ſinnt er 
fen; ſpukſt manchmal, ſo auch in froh werden ſollte. Ungleich anderen {größten MWeitfchweifigfeit fehüttete | Denn nirgends vor ihnen Rube fin- er hrte 
zurückkehrt. In der Stube kniet 
Hauſe umher oder zankit Dich auf) inren auianrmenaefrakten Gripar * 2 i 2 
| ihren uſar engekratzten Erſpar- ruhi u Ende ſprechen, Da aber 2 an: * 
—— 3 brechen dann aber er Foile fonbern im ſchoönen noh nit. Mein Mann is doh mit alle auf dem Sitzbrette Kutſcher ſpielen. erſpart. Nach'n Schulgehn bin ih Kinder umſchlungen. Mit milden 
8 Sir fehl D it zwanzig * — ne ‚ eie: Or 92 Ponkole (rnkmutter. | Tittiter Schaut, und 'n Buraantoai ) vorüb tritt be im in * — Min 
ma3 wır Tebit. zu b iſt zwa 9 denen ſie ihre Lebensnotdurft und F au ihn nicht in Ordnung 1e halten bin nicht des zeufels Großmutter, irgamoa ta, il ten boriber und rit ehutfc m Zilli — mii ſcheint gar du 
* — — 49— nn a de Se —— — een Iwurd j’ nimmer ganz. Sb ban |. > 
Srau fehlt Dir! Eine rau, das) md Erbe allgemein als cine qute|ungeftraft alle Schletigferten an. | ter Dominik! | biinzelt der Zeiner franzl, „aber ih | Sein Weib iit nicht allein — er|, uun m; ihre Tränen perlen auf jeine Sand, 
ver bad afalln i8, untern Ra a — 
IC h ara t ad auba Init, mein auter, brader Mann, daß 


: Bor er SR .. Vor — * see 2 . : : | nn} Go y z 
heiraten, heiraten ift das Einzige) yungszuitand areift am. Auch ein W er nicht bald Fich eine, terbüdend, gemwiljermaßen als .ni- „möcht wiffen, was du mit mir z | zum Zerfpringen voll. j| Mein gi war aber ab alles, 


rur 4 it 





für Dich.“ Schueider hot Nerven, ſchwache Ner- Frau ſuche und vor allen Dingen fie ſchuldigung, „Ihr ſeid ins Maffer |reden’ hättit? 2“ „Meine Kinder jan dahoamı -— was mih außer der Arbat auf der | hlte Einfas. 

Das war wahrjheinlic di ie Länaite | yon aewöhnlih, in der Spperbel auch geirate, fo wäre er verloren fir gefallen, und da habe ih Eud) her; „Wirit cs ichon hören, bald qute na, Franz! — mehr will ih mir nit Welt freut hat, umd der alt Vater, der verfeh E 

Rede, die der wadere Mike je außer geſprochen — Wie Zeit und E wigten (Der berehrte Le⸗ ausgezogen!“ ‚Gelegenheit is“ wirft der Burſche vorz werfen haben, als daß ih dir der hat däs und das gmertt. Ob's erdinand von Strang erfreute 
balb eines Saloons geredet hatte. | mir narher durch den Mund des ſer muR nicht etwa alauben, daf, wir Das war eine edle Seele! Erit balblaut bin, Ipringt iiber den Gra- |nit alei bei'n eriten unrechten Wort ihm glei recht var, davon ‚hat er PN arme, newifien Berühmtheit, und 
Der Schweiß war ihm ordentlich! S nitors erzählt, wich dem armen | dem Seiftfichen su harte Worte im!batte fie mit eigener Lebensgefahr ben und ſchlendert zwinkernd und zoagt han, two die Tür is!“ — nir verlauten laſſen und ih han 2 aus mehrfachen Gründen: ‘er 
dabei ausgebrochen. Ru während 5 telecki jeit einiger Zeit der Schlaf.!den Mund oe und ibn ala ein fein Leben geretiet, und jept erfparte  jeelenvergnügt der Straße zu, die Der Laıricher preft die Zähne zu. ı nit afragt drum; aber aufn To- lange Jahre in leitender Stel- 
er mit dem roten Taihentuch die ig nelos war anderte” er in seiner | Bendant zum Billy Sunday hinftel fie ihm die Beihämung, daß er hatte ummeit des Gehöftes um eine Bö- | janmen, feine Fäufte ballen jih — ‚tenbeit hat — — = an ber Berliner Hofbühne, hatte 
nafien Spuren * Anſtrengung Stube Nachts uf und ab, und taas- | len wollen. Das fei ferne von mir. Selbitmord begehen mollen. Wenn ſchung biegt. das ungeſtüme Flüſtern des andern ben. Sein Anweſen bat er RR | Fi Bi i ins höchite Alter ſeine Ju— 
verwiichte, zog er Sich Tangiamı nor fehlte ihm die Quit zur Arbeit. Der Vole fieht even in feinem Brie- Sie am Ende feine zweite Fra) Die Bäurin schaut ihm beritohlen | da drinnen verbaut, aber der Tal verjhrieben, weil der Mann ah] er blichteit bewahrt, war der Gatte 
zurüf. Er hatte die Berriedigung, | Sr Weich des | anitor8 war ge- fter den berutenen Michter feiner werden wolfte, dann wäre bielleiht nad, dann jeufgt fie Teife umd wen- |hofer fennt diefen drängenden Wer- ;der Derr jein joll in Haus. Gott en itatuesten Anna Führing, mar 
ein gutes Werk getan zu baden: yiiiermahen das Siegel unter dem Handlungen, und je härter er non Polen noc) nicht berloren! Sie iſt es det ji nachdenklich dem Haufe zu. beton der Leidenſchaft. ı;bab. ihn Teig, der ZIEH ihm Da ein entzüdender Geiellfchafter und 
denn dem Schneider jhien die Rede | Dekret der aanzen Nachbarihait, ibm angefaßt wird, um fo höher jit gemorden. Und hier endet unfere Ger An dent verwitterten Mauerwerk | Lind nun wieder die Stimme jei. ter: 0 — — beſaß einen unerſchöpflichen Vorrat 
wirklich auf die Nieren geſchlaägen das alſo lantere: Der Schneider | feine —* volle Scheu und Ver— ſchichte. des Stalles klimmen weiße Winden nes Weibes: „Na, Franzl, ih bitt glüdk ſchuldig. an dem ſih lan Wit und Wigen. Aus feiner 
zu fein. Er jah da, in tiefes Rad | .% wieder beiraten! ehrung für feinen Beichtvater. Der E R . empor, Die VBorübergehende pflüdt | dih, la ab oa Wort mehr —|Meut_nob fon unbidaffne Hand Leipziger Zeit erzählte er eine origi— 
denfen veriunfen, regungslos, tot Nachdem iich fein Merger eintger- | Bole will die Hölle heiß und den Rachtrag. een der Ichivanfen Yiveige und legt les i3 ch ichon alls z'viel!“ ‚die Singer verbrennt bat.” en — betannte Wagner: 
für die ganze Welt, mohen gelegt hatte, zog er feinen | Teufel fchwarz gemalt haben, und „Wmtsöruder,” fagte der Bater| die zarte Blumenranfe über ihr) Länger fann fih der Bauer nicht | _Vewegt hält der Erzähler inne, E5 | netpote: Strang hatte, um ben 
Sobald aber der Janiter die Türe | Sonntagsitaat an und ging zum!der Prieiter muß fich oft, der Not Dominik. ‚u feinem Witarius, als die braunes Haar. Wie ſie durch den halten; aufſtöhnend drückt er die iſt ihm nicht entgangen, daß ein Meifler zu überraſchen, deſſen Kai— 
hinter ſich geſchl oſſen hatte und aus Doktor, um ihn wegen ſeiner Ner gehorchend, nicht dem eigenen Triebe, beiden ge iſtlichen Herrn etwa bier | Dof fonmt, i an den auseinander: | Schnalle nieder und tritt im die | Weib gegen Lranen kämpft, wäh— ſermarſch einſtudirt, der gerade her⸗ 
dem Dumiifreiie der Schneiderbude poſität zu Fonfultiren. Diejer fragte; zu diefer „Billffundavyerei” beque- Wochen fpäter bei ihrem Dinner ſa- trippelnden Hühnern vorbei, ge- Stube. Ohne die Erſchrockenen eie rend der Leiner Franzl den: sgekommen war und den Wagner 
verihmunden war, iprang er auflinn ein Zanges und Preites. End- | men.) hen, „Umtsbruder, ich habe etwas wahrt fie ihren Man, den Talho- nes Vlies zu achten, geht er quer | Schnurrbart abwärts zerrt und mit felbjt noch nicht von einem Drchefter 
und jagte wie ein wütender Ziegen: |fich meinte er: „Ste iind alio lan Diefer legte Schlag var der här=| Schönes angeitiftet, nämlich dem fer, der eben ein leichtes Wägelcden |jiber die Dielen und hängt feinen | peinlichem Unhehagen vor dem ſi— gehört hatte. Wagner kam zu einer 
bock im Zimmer umher. Der, gerade ger als ein Jahr Wittwer?“ teſte Schlag für unſeren Freund. Wolf geraten, ein Lamm zu ſtehlen, beſtiegen hat und die Zügel faßt. Hut an den Haken. cheren Blick ſeines Wirtes die Augen Vrobe, hörte aufmerffam zu und 
der, hatte ibm noch gefehlt! Seine „Vieledi Tpibte die Ohren. Ihm Zerfmiricht fühte er die Hand des und er hat wifer beftes geftonlen, | Auf den Sinien wiegt er feine beiden; Ginen Mugenbli itarrt er ge egen niederſchlägt. ftieg dann im Radmantel auf das 
Frau war faunt nod) ımter der Erde, abnte nichts Ontes. „Natürlich!“  Geftrengen und Shi, an Yeib und nãmlich der Lump von Schneider blondlockigen Kinder und lächelt die Wand und verknirſcht den wil— „Siachſt, Franzl, ſo is's halt Podium, um den Marſch noch ein⸗ 
da hatte ſei in Unglück auch ſchon an-brummte er dann falt grob. Seele gebrochen, aus dem Zimmer, unſere gute Minka. Können Sie die zärtlich auf ſie herab. Juſt will er den Aufruhr ſeines Herzens, dann kemma, freili viel langſamer als mal ſelbſt zu dirigiren. Alles ging 
gefangen. Das war nun über ein „Ja, erlauben Sie einmal, lieber an deren Tür Minkta ſeloſtverſtänd⸗ Bier oaat („Keilchen“, „Dumpfina3“) das Geſährte behutſam gegen das | dreht er fih um. Im Winkel, den ih's ſag, und mir haben 5 Glück gut, bis gegen Schluß der Meiiter 
Sohr ber, und — — ſich alle Freund, das iſt gar nicht ſo natür- lich gelauſcht hatte, vorbei gquf die da, die unſere neue Wirtin, Ma- BHoftor lenken, da erblickt er ſein Fenſter gegenüber. ſteht der ſchwere derhalten mit Arbat und Umſicht, ib | abflopfte und im  unverfälfchten 
guten Sreumde und mehr mod) alle | ich; das ijt vielmehr ſehr unnatür Straße. Aber dann packte ihn auf ruſchka, zuſammengeſchmiedet hat, Weib und hält an. Eichentiſch, an welchem die beiden und mein Zilli, bis zum heutigen | Sächfifeh fagte: 

guten Freundinnen, D Rerwandte, die ich. Wie alt iind Sie denn? einmal die helle Verzweiflung. Stern herunterwürgen? Jch nicht! — In dem grimausgeichlagenen Ge- |figen. Vlleihen Antliges beftet fein! Tag. Drum mitafien mr biaz ertra Nur bärenfe aber, de tribbe 
ſich ſonſt um ihn nicht befiimmert,) „Neunumdvierzig Nabre.“ Freund, fein Doktor, kein Pſarrer, (Enbe.) wande, den Hut mit dem Gemsbart Weib die Mugen in wortlofen |auf mein Hausfrau anitoßen — ib | Driumbeebe bat fie ja wieder nicht 
Bekannte und Freunde, denen er) 59 jo: na, wenn Sie meinen |felbjt der Gottfeibeiung tornte- ibn 5 auf dem schwarzen Srausfopfe, | Scred auf den Gatten, während !mwimich dir, Yranzl, dab du dir ab eingefeht!“ | 
nie etwas zu LZeide getan, Mes mat befolgen wollen, den einzigen zwingen, wieder zu heiraten. Gr — — möchte man den Bauer eher für ei- der Leiner Franzl ſich halb erhoben amol a braves Weib verdeanſt, aft * tönte ihm aus dem Orcheiter 
hatte jid) gegen tb verſchworen. Rat, den ich Ihnen als Arzt und wollte lieber zur Hölle fahren, Macht der Gewohnheit. —Herr: nen Forſtmann halten, und dazu hat und wie betänbt mit zitternder wirſt ja jchn, was van a joldes wert Igig Antwort entgegen: 

Mit aleineriihen Reden und bein | menic geben fan, fo heiraten als hier auf Erden fih air einen! Mein Fräulein, geftatten Sie mir, ftimmt auch das Antlig mit dem!Hand den Stuhl umtlanmert. ig“ Gott Stramhach ood, Herr -Mag- 
tücfiichen Plänen hatten ſie ſich ihm Sie! Satan von Weib noch einmal herum Ihnen Herrn Studiofus Kneipf vor- ‚dunklen Spibarte, der fühnen Naje) „Schau, der Leiner Franzi! Sudt) Eine Vlutwelle ſchießt in die ner m ; 

genaht, jedes Mittel war ihnen vet, Meiter hörte der Held der Nadel!flagen. Seine „Selige“ hatte ihn |Nuitellen ... Fräulein Schulze! — und den feurigen Mugen, die im uns du anrol hoam? Na, bleib nur Schläfen der befhämten Frau. Sie 


ner, mer ſinn doch blos zwee!“ 


— den armen X Wittmann zu und unſerer Geſchichte nichts. In noch nach ihrem Tode behert; er woll⸗ Kneipl (zerſtreut): Aufe rordentlich zorne ſo drohend blitzen, im Scherze ſitzen wer in guter Meinung nippt von dem Weine nud hält in 


umgarnen. Nichts war inverfucht zwei Sekunden ſtand er auf der te das Kreuz ſchlagen, er konnte den angenehm — profit!“ jo warm und liebreich leuchten kön- kimmt, findt im Talbot allweil die: traumhafter VBefangenbeit das Glas! — Malitiös. — Nichte: „Wei der 
nelafien, nicht Lug no Lrug, mit Straße, Der Angitichiweii; perlte/ Arm nicht heben, die Hand blied; Gute Ausſteuer. — A.: „Und nen. Er drüct die Kleinen an feine | Tür offen.“ umdtlammert. unliebenswürdigen Anſicht, welche 
Schmeicheleien nob Drohungen, um | pn auf der Stirn. Was nun? |fhlaff an der Seite — das ficyrite | maz geben Sie Xhrer Tochter als 3 Pruit und ruft der Nabenden zu) In ungemiifer Neberraihung hebt! Da werden im Flur Iuitige!Sie über mich haben, wiirden Gie, 
ihm feiner Sreiheit wieder zu be Yı men sich mod wenden? Wohl; Zeichen, er war behert. Wie wahn- | Husiteuer?" — B.: „Sind Sie feſt ‚Bhüat Gott, Zilli! ih han im! \die Bäuerin den Kopf, der Eindring Stimmen laut: e$ frabbelt an der Ialaube ich, fogar meinen Koujin be- 
rauben. Und doch ſ(Ktzte er die. wußte er noch Jemanden, von dem ſinnig rannte er in den Straßen ver |cntichloffen, fie zu heiraten?” — U: | Marft drein 3’ tuan. Die Kinder |ling errötet und furcht vergebens | Tür und die beiden Kinder jtürmen | mitleiven, wenn er. mich heiraten, © 
jelbe über Miles ho \. Wer die er ji Rat holen fonnte. Das war | Stadt umber, dann Ientte er feine | „Unbedingt —- ja!" — B.: „Nun, fe ih dir fehon bein Stadel nach einer Entgegnung. |färmend 5 berein. Wie fie den Vater wollte!” — Ontel: „Durdaus nit! 
Stlavenfetten getragen bat amd Her Prieiter. Aber durfte er den | Schritte automatifh nah dem!Yann befommt fie eine braven ftreb- draußt ab, daß ſ' wieder zun Reit | „ber Zilli,“ Fährt der Bauer erblicken, eilen ſie frohlockend in Ich würde mir denken: dem geſchiehts 
danach freier Mann geworden iſt, Vater Dominik mit ſolchen irdiſchen Douglas Park. Dort warf er ſlich ſomen Mann.“ zruckfinden.“ Und der Wagen raſ⸗fort, indes ſich ſeine Züge immer ſeine weitgeöffneten Arme. Stolz Recht!“ 





Teen a * er 
R TE Rn 


TEE 


‚ an ben Türpfoften, die Kniee zittern jund ber jchleicht. ‚eingebrannt hat — ja, da liegt fiejber große Iheaterkorb ijt weder im fefretärt, wo es feinen Ehrenplag ‚Naben fpät nach der Vorftellung nad) 


das etwas an einen faltigen DBors- | jeih aus, er möchte durchaus nicht in |« 
borfer Apfel erinnert. „Sie geben unfiebfame Grörterungen hineinge- der Mond vor Emmp3 Bett hinzeich- | Unberübrt von al den heißen Lei⸗ Plötzlich heftig an ſich, küßte ſie auf Zufalle es jene unglückliche Expedition 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. April 1918. 
Ra —————— rs Sie — oder —" Dieinach der Stirn, mie um ich zu ber] Wald haben e8 auch bie Kollegen |die armen Menfchen zu erlöfen ug Beine herunter, vergebens fi, bemil- 
5 € f . pitze Stodes. zittert heftiger. ſinnen — der Ton hatte ihm ſo erfahren. gzu deſſen Ehren jedes Jahr der ſtrah⸗ hend, mit den mageren Krallen den 

m a piel. Die toten Bädchen des Borsdorfer fremd getlungen. Raben hört feinen Namen, ment |Iende Lichterbaum angezündet wur: Boden zu geivinnen. 
Apfels werden noch um —* Grab | ‚ „Gute Nacht.” Ja, er war e8 wirf- |er an irgend einer Gruppe vorbei⸗ de. Die gute Alte! Draußen in derj „Was haft du denn da?“ fragte 
Roman von Wilhelm Wolters. E En * Herr —* Still! zum | lich. SET geht. Er findet daß fo felbfterftänd- |meiten Welt wanderte ihr eigenes Ipie Alte und fchielte verwundert von 
——— —— hab — == = it ine langfam bie Türe hinter Nic, jo natürlich. Das muß ja jo|Kind, ihrer Tochter einziger Sohn, |ihrem Arbeitätritte herunter. | 
(4. Hortfe Inor. „Was } 4 * eine —— u m Kinde zu, zitternd ſchlich ſein. he für ben fie fo mandes Opfer gebracht , Clara legte das Padet auf’3 Sofa | 
a Fortſetzung.) —** oll da beißen, Ar Be Frau chröder nach ihrem Zimmer. Der Direktor läßt ihn zu ſich ru⸗ (denn Water und Mutter hatte in ei- And begann es aufzuwickeln. Aus 
Er drüdt den Hut auf den Kopf ‚Ihre Stimme tlingt rauß. „Was?!“ | Die alte Schwarzwälder —** Der. fleine Herr erfchrict wie er |ner Woche dieſelbe üciſche Krantheit dem Mäntelchen fehälte fi ein| 
und flürzt die Treppen binunter, Er. —— Raden krächzend, daß es im ſchlug zwölf, Raden ſaß noch immer Kaden ſieht, das iſt ein ganz anderer, hinweggerafft), manches auf die al ſchwarzer, ſchmutziger Vogel heraus, 
gebt nicht, er läuft beinabe die Stra- (Echo ‚bon den Bäumen widerhallt, auf dem Stuhle, auf den er ſich vor als ber, ben er bon voriger Woche her ten Tage aufgehobene Erbſtück ver— lein alter Rabe, der nichts meniger als 

Ben Binauf. Er hat feine Minute zu I„mas?! — Du — bu winſt — du zwei Stunden gejegt. Clara lag auf | im Gedädtnifje hat. Und er ftimmt |tauft, ach, wie unzählige Male mit !Hübfch ausfah. Er zog das eine 

‚verlieren, jeder Augenblid ift foftbar NND das Weiße feiner Augen müllt |bem Fußboden, ihr Köpfchen rubte rafch die Vorwürfe, mit denen er Ra- nimmer ermübdender Hand in itiller Bein in die Höhe und fah verimun: | 

— bei der Tat muß er fie ertappen! ſich mit Blut — „bu — Dirne bu!— jauf ihrem rechten Arme, fie war ein= |den zu empfangen gedacht, um ein | Nacht bei einfamer Lampe Nadel und |bert auf bie ihm fo aänzlih unbes | 

Rafh — rafh — über den Poftplag Dirne!“ Emmy ift ganz weit geimor- geſchlafen. paar Töne hinunter. Faden geführt, das Lehrgeld für den annie Umgebung. | 

— nod eine Quergaffe — ja, "da ‚den. Sie atmet Bu oe. | „Endlich erhebt ich Raben und; „.a, mas foll denn das heißen?— |Geliebten zu erfchwingen. Bor drei] „Die böfen Stnaben haben ihn mit | 

ift’8, Diefes verdammte Kotal, bie |, „Es iſt genug — Abieu, Herr Pro⸗ ſchreitet ein paar Mal in dem dunk⸗ Wo iſt denn Ihre Frau?“ — Ich Jahren war er davon gezogen, weni= | Steinen geworfen,“ rief Clara er- | 

Heine Konditorei mit der halbbüfte- | 11® — Gie jehen, mein Mann ‚— [ie Yimmer auf und nieder. Dann mei nicht.“ — „ch tweiß nicht? — |ae Jage dor der Ankunft Radens, regt, „ſieh nur, feine Flügel find. 

ten Stube, in der das Sängerpad | T frant — fprechen Sie nicht | tritt er an’s Fenfter, dreht bebächtig | .jch mei nicht?! — Na, da hört bo 'jeßt ftrich er hoch oben im Norden, "ganz zerzauft, und wie er blutet! Gr 

Nachmittags den fühen Kaffee die „arüber — ich werde ihm mach Haufe bie Wirbel zurüd, öffnet langſam ab E dort mo die Menfchen im fremder ‚tonnte nicht weiter hüpfen, ba hase 

Kehle hinuntergießt — Profefch hat ‚ringen — den berquollenen Ylügel und haut tregt jchlägt er das Blatt eines | Zunge reden, meit über dem Meere, ich ihn mitgenommen, daß er nicht | 

geftern noch davon geiprochen — bei, Ste, wirft einen Blid auf Raben, bie Straße hinunter. In der MWirt- |Uktendeftes, das vor ihm auf dem im Orchefter des großen Theaters zu ſtirbt!“ Die Alte ſchüttelte den Kopf. | 


Gott, gut ausgeklügelt! Gin falt, eifig. — ſchaft an der Ede ift noch Licht, vor |niebrigen Schreibtifche liegt, um. Kopenhagen feine Heine Geige, Die |„Wa3 wird der Papa dazu Tagen?“ 
bortreffliches Plägchen zum Rendez- | „Run, R fommen Sie, Herr bon jber Tür ‚berjelben jtreiten fi Zwei.| „Willen Sie auch nicht, dat Sie |lte dachte an den Sohn, —* al⸗„Ich werde ihm hun Ban — 
vous! Er reißt die Tür auf. Ein ein— Langenfelden —“ Jede Silbe klingt, Ihre Stimmen ſchallen laut durch die Konventionalſtrafe zu zahlen ha— |Tein mar in der yrembe, fie bat zu |gar nicht zeigen, fonft wird er biel- | 





;amer Zeitungalefer, deffen Geficht als ob Metall gegen Metall ſchlägt. die ſtille Nadit. „Dort herum ist der | ben?!“ „Ich weiß.“ „Sch weiß?!" — Gott, daß er ihn hüten und fchir- |leicht böfe; weißt du, ich mill ihn | 
hinter einem mächtigen Blatte ver- |, Dtols, emporgerichtet jchreitet fie nächite Meg.“ — „Nein, hier!“ — ch meiß?!... Und da Iaffen Sie fie men und ihn gute Menfohen finden ‚hinter bem großen Nleiderfchrante | 
ftedft ift, läßt erfchredt bie Rolle, bie it an ihm vorüber. Raben türzt | „Was ‚meitft bu?“ — „Na, meinet= duich — ba laffen Sie — nun ja — laſſen möge, und fie ſchloß die kleine |verfteden, zwiſchen demSchranke und 
er unter den Arm geflemmt hat, fal- | (hr nad), De wegen.” — Sie verſchwinden um die glauben Sie, ich kann mir eine Lieb⸗ Clara in ihre Arme, das war ja auch meinem Bett, und dann ſielle ich ei⸗ 
len Sonſt Niemand da. | Spradjlos, abeı mit offenem Dun= ; Ede. Raben denkt darüber nad, wer |haberin hexen?!“ „Nein,“ fagt Ra= jein Kind, das allein ftand in bderinen Stuhl davor! Nicht war — 
„War Herr Protefch hier?“ fragte [% —* an —— —— ehem Redt hat. Er 9 —*— I: Dem Direktor wird e3 weiten Melt. armes Raben?“ 
er mi j i ie n blei rofe ‚nicht, wohin eö näher fein foll, aber jangft. as i imlich. te ni 
er BR Meile jtehen, enblich Eappt er, er=- ihm ift’3, ala ob — A wäre. — den en ng Ip —* wiege — ganz befon- |, — —— ._ u. 
nn ihredt über feine Unvorfichtigfeit, : Merfwirbi inmal |&8 bat %ä erö gemütlich in bem Stübdjen. |L\"ppie mit bem Schnabel, „Gr hat 
„Der fommt erit nach Ziie, Ihred über jeine U ſichtig Merkwürdig ... er hat auch einmal Es hat Fälle gegeben .. . Er macht Friſcher weißer Sand tnirfcht f Hunger,“ ſagte Clara 
„So?“ Wer weih, die Kellnerin sit | LE Mund zu und trippelt auf bem init Emmy geftritten über den fürze- jeinen rafcen Schritt hinter den dem blant gef a * Ber Die Alte reichte dem Vogel ein 
sielleiht beftohen — „Nicht?!“ Fußwege zwiſchen den Bäumen wei- ſten Weg ins Theater. Schreibtiſch, hinter welchem er in der plendend —— a En Stüd Brot hin, in das er 
„Rein.“ Raben ftürmt" wieder hin— er. * Er ſchließt das Fenſter wieder und Aufregung vorgekommen war. 5 ME ae zen |Sineinbih und nach deflen Merkitaung 
| N 1 Mn nlehnen des altväterlisen, ‚Dineinbiß und nad defjen Vertilgung | 
aus. Ha, wie fonnte er nur jo dumm — bleibt ſtehen. „Adieu — was wollen Sie denn großen Sophas, ver Laubfrofd im [er fi durch meiteres Klappen be= | 
ee! Rein tindifch ift er qemorden!, Stumm find Arthur und Emmy | a, mit Emmy.... lcigentli? — &8 wird fich finden.” | Wafferglafe hatte Feifche Me ankte. Dann iwidelte fie einen lei- | 
md er jagt durch die Straßen, das |neben einander hergegangen. | Emmy... Wer ift das... Emmy? |„Adieu.“ Raben ift alles, alles einer- | Blätter, ber tunzelige kleine Seorn- Inenen Lappen um bas verwundete 
dünne, rohrumflochtene Stahiſtöck- Ruhig, langſam, als ob nichts ge⸗ — E3 fommt ihm plöglich fo ver, |lei. Hteinfeger auß gebadenen Pflaumen, ‚Qein, bei melder Operation Clara | 
Sen feiter faffend. \ichehen, legt Emmy zu Haufe den ald ob er fich gar nicht genau mehr) „ES wird dedh nichts von ihm zu |der feit dem legten Meihnachtsabend, den fich Sträubenden fefthielt. | 
An der Wohnung des Sängers Mantel ab und hängt ihn an ben ge jauf fie befinnen tönne — er ver: |befommen fein,“ benft ber Direktor, da Bruno noch zu Haufe war J „Sieh nur, wie er uns anlacht!“ 
Prokeſch hält er. Zwei Stufen auf wohnten Platz, bedächtig neſtelt ſie ſucht, ſich ihre Züge vorzuſtellen — als ſich die Tür hinter Raden ge- dem Edbrette ftand, ja ſelbſt der rief Clara vergnügt und zeigte auf 
einmal ſpringt er hinauf. — Was iſt vor dem Spiegel die Bänder des Hu⸗ es will ihm nicht gelingen. Er ſchließt ſchloſſen hat, „es iſt zum Zeufel ho- "grau-grünliche Kopf aus Papier: die braunen Augen des Vogels, „er 
das? Kein Schild mehr an der Tür? tes auseinander. Keine Miene ver- die Augen, auch da nicht — Emmy— len. — Sind die Weiber häßlich, ſo maché droben auf dem Schranke hat uns lieb, ja, er hat uns ſchon 
— Er reißt an der Klingel. „Herr rät, was in ihr vorgeht. ein Name, weiter nichts. — Es iſt bringt man ſie ſich nicht vom Halſe, welcher zu dem einzigen Sivede auf ‚Tie!“ 
Protefh zu Haufe?“ — „Herr Pro- | Wu Raben Spricht fein Wort. Wie ihm, als hätte er den Namen lange und find fie Hübfch — vermünfchte her Welt mar, den Häubchen und | _Sie hob Rabehen forgfam vom 
tefh wohnt im Nebenhaufe.“ ‚ein plößlices Unglüd mit einem ‚nicht gehört. Em — my — hm — ;Wirtfchaft dad — na — am Enbe Hiüten ber alten Dame die gehörige | Sopha herunter und trug ihn ing | 
Derbammt, er hat dad Haus ver Male den Zrunteniten nüchtern ein Etwas, bas da mar und nun nicht |fönnte die Heine Wilten —“ Und er |fsaffon zu geben, und ber fonft ein ‚Schlafzimmer; zwiicen Bett und. 
paßt — hinunter — umb wieber hin- |macht, fo hat jener Blid Emmy’3 im mehr da ift — nun ja, ausgelöfcht, verfintt in Nachbenten. recht verdrießliches Geficht machie, Kleiderſchrank wurde eine alte Dede | 
uf — er fliegt, große Schmweißtro- Varfe feinen zügellofen Wahnfinn verfchwunden — es hätte ebenfo gut) Mechanifch geht Raben bie Zreppe |alle f&auten fie fefttäglih drein. Die gelegt, der Rabe darauf gefegt, ein 
pfen fteben ihm auf der- Stirn. ‚in einem einzigen Augenblide verrau= ‚niemals dagemejen fein fönnen — |hinunter, nach Haufe, in die Probe, Alte in feierlichen, fhrarzem Klei- ;Dlumenunterfeger mit Waffer in die, 


. 


„Herr Prokeſch zußauſe?“ „Nein.“ chen laffen. Er weiß, was er getan. wenn man ftirbt, ift’3 auch aus — |iwieder nach Haufe, in die Vorftel- |de, mit frifchgemwafchener Spitenhau- ;tleine Vehaufung geitelli, um ein; 
„Nicht? —“ Er drängt das Mädchen D, und jeßt hätte er um alles in der Emmp ift geftorben....... Jept mit lung und a nad Sale be und ——— u — — Stuhl als Tür vor dieſelbe geſchoben. 
über den Haufen, er muß ſich ſelbſt Welt das Geſchehene ungeſchehen ma- einem Male ſieht er ſie — in dem Heuie, morgen, übermorgen. Der tagslocken gefchmücit, trippelte im Der alte Herr ſchien von den Erleb-— 
überzeugen. — Das Mädchen kreiſcht chen mögen. tleinen Zimmer in Grünau... .. Kleiderſchrank Emmys iſt faſt ler— Zimmer umher, hie und da ein niſſen des Tages etwas abgeſpannt 
auf — Nein, Prokeſch iſt wirklich Eine halbe Stunde vergeht. Emmy ſie liegt auf dem braunen Sopha — ein altes Jacket, ein verblichener Stäubchen mit ſtrengem Blick entfer— zu ſein; denn es dauerte gar nicht 
nicht da. ſteht am Fenſter und ſchaut nach dem das Sopha hat auf einer Seitenleh-⸗ Sammetrock hängen in demſelben, nend; ſie holte das dicke, in Leder ge- lange, ſo blinkte er mit den Augen 

Er tritt in den Vorſaal zurück und Dache gegenüber, auf deſſen einge- ne ein Loch — haha — er erinnert jcin paar zerbrochene Federn, ein zer- |bunbene Gefangbuch aus der unteren jind jah überhaupt aus tie Einer, 
lehnt ſich einen Augenblick erleichtert ſunkenem Firſt eine weiße Katze hin ſich, wie er es mit der Zigarette hin- drückter Hut liegen auf dem Boden, Schublade des gelbpolirten Schreib- der im Begriff iſt einzuſchlafen. Als 


ihm. Gott ſei Dank! Nein, dem Teu⸗ Klara iſt hinausgegangen zu Mut- und iſt tot .... der Wohnung, noch im Theater. neben dem ſchimmernden und laven? Hauſe kam, ſchlief auch das Kind 
fel Dank! Iſt es etwa darum beſſer? ter Schröder. Da wagt er es endlich. Horch! — Atmete da nicht Jemand Emmy muß ihn ſchon am Tage vor del-duftenden Leinenzeuge hatte, ſetzte ſchon längſt, und der neue Stuben— 
+ Er ſchnellt wieder in die Höhe. — „Emmy!“ Emmy dreht ſich nach ihm im Nebenzimmer? — Er iſt ſo er— ihrer Flucht haben fortſchaffen laſ⸗ die Meſſingbrille auf und las ein genoſſe verhielt ſich ſo ruhig, daß ſei— 
Wohin iſt Herr Prokeſch gegangen?“ um. Es iſt derſelbe kalte eiſige Blick ſchrocken. daß er ſich einen Augenblick ſen. Raden denkt darüber nach, ob paar fromme Verſe, ehe ſie zur Kir- ne Anweſenheit nicht bemerkt wurde. 
„Ich glaube — er ſagte — er wollte wie im Parkett, den ſie auf ihn rich- an die Tiſchplatte feſthalten muß. Er der Theaterdiener das vielleicht be- ‚che ging. Andãchtig hörte die Kleine Im anderen Morgen ſaß Raden 


— in den Stadtpark“, ſtottert das tet. taſtet auf ihrem Bett entlang. —Dieſe ſorgt hat, aber das iſt ja am Ende zu. Und wenn zur Veſperzeit Raden nach dem Frühſtück in dem ledernen, 


Mädchen, nicht wagend, ihm die Ant- „Sie haben mir nichts mehr zu ſa- dicken Kiſſen — man konnte nichis ganz gleichgiltig. und Emmy ſchon wieder mit Vorbe— nit gelben Meſſingnägeln beſchlage— 


wort zu verweigern. gen, Herr von Langenfelden,“ jpricht fühlen! Der Schweiß fteht ihm auf) Am Nebenzimmer hört er Clara |reitungen zur Vorftellung beichäftigt nen Lehnftuhle amiyenfter und ftarrte 
. Raden ſchlägt ſich vor die Stirn. ſie langſam, nichts—ich habe Ihnen der Stirn — nein — leer. ſprechen; merkwürdig, welche Aehn- waren, wurde der dreibeinige Tiſch, durch die trüben Scheiben hinaus ins 
In den Stadtpark! Natürlich! Wo es nichts und auf nichts mehr zu ant- Erſchöpft wankt er nach dem Lehn⸗ lichkeit mit Emmy’3 Stimme. Nein, | bet bor dem Sopha ftand, mit einer Freie, da ließ ſich hinter ihm plötz⸗ 


til und einfam ift! Haha. — In worten — es iſt aus“ — ihre Stim— ſtuhl. wohl mehr mit ſeiner eigenen. Er buntgewürfelten Wachstuchdecke be— lich ein merkwürdiger, krächzender 
den Stadtpark! me erhebt ſich ein wenig — „aus die Schwarzwälder Uhr ſchlägt wiederholt, was Clara geſagt, nein, legt, die braune Kaffeekanne und das Ton vernehmen; er drehte ſich — 


Und von Neuem jagt Raden da— zwiſchen uns. Das iſt das letzte Wort, zwei. Eine recht alie Uhr, dentt 7 iſt doch mehr der Klang Emmy's. grünlackirte, blecherne, viereckige auf der hohen Lehne bes Stuhls 


Plötzlich ſpringt er auf. Nein! — Zuckerbüchschen hereingeholt, die ſtand Rabchen mit in die Höhe gezo— 


von. Die Promenaden entlang — am zu dem Sie mich veranlaſſen wer⸗ den. Verroſtet und ausgeieiert. Wie 
Springbrunnen vorbei über das den.“ ieder Bendelfhlag furrt. Zid—tad— |nein! — Er darf das nicht dulden 1 | Alte und ba3 Kind jehten fich einan- |9enem, ummidelten Beine. „Was foll 
Brückchen aus Birfenftämmen hinweg , Seitdem jhmeigt Emmy. Nicht ig—tad.... Em — my — Em — !Eie muß zurüc zu ihm, er hat dag Der gegenüber und tranfen und das heißen?“ fragte Raden. 

— in bie Allee hinein — ba — die eine Silbe kommt über ihre Lippen. my ... Raben merft auf — richtig Recht, es zu verlangen.ja, er wird ſchwatzten. „Ach, bitte, Papa,“ bat zitternd 
Augen ſcheinen ihm aus dem Kopfe Raden geht im Zimmer auf und ab Em — my Er fpringi vomSiuhl fie ſchon ausfindig machen! An ale! 


Fi t — \4* 1 5 * m... , ı — > 
treten zu wollen — dort unten ‚und nagt an den Fingernägeln. Den |;., pie Höhe und faht nad dem Pen- |Ngenten wird er telegraphiren! Ba 


Auch die Abreife Emmps änderte |ven lieben, quien Kinberaugen, „lat 


ganz unten — am Ende der Allee — ganzen Nachmittag jehreibt Emmp. per, Klitrend füllt bie Uhr auf den |Jamohl — und das gleich — fo. |menig in dem Leben Claras, wenn: ihn mir, bitte, er ift ganz aahm, er | 


ein Hut mit weiber deber — ein Pelz) Maben ift mehr als einmal nahe Boden herunter, erfchredt fährt Cla- !fort! gleich das Verhältni Radenz zu ihr |iut nichts, ich möchte ihn behalten, 


— da — raſcher — raſcher — ſie daran, ihr zu Füßen zu ftürzen, aber ra auf. „Bapa!“ Raben zudt zufam- | Vor dem Telegraphenamte fteht er 'ein anbered wurde. Ein feltiames | Frau Schröder hat gejagt, daß fie | eſſen El 
tern wollten das nicht jo ſchnell legt, daß er ſein Feuilleton nicht 


berihminden um die Ede — rajcher |ihr marmorglattes Geficht Tagt ihm, Imen — Papa — er hat ganz vergei- ‚eine Meile ftill. 9m —- mas will er | Gemifch fih miberftrebender Gme= ihn füttern will,“ 


— unb er rajt die menfchenleere Ul= | mas er zu erwarten hat. \ien, daß er ein Kind hat... „Papa!“ denn eigentlih? — Richtig, telegra- Ipfindungen ließen den unglüdlichen,]| Ein Ehimmer von Rübrung flog 
nn ne | e haltloſen Mann bald von leiden- über das von Leidenſchaften durch⸗ 
Emmy war in die Stadt gegangen, |jo gut wie gar nicht beachtet. Pro- | „Komm, Clara.” Er führt Clara in ihn auslachen. Und er fehrt mieder |Thaftlicher Zärtlichkeit gegen ſein ar- ſurchte Geſicht Radens, er legte die 
um bem Luftfpielregiffeur einen Bes |zerch ift es endlich eingefallen, daß pie Nebenitube, fleidet fie aus und um. — So mwechleln die Stunden, |me3, gleich ihm verlaffenes und he- Rechte auf das blonde Haupt feines 


lee hinunter. Im Theater hat man den Vorfall | „Clara?“ „Sit e8 Schon Spät, Papa?” |phiren... Ha, die Naenten werden 


fu zu machen, ba begegnet ihr auf |Maden wohl auf ihn eiferfüchtig fein feat fie zu Bette. Cs ift das erite|die Tade, fo fchleppen die Wochen fie) ‚trogene8 Kind überjtrömen, bald bie Aindes: „JE will ihn dir ja nicht | 
dem Nachaufeiege ber fleine Teno= imzüffe, eiferfüchtig auf ihn! Das Mal in feinem Leben, daß er e& tut. |bahin.. Unföhulbige, deren Ttebliches Kinder- nehmen, er wird jelbjt wieder davon 
- VOR £ ... Tehmeichelt ihm nicht wenig. Und'&in jeltfames Gefühl überläuft ihn, Stumpfe Teilnahmstofigteit, — gefiht ihn an die Züge des einft fo |fliegen....“ Rabchen blieb und flog | 
‚ Er bleibt jtehen und Tüftet graziös |jhmungelnd erzählt er von feinem pie er das weiche, warme Vermehen | plötlich aufflammende Wut und ivie- ;glühend geliebten Weibes erinnerten, nicht ivieber fort. | 
bie fpiegelblante Kopfbebedung. lrlebniije im Stadtpark. Uber daß per Kleinen umfaht. Sein Kind — | berum teilnahmälofe Gfleichgiltigfeit. |raub von fich zurüdftoßen. Oftmals,| Das Tier fchien nicht zum erften 
„„Sag’ an, o holbe Dame, jag’ an, Raden auf alle Welt eiferfüchtig ift,; Qute Nacht Papa,“ jagt Clara) Nur felten bringt ein Augenblid |venn er finnenb dafaß, wintte er bie | Male in ber Gefellfaft von Men | 
wie ijt bein Na—a— me?“ trällert | mei Jeder, das ift für Niemanben, | nn ichläft aud) fhon wieder Gute |meicheren, wehmütigeren Schmerzes | Kleine ftumm zu fi) heran und hielt (Nöen feine Tage zu verbringen, man 
er im böchften Yalfet. . außer für den Tenorijten eine Neutg- Nacht.“ — Ka, e3 ift Reit fich auch Linderung für die gemarterte Bruſt ſie lange in ſeinen Armen. Clara ſah es an ſeinen verſchnittenen — 
Emmyh muß lächeln über das ver- keiit, damit iſt kein Aufſehen zu er— Iniebergulegen. - ve |bes Armen. 'fchmiegte das Köpfchen an feine !geln, an dem vertraulichen Benehmen | 
gnügte Geficht des fleinen Herrchens, ‚regen. Raden und Emmy mweidht Pro- | Sein Ric fällt auf etwas in ver | ‚Brujt und jah traurig auf feine blei- gegen alle feine ungefieberten Woh- | 
Mitte bes weiten Lichtviereds, had t hen Wangen. Dann preßte er fie inungsgenofien. Wer weiß, welchem | 

net. &3 find Emmys Morgenfchuhe. ;venfchaften der Liebe und des Haffez, ee Te ih 5 B> nen ar — 
* * ** 31 )e, a8 er Fe sten Folgen te arie| 
Er fegt fich auf den Bettrand und welche um fie herumtobten, gleich ber | Kunst Tale, Unb Dann solcher fü- | Band: Eianes ab ae Freilich, 9 bt 


— — * ee 
‚fügt den Kopf in die Hände. — zarten Blume ded Feldes war bie |! 2 = 
— | S i 1 | S Ausflugs 
Ms am andern Morgen Frau |fleine Slara aufgewadfen. Wie zu |men Tage, an benen jeine Gebanten ‚alle Spuren dieſes Ausflugs waren 
Schröder an die Tür klopft, um den einer Fremden hatte ſie emporgeſehen di ohnmäcgtiger Wut hinausfchweif- zu bejeitigen geivejen, die Wunde am | 
= > | ten in die Welt, an denen fein Wlut'Bein Beilte ziwar, allein das Bein! 


affee hinei ält fie fei- 51 ber hohen Geltalt ihrer fchonen | * 2= 
Kaffee hineinzubringen, erhält fie fet- |d oh 1 \fochte und verzehrender, heißer Haß |mwurbe jteif. Des Tieres Humor fchien 


aewik zum Yrübjtüd?“ „D, mit nidh= raten. 

ten, gnädige Frau Kollegin, ich mil; In Morgen des dritten Tages, 
ein wenig hinaus ins ?preie, DAS fringt der Poitbote einen eingefchrie- | 
Metter ift jo ichön, es ijt unjereinem | penen Brief an Emmy. Sie ftedt ihn 
wirklich not, einmal frifche Duft zu ſtillſchweigend in die Taſche. Radens 
— St ein a. | ruft feucht, mie ein gefangenes 
inuten mit? Zite? Das ware prac- Maubtier chreitet er in bem engen | — ae 3 2 — Ben 
je! u — iſt Zimmer umher, zähnelnirſchend und ne Until Endlich öffnet fie und Bu m nn gt in feinem Innern nagte, angiterfüllt jedoch wenig dadurch beeinträchtigt zu 

h ! C F a⸗ "Fr . . | £ } Br } | er 2 — — — ** gt 
ar a nnd ba We Aline nr ten und Kt, wit nal 
fie nicht mit Hexen Profefch Spazieren | Am Abend kam Emmy allein nach Fußboden, Raden ſitzt, das Geficht ſelten Zeit fand, ihr ein Lächeln, ein it intel d Na 2 R |e8 seht in if , z pren önnen, als 
{ « Am Aben r 1) | s u : furzes Mort zu gönnen, um fo felte- ſtillen Winkel der achbarſtube. es jetzt in ihm umherhinkte. Clärchen 
gehen? Sie denkt an Radens Wut, Hauſe. Glühend por Erregung trat M beide Hände tief vergraben, auf kurzes ‚au 90 : | En und Raben wurden fo gute Freun- 
Beinen ein mie ale ud Same re genen Magen Som Berne Ye ei wor Te on Beh > even et Me Coca 
. ri ur 32 — x En Be — » — a a Fe te, U | J —* zu 
——— De Sin main. I is Anka, je mebe fe in Ola ein|_ An ein Daar Tagen murbe Glare auf Rn „ganfigen” Dog &- 
Sie weiß, dab die Probe heute Tehernes Täfcschen, hing e2 um und In dumpfem Hinbrüten vergeht Hemmniß ſah, dieſem engen kleinli⸗ ‚fünf Jahre alt. Frau Schröber mußte "Mor Rabdhen.“ ". ie "lo * 
lange dauern wird, bis zum Miitag- flog die Treppe hinunter. „Mdien — ber Tag. hen Leben fich zu entreißen, da& ihr das; auf dem mit grünem Glanz- = En — 4— en 
effen ift nod) viel Zeit, e& tut ihr Ich verreife!” —_ Mein?" — Sie, Um Abend wird das Stück gege- don Tag zu Tag unerträglider tmur- |; pabter eingefahten Kalender, a re * * nie acht, Rab: 
wohl, einmal aus der fehmülen At-|iper fehon unten. Frau Schröber ben, beffen Probe gemweien, ale er on; * — —— 3* an ge a * 
moſpäre heraus in der erheiternden ging ans Fenſter. Vor der Haustür vor ein paar Tagen Emmy in finn- ann en De won zn - — * De Beh * ag fe ei 91 
Begleitung des brolligen Sängers | martete ein Magen. . iofer, törichter Giferfucht nachge- und he! en a igkeit — —* e, —— = - age aller nd — —— 
im lachenden Sonnenſchein dahin zu Nach dem Bahnhofe! Raſch!“ ſtürmt. der unglü ie Mann, deifen Herz jrer Lieben befamen jold einen roten _ Ein * ochen waren ſeit der 
ſchreiten. Etwas wie Uebermut über⸗ Der Kutfcher hieb auf das Pferd Wie er hinaustritt auf die Bühne, auber ſeiner wahnſinnigen Leiden- Strich, und zwar am erſten Januar, Flucht Emmys vergangen; auf der 
tommt fie, ſie ſcherzt und lacht. ein der Maaen wendete fih, man muß er an jenen Morgen zurückden— ‚Theft zu * ug u RER SER = * rg über .. — a Sa dumpfe, uns| 
Moos und Blätter buften jo friih, fonnte beim Scheine der Zaterne das ten. E& flimmert ihm vor den Augen, Gefühl ber Liebe mehr zu faffen ver- tem ge nd u= rs —* hon heimliche — ‚Frau Schröder 
man atmet noch, einmal fo frei. Die Feine Profil der in demfelben Sigen- |die Bretter fcheinen unter ihm u ſie die El —* NZ ne ni er mit -- —⸗ e- en . — — 
weihen Reifkörnchen an den Spitzen hen jehen, dann verichivand er im manten, Er ftarrt über die biendende) <>. lang fab [ie DIE Wilttrn aut, | ONDERRFRENETO TUNG TIRO GM EHEEER OEL [AMT SIR DROE WOgE u: ihreStube 
der Gräjer blinten. „Durch die Tä- Mehel, | Sampenteihe vor ihm hinweg, hinaus | „I bem traulichen, engen Stüh- |neräfarbigen Bänden. Das fah fehr iverichloffen, eine Aufmärterin fam 
Ier, über Hügel, führet Liebe und; Mach ber Vorftellung fam Raben. |in den großen, ſchwarzen, menfchen- hen ber guten, alten, armen Frau, hübſch aus. Frau Schröder warf ei ‚und bejorgte bie nötige Arbeit. Zit— 
zum Bort,“ trällert Profejch, mie fie Ohne Mantel. Ohne Hut. Aiemlos. gefüllten Raum, es ift ibm, als ob, Die. durch Vermieten des größeren | nen prüfenben Did ſchief über die ternd verſtedte ſich Clara vor dem 
aus ber Allee in den Seitenweg ein⸗Wo ift meine Frau?!“ Frau Schrö- er por einem ungeheuren Rachen der —* ihrer Wohnung ihre en hinweg, um ſich noch irrenben Dlide des Vaters, ber tube: 
biegen. Da hören fie hinter fi et- der wußte nicht gleich zu antworten. | Hölle itände, der aieriq feine fpigen | Dittienpenfion zu erhöhen gezmun- [einmal zu — „Ja, ja,“ los im Zimmer auf und ab ſchritt. 
was wie das Schnauben eines Pfer- | Maben erbleichte, feine Stimme |ylammenzähne nach ihm Fletfche, | Gen Mar, auf - niebrigen Schemel |murmelte fie vor 1a din, „vor drei Sie wußte, mas biefer Blid, biefes 
bes, fie breben fich um, feuchend fteht zitterte, er mieberholte die Syrage.— |Verwundert bit der Couffleur aus ‚gu Süßen m —— Du Rillen " Jahsen — = ie " unftete, —* ee au bebeu- | 
Raben hinter ihnen ftill, feine Augen Merreift — fortgefahren — vor ei- dem Kaften zu ihm hinauf und ver- ‚Wintel am Fenſter war —* Welt. N = Zei urn “ten hatte, Diele Stille bor dem 
bligen, die Spige des Stoda in fei- ner Stunde...“ \boppelt feine Anitrengungen. Tonlos Dort fpielte fie mit den bunten Tled ‚Und fie fuhr fort, an bem Schürz- |Sturm, der jeden Augenblid zum 
ner Hand zittert. „Guten Morgen!“ Die jchlante Geitalt Radens {bricht Raden Sa für Sap ihm hen und Lappen, melche ihr bie vun zu nähen, welches fie in ben Ausbruch fommen fonnte. Sonit war 
„Ab, bon jour, mon cher —“, ſagt ſchwankte ein wenig, er ariff mit der nad, er weiß nicht, was er fpricht. zeligen Hände ber Alten bon der Ar- | Händen bielt; denn dad wollte fie fie zu der guten Alten geflüchtet, 
Protefh lächelnd und will Raben die Aand nach dem Jürpfoiten | Der fhwingende Golbfaum da beit herabreichten dort lauſchte ſie Clara ſchenken. Da erklangen die jetzt mußte ſie zum erſten Mal mit 
nd reichen; als er aber dem fun-⸗* u an : ° ımit glänzenden Augen und geröteten Holztreppe herauf raſche, trippelnde dem Vater allein ſein. Der Rabe ſaß 
Ha en; 1 „Kommt Mama bald imieder?“ jWorhangs ift zum lebten Male auf | den Gefchichten vom D Schritte. Yrau Schröder hatte ka Lieblingspl 
feinden Blide Rabens begegnet, läht fragte ünaftlich das Kind, telches, — Schwarzen Strich am Boden ber- ı Wangen n Geſchichten vom orn⸗ Schri e. or u röder hatte faum ‚auf feinem Liebling p ätzchen, auf der 
ne ar un a Cr Cie oe dm 
„Komm mit mir, Emmy!“ niriht Zimmer ftand. Raden antwortete) Die Lichter über ihm erlöfchen, er Menjchen leidenden und fich freuen= ‚röteten Wangen trat Clara haftig in mitszuftand NRadens, mit dem er von 


‚ nad Atem ringend, mit ge- nich tarri ; \eysihr & : * | 
Feen, nd ' ge" ‚nicht, Er flarrie nad) einem grauen |fleibt fiehen. den Tieren ber munderherrlichen | das Zimmer der Alten. Dide Schnee- allen feinen drei Gebietern ja am, 


beeförper baftehenb. Emm, tet Ei un ob — een „Herr — Märchen, dort faltete ſie die zarien ballen hingen an ihren Schuhen, ſie wenigſten in Berührung kam, nicht 
2 — en ! : Pe ed auf. 3 war; „Mie...? Fingerchen zum Gebet und ſprach hatte ihr graues Mäntelchen abge— genau genug, oder fei es, daß er ihn 
ſich hoch auf, alles Blut iſt ihr aus Emmys Schleier. „Gute Nacht.“ Ra— Was fällt Ihnen d Ben * | sd genug 
den Wangen getvichen. „Komm mit!“ pen brehte fih um. Hatte da En |... DE fällt Sönen denn ein? Das go Eindlier Rührung die Worte nommen und trug e3 als großes, zu= wohl fannte und den Schwermüti— 
Ihäumt Raben. Vrotefch reiht die = *emanb ute Nat ‘ 1 * Sau⸗ iwirb gleich geſchloſſen werden. des Mütterchens nach, die ihr vom ſammengerolltes Packet im Arme. — gen durch irgend welche Liebkoſungen 
Aeuglein weit außeinander, er veriteht * 8* ee — Neh = ar ir -.. lieben, auten Gott erzählte und von | Oben zu: derolle blinzelte ein ftrub- |tröften und aufheitern wollte, furz, 
6 nicht recht. „Aber mein Lieber.“ ns gemejen? —— ein — oder] Langjam geht er nad) der Garde: | feinen Engeln und vom Chriftfind- |piges,-gefiebertes Geficht heraus und als Raben fich wieder dem enter 
no nicht regt. „Aber mein Lieber.” boh?.... Er fuhr mit der Hand zobe,— — Aaa auf dieWelt gefommen max.’ unten hincen ein haaz lanas. bünne näherte, hünfte ex ihm auf bie Schul 


a Kuala sau — * * * 
— 


Das waren glückliche Stunden. |Elara, und eine Träne glängte in ih- | 


l 


l 
! 


end) :wirflich zuitande bringen. Da- | 


‘fen und fam bem limfehrenden bot | 


'Hörft du?“ 


ſchluchzte. 


Das Feuilleton. ar Welt. Und wenn auch die 


Frau, weil ſie durch ihre damalige 
Bettelei ſich an den nicht immer er— 
umoreske v Schmi RK , * 
v EIER Hmitt. | freulichen wirtſchaftlichen Zuftän- 
Bas Yan N . „| pen ber Ehe mitſchuldig fühlt, ſich 
— ‚eine, Anton? ihrem Manne gegenüber möglidit 
a — ee al3 ihr | zufammennimmt, fo find Kinder 

“ann me dem zufriedenen Sefidht | doch, wenn fie etwas einfach nicht be- 
eines Menfhen, der fein Leben zu | greifen, mandmal jehr riüdiichts- 
Üaarzr engine —— 
x ” .w } -, Angit, dab, wenn dem „sungen nıı 
rhıe . ! . r 
—— ne — und noch einmal der fo lange verſpro— 

m zeuraubend. 2 | dene Ausflug ins Oberholz mit 

„Alle guten Dinge jind drei ‚der Begründung verſchoben wird, 
er —. — bei * —— * — 

„Es iſt bereits die vierte, Anton. ach fragt: „Papa, das Zigar— 
Und in der vorigen Woche haſt Du renrauchen iſt wohl eine ſehr ſchwere 
eine ganze Kiſte ausgeraucht!“ Arbeit? 

„Siehft Tu, Kind, und dann Anton hatte den Worten ſeiner 
willſt Du noch behaupten, ich hätte Frau zuerſt mit wohlwollend— 
gar feine Energie. en überlegenem Lächeln zugehört, 

„Ja, wenn's ſich ums Zigarren- etwa wie ein Löwe, der es nicht 
rauchen handelt, dann kannſt Du übelnimmt, wenn ſich eine Maus 
—* Energie entwickeln, aber bei | über ihn luſtig madt. Als er aber 
an rg ———— In der möglichen Verhöhnung 

2 e fehr”, beint Billardipielen | — den eigenen Jungen hörte., 
auch!“ ſerwachte das böſe Gewiſſen in 
* - it ja fein vernünftiges | ihm, — er durch Impertinenzen 
Wort zu reden.“ zu entladen pflegte. 

at sr | > nn 12.5: 
de un NUR „Sehr fön, mein Tiches Sind“ 

Frau Marianne —*—— — —— 
—* => umd verfiel im die elc- tens berhängnißdollen Fehler be. 
gif a onart. a „y gangen, inden ie einen Schriftitel- 
— es es doch ſo gut mit ler heiratete. Ein Sparfafier- 
en a a — hätte beſſer für ſie ge— 

„I ı ie A vaßt.“ 
mit mir meinte, würde ich mich auch — = 
nicht fo glüdlich fühlen, wie itets bei Unerjchitttert antwortete Frau 


„Marianne: „Meine Seldin wollia 
meiner  angebeteten Marianne“, | oder einen a en ze 
ivar feine Antivort. | Schriftiteller nod ci» 


— nen Sparkaſſenkontro ſon— 
„Aber Du mußt doch auch . I yern ge ai nr. Mc 
„Kein Menich muß müſſen, ſagt en Herrn Anton Springe⸗ 
geffing.“ | wald heiraten. Freilich wäre es ihr 
Lefſing. 2 a nn ee 
"Uber es Tagen doch auch alle jetzt nach fünfjähriger Ehe vielleicht 
ee. .* recht willfommen, wenn der Manır 
* — —— er Sonde | eine vielen Beziehungen zur Er: 
„Was vermög F e ei = 7 
über einen Menfchen, der noch nicht | — un Sparkaflentontrol- 
fen 5 or ‚leur-Stellung. ausnügte. Denn es 
einmal jeiner Kran gehotat- —— iit für eine rau behaglicher, mit 
Jet wurde Marianne aber wirk- | einen gemilienhaft feine Staiie 
lich ärgerlich und verlangte ernſt- kontrollirenden Sparkaſſenbeamten 
lich Auskunft, ob das den Belletriſti- verheiratet zu ſein, als mit einem 
ſchen Blättern 'bereit3 ſeit einer Feuilletoniſten, der keine Feuille— 
Woche verſprochene Feuilleton heute tons ſchreibt.“ 
endlich zuſtande — — Herrn Antons böſes Gewiſſen 
- brauche notwendig Wirtſchaſts war jetzt jo jtarf erregt worden, dat; 
geld. er ih nit mehr mit feiner‘ ge 
x ur; : * N 
Herr Anton Springwald rip! nohnten Stonie begnügte, fondern 
derte, man könne ebenſowenig ein direkt ungezogen wurde, Er fett 
nr 1 N in ' 2 * in | — wu - 2 : 2 
geutlleton wie eine — — den Hut auf, warf den Mantel uͤm 
r yo 5 | pe u» x — 
—— wenn —*3— ge ice "und Tief, ohne feine Frau eines Ab— 
—* und a — 2 u. | Thiedsgruiges zu würdigen, davon, 
Gatten —— — — — um ſich duch eine Wanderung ins 
ten, jolle —* — — * ‚freie Feld zu beruhigen. Bein 
gend einem Stoff aushelfen. Sortgeben iwarf er noch die Türe 
„Schön, da3 will ih tun“, ant- mit einem hörbaren Rud ins 
wortete jie, „aber Dur darfit nicht | Schloß, io dab auch die Nachbars. 
wieder gleich nerbös werden, wenn | jeute e8 merften, dab der Serr 


ich den Stoff in meiner hausbade- | Doktor nebenan wieder einmal in 
nen, trivialen Art vortrage.“ | feiner geiitigen Arbeit gejtört wor- 
„Dein Vortrag iit mir unter al- | den ivar. 
Ien Umitänden die holdejte Muiik. | * * * 
Alſo brich Dein Schweigen durch Ein Feuilleton wollte Anton 
triviale Muſik. Rede, Herrin, Dein Springewald jetzt freilich ſchreiben, 
Knecht hört.“ urnd zwar eines, das Aufſehen er— 
Und Frau Marianne ſetzte ſich regen ſollte. Es ſollte davon han— 
ans Fenſter und erzählte, als deln, daß Genies nicht heiraten 
wenn es ein Märchen wäre: „Es dürften. denn die Frauen mit 
war einmal ein junger Schrift- ihrem Ewig-Trivialen zerſtörten 
ſteller und ein junges Mädchen. jede geiſtige Kraftenfaltung. Mit 
Der Schriftſteller wollte das dieſem Entſchluß trat er den Heim— 
Mädchen heiraten, aber deſſen El- weg an. Er hatte ſich dabei über— 


erlauben, und ſagten, der Schrift- abſtrakt philoſophiſch abfaſſen 
ſteller ſollte erſt einmal beweiſen, dürfe, ſondern es brutal realiſtiſch 
daß er etwas leiiten Fünne, da» halten müſſe. Er wollte feine Frau 
mit jte fich iiber die Zufumft ihres abmalen, gemait wie fie fi ihm 
Kindes nicht zu ängftigen brauche gegenüber verhalten hatte 1m) 
ten. Aber ber Schriftiteller bat fo | wollte feine WBarapbraien icho- 
ichredlich und jagte, fein ganzes Un- | nungslos dazır Schreiben, fo daß fie 
glück jei ja mr jein ödes, troftlojes | sich unter feiner jatiriihen Geißel 
Sunggeiellendajein, md wenn er | gfend minden jollte. 
erit einmal für eine liebe Frau zu Wieder an den Toren der Stadt 
jorgen habe, dann mitrde er nicht angekommen. war ihm eine neue 
mehr jein Talent in Stammtiihge- | Haffıng fir ein Feuilleton einge- 
ſprächen und gelegentlichen Lotal⸗ fallen. Er hatte ſich überlegt, daß 
plaudereien verzetteln, ſondern den feine Fran ihn doch trog alledem 
gronen foztalen Roman und Die | in ihrer Art lieb batte, daß jie fiir 
große neue Beleuchtung der Philo- jhren engen Gefichtöfreis ja nichts 
iophie Niegiches, an der er arbeite, | Fine, J daß er eben verfucen 
miüffe, jte etwas zur Sich emporzu- 


a Mi Htfeidig | — —— — 
—— das a gen ziehen. Dazu fchien ibm gber nicht 
— or 39 ifer heiraten „jeine brutale Satire, ſondern mehr 
— ie Den ten | eine vornehmirberlegene Ironie das 
urfen. —ä de rechte Mittel. 
brachten e8 auch zur Sodzeit der — 
= * oh sn Fünf Nahre!, Und Furz vor ſeiner Wohnung 
beiden. Nest find ſie fünf Jahre | : : 
fieffich verheiratet, aber der  fam dem Autor no eine neue Er- 
nn = hat immer noch nicht fenntniß, nämlich die ‚daß er jelbit 
Schriftiicller hat immer no en 5 
rien Roman md feine neue ®e- bei der ganzen Nngelegenheit doc 
1 —— * ⸗ 9 
rer ir mnininnhie Ninticheg | AU nicht ſo vollkommen unſchul— 
leuchtung der Philoſophie Nietzſches ı po u unſchr 
— 0 keit mm | Dig gemeien jei, denn er hätte im 
i 5 dern er ichreibt nu 
geihrieben, ſondern MT, |Weiige feiner höheren Antelligenz 
orilfetons md auch die nur dann, | .1'8e leıner Hoherem SmTeiigend 
er no Kran energiid) und — jidh iiberhaupt nicht von Zorne 
10 — i 3 * * - . ⸗ 
nn o uaeben will nicht hinreißen laſſen dürfen. Zur Buße 
BE W a Wirtſchafts beſchloß er, alle beim Abendbrot 
— = m. Aber sett fommt mahriheinlich fommenden Stiche- 
geld verlangt. —— © Ser Ge, |leien feiner Frau mit ſokratiſcher 
erit die Haubtiade bon Det Ruhe über ſich ergeben zu Iafien 
schichte. Nach einjähriger Ehe fant|‘ Be — 2 Re 
—** ber, jebt vierjähriger unge md nur im feinem geplanten fein- 
ein Iteber, ] . 'iromiichen, frauen - pädagogiicen 


— — — — — gFeuilleton darauf zu antworten. 
ter. Raden gab ihm einen Schlag. * * * 
daß er trächzend auf ben Boben hin- Mit großem Entziifen erlebte 
unter flatterte. Er vermochte —A Anton „ Springewald aut 
nicht rafch genug zur Seite zu han Abendtiſch eine Enttäuſchung an 
bie Füße feiner Frau. Marianne bereitete 
EEE -.!den Tee md ftrich ibm die Bir» 
—— IR NG | terbrode mit freundlichem Plau— 
* le dern über die  verichtedeniten 
„Schaffe das Tier aus dem Hauſe! | Dinge; aber and wicht die geringite 
Die Kleine erichrat und antwor· ¶ Andeutuna —— ae 
tete nicht. „Schaffe den Vogel wieder fer nichtgeichriebenen Feuilletons 
dahin, wo du ihn ber haf F Clara gelitten hätte, h es 
begann zu weinen. „Weine nicht...",; Da jdante ſich der getitreidie 
faate Raben beifer, „ich mag feine | Schriftiteller tm Allerinneriten und 
Träne fehen!“ | als jeine grau wegen des fomment« 
Gr ging auf Clara zu, die Kleiz | den, großen Waſchtages ſich früh⸗ 
ne zitterte am ganzen Körper und zeitig zurückzog, küßte er zärtlich 
hre Hand und fügte zu allerlei lie— 
„Nicht weinen!“ mieberbolte Ra= | ven Worten das Geſtändniß: 
den mit bebender Stimme. Das Kind „Ich weiß es ja ganz genau, dab 
fiel auf die Kniee nieder und wollte Du der vernünftigſte Menſch in un— 
ſprechen, aber es konnte kein Wort ſerer dreiköpfigen Familie biſt und 
herausbringen. daß dann der Junge kommt.“ 
„Steh auf — auf!” Er riß Clara! Und dann ſetzte er ſich hin und 
cm Arme in die Höhe. Die „Kleine ſchrieb ein Feuilleton über einen 
wagte faum zu atmen. Mann, der feine Frau erzichen 
Geortiekuna jolai) wallte, aber von ihr exannam uns. 
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jtellen. Was John ibm aber jehr | 
übel nabın und rubig fortfuhr. 


| Bindung des Wafferd an das Geitein 


M 2 
Don De. De, —— ift nicht plößlich eingetreten, fondern 


—F 
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on Wolf von 


einem Sebenslauf. 
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Der „Chicago Herald“ von 1882. 
— Ein guter Wis anf Sojeph , 
Pulitzers Unkoſten. — John 
R. Walſh, „Jimmu“ Scott 
und David Henderſon. — Allge- | 
meiner Grodus zur „News“ hin- | 
über. — Gründnng des Chicago | 
Preß Club. — Cine „Hand“ heim 
Rofer. — Kohn Ritchie und feine 
Revolverpraris. — Der Rufwana 
Elnb und der engliſche Schauſpie— 
ler Irving. — Ein Interview in 
der Badewanne. 

Als ich da— 
mals im Früh 
jahr 1882 am 
Chicago Herald 
eintrat, marı 
dieſe Zeitung 
noch ganz jung. 
Sie Mar ur- 
iprunglih cin 
paar „ahre zu 
bor, von dem 
damaligen Chi-! 

cagoer Poſtmei 
ſter Palmer als ein „Adminiſtra 
tionsorgan“, d. h. zur Unter 
ſtützung der republifantichen Regie 
rung in Wafbhington, gegrimdet 
worden, ımd zivwar mit völlig unge- ! 
nigenden Mitteln, amt gegen die 
beitehenden Dauptblätter, die 

„Times“ md „Tribume”, viel aus 

richten zu fonnen. Danır, als ic, 

die damals no) den Nanten „Dailn 

Telegraph“ führte, im Begriffe war, 

einzugehen, hatten „Jimmy“ Scott. 

der rührige Verleger des „Hotel 

Reporter“, und John R. Walſh, 

ein kluger, vom ehemaligen Lauf 

burſchen zum Bantpräſidenten in 
die Höhe gekommener Geſchäfts 


mann, die Köpfe zuſammengeſteckt 


— 


und den „Daily Telegraph“ mit 
allen, was dran hing, zu einem 
Zpottpreiie erworben, Zie machten 
ein unabhängiges, in der National 
olitik demotratiſches Blatt daraus 
und tauften es um zum „Herald“. 
Aber es war ſchwer, es vorwärts zu 
bringen, obwohl es gelungen war, 
eine Anzahl äußerſt fähiger Köpfe 
in die Redaktion aufzunehmen. 
So brobirte man's denn mit chras 
eigenartigen Methoden. Das Blatt | 
umfabte domals an den Wocenta 
gen mır vier Sciten, aber dbicie wa- | 
ven auh A No, 1. Immer gab's | 
darin einige Seniationen, die 03 
allen bradte. Miles war wikig, 
treffend, in vorziiglichen Engliic 
aeicrieben. Die Leitartikel md die | 
editortellen Baragrapben und No— 
tizen waren ort jo fauitiich oder hu 
moritich abgetast, dab man ji 
itberell, von Nav Norf 
eranctsco, zitirte oder fopirte. 
[th wurden den XNeiern nrebrer 
Scoops“ offerirt Skandalge 
ſchichten aus den Plutokratiſchen 
Kreiſen von Chicago oder dem übri 
gen Weſten, neuentdeckte Krumm 
heiten aus der Lokalpolitik ete. ete. 
Und alle dieſe vom „Herald“ auf— 
geſpürten ausſchließlichen Neuigkei 
ten wurden in ſeinen Spalten mit 
einer Rückſichtsloſigkeit, einer 
Kühnheit aufgetiſcht, daß ganz Chi 
cago jeden Morgen beim Frühſtück 
erwartungsvoll das Blatt ergriff, 
um nachzuſehen, welches neue 
Schlachtopfer da wieder bluten 
müſſe. Tauſende von vrivilegirten 
Miſſetätern zitterten, ſchwebten in 
beſtändiger Angſt, daß die Reihe 
bald an ſie kommen werde. Nichts | 
wurde vertuſcht. Alle Schliche wur— 
den in deutlicher Sprache aufgedeckt. 
Der damalige Schriftleiter des 
„Serald“, David Henderſon (früher 
an der „Tribune“), hatte ſich freie 
Sand ausbedungen, und ſelbſt 
John R. Walſh und „Jimmy“ 
Scott waren unter ſolchen Umſtän— 
den machtlos gegen ihn, wenn es 
ſich gerade traf, daß einer ihrer eige— 
nen guten Freunde oder Bekannten 
unter die Zuchtrute der „boys“ oben 
in der Redaktion geraten war. Ein] 
unermüdlicher Nimrod in der Jagd 

der Jagd nach Senſationen — 
war der „Herald“ damals. Nichts 
und Niemand war der Feder ſeiner 
Mitarbeiter heilig, und die Hiebe, 
die dort mit Druckerſchwärze ausge— 
teilt wurden, klatſchten ſo laut, daß 
man es querüber den ganzen Kon— 
tinent hören konnte. Und auch in 
Chicago lachten alle draüber — 
nur die Getroffenen nicht; die 
ſchnaubten Rache. 

Einmal, es war noch im Früh— 


jahr 1882 und Joſebh Vulitzer hatten, 


gerade den Flug vom Weſten nach 
dem Oſten gemacht und die „N. N. 
- Morld“ (die in den legten Zügen | 
gelegen hatte)’ angefauft ımd zu 
einem „gelben“ Organ genadıt, war 
die A...e Stadt Chicago mit bum- 
ten Nlafaten beflebt. SO Neill, der 
Bühnenveteran, wurde darauf ane 
gefündiat in der Rolle des Grafen 
Monte Ehrtito. I zerfegtem Sem», 
hbalbnadt, fletterte er auf dem Rla 
fat au& dem Meere und auf den 
elien feiner Inſel, die einen un— 
erſchöpflichen Schatz barg, indem er 
ausrief: „The World is Mine“, 
Wozu der „Herald“ folgende ſarka— 
ſtiſche Bemerkung machte: 

„Bruder Pulitzer, pfui, ſchäme Dich! 
Warum in einem ſo anſtandswidri— 
sen NAufzug? Wenigſtens ein gan— 


zes Hemd und einen reinen Papier— 


Cy Brown, Opie Read 


Soviel wird doch die World jetzt 


einbringen. Und warum dies Se 


ichrei: the Morld iS Mine? Die! 


"Welt wei das ja ichon. wie, for 
F 


ſhame! Lerne Anſtand, wenn Du 
auch aus St. Louis kommſt.“ 


J 
Doch der Krug geht ſo lange zu 


Waſſer, bis er bricht. Das ging 
auch dem „Herald“ ſo. Eine gegen 
ihn angeſtrengte Verleumdungsklage 
mit folgender Verurteilung zur Zah— 
lung eines erheblichen Schadener— 
ſatzes war ein Donnerſchlag für ſeine 
beiden Eigentümer. Henderſon legte 
ſeinen Poſien am „Herald“ nie— 


1 
der und nahm ein Anerbieten 


als Schriftleiter an der ſchräg 
gegenüber befindlichen, ebenfalls 
noch recht jungen „News“ an. 
Mit ihm gingen faſt alle übrigen 
Mitglieder der ein— 
ſchließlich meiner Wenigkeit. Es 
war eigentlich ſchade. Mir ſelbit 
hatte es am Herald beſſer gefallen 
als an irgend einer anderen Zei 
tung, an der ſich ſeither gewirkt. 


et op‘ 5 a oo: 
Es berridite dort em to rlotter, ſri— 


icher, dabei fameradichaftlicher Geitt. 
” * * 

Im Herbſt 1880 war ich auch 
einer der Gründer des immer noch 
blühenden Chieago Preß Club ge— 
worden. Unter den urſprünglichen 
Mitgliedern waren, wie ich mich 
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entſinne. France B. Wilkie (Vater 


des ſpäter zum Chef der Bundes— 


geheimbolizei in Waſhington ge 


wordenen Herrn Wilkieh, Paul 
Hull. „Billy“ Knox. David H. 
Henderſon und ein Bruder Wemp#, 
„But“ 
White, MePhelim, „Billy“ Tawlor, 
Melville E. Stone, Horatio Sey— 


mour, John Ritchie u. A. Ich war 


\ 


damals der einzige Deutiche darin. ı 


Alte im allen amerttantichben Rlıbs 
bildete an da das Nartenipiel eine 
der Lieblingsbeihaftinungen. Colo- 
nel Henry A. Watterſon, vom 
„Courier-Journal“ in Louisville, 
Ky., war ein häufiger Gaſt im 
Klub. Ich entſinne mich eines Po 
ferabends. David Henderſon war 
ein bildhübſcher Menſch und hatte 


namentlich ſammetweiche braune 


Augen, war außerdem Beſitzer eines 
bezaubernden Lächelns, umſo be 
zaubender, je ſicherer er war, den 
Jackpot“ einzuheimſen. Col. Wat 


terſon ſaß ihm zunächſt am Tiſche. 


Damals waren die Gilbert & Sul 
Iivan!ichen Operetten ſehr beliebt, 
und in Mevickers Theater wurde 
gerade „The Pirates of Penzance“ 
gemimt. Henderſon ſummte den 
Refrain: 
„J am a Pirate King' 

vor ſich hin, gleichfalls die „Pots“ 
beſtändig einſtreichend. Soeben 
hatte der Kentucky Kolonel abermals 
ein namhaftes Sümmchen denſelben 
Weg gehen ſehen. Henderſon vhleg— 
matiſch fortſummend: „J am a 
Pirate Kiug“. Worauf Col. Wat 
terſon: „Ich will verd ſein, 
wenns nicht wahr iſt.“ 

David Henderſon, mit der reizen 
den und talentvollen deutſchameri 
faniſchen Schauſpielerin Grace 
Roth verheiratet, ſattelte damals 
um, und übernahm die Führung des 
neugebauten Chicago Opera Houſe 
an Clarf ımd Waſhington Straße, 
itarb aber leider ihon wenige Sabre 
ipäter an emer zu flotten Xebens 
weiſe. 

Von einem anderen Mitalied des 
Klubs muß ich noch ſprechen, und 
zwar wegen einer Eigentümlichkeit, 
die dasſelbe auszeichnete. Das war 
John Ritchie. Dieſer war auch 
einer der alten Garde in Chicago, 
hatte aber ſeit einigen Jahren ein 
floörirendes Büro als Gerichtsſteno 
gravh eröffnet und beſchäftigte wohl 
Seine Ein— 
künfte beliefen ſich damals auf et— 
wa 820,000 das Jahr, und ſeine 
Freizeit brachte er ausſchließlich im 
Preß Club zu, wo er raſend gern 
Poker ſpielte. Aber häufig mit 
großem Pech. John war ein guter 
Ferl; er bezahlte prompt ſeine Ver 
luſte, und murrte auch nicht dar 
über. Aber wenn ein gewiſſer 
Punkt im ſtetigen Verlieren bei ihm 
erreicht war, ſo zog er ruhig ſeinen 
geladenen Revolver aus der Taſche 
ler führte ihn immer bei ſich), ſtand 
auf und fing an zu ſchießen. Nicht 
etwa auf ſeine Mitſpieler. Gott 
bewahre! Stets nur auf das Buffet, 
nantentlich auf die dort aufgeita 
pelten Teller und Gläfer. Sobald 


m Kilfen 
ein Dutzend Gehilfen. 


er zu ſchießen begann, gingen alle 


ins Nebenzimmer. John war dann 
Monarch of all he jurdened“. 
Ienn er alles in Scherben geidio! 
ien hatte, jo jagte er rırbig: „Nun, 
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Jungens, könnt Ihr wieder tomn⸗ 
men“ Worauf eben alle wieder 


ins Spielzimmer zurückſchritten, 
und das Spiel wurde fortgeſeszt. 
Der Lärm mit dem Schießeiſen war 
nur das harmloſe Sicherheitsventil 
für John Ritchie, ſonſt nichts. Er 
bezahite prompt und HTiberal fur 
allen von ihn angertichteten Sach 
ſchaden, und bildete auf ſolche Weiſe 
quch eine nicht unbedeutende Ein 
nahmeauelle für den Verwalter des 
Klubs, deſſen Einkünite ſonſt nicht 
gerade groß waren. Jedermann 
kannte die obige Eigentümlichkeit 
John Ritchies und nahm ſie ihm 
weiter nicht übel. Erſt nach Ueber— 
ſiedelung des Klubs in ein größe— 


res ımd nrehr faihionables Tuar 


Aud zu den Gründern des Pul-| Mon allen Planeten, die mit units! term, jo da es fich im Vergleich mit 


wara Clubs gehörte ih zu jener 
Zeit. Diejer iit eingegangen, aber 
eine Zeitlang führte er ein Daſein 
ganz für sid. Seine Mitglieder 
weren ſämmtlich Journaliſten, 
Künſtler, Schauſpieler, Schriftſtel 
‚ler, Kartfaturenzeichner etc., und er 
war em Mittelding ziiichen „dem 
Savage Klub in London und dem 
Bobemtan Club in San Arancisco. 
‚Sein eigenartiger Name, Bufwana, 
war dem Lonafellow’ichen Gedicht 
„Hiawatha“ entnommen und bedeu 
tete: der gaſtfreundliche Rauch des 
Zeltes. Henry A. Irving, der be 
rühmte, nunmehr verſtorbene Lon 
doner Schauſpieler, damals noch 
kein „Sir“, behauptete ſtets, er 
amüſire ſich beſſer im Pukwana als 
ſonſtwo auf der Welt. Man hatte 


programm des Mbends,, und fait | 


jtets waren die „low jinx“ das beſte 
daran. Was aus dem Ardiv ge 
worden tit, in dem durch jedesmalt 
gen Mehrheitsbeſchluß Die beiten 
Neritungen aufbewahrt wırrden, das 
‚weil ich nicht zu jagen. Es waren 
prächtige Sachen darıumter, die em 
neues Migblatt auf ein ganzes Kabr 
ansitarfiren witrden ». h., vor 


ausgeſetzt, daß es den Mut hätte,‘ 


ſie zu veröffentlichen. 
Das Journaliſtendaſein bat ja 


ſeine unleugbaren Vorzüge. Wer von 


Natur unheilbarer Bohémien iſt, dem 
tann es wohl zuſagen wie kein an— 


lerdings, Schatze wird er 
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deres. A 
nicht anſammeln. Wie vielen inter 
eſſanten und bedeutenden Perſonen 


beiderlei Geſchlechts bin ich nicht 


allein in der kurzen Spanne Zeit 
von 1882 bis 1886 begegnet! Und 
wie vielen ſeither noch! Einmal ge— 
ſchah's ganz durch Zufall, daß ich 
einen der führenden Bundesſenato— 
ren, der auf der Durchreiſe im 
Grand Pacific Hotel abgeſtiegen war, 
in der Badewanne interviewte über 
die ernſteſten politiſchen Dinge. Ich 
trat in ſein Zimmer, hörte im Neben— 
zimmer das Plätſchern, und auf die 
Anfrage ſagte ich, wer ich ſei. „Kom— 
men Sie nur herein“, bemerktte er 
„trocken“. Und ich glaube ſchwerlich, 
daß die Leſer der Zeitung am näch— 
ſten Morgen geahnt haben, unter 
welchen Umſtänden Senator W. . .. 
ſo eindringlich über die Silberprä 
gung, die Währungs- und andere 
Fragen geſprochen haite. 

Damals auch heiratete ich; die 


jüngſte Tochter eines der alten An-⸗ 
ſiedler Chicagos, Auguſt Limberg 


mit Namen, und das Schickſal meinte 
es gut mit mir. Sie hat von da an 
faſt alle meine Irrfahrten geteilt und 
iſt mir eine treue und nachſichtige 
Lebensgefährtin geworden. Es wa 
ren auch damals noch ganz andere 
Zeiten, nicht nur in Chicago über 
haupt, ſondern auch ganz ſpeziell im 
Zeitungsweſen. Innerhalb der let 
ten dreißig Jahre iſt es allmählich 
mehr und mehr zu einem mechani 
ſchen Beruf geworden, um mich ſo 
auszudrücken; zu einem Beruf, meine 
ich, in dem die Initiative ſtetig be 
ſchränkt wurde, aus dem das Indi 
viduelle nach und nach verſchwunden 


iſt. Damals aber, in den S0er Jah-— 


ren, blühte im Gegenteil das Perſön— 
liche noch in der Journaliſtik. Das 
hatte ſein Böſes, aber entſchieden auch 
viel Gutes. Jeder hatte damals noch 
ſeinen eigenen Stil, den die Leſer 
tannten und erkannken. Wer gefiel, 
der hatte auch ſein treues Publikum, 
genau wie der Schauſpieler, der Ad— 


vokat, der Prediger. Der Unterneh⸗ 


mungsgeiſt des Einzelnen war noch 


ein großer Faktor und hatte viel 


Wert für die Zeitung. Man fühlte 
ſich; man war geſchätzt. Die Leute 
kannten manchen einzelnen Schreiber. 
Es war noch nicht alles Maſſenpro— 
duftion. 

Nicht als ob e8 eine beiondere Xet- 
tung bon mir gemwejen mwäre, Ton= 


dern nur als Beleg und Jlluftration | 


zu dem Obigen will ich Folgendes 
erwähnen: 
Als Henn M. Jrding zum eriten 


Mal eine Künitlerfahrt nach Amerika ı 
unternahm, mit Ellen Terry und Sets 
ner ganzen Gejellichaft und eigener, 
prächtiger Szenerie, Da murde ich, 


ihm von meiner Zeitung borausge: 
ſchickt. Ich jtieg kurz vor 1,12 Uhr 
in der Nacht von Sonntag auf Mon- 
tag on dem Kreuzungspunft in In— 
diana aus, und jtieg dann’ in ben 
Spezialzug ein, der eine Stunde 
jpäter mit der Xroingjchen Truppe 
den Ort paflirte. E3 waren lauter 


Pullman-Wagen und alles fchlief. | 
Den der dunfelhäutige Cenegams | 


bier, dem ich ein Konterfei von Onfel 


Sam mit der Ziffer 2 in bie biebere 


Rechte gedrüdt, führte mich doch zu 
Irvings Bett, ſchüttelte und rütielte 
den Inſaſſen wach, und Irving, öb— 
wohl noch halb im Traume, verſprach 
mir dann doch ein Spezialinterview 
für den folgenden Morgen zum 
Frübftüd, 5 lIhr. Und mit ihm und 
Ellen Terry habe ich dann auch Tee 
und ZToait gehabt und geplaudert, 
bis der Zug in Die Halle einlief. 


Chicago war damals jehr begierig, 


auf Henry |rving. Mein inter: 
view, da& eine intime Schilderung 
gab, war das erite und einzige an 
jenem Montaa bi3 5 Uhr Nachmit- 


tage. E83 erichien Schon um 11 Uhr, 


Morgens auf der Worderieite der 


„News“. Nrbina war fo baff über. 


dieje Wild MWeit-Leiitung, daß er den 


ganzen Artikel in feiner eigenen: 


Rerjebeichreibung abdrüudte und als 
beſonders „amerikaniſch“ den Um— 
ſtand hervorhob, daß ein geborener 
Deutſcher, ſogar ein Herr von Adel, 


tragen tönnteſt Du doch anlegen. ier (eine Reihe von Jahren jp& !penjelben geſchrieben habe, 


dort natürlich auch „high jinxz“ und 
„low jinx“ auf dem Vergnügungs- 


rer Erde die Sonne umkreiſen, iſt 
uns der Mars der nächſte. In der 


| - — ” ** 
'cuf 55 Millionen Kilometer an deu 


|Erdförper heran, eine Entfernung, 
bie gegenüber den fonftigen Ab⸗ 
meſſungen im Weltraum ſehr gering 
iſt. Dieſe Nähe wurde den Aſtrono— 
men ſchon frühzeitig Anlaß, dem 
Mars ihre beſondere Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden. Geſteigert wurde dos 
Intereſſe noch weſentlich dadurch, 
daß man im Gegenſatz zu anderen, 
noch feuerflüſſigen Planeten auf dem 


Mars Verhältniſſe auffand, die mit 
denen auf unſerer Erde große Achn- 
lichteit aufweiſen. Wir find daher | beobachtet worden. Im’ allgemeinen 
heute über viele Ginzelheiten der/ift aber die Atmojphäare Har, fo dafs 
Marsoberfläche unterricgiet, von Des 


‚nen aber eine ganze Neihe die ver- 
ihiedenartigite Deutung erfahren 
hat. 

Mit dem bloßen Auge betrachtet, 
erfcheint der Mars in einem jtark ro- 
ten Licht, während er, mit dem Fern- 
rohr beobahtet, in einem mehr gelb- 

iichen Licht eritrahlt. An Größe tteht 

‚er fehr erheblich hinter umferer Erde 
surüd, Denn fein Durchmeifer be: 
läuft jich auf nur 6743 Kilometer, 
während ber Durchmefler der Erbe 
12,112 Kilometer mit. 

Das Teleftop zeigt befanntlidh, 
tab die Marsoberfläre in zablreiche 
dunkle SFleden und heller, gelblicy: 


wöhnlichen Anfhauung. werden Die 
pumtien Fleden fir Wafleranfamm- 


griechifch? Namen verliehen hat. 


ı Zeit feiner Oppofition rüdt er bis, 


rote Gebiete zerfällt. Nach Der ge= 


unferen Hochgebirge nur um mäßige 
Erpebungen handeln dürfte, 

Ohne Zieifel befigt der Mars eine 
Atmofphäre. Beftimmte Gritnde jpre- 
chen aber dafür, da fie beträchtlid) 
dünner ift als die unfere. Eine Zeit 
lang glaubte man, in ihr Waifer- 


dampf nachweiſen zu können. Jedoch 


hat es ſich ergeben, daß die mittels 
Spektroſtops feſtgeſtellten ſchwarzen 
Linien vom Waſſerdampf der irdi— 
ſchen Atmoſphäre herrührten, da ih— 
nen keine Verſchiebung eigen war, die 


mit der Radialgeſchwindigkeit des 


Mars übereinſtimmte. 


Moltenbildungen find mehrfach 


Niederfchläge in Form von Neaen und | 
| Schnee verbältnigmäßig jelten fein 


dürften. 


ganz allmählich vor fich gegangen. 


Hunderttauſende ven Jahren sind | 
verfloſſen, bis der Mars von dem 
Zuſtand, in dem ſich jetzt noch unſere 
waſſerreiche Erde befindet, bis zu 
ſeiner gegenwärtigen Waſſerarmut 


gelangte. Vernunftbegabte Weſen auf 
dem Mars, die zur Bebauung ihrer 
Telder und Gewinnung von pflanz- 
lichen Nahrungsmitteln des Wallers 
ı bedurften, brauchten demnach die rie 
|figen Kanäle nicht in wenigen Jahren 
| anzulegen, fondern jie hatten dafür 
‚große Zeiträume zur Verfügung, To 
dab fie die das Waoſſer zuleitenden 
Ranäle mit dem  fertichrsitenden 
'Schminden der Flupläufe und Nie 
derſchläge aanz allmöhlich verbretiern 
und verlängern konnten. Ja, es war 


J 


Willens, vielmehr itanden fie unter 


/ 


|bem eifernen Zwang. MWollten fie 


‚ J nick 3 Mande Nahr ami 
Obgleich der Moars im Mittel über nicht aus Mangel an Nahrungsmit 


| 142 Millionen Meilen von der Senne | 
‚enifernt tft, empfängt er dennoch von 
‚ihr hinreichende Mengen von Licht 


und Märme. Ber der Haren Atmp: 


‚Tphäre wird die Sonnenftrahluna am 
Zage ziemlich Stark, dafür aber auch 


die Musftrahlung in der Nacht bebeu: 


‚tend fein, fo daß Nasht3 eine erhebliche 
'Nptühlung eintritt. Die fommerlich 
Witterung wird daher den hellen Za= 
| gen ähneln, die bei uns auf höherem 


Verggelände herrſchen. 


\ 


Da die AUchlenitellung, des Mars 


zu feiner Babnebene und die Scief 


der Eiliptit ziemlich mit tenfeib.n 
Berhältnilfen unferer Erde überein 
lungen, die gelblichroten für Lanb- ftimmen, jo hat aud jener MWeltför- 
matten gehalten. Man hat zwei grö- | per zwei kalte, zivet gemäßigte und 
here Ozeane, zmeiundziwanzig Binz eine hie Zone forwie jich miternander 
Inenmeere, vier Meerssduchten und ablöfenoe Jahreszeiten. Da der Mars 
‚Hinf Kontinente nezählt, denen man jedoch einen längeren Weg ala die 
nach dem Vorgang des Nitronomen | Erde um die Sonne zu durchlaufen 
ı Schtaparelli zumeist lateinifche und hat, fo iit demgemäß ſein Jahr län— 
\.ger, umd feine Jahreszeit .n haben eine 
Xın Gegenjaß zur Erde, wo fich; längere Dauer. Das Marsiahr zählt 


ta& Meer zum Land mie 3:1 verhält, |C68 Tage. Auf einen Marstag ent 


iiberivieat dad Land auf dem Mard 


ter ungefähr wie 2:1. Auch Itellen 
ſich die Meere weniger al3 ungeheure 
Ozeane dar, ſondern ſie gleichen, wie 


geſchloſſenen Bezirten, die verſchie— 
dentlich mit breiten Buchten in das 


Land eingreifen. So iſt eine dieſer 


Buchten, die Syrtis major, 1800 Ki— 


lometer breit. Ebenſo haben die Land⸗ 


maſſen ein eigenartiges Gepräge, in— 
dem ihre Küſten ſtark zerklüftet ſind, 


ausſenden und von einem Kranz von 
Inſeln umgeben ſind. Die Haupt— 


ſtartk refleltirt als das Feſtland. 


ſüdliche Polarflecken, der nicht genau 


mit dem Vol zufamn..nfällt, fondern | 


von ihm etwa 300 Kilometer entfernt 
it, wird von einem großen bunflen 
Gebiet einsefaßt. Der nördliche Po- 
larfleden Stimmt fat: genau mit dem 
Pol überein und liegt mitten in einem 
Gebiet von gelblicher Farbe. 

Mie Schon erwährt, verändert fich 


fleden von 2009 Kilometern bis auf 
300 Kilometer zuriid, und im Maröd- 
lommer des \ahres 104 Schwand er 


Hemiiphäre Sommer hatte, in ben 
„sabren 1882, 1884 und 1886 be- 


Auffafjung zutrifft, baß die dunklen 
Stellen Wafferanfammlungen find, 
Ueberfhmemmungen. 


Sommer verringern, im Winter aber 


Gi3= und Schnesmafien bevedt find. 


wärme jchmelzen fie nach diefer An: 


auf der nördlichen Gemifphäre zur 
Bildung von Ueberſchwemmungsge— 


eine neue Gefrierung und damit eine 
Vergrößerung ihrer Ausdehnung. Ein 


zwar der Vereiſung und Schneebedek— 
kung der Polarkappen nicht zu, unter— 


dagegen nicht angezweifelt. 
Marsoberfläche als Flachland dar. 
Bergzüge nicht. Der amerikaniſche 


den Jahren 1877 bis 1879 während 
der Marsphaſe am Rande der Pla— 
netenſcheibe vorgewölbte Erhebungen, 
die er als Bergketten und Hochebenen 
auffaßte. Seine Veobachtungen ſind 
in den Jahren 1892 und 1894 wäh— 
‚rend der Oppolition von anderen 


Altronomen befiätigt worden. Grö- 


ſogenannten „Gill-Land“ zwiſchen 
dem 60. und 70. Grad ſüdlicher 
Breite hin. Ebenſo erſtrecken ſich Berg— 
züge am Nordufer des „Ozeans Kep— 


ler“ und an der ſüdweſtlichen Küfte 
von „Secchi⸗Land“, die das „Meer 


wachſen, hat ein Leil der Forſcher ge⸗ 
ſchloſſen, daß die Polarflecken von „Kanäle“ mit der Verringerung der 
Polarflecken, alſo mit der vermutli— 
chen Schnee- und Eisſchmelze an den 
Polen, zeitlich zuſammenfällt, und da 
ſchauung im Sommer und laſſen ihre ſie ferner mit den Meeren und den 
Schmelzwaſſer abſtrömen, die dann Binnenjeen in Verbindung ftehen, j 
|fpricht vieles dafür, day man es hier 
‚tatfahlih mit Wafjerläufen zu tun 
bieten fiihren, im Winter aber erfolgt hat, bie von vernunftbegabten Wefen 
zu beitimmten Yweden angelegt wor= | 
‚den jind. Der Wars tjt bei feinem ho- | 
anderer Zeil der Foricher flimmt, ben Alter ficher walferarm. Die fünft- 
lichen MWafferläufe fönnten nun ala 
'Ranäle dem Verkehr dienen und zu=- 
läbt es aber, für die Natur der Po: 'aleich auch zur Bewällerung des an- 
larfleden eine beitimmte Erklärung | liegenden Geländes, wobei dann bon 
zu geben. hre Veränderlichteit wird den Hauptadern zahlreiche für uns 
‚unfichtbare Nebentanäle abgeleitet 
yn allgemeinen bietet fich die | jein könnten. Auf diefe Meile würde 
‚ich für die Marsbemokner bei ber 
Doch Fehlen auch Hocebenen und herrichenten Irodenheit die Bebau- 
‚ung ihrer Meder ermöglichen lafien, 
'Mitronom Troutelot beobachtete inlähnlih wie e8 in Eghpten durch die 


Unter dem Einjluß der Sonnen: 


‘fallen 24 Stunten, 37 Wiinuten uns 
über das Maffer. Das Verhältnis iſt 23 Sekunden. Der Frühling umfaßt 
1191 Tage, der Sommer 181, der 
Herbſt 149 und der Winter 147 Tage. 
Es wurde bereits eiwärnt, daß ſich 
ſchon angedeutet, mehr kleineren, ab- in der Zeit, in der ſich der eine oder 
der andere Polarflecken verringert, 
'alfo auf der zuzehorigen Hemiſphäre 
Sommer herrſcht, die dunklen Bezirte 
|pergrößern. 
|, Derartige Veränderungen lafjen 
ſich auch an Lejtimmten tleineren Be- 
|zirten feitjtellen, wie der Sabätlchen 
vielfach Halbinieln und Landzungen Wucht und dem Sonnenfee, Sie glei: 
chen Ttch nicht in allen Jahren voll- 
ftändig, jondern fhwanten hinficht- 
maffe des Landgebietes liegt auf der) (ich ihrer Ausdehnung, was darauf 
‚nördlichen Halbtugel. Die Deutung | peruhen dürfte, da jie von den je- 
ber duntlen Fleden ald Wafjeran: | weiligen Witterunasperhältniffen der 
‚Sammlungen beruht darauf, daß da8 | einzelnen Jahre abyängig find. Die 
Wafler die Sonnenitrahlen nicht jo |Weränderungen vollziehen ſich, wie 
|man namentlich am Sonnenjee beob- 
‚ An den beiden Polen maden Ttch | achten fonnte, ziemlich rofch, und fie 
große, helle, nach den Jahreszeiten erjtreden ji üser Yaufende von 
beränderliche 7Fleden bemerkbar, Der! 


Quadratfilometern. 


Die find nun diefe Vorgänge zu 
erflären? E& wurde fchon getagt, daß 
Die Verringerung Der olarfleden 
mit der Ausdehnung gemitjer dunfler 


Stellen einhergeht, und dat diefellm: 


wandlung Der Stitftengebiete duf 
Ueberſchwemmungen 
wird. Ein Teil der Aſtronomen he— 
trachtet nun auch die 
der Flächenraum der Polarflecken. Veränderungen als 
Im Jahre 1892 ging, als die ſüdliche Ueberſchwemmungen, und er ſtutzt ſich 
Hemijphäre des Mar: Sommer hatte, | bei dieſer Auslegung auf den Verlauf 
die Nusdehnung des jüdlichen Polar- | der merfwürdigiten Erfcheinung der 
| Maröoberfläche, der fogenannten KRa- 
näle. 

Die „Kanäle“, von denen man über 
vollſtändig. Ebenſo nahm der nord- hundert kennt, verlaufen in gerader 
liche Polarflecken, als die nördliche oder leicht geſchwungener Richtung, 
kreuzen ſich verſchiedentlich, beginnen 
ſtets an einem Meer und endigen in 
trächtlich ab. Gleichzeitig entſtanden ein anderes Meer oder einen Binnen— 
auf der nördlichen Hemiſphäre große ſee. Ihre Länge ſchwankt von 300 
dunkle Bezirke, demnach, wenn ie Meilen bis zum Drittel des Plane— 
tenumfanges. Die Breite beträgt 18 
bis 180 Meilen. In die Augen fällt 
ihre ſyſtematiſche Anordnung. 

Auf Grund der Kenntniſſe von un- dann bemerkt man, daß mit der An— 
ſerem Erdkörper und der Beobachtun- näherung der wärmeren Jahreszeit 
gen, daß die Polarflecken ſich im auf dem Mars die dunklen Linien fich 
immer deutlicher ausbilden. 

Da das Hervortreten der dunklen 


ift. 


zurückgeführt 


binnenländiſchen 
eine Folge von 


SQ: 


ſer für landwirtſchaftliche Bewäſſe 


rungen zu verwenden. Die unent- 


rinnbare Not aber befieat alleSchmwie 
Irigfeiten und Hinderniife. 

Wird auf dem Mars Meermwailer 
für landwirtſchaftliche Zwecke ausge 


beutet, ſo ſind die Kulturpflanzen 
ſicher andere, als wir ſie anbauen. 


> 


Denn aud; das Mieermwafier des Mar? 


iſt ſalzhaltig. Kochſalz wirkt aber 


für die meiſten Pflanzen giftig. In 
deſſen gibt es eine Anzahl »Pflanzen, 
die Halophyten, die gerade ſalzhalti 
gen Boden bevorzugen. Es ſei hier 
nur an den Strandhafer und das 
Meerkraut erinnert. Gewiß werden es 
die Marsbewohner gelernt haben, 
Salzpflanzen zu Kulturpflanzen her 


anzuziehen. Außerdem werden ſich 
aber zahlreiche Vflanzen gewandelt 


haben, indem ſie ſich mehr und mehr 


den ſich abändernden Lebensbedin- 
gungen anpaßten, ſo daß ſie nun auch 
in der neuen Geſtalt vberwertet werden 


fünnen. 


Der Aſtronom Lowell iſt übrigens | 


der Meinung, daß die dunklen Flecke 


‚feine Meere darftellen, fondern als 


bewäſſerte Vegetatiensgebiete zu er 
achten find, deren Farbung Tim än 
dert, je weiter die märmere Jahres 
zeit auf dem Blrneten von den Bien 
nach dem Mequatsr >u vorrüdt. Er 
glaubt Deshalb auch, dap ivir bie 


eigentlichen Kanäle nicht jehen, und | 
‚hält die dumflen Linien für die be- | 


teäflerten Lanpditreifen, die fich mit 
tem neuen Pflanzenwuchs bededen. 
ı Demgemäß erklärt er die Seen des 
| Binnenlandes für Dafen in der jonit 
wiüſtenähnlichen Planetenoberfläche. 
Neuerdings iſt ſogar das Vorhan 


Teleſtope ſtatt der geraden Linien 
nur unregelmäßig verſtreute, blaſſe 
Fleckchen zeigen. Wie man, wenn man 
mit einer jtarfen Lupe eine Nafter 
cutotppie betrachtet, nur einzelne per= 
ſchieden ſtarle Punkte erkennt, das 
dargeſtellte Bild aber erſt bei der Be 
trachtung ohne Vergrößerung wahr 
nimmt, Jo ſollen nach der Anſicht der 


genannien Aitronomen die einzelnen, 


tleinen Fleckchen vom Auge des Beob 
achters unwillkürlich zu den einfach 


ſten, das heißt geradliniger Figuren 


verbunden werden. 


von gewiſſen Kanälen photographiſche 


die Kanäle allerdings nur ſchwach 


angedeutet waren. Sodann aber ſind braucht 


die Kanäle von einer ganzen Reihe 
vron Beobachtern immer an denſelben 
Stellen wahrgenommen worden. Es 


müſſen alſo an dieſen Stellen ganz 
beſondere, von der Umgebung abwei— 


chende Verhältniſſe vorliegen. Drit— 
tens zeigen die Linien nicht eine will— 
türliche Führung, ſondern, wie er— 
wähnt, eine ſyſtematiſche Anordnung. 
Wegen der ſyſtematiſchen Verteilung 


müſſen ſie als künſtliche Gebilde ver 


nunftbegabter Weſen erachtet werden. 


achtungsfehler in Betracht kommen. 
Aeltere Aſtronomen haben nämlich 


ſtehenden Linien in wenigen Tagen 
neue auftauchen ſahen, die von den 


ſchärferen Inſtrumenten hat man von 
dieſer Verdoppelung nichts wahrge 
nommen. 

Völlig zurückzuweiſen iſt die Ver 
doppelung aber auch gegenwärtig 
noch nicht. Wie auf der Erde, ſo kann 
es auch auf dem Mars Witterungs— 


perioden geben. Es iſt die Möglichteit 
nicht ausgeſchloſſen, daß auf dem His 1845 ala Schaufpieler am 
Mars in letzter Zeit eine Witterungs— ziger Stadttheater tä 
‚periode geherrfcht Hat, die tie Bs- ertlärter Liebling 

inütgung der Paralleltanäle zu Be- Der Theate vorſtand, 
wäſſerungszwecken nicht erforderlich par ala außerordentlich ſtr 
gemacht hat. Nach dem Ablauf dieſer kannt. 
Witterungsperiode kann aber wieder Singſpiel „Der reiſende Student oder 
das Vonnerweiker in der Mühle“ ge— 
Lortzing hatte hierin ein Lied 
ſingen, das mit den Worten be— 


die Ueberflutung der Nebenkanalbet 


Ausnützung des Nilwaſſers der Fall fen nötig werden, und dann fehen geben. 
lünftige Beobachter von neuen Wer- au 


Die Deutung der dunklen Linien  Foppelungen. 


als Mafferftragen bat man durch den 
Hinweis auf ihre ungewöhnliche 
‚Breite und ungeheure Länge zu mi: 
berleger gejucht. Allerdings find Ka- 
‚räle von 300 Meilen Breite und 
Bere Vergfetien ziehen jich auf dem! 


2000 Meilen Länge für uns ein In- 
ding. Daher ift man auf den Gedan- 


‚ten gefommen, daf die dunflen Linien 


nicht tief ausgefchachtete Betten find, 
fondern nur flach abgetragene Strei- 
fen, die beiderfeit3 von Dämmen ein- 
gefaßt find. Die Arbeit für die An- 


| Lambert“ begrenzen. Bei einer Mef-!legung diefer fünftlichen Majferfira- 


‚fung fand man eine Länge von 140| 


ben wäre dann tatfächlich vie! grrin 


'und eine Höhe von etwa 3 Silomz- ger. geivejen.. 


_—— en 


‚Gulden Renten.“ - 


'nen Mut belohnt finden.“ 


dies nicht einmal Sade ihres. treien | 


teln verhungern, jo munten fie zu dem | 
'Aushilfemittel greifen, das Meerivai= | 


denſein der Kanäle bezmeifelt wor- | 
‚ben. Die Ajtronomen Antoniadi und 
'Maunder haben asgen ihre Ertitenz 
ten Einwand erhoben, daß die beiten | 


Stleider für junge Madden. 
Kr. 8789. Zur Anfertigung diefes 
das am ımteren Rand 1°,5 

Hard weit ijt und von oben 855 unten 
gelnöpft wird, etanet Sich Wafchleide 
und Gingham ebenſogut wie Floun— 
cing, wie das kleinere Bild zeigt. Der 
Halsausſchnitt wird von einem brei— 
ten Kragen ein 
mel wähıt man 3 
enganliegend. 
tann man fälteln oter in Schmale Sei 
tenfalten legen. 

zür Cenzehnjähriae braucht man 
» YardE 365 Holl oder 3 Yards 54 
Soll breites Materist nedit 915 

Gegen diefen Vergleich läht ſich ADS 
breierlei vorbringen. Zunächt find! 


. Fur die Mer: 
j oder volle KYänae, 


Schnittmuster Nr. 8789. 3 Oro: 

pen: Für junge Mädchen im Mlter 
& Pie ı 19 34 ON Aare 

Aufnahmen gemacht worden, mode Yen 16, 13 uno 20 Jahren. 


Für diefes Volero- Kleid 

eine ärmelloſe Unter— 
Glufe, die vorn mit einer $ 
chgefertigt wird. Man trägt vazu 


jind lang und enganliegend. 
Rod, am unteren Rand 11% Yard 
meit, it on der Zaille gefältelt. Leich: 
ajchfeide oder Ging- 
am tjt zur Ynfertigung empfehlens 


te3 Material, 


Fzür Sedrzehnjährige braucht man 
al, Yards 36 goll oder 21, 
54 Zoll breites Material. Die Inter: 
Dagegen fonn vielleicht bei der! blufe erfordert 11, Yard 30 oder 36 
Derdoppelung der Kanäle ein Beob- | Yoll breites Material 

Schnittmuster Nr. 8793. 4 Grö- 
ben: Für junge Mädchen im Niter 
berichtet, daß fie neben den fchon be von 14 bis 20 Jahren. 


Nr. 8209. Matitgraues Georgette 
\erfteren einen Abftand von.30 gig Munde zur Anfertigung des Muſters 
"370 Meilen hatten. Mit ben jetigen , Ur Diei:s Kleid verwendet, Alouncing 

om laht St) mit gleich quiem Erfolg ge— 
brauchen. Die Bluſe wird auf dem 
Rücken geſchloſſen; 


3; Albert Yorking als Hnmoriit 
der Bühne. 


Lortzing war in den Jahren 1833 


ätig und hier ein 
des Publitkum 
Dr. Demuth, 


Eines Abends 


gann: „Ungeheure Heiterkeit iſt mei 
Lebens Regel.“ 
Letzter Wille. — Ein alter tot- dieſes Liedes, 
kranker Mann ließ durch einen Notar auf 
‚Teinen legten Willen niederjchreiben. ' Leipziger Univerfität enthalten follte, 
'„ Meiner rau,“ jo bejtimmte er in bei der Aufführung zu fingen, wurd 
eriter Linie, „vermace ich taufend Lorking durh Dr. Demuth verbeten. 
„Und was fell Uber Lorkina, 
geſchehen, wenn jie bei ihrer Jugend harmlos vorfam, jana die 
ıTich ipieber verheiratet?“ fraate der Abend doch, und obgleich das Publi 
Beamte. — „Dann foll fie zweitau- tum feine Anfpielung gemertt hatte, 
‚fend erhalten!“ — „Wie, das Dop- diftirte Dr. Demuth dem fünitler 
jpelte?“ — „Allerdings, der Mann, eine Strafe von 20 Talern oder drei 
‚welcher fich entjchließt, meine Sarah Tagen Arreit. Lehtere verbüfte auch 5 
:zu. heiraten, foll fich dadurch fü fei- Lorkina, da er nicht mit Glücdtgü-! manchmal tft — aber das Bleibt na« 
ten gejegnet war. Bald war ‘ganz |türlicp ganz unter uns!“ 


der eine Unfpielung 
Maanificns 


der Vers ganz 


| | Iter) wurde er von dem neuen - oo. Aber es tft durdaus nicht nötig, | | , Bern ; 
. ae ee s 4 ri 2 
| Frblichtes und Krlaufchtes. eine ei | Menes vom Planeten Mars. in Aug dem Reiche der Mode. 


ragt über die Schultern hinüber und 


'da& Vorderteil wird daran angefrauz 


jelt. Wählt man ftatt furzer Wermel 
lange, jo fertigt man fie mit Man: 
ichetten ab. Auch für den Halsauz- 
‚hnitt hat man zwei Mufter zur 
Wahl. Der Nod tft am unteren Rand 

15 Nard meit und wird, ebenio wie 
er lletermurf, am oberen Rand ge: 
ältelt, 

Für Sechzebnjährige braudt man 
> Yards 36 Zoll oder 37, Yarda, 44 
Soll breites Material. 

Sknitimufter Nr. 8800. 3 Grö- 
Sen: Für junge Mädchen im Aiter 
von 16, 18 und 20 Sahren. 


. 8805. Au; bei diefem Kleid, 
ür da3 die verfäpiedenften Stoffe wie 
Voile, Taffeta, Poplin, Crepe de 
Chine und Organdie zur Anfertigung 
geeignet ſind, wird die Bluſe auf dem 
Rücken geſchloſſen. Der ecklig ges 


formte Halsausſchnitt wird mit einem 
breiten, vorn in zwei Spitzen auslau—⸗ 


fenden Kragen beſetzt. Man fertigt 
die Aermel, gleichviel ob man ſie lang 
oder kurz wählt, mit Spitzenkräuſe— 
lung ab. Für den Rock, der am unte— 
ren Rend 13, Yard meit ift, kann 
man um des Schnittes mwiller au) 
Flouncing wählen; er wird an der 
Taille aefältelt. 

zir Sechzehnjährige braucht man 
414 Yards 56 Zoll oder 344 Yarbs 
54 Zoll breites Material und 314 
Yards Spite. 

Scknittmufter Nr. 8805. 3 Grös 
ben: Für junge Mädchen im Witer 
bon 16, 18 und 20 Sahren. 


Schmitturmiter find unter Angabe der 
newinichten Größe und der betreffen« 
den Nummer gegen Ginfendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode- 
abteilung der Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str. Chicago, Ill. Checks 
und Money Orders ſollten auf „The 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — —e æ ——— — — — ——— — 
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auf Leipzig von der Beſtrafung Lortzings 


unterrichtet, und als dieſer an einem 


der nächſten Abende die Bühne betrat, 
wurde er vom Publikum mit ſtür— 
miſchem Applaus begrüßt. Lortzing 
dantte nach allen Seiten, trat bis 
dicht an die Rampe und ſagte unter 
lautloſer Stille des Publikums: 
„Bei ſolch einem liebevollen Empfang 
überfällt mich eine „ungeheure Heiterz 
leit“. Jedoch mehr zu ſagen, ver— 
ehrte Herrſchaften, verbieten mir De— 
mut und Beſcheidenheit.“ Jubeln⸗ 
der Beifall folgte dieſen Worten. Nur 
der geſtrenge Dr. Demuth war über 
dieſe Abfertigung wenig erbaut, denn 
er hatte es vorgezogen, ſich aus ſeiner 
Loge zu entfernen. 


— — — — 


Hyverbel. — Rittmeiſter (der 


zwei Strohhalme in der Manege lie⸗ 
gen ſieht): 
Rennen mit Hinderniffen ftatf?“ 


„sa, findet denn heute 


Vertrauensſache. — „Wie, Jo⸗ 


hann, du haſt dir erlaubt, Lifetten 
gegenüber meinen Mann einen Eſel 
zu ſchimpfen?“ — 
Frau, Ste wiffen ja ganz qut, wie er 


„Na ja,. gnäbige 





3, 
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Behersigenswe 


Mafgebende Zweige der Bundes-! 
regierung haben fchon wiederholt feit 
Ausbruch bes Srieges die nahdrüd- 
lide Mabnung ins Land hinaus ge=, 
Ihidt, dap die Eltern ji unter dem! 
Einflug der gegenwärtigen Verhält 
nirfe nicht dazu verleiten laſſen ſoll⸗ 
ten, Die geiftige Au2bildung ihrer 
Hinder abzufürzen, um fie vor deren 
Abſchluß ins prattiſche Leben treten 
zu laſſen. Die Verſuchung dazu iſt 
ohne Frage groß. Denn die Aus— 
ſicht, raſch gut bezahlte Arbeit zu 
finden, iſt infolge des geſteigerien 
Bedarfs an Arbeitern. der Lücken, 
welche die Erfüllung der Kriegs 
dienſtpflicht in die Reihen der Arbei 
tenden ſchon geriſſen hat und nech 
immer weiter reißen wird, und der 
ſtark verminderten Einwanderung 
beſſer denn Da iſt die Ver 
lockung, die Einnahmen der Familie 
durch die Erwerbstätigkeit ihrer jün— 
geren Mitglieder, die man bisher auf 
die Hochſchule oder das Collegeng 
ſchickt hat, um ein Erkleckliches zu 
erhöhen, ſtärker als je zuvor, beſon— 
ders wenn man die gegenwärtige 
Koſtſpieligkeit des Lebensunterhalts 
in Betracht zieht. 

Eltern, die ſich mit derlei Gedan 
ken tragen, ſollten indeſſen das Fä 
und Wider gründlich erwägen, 
jie ihre Kinder vor der Zeit aı 


je. 


„ 
“ 
nonrr 
sYubi 
ar 
viı 


Ä 
18 
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Für die Hausfrau. 


In iteife Knopflöcher 
in Bügelwälche berupfr man auf 
NRüdfeite mir einem Tropfen Mailer, 
Dann werden Tie Tofort biealanı. 

Das Yüften der Betten 
wird vielfach falſch ausgeführt. Die 
Betten ſoll man bei trockener Luft aber 
bedecktem Himmel, oder doch wenn die 
Sonne eben nicht ſtark ſcheint, heraus 
legen und dann früchtig ausklopfen. 
Es iſt verkehrt, wenn man das Bert, 
nachdem es am Morgen auäfgebettet, ſo— 
fort zudeckt, und überdies noch mir einer 
Decke verſchließt. Nach dem Aufbetten 
laſſe man vielmehr Decke und Oberbett 
zurückgeſchlagen, denn dadurch wird 
man erreichen, daß es gehörig ausdün-⸗ 
ſtet und friſchen Sauerſtoffgeruch an— 
nimmt. Kann man das Bett den Tag 


teile feſthalten, 


J 


tollic 
N 


Yınoleum 


beſeitigt 





rie Mahnung. 


Schule nehmen. Sie erwe'ſen ihren 
Kindern wie auch dem Volte einen 
größeren Dienſt, wenn ſie jene ihre 
geiſtige Ausbildung entſprechend 
ihrem urſprünglichen Plane vollenden 
laſſen. | 
Sit der Krieg erit vorüber — und | 
einmal muß er doch Thyiiehlih zu 
Ende aehen —, fo wird der Bedarf 
an mwobloorgebildeten jungen Leuten 
größer fein ai? in ben Fyriedersjch- 
ren, die dem Weltbrande vocauszin⸗ 
gen. Zu dem dann beginnenden | 
friedlichen fommerziellen und indie) 
ſtriellen Wettkampf Nationen 
müſſen auch die Amerikaner in voller 
Rüſtung antreten, wollen ſie die Vor— 
die ihnen während 
des Krieges verhältnißmäßig mühe 
los in den Schooß gefallen ſind, und 
neue dazu erringen. 
Aus dieſem einleuchtenden Grunde 
muß unſere Nation ſchon jehßt, noch 
während des Krieges, die Waffen 
ſchmieden, die ſie ſpäter zur Erhal 
tung und Befeſtigung ihrer 
ſchaftlichen Machtſtellung d 
benötigen wird. Und 


der 


5 
8 


in 
Welt dieſe 
Waffen ſind Kenntniß und Wiſſen. 
Mit ihnen müſſen wir das heran— 
wachſende Geſchlecht ausrüſten, auf 
daß es dereinſt in der Lage iſt, das, 
was wir jetzt mit Opfern an Blut, 
Geld und Eniſagungen erringen, 


* > n * 2 * * —*9— 
weiter auszubauen. 


—R 


IHN 


durch Auswaſchen mit heißem 
dawaſſer. Jit der Geruch ĩ art, 

u die Steinfrufen mit einer 

Waſſer und übermangan 

Kali; das Waſſer wird davon 

es genügen mehrere 

läßßzt die Flüſſigkeit 

in den Gefäßen, bis der 

iſt, ſtehen. dann ſpült 

litig mit klarem Waſſer 


(sl 


ehr Ä 
nam 
ung dom 


ſaurem 


ſehr ſorgfä 


man dem warmen Waſſer ein 
g Varaifin zufügen. Es nimmt 
en Schmutz beſſer auf und verleiht dem 
einen ſchönen Glanz. 
Moder in Schränk 

(oder ın Schranfen 

man, ımdem man eme Anzahl 


venig 


Omtpholfahrriıs 3 54 nn 
über dem Zuge ausieken, fo iit cs nod) 9toregeltcheiven m den modrig riechen 


beffer. 


in teuren Dammaittüchern follte man nur 
mit reinem Glnzerin zu entfernen j 
chen. Man befomnt 03 in jeder 

tbefe und man Dart nur 


dazu nehmen. Cm wenig davon 


man mit einem Gazebaujcichen uber die eine 


befledte Stelle und wait dann 
Tafeltuch wie gewöhnlich 
Steinkrüge, 
Krüge und Einmachetöpfe, Die 
Zeit umbenutzt 
einen dumpfigen Geruch. 


lange 
haben oft 


Man entiernt 


nT N 
aritanden, 


Unfere Pflealinge. 


Stnbenhunde 
follten behuf3 ihrer Geſunderhaltung 
nicht beifer ernährt werden die 
Hofhunde. Vor inrimen mit | 
Hunden iit zu marnen, da Räude und 
Balgmilben des Hundes auf den 
ichen übergeben. Tie Treff 
bald nad dem Abieken der Hunde | 
nen, damit fie jtch ichnell an alles 
wöhnen, mwa3 ie lernen jollen. 
darf jie aber iweder hart | 
Fehler unbeſtraft lajien, 
die jungen Tiere irre 
Die eigentliche 
in einem Alter vo 
ginnen. Die Jungen 
nach dem Entwöhnen 
Mehl-, Milch-, Brot— 
ſuppen, welche aber i 
müſſen, niemals dürfen 
ſchirr ſauer werden. 


als 


Verkehr 


Men—⸗ 
muß 


Ani 
ca si 


Sarit werderß 
oil wer 


on a—"%4 Sabr be> 
ernährt man 
mit Dimnen | 
ind Kartoffel— 
tets friſch ſein 
ſie im Freizge— 


Hühnerpflege. 


Gegen den Durchfall 
füttert man die T 
—* 


der Hühner 
iere einige Tage mit 
gekochtem Reis. der gepulverter 
Kreide beſtreut iſt. Buchweizenfütte— 
rung erhalten die Hühner im Winter. 
wo er an Stelle des Grünfutters tritt. 
Mit demſelben Erfolge läßt ſich auch 
Heu verwenden, mehr durch den Gebalt 
an Nährſalzen als an eigentlichen 
Nährſtoffen. Das trockene Heu oder der 
Buchweizen ſollen aber im Winter auf 
gebrüht werden. Bei dem ungedroſche— 
enn Buchweizen kommen dann noch die 
Körner als Nährfutter in Anſatz. i 
Urſachen des „Eierleitervorfall“ ſin 
allzu große, doppeltdotterige E große 
Eierproduktion, zumal bei intenſiver 
Fütterung. Die Behandlung beſteht 
zunächſt darin, den vorgefallenen Teil 
des Eileiters gründlich mit kaltem Waſ— 
ſer unter Zuſatz von etiwas Alaun oder 
Eſſig zu reinigen, um neben der Reini 
gung eine Zuſammenziehung des vor— 
gefallenen Teiles herbeizuführen. Als— 
dann ſchiebt man vorſichtig mittelſt des 
Daumens, der eingefettet wird, de 
vorgefallenen Teil des Eileiters zu— 
rück und läßt dann durch eine Hilfsper— 
fon da3 Hubn einige © 
ten und mit zwei Fingern | 
auf die Kloakenöffnung ausi 
ein Wiederhervortreten des Eileit 
verhüten. Nach Ablauf von 
drei Stunden pflegt der Eilei 
wieder hervorzutreten. Man bringt 
dann das Tier in einen dunklen Raum 
und läßt es einige Tage hungern. 
Trinkwaſſer wird gereicht — und fängt 
dann allmäblich mit Weichfutter an.“ 
Als ſchmerzſtillendes Mittel gibt man 
glich dreimel zu ſechs bis acht Tro 
sten Toiuminktur in T 


rınen 2X 
voll Rertme in. 


miit 
milt 


*9— 
ii, 


en feſthal— 


J ri 
eciortc! 


ie 
ge 


TEE TE 


den Schranf legt oder 
—— ein Gefäß mit 
Teeflecken ſtellt. 
- Der Modera 
und 


— 


Tape 


und jchüchtern. |; 
Dreifur Dart jedoch erit | ur 
b n I J 


unſere Jungen da. 


ſetzte vergnügt. wie vorher, 


eine Zeit lang 
rMilch hinein— 
In beiden Fällen wird hiervon 

geruch begierig aufgeſaugt 
verſchwindet allmählich.“ Man 
onnte auch Aetznatronlauge hineinſtel— 
len. Hier iſt aber Vorſicht geboten, da 
eicht Flecke entſtehen. 
Räucherung mit Wachholderbeeren, 
wober man eine Handvooll auf eine 
Aühende Schaufel legt, auch gute Wir— 
tung haben. Narürlich muß man dafür 
ſorgen, daß keine Feuchtigkeit mehr in 
Schrank hinein kommen kann, und 
Spind möglichſt am Herd gut aus 
ocknen 


Schließlich wird 


den 
das 


DIS 


111 lic ll. 


| Unfere Spielere. 


Die drollige Mlcherfahrt. 
samilie Bapel, Herr und Frau 
und beide Söhnwen Nidel und 
Michel Bapel, befanden it auf einem 
vergnügten Zpastergange an dent jchou 
graiigen Ufer eines Baches, wo nahe 
bor ihnen ei Ferner mir einem Muder 
beriebener Kahn lag. 

Ta könnten wir ja, fagte Here Ra- 
pel, überiegen und auch jenieit3 ſpazie— 
ren ja, mir wenn 


— 
Di⸗ 
z Ike 
I 
J 


i. nur wenn nicht ia, 

fiel ihm Frau Rapel in? Wort, 
r Stab gar zu flein wäre. Gr trägt 
dich alleın, Tiebes Männchen, oder 
nich allein. oder mir einander nur 
Nett, 3 gebt nicht! 

Und doch möchte es geben, entgeg= | 
nete Herr Pape! nach einer Weile: — 
ta wohl e3 gebt! rief vor Freude hüpfend 
der Michel Papel aus, nachdem 


nırYr 
Hall 


* 


F Sr 
kleine 


| er wie der Vater nachgedacht hatte, und 


es ging wirklich. 

Die Familie Papel, 

n ar: ( * 
Pavbel Nickel Michel Papel. 
beſtieg den Kahn und befand ſich bald 
glücklich am jenſeitigen Ufer. — 


Herr und Frau 
und und 


Ste 


ihren Spas 
ztergang fort und tcherzte noch oft der 
drolligen Ueberfahrt. 
Wie famı aber die familie Bapel ans | 
jenieitige Ufer? | 
Antwort: Erit Midel und Michel, 
Nidel zurücd; dann Frau Rapel, PMi- 
chel zurück. Nun Nidel und Michel, 
Nidel zurüd; danır Herr Panel, Michel 
zurück. Zuletzt Nidel und Michel. 
Gin Gi in eine eun®aliige laicıe 
zu bringen. 


, Man legt da3 Ei fo lange in fchar 
fen Weineſſeig, bis es ſo weich gewor— 
den als Teig. Dann ringelt man es 

die Länge, und zwar ſo dünn, bis 
es durch den engen Hals des Glaſes, 
in welches es lommen ſoll, gebracht 
werden kann. Wenn es nun aber in 
das Glas auf dieſe Ari gebracht wor— 
den, ſo gießt man kalies Waſſer dar— 
auf. dann bekommt das Ei ſeine ge— 
wöhnliche Form wieder. 


Waſſer aus einer Schüſſel in einen 
umgeitürzten leeren Topf itei- 
gen zn lajien. 


Man titlie jo 
Zchütiel, das der 


viel Waiier in eine 
Topf, den man ber- 
nach gebraucen will, beimabe davon 
voll wird. Sterauf lalie man in dem 
Topfe Rapier verbrennen, und ſtürze 
den Topf mit ſeiner Mündung ſchnell 
in die Schüſſel mit Waſſer, ſo wird 
ztrres in den Topi ſteigen und die 


Schüſſel geleert werden. | 


* * 


bei denen der Kranke 


die 


Lehrer des Handfertigkeitsunterrichts, Detroit, Mich. 


CLOTHES PIN BLACKSMITHS 


Ein Spielzeug aus Wälceklammern. 
Aus Wäſcheklammern laſſen ſich 


mannigfache Spielſachen herſtellen, 


und zwar mit wenig Material und 
nur geringer Mühe. Außer den 
Klammern bedarf man dazu nur 
noch Stecknadeln, Zeugreſte und 
Waſſerfarben. 

Ein einfaches und hübſches Spiel 
zeug für kleine Kinder ſind die 
„Schmiede“. Dazu ſucht man ſich 
dier guie Wäſcheklammern und ſägt 
von zweien die Köpfe (etwa einen 
Soll weit) ab. Diele abgelägten 


Erfriſchendes und reinigendes Zahn— 
waſſer. 

ſchneidet 

rangen in 


Man die Schalen einiger 


möglichſt kleine Stücke, tut 


ſie in eine Flaſche und bedeckt ſie mit 


gutem Spiritus. Dann ſtellt man die 
Flaſche ſo lange an einen kühlen Ort, 
is der die gelbe Farbe der 
Schalen angenommen hat. Nun iſt das 
Zahnwaſſer fertig. Man tut etwa 10 
Tropfen davon in ein Glas Waſſer und 
benutzt es zum Zahnreinigen und Aus— 
ſpülen des Mundes. 


SZpiritus 


Was iſt Schlagfluß? 


Unter Schlagfluß 


Schlaganfall, Ge— 
hirnſchlag 


verſteht man jene Zufälle, 
mitten im an 
ſcheinend beſten Wohlbefinden plößslich 
wie vom Blitz getroffen, bewußtlos nie— 
derſtürzt. Dieſes iſt wenigſtens die 
häufigſte 
werden beobachtet ha— 


indeſſen ſchon 


ben, daß er auch noch auf andere Weiſe 
Die Urſache dieſes Leidens iſt 
ein Platzen kleiner Blutgefäße im Ge- 


auftritt. 


hirn, wonach das Blut in die Gehirn 
maſſe austritt. Dieſe verträgt 
ſelbſt die kleinſten Blutergüſſe ſehr 
ſchlecht. Wie kommt es aber, daß die 
kleinſten Gefäßchen im Gehirn plötzlich 
berſten? Bei Perſonen, die eine ſitzende 
Lebensweiſe führen und dabei ihren 
Geiſt übermäßig anſtrengen, oder 
welche die Dafelfreuden lieben und auch 
einem guten 


die 
Gemütsbewegungen 


gung machen, endlich bei Verſonen, 
anhaltend ſtarken 


ausgeſetzt ſind, bei allen dieſen erkran- 


fen im höheren Alter die Blutadern in 
der Art, daß ſie langſam verkalken und 
alsdann ſehr brüchig werden. 


Halsentzündungen. 


Zitronenſaft iſt, wie der „Praktiſche 
Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, ein 
angenehmes Mittel und wirkt vorzüg— 
lich als Schutz gegen und Heilmittel bei 
Halsentzündungen. Den Kindern mun— 
det er jedenfalls beſſer als überman— 
ganſaures Kali, das ſo häufig aus 
Vorſicht täglich angeivendet wird 
das Email Zähne ſtark angreift, 
was bei Zitronenſaft, der dieſelbe des— 
infizirende Wirkung übt, gänzlich aus— 
geſchloſſen iſt. 


der 


Räucherungsmittel. 


Man bringt glühende Kohlen in eine 


Pfanne und ſtreut friſche Wachbolder— 
beeren, gedörrte Aepfelſchalen, Zucker 
oder Maſtix, was man eben am leich— 
teſten zur Hand hat, darauf und trägt 
das Gefäß bei offenen Fenſtern und 
Türen im Zimmer umher. Um einen 
beſonderen Wohlgeruch zu verbreiien, 
bedarf es eines einzigen Tropfen Rho— 
dusholzöls, der auf einen heißen eiſer 
nen Ofen oder auf glühende Kohlen 
gebracht wird; ebenſo wird durch einen 
Tropfen Eiseſſig, den man in's Zimmer 
ſprengt, ein Duft hervorgerufen, der an 
die Magnolienblüten erinnert. 


Kalte Füße. 


Wer an kalten oder naßkalten Füßen 
leidet, tut gut, täglich die Strümpfe zu 
wechſeln; auch die Einlage von Stroh— 
ſohlen in die Stiefel iſt empfehlenswert. 


Daneben kämen wiederholte Fußbäder 


mit nachfolgender Frottirung in Be— 
tracht. Weſentlich iſt, daß man etwa 
zugrunde liegende Allgemeinſtörungen, 
zum Beiſpiel Blutarmut, bekämpft. Zu 
dieſem Zwecke wird man ſich am beſten 
an einen Arzt wenden. Selbſtverſtänd— 
lich iſt übrigens, daß man enges 
Schuhzeug, das die Zirkulation in den 
Füßen heeinträchtigt, meidet; die Stie 
ſel müſſen möglichſt bequem ſein. 


* 
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Form des Schlaganfalls. Wir 


aber | 


Irunf nicht abhold Yind, | 
Dabei aber th mögltchit menig Berve- | 


und | 


— —n n ⸗ 


(deswert 


Nas tit das Glücd? 
Ein leicht Seichid, 
Ein leidıtes Herz, 
Ein leichter Schmerz, 
Ein leiihte® Brod, 
Gin leichter Tod. 
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arbeitsluſtige Jugend. 


Von Frank J. Solar. 


$ürd 


BETT Tr I 2 


Baprifa- Hedi. 3 Pfund 
Hecht (Pickerel) werden geſchuppt, ent— 
grätet und in Stücke zerlegt, die man 


ã 


dann ſauber abtrocknet. In einer 
Pfanne läßt man 3 Unzen Butter und 
eine würflig geſchnittene Zwiebel hell— 
braun werden, legt die Fiſchſtücke hin— 
ein, bräunt ſie und beſtreut ſie mit ei— 
nem halben Löffel Paprika. Nach und 
Inah füllt man % Ouart Fleiſchbrühe 
(ud eine Taſſe ſauren Rahm zu, läßt 
die Fleiſchſtücke in der Sauce gar wer 
den, nimmt ſie heraus und richtet ſie 
jauf flacher Schüſſel an. Die Sauce 
wird durch ein Sieb getrieben, gewürzt, 
Imir einem Eigelb und einem kleinen 
| Stüdcben Vutrer gebunden md über 
den Fiich gegeben. 
Siinte (Smeltö) al 

Creme. Bei Gerichten von Stin 
fonınıt e8 beionders darauf au, dal 


a3 Eiottands 


.——m nn. Wine nn en an mn 


die Fiichhben ganz friich jind, was man 
an dem Zilberglanze derjelben erieben 
fann. Die Fiiche werden ausgenommen, 
newaicden, dann mit Salz, einigem 
Pfeffer und Gewürzkörnern, in Schei 
ben geſchnittenen Zwiebeln, 2 Lorbeer 
blättern überſtreut, mit etwas Weiß 
wein oder Zitronenſaft beſprengt, 
Stunde zurückgeſtellt. Dann werden 
die Fiſchchen abgetrocknet, in eine Kaſ 
ſerole gelegt, in der man 2bis 3 Unzen 
Butter zergehen ließ, Salz und etwas 
friſches Waſſer wird hinzugetan, die 
Kaſſerole feſt geſchloſſen. Man dämpft 
die Stinte 5 Minuten, fügt dann 14 
bis 16 Quart ſauren Rahm hinzu, 
beſtimmten Löcher ſchräg gebohrt ſchüttelt das Gericht 3 bis 4 Minuten 
werden. Sodann befeſtigt man die über dem Feuer legt die Stinte auf 
verjchiedenen Teile entfprechend — erwärmte Schüſſel, gibt etwas 


zig - Musfamug ımd 1 Eslöffel voll mit 
geichnung mittelft Nadeln. Der |erwas Nah verrübrtes Kartoffelmebl 


Amboß darf nur an einer Stelle bes dazu, ichmedt nah) dem Salze und 
fejtigt werden. Sonit arbeitet dag |richtet die Sauce über den Stinten an. 
Spielzeug nicht. Zulegt füge man | 
die Drähte in die Löcher ein, und | 
damit iſt der Apparat fertig. Shhiebt | nariofiein und einige Mepfel werden 
man die Streifen bin und her, ſo evenio geſchnitten, dann miſcht man 
werden die Schmiede mit den Häm— feingeſchninene Zwiebeln, Pfeffer und 
mern auf den Amboß ſchlagen. ag er ee WE UBER: BER SE 
Figuren fönnen entiveder mit Stoff dee an ae: _ DEE Mn. Se. Een 
n ; : en. zerdrückt md zerrübrr man mir Gilig 
reitern bekleidet oder mit Waflerfarz | md Tel. Wo man, was auch jebr zu 
ben oder Tinte bemalt werden. empfehlen it, den Salar mit Mavon 
Inatje bereitet, da iverden die Milche 
mit in Diefe hineingerübrt. Air feit 
Ilichere Gelegenheiten fann man den 
Häringsialat auch mit Kapern, Sar 
dellen, Kalbs- oder Wildbraten, in 
fleine Würfel geichnitten, berimwenden 
nd mit zyleiichbrübe, Senf, Eijlig und 
Del anrübren. 

der: Zwei Häringe werden geival 
fert, gepußt, entgrätet und fein geichnit- 
ten. Dann jchneidet man etwa d—-6 
gefodhte Niarioffeln, 12 Prund falten 
Halbsbraten, 2 Mepfel, Salzgurken 
und etwas rote Rüben in feine Würfel, 
[gibt die Harinae und Sardellen dazu, 
miſcht 2 Eßlöffel feinen Eſſig, Salz 
und Pfeffer darunter und läßt alles 
einige Zeit durhziehen. Ein gekochtes 
Eigelb wird hierauf durch ein Sieb ge— 
ſtrichen, mit einem rohen gut verrührt, 
dann ein Kaffeelöffel Senf, etwas 
Zucker, die gewäſſerte und durch ein 
Sieb geſtrichene Häringsmilch hinzuge— 
fügt und etwa 2 Unzen Olivenöl unter 
ſtetem Rühren dazu getropft. Zuletzt 
gibt man noch etwas roten Rübenſaft 
und 14Quart Rahm darunter und 
miſcht den Salat gut mit der Sauce. 


Teile bilden die Hämmer. Der übrige 
Teil der einen Klammer wird als 
Amboß benützt, für den anderen ha— 
ben wir keine Verwendung. Darauf 
richte man zwei dünne Holzſtreifen 
(13 Zoll bei 15 Zoll bei 8 Zoll) ber, 
an denen die Schmiede jpäter be- 
‚Teitigt und mit deren Hilfe fie in Be- 
wegung geſetzt werden. Die Ham— 
merſtiele beſtehen aus Draht und 
tjollten 233 Zoll lang ſein. 

Vor allen Dingen müſſen alle not— 
wendigen Löcher für die Stecknadeln 
und Drähte gebohrt werden. Dabei 
beachte man, daß die für die letzteren 


Sarıngdlalatr. Nachdem die 
Häringe abgezogen und entgrätet ſind, 
ſchneidet man ſie würfelig: abgekochte 


| Gartenfalender. Farfettböden 

| ‚Grabe den Boden ımm, wenn do8 Erd> darf man mux iroedn behandeln; alte 
reich jo troden tit, dat ein Stlumpen MI Näije verdirbt die Farbe hoffnungslos. 
| der Hand zerfriimelt. Iſt ein ſolcher Boden ſchmutzig oder 
Gebrauche genug Kalk, um dem Bo— 


fleckig, ſo hilft einzig Abreiben mit 
‚den ein graues Ausſehen zu verleihen Stahlſpähnen. Alle Arbeiten am Par— 
— ungefähr ein 


| rat Rrımd für je 200 | feitboden dürfen mur nach dem Strich 
| Quadratfuß. der Holzfajer ausgeführt werden. Nac 
| Rermijche die umgegrabene Erde dem Abreiben reinigt man das Parken 
[durch Harfen mit Dung, oder jtreuejepr jauber von jeder Staubipur durch 
‚den Ding furz bor dem Pflanzen in |Ppfehren, reiht e3 mittels eines olle- 
die Furchen eine Handvoll für jede nen Lappens mit Bohnermaffe ein, läßt 
Nard. g$ 0... Nie über Nacht anrrodnen und büritet 

Horte grümdlid, bi® da® Erdreich |jie am anderen Tage glänzend. Wilt | 
glatt und Fein it. 5 . .. man den Poden jehr glatt haben, jo 

Ende des Monars pflanze Erbien, (ät man ihn dann nod mit Ariestuc) 
Rüben, Narorren, Salat, Radtescen, reiben. Jeder Wailertropfen mu aleich 
Spinat und Ywiebeln. vom Parkett abgewijcht werden; tägli 

Ben das Better günitig tt, grade ches Abreiben mit Fries hält den Boden 
‚die pıngen, unter Glas gezogenen |jchön, alle drei bi3 vier Wochen mülien 
‚Kohl- und Salaipflanzen ein. ‚vielgebrauchte Dimmer ein wenig mit 

Planze Spargel und Nbabarbers | Yonnermajie behandelt werden. 
wurgeln. Schrammen von Möbelfüken ſowie 
Fettflecke laſſen ſich mit Terpentin ent— 


Bedecke alte Rhabarberpflanzen mit 
Tonnen und umgebe ſie mit friſchem fernen. 
Dung, um eine frühzeitige Ernte zu 
erzielen. 


wir 


Flaſchenhälſe zu durchſchneiden Igenehmen, 


Ein langer Faden Stricwolle mird | 

mit Benzin ducckhträntt, aladann aus« | 

{65 ‚gedrückt und fünf- bi jechamal dicht | 
enswer , übereinander um die Stelle getidelt, | 
für HAUSBESITZER und welche durchſchnitten werden ſoll. Eine 
MIETER- Wanne mit faiten Wajfer wird bereit 


milden Geichmad Gaben. 
Man ribret ıhn erhöht in einer Slas- 
ſchüſſel an und verziert ihn 
dem Gebrauch. 


fein geſchnitten, ebenſo 


den an, läßt ihn vollſtändig abbrennen 
und taucht, nachdem der letzte Funken 
erloſchen, die Flaſche ſofort in das kalte 
Wajſer, und zwar, wenn ſich eine Fluüͤf— 
‚Nigfeit tn derjelben befindet, mit dem 
Boden zuerit. Der lajchenhals bricht 
jan Der gefennzeichneten Stelle glatt 
durch, Es muß acht gegeben werden, 
daß kein Benzin neben dem Wollfaden 
hinabläuft, da ſonſt Sprünge an nicht 
beabſichtigter Stelle entſtehen. 


Aepfel, hartgekochte 


Eier, Zwiebeln, 
Kartoffeln und Müſſe. 


Man nimmt 
Auf Holz ſchreiben. 
Man reibt das Holz mit fein geſtoße— 
nem Harz ein. Dann fann man darauf 
|jchreiben, ohne daß die Tinte flieht. 


Löſchmittel für Petroleum. 
Entſteht dur h Umfallen oder Zer— 
brechen der Perroleumlampe ein Feuer, 
ſo gieße man ſofort Milch darüber. 


gleichen Teilen. 
gut durcheinander gemiſcht, ſo gibt man 
ſeine Sauce darüber; dazu lann nach 


Oel, Kapern und ſaure Sahne verwen— 
det werden. Man rührt nun den Salat 
gut durch und ſtellt ihn einige Stunden 
vor dem Anrichten an einen 
Platz, damit er durchzieht. 
an. ae < zieren eignet ich Pererjilte, Eter, Perl- 
| Weite Strohhute — — „ |ätwiebeln, rote Rüben ımd Surfen, man 
mit flahem Rande fann man auf fol Er Teppichfehren tit nichts neıtes. gibt dies fein gehackt ſtreifenweiſe oder 
gende Weiſe auffriſchen: Der Hut wird, | Eu. Die hi * Pan he Felder eingeteilt auf den Zalat. 
nachdem die alte Garnitur abgetrennt | ; * en —* * —“ zaturlich muß jeder Beſtandteil allein 
iſt, auf ein flaches Holzbrett gelegt und fing N nr gR te a | bleiben. 
Itroden abgebüritet. in einem balben | = * ee en Marinirte Häringe 
Pint lauem Waſſer am 2. Gramm | zig leicht gelbe Sleden samen. Die gezogen, gejäubert, gewällert und ent- 
Zitronenſäure aufgelöſt, in dieſe Flüſ⸗ . Re a Be | 
Iftgfeit die Vürjte geraucht und der Hut | nur ſchwer zu entfernen ſind. 
gründlich damit gereinigt. Der Kopf Ti 
widr auf einen paſſenden Topf geſtülpt.“ Tintenflecke zu entfernen. Eſſigaurken in ein Glas oder Porzel— 
Mit einem trockenen Tuch nachreiben! Aus Wäſche Waſchen mit heißem langefäß geordnet; ſodann zerrührt 
Oeltud Chlorwaſſer, auf 5 Tuart Waffer eine jman mit gutem Cijitg Die Milch und die 
| „eiina) | Hand doll Ehlorpulver. Aus imolle- |Eier der Häringe, treibt e3 durcd) ein 
laßt jich auffrifchen, indem man e3 mit | 
tlarem Waſſer abwäſcht, in welchem 
I 


Die Verwendung von gekochten Tee— 
blättern 
| 
| 


Imit feinen Hmoiebelicheiben, ganzem 


fen, wenn die Farben echt find umd|die Häringe. 
letwa3 Borar aufgelöjit worden iit, umd 

|e8 dann mit einem in Milch getauchten | 
und wieder ausgewundenen Flanell— 


lappen gut abreibt. 


Alte Oelgemälde 


die verſtaubt ſind, waſche man mit 
fenſchaum und einem Schwamm. 


ter Weinſäure auf 5 Quart warmes ſehr gut mit Kartoffeln. 
Waſſer zwei Gramm Weinſäure. 


Spaniſcher Topf. Hierzu 
Das Reinigen meſſingener 


Uhr⸗ bedarf man eines ſehr feit ſchließenden 
Topfes. Auf dem Boden dieſes Topfes 

— ketten. ſchichtet man einmal abgewellte 
Da- Schmutzig gewordene Uhrketten rei- Mingblätter umd legt die Wände des 
nad find sie gut zu trodnen. Nach ei- nigt man am beiten wie folgt: Yu 14 ı Topfes_ mit den Semüfeblättern gut 
Iner Stinde ettra reibe man jie mit !Onart itarfem Eifig mischt man einen je. Tan — eine Schicht von 
ſchaumig geſchlagenem Eiweiß ab, doch Teelöffel Kochſalz, gießt dieſe Löſung zarten, glatigellopften Stalbfleifchichei 
muß man ſich vorjehen, dar nicht in eine Schüfjel und legt die Ketten 10 | bei, dann wieder Wirſingblätter, dar— 
Streifen entſtehen. bie 15 Minuten darein. Nach dieſer auf ganz kleine Fraulfurter Würſtchen, 
| \ Zeit reibt umd mäjcht man fie in der | wieder Wirjing, dann robe Schinfen- 
Gegen Motten. fauren Flüſſigleit durch und ſpült jie |Tbeiben und zulegt Wirfingblätter. Die 

Wen fich die Motten in den Teppich dann mit faltem Waifer ab. Schließ- Einſchichtung, wird wiederholt, bis der 
jeingeniitet haben, läht sich die Wrut | lich polirt man fie nod) mit Kreide umd | Tovt gefüllt iſt. Auf die erite Wirfing- 
‚durch Folgendes Mittel töten: Man | Hirichleder, und tie Werden wieder map iegt man friiche Butter, gießt "a 
!tauche einen Lappen in eine Miichung ausiehen wie neu. Quart Waſſer auf umd tut einen Tee- 
von Terpentin und Wafler, ringe ibn! k ö i x löffel Fleiſchextraklt dazu. Dann ſchraubt 
leicht aus, breite ihn über die betroffe Elfenbein-Billardbälle rot zu man den Topf feir und läßt das Ge 
nen Stellen und plätte ihn mit ſehr 


förb | richt mindeiten? drei Stunden lang fo 
beißem Eiſen trocken; d. h. man darf — 


chen, ſtürzt es behutſam und gibt es zur 
milt dem Eiſen nur ganz leicht darüber Sobald der Ball fertig geichliffen, | Tafel. Dies Gericht iſt auch als Zwi 
fahren, denn jeder Druck würde dem wird er in ein Gefäß gelegt und ſo weit ſcheugericht bei Herreneſſen beſonders 
Teppichgewebe ſchaden, und es kommt mit Waſſer übergoſſen, bis er von dem— beliebt. 

nur darauf an, daß ſich durch die ver— 


ſelben bedeckt iſt. Für einen Billard— Feiner Fiſch 

dunſtende Feuchtigkeit Terpentindämpfe ball genügt der Zuſatz von zwei Kaffee 

entwickeln, welche die Brut erſticken. löffeln voll Eſſig und 1 Gramm Ani 
Os — * > Ifinrot. Bu Hochrot nehme man Koral- | Stifchen zerprlüdt. Sieben Eidotter 
Smyrna und perſiſche Teppiche lin, zu Amaranth Eoſin, zu Karmoiſin werden mit zwei Unzen Butter ver— 
putzt man am beſten mit Benzin, indem Fuchſin. Hat der Ball die gewünſchte rührt, dazu wird ein Eßlöffel Mehl ge— 
man ſie ganz damit begießt und mit Färbung angenommen, jo wird er mit geben ımd ein Pint Rabm. Dieje 
\einem reinen lanelltuch feit abreibt; | Marem Wafler abaeipilt md nach dem | Maije wird jchaumig geichlagen, lang- 
man hängt ſie dann in die Luft und Trockuetn mit Seife ud Wiener Kal! ſam über den Fiſch geſchöpft, ſo daß 
tlopft ſie auf der Kehrſeite gut aus. jpolixt. jDieiev ganz Davon durddrungen ijt, 





Pudding. 


-|den Gräten befreit, dann in Feine 
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13 Stunde eingefalzen liegen Täht und 


| ftebt, 


furz vor | 
Oder: Es werden zwei friſche Hä— 
ringe gewäſſert, ausgegrätet und ganz 


sn * ne verfährt man ı 
N geitellr. um zünder man den Wollfas \mit den folgenden Beitandteilen: Kaltes | 


Fleiſch, eingemachte Gurken, Roterüben, % 


außer Zwiebel und Eier, die Portion zu 
Hat man alles dieſes 


Geſchmack Eſſig, Salz, Pfeffer, Senf, 
fühlen | 


Sum Ver: | 


- Ab: | 
|gratet, werden die Häringe lagenmeiie 


I Vierter und Nelten, Yorbeerblati umd | 


nen, baumtollenen oder jeidenen Stof- | Sieb und gieht die jeimige Sauce über | 


n, wen 2 E Sie laijen fich 14 Tage | 
nicht ausgehen: Wajchen mit verdiimm: | aufheben und fchmeden al3 Abendeſſen 


Mir: | 


Drei Pfund gekochter Fiſch wird von 
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Yon Beutldlands Frauen. 


Die Erfahrungen, die Deutichland | 
mit der Srrauenarbeit macht, fünnen | 
und großen Stoff zum Nachdenten | 
'fiefern, Namentlich der folgende, ber 
„Kölnifhen Zeitung entnomment | 
Mrtifel über die Arbeit der Frauen | 
in der Kriegsinduſtrie lenkt unmill: 
ürlih unfere Gedanten auf bie 
Schusgefebe für Frausnarbeit, Die 
bier bei und fchon angeltrebt und 
'durchgefegt find und auch hier mwie- 
verholt zur Kenntnig gebracht mwur- 
‚den. Der fragliche deutfche Bericht 
‚lautet: 

„Das ftellvertretende Generalfom: 
mando in Münfter hat angeregt, aud) 
frauen der bejieren Stände dur ' 
eine intenjive Werbetätigfeit zur Ar 
| beit in der Kriegsinduftrie zu geivin 
nen. Die Handeldtammer zu Düffel 
dorf bat hierzu die Anfichten der In 
dujtrie eingeholt. Wie in der Wo- 
natsſchrift dieſer Handelskammer be— 
richtet wird, kann auf Grund der 
Umfrage zunächſt feſtgeſtellt werden, 
daß im Stadt- und Landkreis Düſ 
ſeldorf eine dringende Nachfrage 
nach weiblichen Arbeitskräften be— 
In dem Bericht wird dann 
weiter ausgeführt: „Es iſt wohl zu— 
zugeben, daß eine Reihe von Betrie— 
ben noch mehr weiblicher Arbeiter 
einſtellen kann. Vielfach liegt jedoch 
der Mangel an weiblichen Arbeits 
kräften an äußern Gründen, die auch 
durch die Einſtellung von Frauen 
der beſſeren Stände und des Mittel 
ſtandes in der Kriegsinduſtrie ge— 
‚warnt. Die Gründe, die gegen die 
Beſchäftigung diefer Kreiie geltend 
gemacht worden find, lafien jich et= 
wa tie folgt zufammenfaffen: Die 
Frau beſſeren Stände iſt an 
eine ſchwere körperliche Arbeit, wie ſie 
in den hier in Betracht kommenden 
Betrieben geleiſtet werden muß, durch— 
aus nicht gewöhnt. In einzelnen 
Fällen, in denen ſolche Frauen mit 
befriedigendem Ergebniß eingeſtellt 
wurden, wie z. B. die Studentinnen 
der Univerſität Münſter, handelt es 
ſich um eine zeitweilige Beſchäfti 
gung, die aus ideal gerichteten Be 
weggründen aufgenommen worden 
iſt, und die ſicherlich nicht in ihrem 
Ergebniß verallgemeinert werden 
dürfen. Gerade die Betriebsunter- 
nehmer, die zeitweilig Frauen aus 
dieſen Kreiſen beſchäftigt haben, ha— 
ben die Erfahrung gemacht, daß ſie 
nach kurzer Zeit körperlich vollſtän— 
dig verſagten und mit andern Arbei— 
ten auf den Kontoren beſchäftigt wer 
den mußten. Es wird mit Recht dar— 
auf hingewieſen, daß der ſoziale Un— 
terſchied zwiſchen dieſen Frauen 
und den Kreiſen der berufsmäßigen 
Arbeiterinnen ſo groß iſt, daß an 
ein ſtändiges enges Zuſammenarbei- 
ten nicht gedacht werden kann. Es 
iſt ohne weiteres zugegeben, daß die 
Frau der beſſeren Stände an ſitt- 
lächer Reife und Pflichttreue die be— 


ar 
vi 


Er mu recht faftig jein und einen an= | 


VORGARTEN— TEN 
una HINTERHOF ZH 


allen — * 
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\ 
Sinrze Gartenwinfe. 
Für ſchattige Beete iſt die Fuchſie qut 
zu gebrauchen. Man macht von ihr 
desbhbalb viel Stecklinge. 9 
Für einen bhalbſchattigen Stand iſt 
Nicotiana ſandarge ehr gut zu ges | 
brauchen, weil bier die Blumen auch am | 
' Tage offen bleiben. | 
Möhren werden auf leichtem Boden | 
vielfah roitig. Man baut auf foldhen | 
nur Frühkarotten. | 
Je ſchwächer eine Roſenſorte treibt, 
deſto dungreicher muß der Boden ſein, 
wenn ſie gut treiben ſoll. | 
Tuberojen md Lilien pflanzt man | 
jegt in Töpfe. ı 
Einjährige Schlingpflanzen für | 
Zäune ımd Lauben find: Winden, japas | 
inifher Hopfen, Sophospermum Scan- | 
dens, Pierfürbife. Mlle bi3 auf legtere | 
fünnen jeßt aufaelät werden. 
Spinatbeete iind durchzubaden. | 
erhalten dann eine Kopfdüngung don | 
1 Unze EbilejsIveter auf eine Cuadrat- 
yard. Die Pflanzen entwideln danadı 
'befonders aroße umd fetre Blätter. 
Melde fät man jeßt, um don ihr ei | 
ipinatähnliches Gemitie zu erbalten. | 
In kalte Käſten ſät man Weiß-, Rot-, 


— —— — — — 
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dann lakt man ihn etwas iteven ‚Ichüt- 
Itelt ibn um ımd Schmect ihn mit Zalg 
und etwas Pfeffer ab. Die Eiweiße 
werden zu Schnee geſchlagen und durch 

gezogen; dann die Maſſe in eine but- 
lerbeſtrichene Pfanne getan amd im) 
Ofen eine Stunde gebacken. | 


: — ER 
Yıtronat oder Trangeat 


wird bergeitellt wie folgt: Die Frucht 
wird mitten dircehgeichnitten und das 
Innere ausgehöhlt. Benüßt man Scha= | 
len, ſo ſchneidet man ſie hübſch zurecht. 
Die ſo vorbereiteten Schalen werden 
eine Woche lang in Salzwaſſer geſtellt. 
Mach Diefer Zeit läßt man Tte ablaufen, | 
trocnet jie ab ımd gibt Sie in einen 
Enrup, den man au 1 Pfund Zucker 
‚zu einem Cuart Wailer bergeitellt bat. 
‚Darin werden die Schalen a Zrumde | 
lang gefocbt. N einer anderen Siai- 
‚Terolle läßt man 1 PBrund Yuder mit! 
nur wenig Waſſer zu dickem Syrup 
lochen, gibt, nachdem die Schalen 


| 
| 


’ 


12 | 
Stumde gefocht haben, dieielben da hin- 
ein und kocht ſie, bis der Zuder im tb 
nen kriſtalliſirt. Dann nimmt man 
ſie heraus, legt ſie auf ein weißes Pa 
pier, das man in eine Pfanne gelegt 
hat, und läßt ſie in abgekühltem Ofen 
‚ziemlich trocken werden, dann werden 
ſie in Einmachgläſern quibewahrt, und 
dieſe gut verſchloſſen. 


| 


| Arbeitäfräfte 


ruf3mäßige Arbeitern häufig über- 
ragt, jo daß fie moy! geeignet wäre, 
ein Vorbild für die anderen Arbeite- 
innen abzugeben. Das wird in der 
PBrarts aber nicht eintreten, pielmek: 
wird die Urbeiterin nur eine Bevor- 
zugung ihrer neuen Kollegin befürch- 
ten und jie al3 unerwünfchte Mitar- 
beiterin und Eindringling in das ihe 
allein aehörende Arbeitsfeld betrach— 
ten. Die Zumeifung gäirzlich gefon» 


derter Arbeitsräume und Arbeitsge— 


legenheiten für die Frauen der beſſe? 
ren Stände wird ſich in der Regel 
nicht ermöglichen laſſen. Die Indu— 
ſtrie würde die Einſtellung mehr als 
eine Belaſtung wie eine Erleichterung 
anſehen. Vor allem müſſen aber die 
geſundheitlichen Folgen der ver— 
mehrten Frauenarbeit die größten 
Bedenken erregen. Die Zahl 
Frauenkrankheiten bei den beruflich 
tätigen Frauen hat in dr Kriegszeit 
erſchreckend zugenommen, namenklich 
bei ſolchen, die bei der ſchweren kör— 
perlichen Arbeit dauernd ſtehen müſ— 
ſen. Der Gedanke an die Zukunft 
unſerer Nation, die vor allem geſun— 
de Frauen verlangt, ſollte uns doch 
von der Einſtellung weiblicher Arbei—⸗ 
ter zurückſchrecken, ſolange nicht die 
bitterſte Not dazu zwingt, und das 
ſcheint nach der Meinung der Indu— 
ſtrie ja hier im allgemeinen nicht der 
Fall zu ſein. 

Wenn alſo auch die Beſchäftigung 
der gebildeten Frau als Arbeiterin 
in der Kriegsinduſtrie zurückgewieſen 
wird, ſo iſt damit keineswegs geſagt, 
daß gerade die Frau der beſſeren 
Stände ſich nicht auf anderen Gebie 
ten noch viel mehr in volkswirt— 
ſchaftlichem Intereſſe betätigen könn— 
te, als wie es bisher der Fall iſt. 
In der ſozialen Fürſorge, in Verwal— 
tungen und Kriegsorganiſationen 
beſteht ſicherlich noch ein weites Feld 
beruflicher Tätigkeit. Die Anſicht, 
daß gerade in dieſen Zweigen ſchon 
ein Ueberangebot von Frauen vor— 
handen iſt, erſcheint nicht zutreffend, 
wenn wir dabei nur die wirklich 
hrauchbaren Arbeitskräfte im Auge 
haben. Es werden in dieſen Stellen 
vielfach durchaus ungeeignete Frauen 
beſchäftigt, die nach ihrem ganzen 
Bildungsgang und ihrer ſozialen 
Herkunft in anderen Stellen beſſere 
Dienſte leiſten könnten. Gerade hier 
findet ſich die gebildete Frau on 
deren Stelle ſicherlich noch mancher 
Arbeitsplatz. Wirklich brauchbare 
werden auch in den 
kaufmänniſchen Büros immer noch) 
geſucht, und, ſoweit wir unterrichtet 
ſind, liegt auch bei der Vermittlungs 
ſtelle für meibliche Angeitellte ci 
Ueberangebot vormiegend in unge» 
ichulten Sräften vor. Auch könnten 
fiherlid noch mande Frauen zur 
Unterftügung der Kriegäfrauen in 
finderreihen yamilien Verwendung 
finden.“ 


rer 


Blumen- und Mirfingfohl und Pohls 
rabi. 

Mittelgroße Kartoffelknollen geben 
das beſte Saatgut. Von zerſchnittenen 
Knollen ſind die Spitzen beſſer als die 
unteren Teile. 

Erdbeerbeete ſind zu reinigen, und 
wo ſie nicht mit Dung belegt waren, iſt 
verrotteter Dung zwiſchen die Pflanzen 
zu bringen. 

Nielroſen ſollen nicht geſchnitten 
werden; ſie blühen dann am beſten. 

Es iſt beſſer, einen guten Obſtbaum 
zu kaufen als zwei ſchlechte. 

Melonen ſind im Miſtbeete nach dem 


zweiten Blatt zu entſpitzen; ſie werden 


dadurch zur Ausbildung von Seitentrie⸗ 
ben gezwungen. 

Wer krebskranke Bäume hat, muß 
ſtarke Kalldüngung geben. 

Holzaſche iſt ein guter Dung für 
Erbſen- und Bohnenbeete. 

Umfallende Kohlpflanzen erhält man, 
wenn zu viel gegoſſen, zu wenig gelüf— 
tet und zu fette Erde bei der Ausſaat 
benutzt wurde. 

Raſen iſt mit feingeſiebter Kompoſt— 
erde zu beſtreuen und dann zu walzen. 

Radieschen wollen viel Feuchtigleit. 
Wo ſie trocken ſtehen, gibt es keine 
Knollen, aber lange Wurzeln. 


Ein deutſches Erſatzmittel. 


Die „Magdeburger Ztg.“ ſchreibt: 
Bohnenkaffee wird für 
viele Leute beinahe unerſchwinglich 
werden. Von den Erſatzmitteln, die 
man empfiehlt, iſt entſchieden der 
Aepfelkaffee eines der beſten. Gute, 
reife, wohlriechende Aepfel werden zu 
kleinen Würfeln geſchnitten, an der 
Sonne und dann noch auf dem Herd 
oder im Wärmeofen auf einem Blech 
gedörrt und dann wie Kaffee ge— 
röſtet. Die geröſteten Würfel können 
in der Kaffeemühle gemahlen werden 
oder indem man ein glattes rundes 
Holz (Stück Rechenſtil) darüber rollt. 
Der Kaffee iſt recht ſchmackhaft und 
riecht angenehm. Man kann ihn auch 
mit anderem Kaffee miſchen. Ab 
reißäpfel, die ſchön reif ſind und 
wohlriechend, kann man auch brau— 
chen. Man verwende auch die Rinde 
damit. Gerade in der Rinde ſind 
nützliche Stoffe enthalten.“ 


— 
Waſſer, 
in velchem Fleiſch, beſonders Rind— 


fleiſch, gewaſchen wurde, iſt ausgezeich⸗ 
net zum Begießen der Pflanzen, ſpeziell 


aber für Roſen und Geranien. 


Leſel die,Abendpoſ 





ROENLICHE SPIEL. 


Li, 

Der ruffiihe Großmeiiter, der 
jegt in Berlin den lang geplanten 
Bettfampf mit Schlechter jpielt,. hata, 
mit jeinem Gegner einen Zug ge-| 
mein, durd den jich beide von der 
großen Mehrzahl aller Schadymeifter 
auszeichnen; er tit namlih Fein 
Bohemien, iondern befleigigt jich 
einer regelmäßigen Zebensmeiie. Gr 
betreibt das Schachſpiel als feinen 
Neben&beruf, und da er meih, wie | 1? a — 
anjtrengend heutzutage das Zur-| 14. Ig5xt De 7Xx26 
nierfpiel üt, jagt er ſich mit Recht, Hierauf gewinnt Weiß in einer 
daß er beſſere Ausſichten hat als komplizierten, ſcharf berechneten 
ſeine Gegner, wenn er zur Zeit Kombination einen Bauern. Capa— 


chlafen geht, und nicht bis in die hlanca überſfieht offenbar die Fineſſe, 
Nacht 
und alle möglichen und unmöglichen hineinbringt. 
Varianten analyſiert. gezogen. 

Wie ernſt er es mit ſeinem Berufe 
nimmt, erſieht man auch daraus, 
daß er ganz regelmäßig am Schach 
arbeitet, und zwar adıt Stunden | 
täglih, alS ob er in einem Pırrean | 
ſäße oder in einer Yabrif beichäftigt ı 
wäre. Die Folge ijt, dah er mehr | 
iiber die Theorie des Spieles weih;, | 
als irgend ein anderer Meijter. Sc) | 
erinnere ınid, eines Tages, vor 
etwa zehn Sahren, eine jehr dharaf- | 
teritiihe Meußerung , des Welt- | 
meiiters gehört zu haben. Las$fer | 
und Rubinjtein jahen zuiammen im| 1 
Kate Bauer, und Rubinitein fragte 
Xasfer: „Sagen Site, was ipielen | 
Sie eigentlihb im Damengambit, | 
wenn Sshnen einer die Lg2 Variante | 
poriegt? it es qut für Schwarz, | 
auf d4 zu taufchen?” Da jah ihn |‘ Dd1-el!! 
Zasfer au, lächelte und jagte: „Mber! Auf TASXd5 
lieber Nubindtein, das willen Sie itauich nebſt Lh3 
doch viel beiier als ih!“ 

Hier it der ganze Lnterichied 
awiichen Zasfer und Rubinitein. | 
Nasfer beidhäftigt ji im jeinen | 
Mußeitunden niemals mit Scad),, | 
und verläßt ih darauf, da er aut! 
Brett den richtigen Zurq finden wird. | 
Rubinitein „weiß alles“ jchon bor- | 
ber. Er tit von allen gefürchtet tıt | 
den regeimäßigen Crötfnungen, tır! 

enen er fiber alle Züge ausgeflu 


Noch itärfer wäre hier ed—e4 
gemweien, um erit döxe4 mit 
Le 1—g5 zu beantworten. 

— - d5—d4 würde 
Sc 3—d5 ideitern. 


Gr hätte jonit g7 Xf6 


15. Se 3X d5'! 
16. Ker i—g2 


Di 6—h6 
Te 8—d8 
e6 X.d5 


Damen: 
tolgen. 


würde 


e6⸗ 
18. De1Xe5 


19. De 5—h5 
20. Db —a3 


Dh 6—d?2 
Se 6—d4 


Der Mehrbauer iit da, mını bett 
es: Damentaufh. Schwarz fann 
diejen nicht vermeiden, da Dd 2x b2 
wegen Tf I—bi den Springer ımd 
DA 2—b4 wegen Tfi—di nebit 
1h 3 den Bauern d5 ver 
liert. 


— 6 


(Sür die „Sonntagpoſt“.) 


Das unterdrücte Aiien. 
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LXIV. Bel 
Belutſchi iſt 
der Name der 
Raſſe, und Stan 
heißt ſo viel wie 
Heimat oder Ge— 
burtsland. Belut— 
ſchiſtan iſt die 
Heimat der Belut⸗ 
ſchi. Von den Ge— 
ſchichten aller Län— 
der Aſiens iſt die 
Belutſchiſtans am 
unintereſſanteſten. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. April 1918. 
|erwedt, noch nicht angeregt worden. 
Sie find umverfälfchte Naturfinder. 
Auf Handel umd Induitrie jchauen 
te mit Verachtung nieder, Nichts 
$ Vermeidhlichtes. Immer im Freien, 
Km freier, guter Quft, inmitten 
$ eines idealen Klimas, bei reichlicher 
‚und guter Ernährung. So willen 
ic bisher mod nichts don der Särte 
‚und grimmig. Die meijten Häupt- Ines Griitenzfanıpfes im modernen 
‚linge zahlen feinen Iribut, meber; Sinne, der,in den Rulturländern jo 
dem nominellen Herrſcher des Landes viele Opfer koſtet. Dazu kommt, 
noch dem Vertreter der engliſchen daß ſie gegen Wind und Wetter ge— 
Regierung Indiens. Der nominelle feiht ſind mit ihren kräftigen ge 
Herrſcher Belutſchiſtans trägt einen ſunden Körpern. So eutbehren ſie 
doppelten Titel: ſeine eigenen Unter- nichts und ſind zufrieden. Ihre 
tanen nennen ihn „Khan“, und die eigene Regierung war ſtets ſchwäch— 


. Kriſhna. 


tſchiſt an. 


u 


fomer Erregtheit neben Tante Bren- 

‚ ihre rotblondes, - pomabdifirtes 
Haar war frifch gebrannt, bie Sam: 
‚merfproffen, mit denen die Nafen- 
Ipartie ihres kindlichen Geſichts 
|überfät mar, verfchmanden unter 
der Rötung, die die Wufregung 
ůber ihre Wangen gegoſſen hatte. Es 
war ihr, als blickten ſie alle Paſſan— 
ten wie eine Sehenswürdigkeit an, 
und da die mütterliche Etmahnung 
fehlte, hielt ſie ſich ſjo lrumm wie 
moglich; ſie wagte kaum rechts und 
lints zu blicken. 


! 


halb Pranger. 


| Nach Beendigung der Zeremonie 
‚führte fie die Batıin, von tötlicher 


| 


| 


Halb Iriumphzug, | 


| Diele Arbeit ift ein Zimmer-| 
'ihmud von feltener Schönheit und 


m. a * — — > , | z i s 

Häuptlinge der anderen ihm unter-|lih md machtlos. Die paar | Rübirfeit befallen, in das der Kite ann mit oder ohne Rahmen aufge= | 
Inürfigen Stämme „Bali“. „Wali“ ſchwachen Verſuche, ein nationales gegenüber liegende Cafe —* befte ke | hängt iverden. Man arbeitet erit da3 
heißt jo diel mie Verteidiger und| Volf&bewußtfein in den Belutfchig ‚dort ein großes und "Mi rg J = Hufeifen mit Stilftih aus und füllt 
oberfter Gebieter. Seit Belutfihiftan | zu ermerfen, blieben erfolglos. Das tepteres natürlich für Mizerl. Das 1: ana 
ıdem DVritenreiche einverleibt wurde, ! Nomadenlch nn 01. Mind befand fidh noch immer in gro- | mit tiefgoldenen franzöſiſchenKno— 
nberiet urDde, | -OM eben von der Wiege * Erregung, und da fie ihre Hand- ten aud, Die aus Blumen hergeitell- 


nen Buchitaden werden rofa mit” 
franzöfifchen Sinoten, die Ranten ’ 
und Blätter grün mit Lazy-Dazy 
Stich ausgearbeitet. 

Das Muiter Nr. 1412, 6 bei 27° 
Foll groß, tft auf Tohfarbigem 
Kunitlinnen vorgedrudt und koſtet 
ı mit dem erforderlihden Glanzgarn 


| 3 diente wieder- heißt es Britiſch-Belutſchiſtan. Des⸗ 


holt den Arabern hald wird der nominelle Herrſcher 
| * im Südweſten, den; nicht mehr der Khan oder Walt von 
| Perjern im Weiten, den Afghanen | Belutichiftan genannt, fondern der 

m Norden und den Hindu im Dften Khan und Walt von Kelat. Kelat 


ji 


jgen Geſchichte Aſiens waren die Be- der ganze Bezirk um ſie herum. 
lutſchi als Nation nie einig. Trotz⸗ 

dem entſtammen dieſer Raſſe einige fannte 1879 England die 
der beſten und heldenhafteſten Krie- und Provinzen Sibi 

ger. Das Land bot den Anlaß zu Riibin, IThal- Chotiali, 9 
dielen Streitigteiten und manchen Chagai, Naſirabad und Vol 
‚blutigen Kriegen zmwifjchen bier orien=| 
taliſchen Regierungen und einer euro⸗ Suadratmeilen. Auss 
paiſchen. Die letztere iſt England. erhält der Khan von der 
Aber es iſt karakteriſtiſch, daß faſt Indiens jährlich 
alle dieſe durch die ſtrategiſch un-895,000. 
günſtige Lage Belutſchiſtans veran⸗ hietes be 
laßten Kriege auf fremdem Boden — Million Dollars Einfommen jähr 
außerhalb des unſchuldigen Landes lich. Seit 1888 iit Britiſch⸗Belu— 
* ausgefochten wurden. Dieſes tſchiſtan eine abgeſonderte indiſche 
Land nimmt in Aſien denſelben ver=| Moving, die unter der direften Kon: 
‚bängntgollen Plag ein, den Belgien] rolle des Generalgonverneurs von 
jin Europa einnimmt. Der Beſitz Indien ſieht. 
von Belutſchiſtan iſt ſo verlockend, eigentliche _ Serricher 

‚weil ex bem jeweiligen Gebieter ab=| jepody nicht der Ahan 
‚Tolute Herrfchaft über das Arabilche| iyndern ein Engländer 
| Meer, den Perfiichen Meerbufen und| Titel: „Chief 
einen großen Teil Ajiens gibt. | 

| „Es gibt drei Indien: Portugies| alle anderen — 
ſiſch-, Franzöſiſch- und Britiſch-In | begriffen zu 


\ 
q 


Regierung 
eine Rente von 


des Landes 

oder Wali, 
mit 

Commiſſioner 


gehorchen. 


phiſche Benennung iſt, ſo iſt es auch Haupt der Nation. Er iit der Ober- 


‚Tich der Weiten des Landes mehr, Cr hat vie 
‚oder meniger unter perfifhem Ein= 

'fluß; der Norden ivurde von Afgha⸗ 
niſtan kontrollirt, und der Reſt ſtand 
uneingeſchräntt unter der unmittel- 
baren Kontrolle und Regierung des 
Königs von Belutſchiſtan. Vor 40 


Leben eines wirklichen Potentaten. 
Sein Gehalt beträgt um 85000 


Schweden. 


14 
V 


| 


! 
I 


hinein im Cafe herumiitt | die Rubinitein im fiebzehnten Zuge | als Pufferftaat. In der ganzen Ian= | heißt die Haupttabt des Landes und furze oder längere 


Der Vertrag von Gundamuf er. ‚Dr Sandwerk auszuitben, wenn es 
Diſtrikte ihnen beliebt, und wenn immer ſich 
Quetta, fine Gelegenheit dazu bietet, Und 
uinfi, | dazır teilen fie den ichönen Charat- 
ba rabe an zur, terzug aller Mohammedaner: ihre 
Zuſammen ein Gebiet von 55,000 Gaſtfreiheit iſt 
ieſem Grunde verläſſig. 


| 


. Vom Reite jeines Ge- |dennod gibt e& noh Männer, 
steht der Khan eine halbe | gewillt iind, fir wenige Cents 


Gegenwärtig iit der |lichen Völter, | 


dem | Mohammedaner ımd die anderen 


el: f ii or] 20 Millionen Nichtchriiten machen Ibertafche, tauchte auf ihren Grund, 
|Pritiih Baluchiitan.“ Diefen haben |önlanmen fait Preiviertel der ge- | It 

der Khan niit ein. | Janımten 
| anzöfife Der | Was wird aus 
‚dien. Wie Judien nur eine geogra-| „Chief Conmmisfioner“ fit das wahre | Haben jie feine Freunde? 


Im S ſchiſ Frü } } ö Schi 1 fes öß 
mit Belutſchiſtan. Früher befand richter des höchſten Gerichtshofes. des größten allgemeinen Menſchen- 
le Paläſte und lebt das glückes willen ſollten endlich einmal wieſen auf 8 Uhr, während es in 


| 


jährlidh mehr als das des britiichen | fie 
Geſandten am Hofe des Königs von | Fanatijchen 
Tas beweiit, dah ſeine aber haben dieſen Rat ebenſ 


zum Grabe förderte den unbändigen A in Tei r i⸗ 
e de | großen und ein Zeil der flei- 
Drang zur Unabhängigfeit. Nit ca ſchuhe endlich ablegen durfte, aab ſie ; 


ein V *, da diei eo IT i önten Lieblings— 
da ein Wunder, daß dieſe harmloſen ſin Tönen — — en | 
Menjehenfinder für den geringiten | KMATIgUNG, J 9 Mi. { 
Lohn für jeden fämpften, der ſie uf Dann kam das Eis das bon Mizert 
Zeit dingre? Sie nimalen Dofen gelöffelt wurde, | 


Iin mi 
fühlen jih nmabbängiq und frei, 


25 Eents, 


um den Genuß zu verlängern. Ein | 
Kellner hatte einen Berg illuftrirter | 


|geitungen neben ihnen aufgeſchich⸗ 
ſet, und das angehende Backfiſchchen 
betrachtete verſtändnißlos einige Wie- 
ner Witzblätter mit den obſzönen | 
Mr luſtrationen. Plöplich erinnerte Fich 
RE aa zue Frau Brendel: „Ja, Mizerl, ich ver | 
giß ja aanz dein Gejchent!“ | 

Dabei fuhr fie mit beiden Händen | 
umd ach ihrer Neversieite abwärts bon | 
DIE per Taille, ihre behandichuhten Fin-— 
idF iger fuchten immer haftiger in den | 
nze Falten des ſchwarzen Rockes. Dann 
ſtand ſie raſch auf, und unter den 
Anzeichen einer gewiſſen Beängſti— 
gung fagte ſie ein paarmal vor ſich 
hin: „Ich hab's doch eingeltedt—geh', ie = 
Mizerl, greif’? du hinein.“ Und u el dieſem Läufer und der Tiſch 
Mizerls bloße Hand Tui haſtig Röcke nic = — der 
wiſchen den Seidenfalten. Norbe, nicht dieſe ſelbſt, mit Kreuz 
I fand die Kleine die Klei-— —* ee der 
: Korbe grün. Die Blumen 
arbeitet man toja- oder Tavenbel. 


'und holte ein flaches Etui heraus. |. rear a 
farben mit franzöſiſchen Knoten 
aus, die Blätter grün mit Lazy 


we. „Sp, da haft!” jagte Frau Bren-' 
werden? 'pef, jich wieder jegend, mit einer ge 
‚del, Dozy⸗Stich, die Kreiſe grün mit 
‚etilftih, die Zaden gelb mitfinopf-- ' 


cn 2.2 Um des wifſen Feierlichkeit. 
dauernden Weltfriedens willen, um Das Etui enthielt eine Damenuhr ilſt 
lochſtich, innerhalb grün mit Stil 
ſtich. Außer bei Blumen und Blät— 


aus geſchwärztem Silber; die Zeiger 
die Imperialiſten der Welt die gol— Wohrheit 2 Uhr war. en man fchiveres Garn. 
dene Ne 'berzige seneit.| am: u — Die Muſter ſind f iße 
dene Regel beherzigen und lernen, Mizerl erfaßte mit ſchneller Be⸗ Courtrai su7 meinem 
in die Tat umzuieken, Die! * — Mati J rat vorgedruckt und koſten mit 

Ani * or wegung die Hand der Patin und Zubehör: 
Nationaliiten Mitens ea mit gs Kür die Hand, | Tv nenor: 

NS prüchte mit einem „Küff’ die Hand, |" mr 99 
o Jehr Tant'“ den Tribut der Erkenntlich 


J Alle denkenden Menſchen ſehnen 
ſich nach dauerndem Frieden, 


Leben für Fremde in die Scha 
zu ſchlagen! 

Der Imperialismus gewiſſer Län- 
der zermalmt die Ideale und 
den nationalen Geiſt der nichtchriſt- 


Die 500 Millionen Buddhiſten, 


die 500 Millionen Hindus und |, 
0 


Erdenbevölkerung 
ihnen 


aa 2 
36 Zoll aroße Dede 


DI 

aelt bat, die überhaupt ın Betradi 
ommen. * Desbalb verluchen die 
ieh Gegner ihn durch unregel 


— 


1UIii 


näßtge Crötfnumgen aus dent Kon- |: 


sent zu bringen. Aber auch damit 
haben ſie jelten Glucd, da Rubimitein ı 
ber and an md für ji ein ge- | 
waltiger Spieler it, deifen Boit- | 
tionsveritändnii weit iiber das ge- | 
wöhnliche Mas hinausgeht. | 


* 
i 


Es iſt bezeichnend, daß weder |der Bauer d5 io wichtig wäre. Für | Alten. 63 


Yasfer noch Capablanca imitande | 
waren, tıt den Turnieren, in denen | 


jie bisher zuiammen famen, ehvas |jowie Schwarz ipielt, aus jeiner | 


aeaen Nubinitein auszurichten. 
Kopablanca verlor eine Partie md | 
nachıte eine remir, wahrend Lasfer 
eine verlor und eine gewann. Rubin 
bat die merfmwürdige Eigen- 
jcbait, ab und zıı gegen einen frasien 
Außenſeiter zu verlieren, und des 
halb iind ihur Ächon mehrere crite, 
Preiie abbanden gelommen, die er 
an Stefle Yasfers und Kapablancas 
hätte gewinnen fünnen. | 

Folgend iit die denfwürdige Rartie, | 
die Rubinitein mit Capablanca tr | 
San Schaitian 1911 ipielte, dem! 
eriten Turnier, in dem fich der junge 
nubarer mit den europäiihen Me: 
itern maß: 

Weiß: 

A. Rubinſtein. 

. d2-—d4 

2, Se 1—f3 

3. c2—c4 

. c4Xd5 

5. Sb 1—c3 

3. 2- 3 


rein 


Schwarz: 
R. Capablanca. 
d7—d45 


e7—ec) 
e7—e6 
e6 Xd5 
Sb s—«h 


— J 


Dieſe Variante, in der 
durch Aufftellung des Läufers auf 
2? gegen den Bauern d5 arbeitet, 
iit von Rubinitern erfunden worden. 
6. — — — Le 8—e6 
7. Lfl—e2 l.f s—e7 
8. 0—0 Ta 8—c8 
Dieier Zug iit nicht gut, da cr) 
einem Manöver des Weiten in die) 
Hand arbeitet, das in dieier Er- 
öffnung häufig vorteilhaft anmwend- | 
bar ift, nämlih dem Nbtaufch des 
Qäufers e6 durch den Springer f3 
.- | 
und folgendem Drud de3 meigen, 
Röntgsläufers in der Diagonale 
h3—e8. Statt des Tertzuges muß | 
Sg S—f6 geichehen, worauf ein 
Vorteil für Weiß kaum nachzuwei- 
ſen iſt. 
9. d4Xe5 
10. St 3—g5 
11. SeE5Xe6 
12. Lg 2—h3 
Le 1—e5 


13. 


Radifalheilung | 


! 
Le 7Xec5 | 
Se 8—f6 | 
f7Xe6 
Dd 8—e7 


zu 
32. 


33. 


| 37. 
| 38. 


20. 
21. e2X.d3 

22. Ih 3—g4 
23. Tf 1—el 
24. TalXel 


EEE EEE TEE Did 2 d3 
TfS—e$ 
Td 8—d6 
Te8%e] 
24, Td 6—b6 
Zdnvarz iollte erit Kgs—-f7—f6 
jpielen, damit der weie Turm von 
e5 ferngebalten wird. Nicht als ob 


ihn iſt 
Erſatz. 


der Bauer b2 em voller 
Mber der Springer wird, 


donnmierenden Stellung vertrieben, 
und dadurh kommt der ſchlecht 
ſtehende weiße Läufer ins Spiel. 
Allerdings iſt auch nach dem Text 
zuge das Endſpiel noch ſehr ſchwie 
rig, und es bedarf der ganzen Kunſt 
Rubinſteins, es zu gewinnen. 


2 


5. Te 1—e5 
. Te5Xd5 
27. Tr d—e6- 
Ta5—f5—- 
. Le 6—f7- 
30. Lf 7—e4 


Schmarz fieht jene legte Chance 
m einer möglichſt ſchnellen Geltend 
machung ſeines Mehrbauern auf 
dem Damenflügel. Der 
des Springers gegen den Läufer 
durch K—J6 nebit Se 5 uſw. würde 


Tb 6% b2 
Sdd—ch 
Kes—f3 
Kf 8—es 
Ke 8—e? 
ar—a6b 


26 


28 


90 


tır Schwarz nidt vorteilhaft ſein, 


da er nit dem Springntanöper mır 
3ert für das Rennen des Bauern 
verliert. Weiß, der indeilen auf 
dem Königsflügel aufräumt und 
dann ſelbſt mit ſeinem hBauern 
läuft, kann ſchließlich ſeinen Turm 
einfach für den übrig bleibenden 
ſchwarzen Bauern hergeben, ſobald 
ſich dieſer in eine Dame verwandelt. 
Die drei verbundenen weißen 


Es iſt im allgemeinen in Turm— 
endſpielen wie dem vorliegenden 


Abtauſch 


Johren vereinte ſchließlich das demo— 
tratiſche England ganz Belutſchiſtan 
unter ſeine Flagge. 
Britiſch-Belutſchiſtan hat einen 
Flächeninhalt von 85,000 Quadrat— 
meilen und eine Bevölkerung von 
‚einer Million oder mehr Seelen. 
Nach Borneo it das Land die am 
|bünnjten bevölterte englifcde Kolonie 
enthält große Ge 
Ibirge und vicle Sanbmüiten. 
Hauptteil ſeiner Bevölkerung lebt 
| Hirten» und Nomadenleben. 
Schaf-, Pferde-, Kamel: und andere 


Viehitand umfagt Millionen Stüd. 
Der andere angejiebelte Teil der Be: 
völferung betreibt erfolgreich Ader- 
bau und Obitbau. Datteln und 
Feigen jind die Hauptprodufte des 
legteren; auch der Anbau von Ge 
müfen tft viel verbreitet. An Jmdu- 
itrien aibt es in Belutichiftan nur 
wenige, und Dieje wenigen jind 
Gußerit primitiv. Teppiche, Woll- 
decten, Umbängetüher, Baummoll- 
und Geidenitoffe, Ionmwaaren und 
einige Metallarbeiten find ihre 
Haupterzeugniffe. Nm  fübdlichen 
‚Ieile des Landes bietet die Filcherei 
vielen Männern Beichäftigung und 
Lebensunterhalt. Das Land jtroßt 
\förmlih von Robhitoffen aller Art. 
ı Dazu bietet e8 unjchätbare land 
‚mirtinaftlihe Möglichkeiten. Sein 
ıMinenreihtum und fein Mineralien- 
That liegen noch unberührt im Bo- 
‚den. Enalifhe Waaren gehen bis 
ins entfernteite Eden und Dörf— 
chen Belutigiltang. Leider gibt es 
feine zuverläffigen ſtatiſtiſchen Mit— 
teilungen über die Einfuhr und Aus: 
fuhr. E38 iit aber gemiß, daß ber 
Außenhandel des Landes fich auf ge- 


| Beluticiftan ift ein Bundesſtaat, 
'd. d. es fegt fih aus einer großen 
Anzahl Heiner Stämme zufammen; 
einige von ihnen nch wirklich mild 


das Richtige, auf der Seite, auf der | 


ntan den Mehrbauern hat, dieien To 


ichnell wie möglich frei zu machen, | 


Turm, den 
gebunden 


feindliche 
aufzubalteır, 


damit der 
Bauern 


wird. 


| 


Droblem:Teil. 


Kr. 5 IOttomar Nemo. 


Die größere Beweglichkeit | 


de3 eigenen Turms gewährt dam 


meist die Sicherheit, jelbit 


halten. 


Ke 7—46 
b7—b5 
a6—ad 
ad—a4 
b5—b4 
Kd 6—e5 
Ke 5—b6 
b4—b3 


Tf5—f7-+ 
T£E7Xg7 
Le 4—g3 
Te 7Xh7 
h2—h4 

Th 7—hb6-+ 
Th 6—h5r 
Lg 8—q5 


31. 


34. 
35. 
36. 


— DE > 
Das verlodende Tb2xa2 hilft 


” | 
Nernenlchwäche 5 


Inebit Th5—b5 und h4—h5—h6 


Sarade nerböfe Perfonen,gepiagt von Ho. antivortet. Auf den Tertzug hat 
i l ' Fu En An 
munglofigteit nad Weiß eine wunderſchöne Wendung 
— Soarausfall, Abnabıne bed Bebörs | hereit. 
tt der Eeblraft. Aatarıd, Magendrüden, Stub!- 
beritopfung, Müdtpleit, Erröten, Zittern, Her;» 
flopfen, Bruchbellemimimg, Aengitlicleit umd 
Srübfinn, erfahren auß dem „Sugendfreund“, 
wie mie Wolgen ingenbliher Beritrungen 
uni im Fürzefler Beit, aud Strikturen. 
— — — Ere my fader · and BWalferdrun nam 
einer völfte wg“ Dieibope anf einen Salon 
geheilt werben 5 y 
esider Ste 25 Eent& in Briefmarten 
fir bie nriueite Aufiage bieles imtereffanten 
und lebrreigen Bucher. weldes von Jung und 
ai, Mann und frau seielen werben follte, | 
und adreffiren Sie Ihren Brief: 


Deutſche Privat-Klinik 


137 Gett 27. etr. Rew Bort. R. D. 


a3—a?2 

Tb 2Xb3 
a3—a? miürde mit Th 5—b5-+ 
und Tb 5—bSaS beantmwortet iwer- 
den. 


41. Le 6—d5 
42. Th5—h6— 
denn der weiße Turm hält den 

Bauern auf. 3. ®. Kb6—a5. 
„zer Jugendfreund“ ift au haben in Ebicann 


43. Ld5-—c4 nebit 
i ig Schmidt, Bußbandiung 333 Tear. | 
Ken ir. 8 Bih, aufone 0 


a3—a2 
Aufgegeben. 


Th 6—a6-+- | 
der Kb 6—a7, 43. Th 6—h8 ujiw. [Beiträge danfend erhalten, 


gegen 
eine VBauernübermadt, das Spiel | 


| 
| 


I 


Mat in drei Zügen. 
| Löjung don Nr. 55. 
ISh5. Lxb5 2. Tei-. I 
3. Sg3-+, K--fi: 
h6xXg5 Mat, 


ı oma 1DvMaJJXx 'g9C' 


Schach - Nachrichten. 


Ter Wettfanpt Chajes-Sanowöäfi | 


itebt nach 14 Runden 4:3 zu Gun 
ſten Chajes'. 
Schach-Briefkaſten. 


O. C. Schneider, Chicago. 


Der! 


Viehzucht Äteht in voller Blüte. Der! 


gen drei Millionen Dollars beziffert. 
Bauern gewinnen dann leicht gegen 9 zif | 


den Turnt. 


Tienite und divlomatiiche Begabung | nötig. Sie jollten die goldene Regel 'feit auf die gepußten Olaces * 
von der britiſchen Regierung un— ſelbſt beherzigen, ehe ſie ſie anderen [Sean Brendel. Dann betrachtete fie 
ıgleid) höher eingeihägt werden umd | predigen. N weniger al® zwanzig J ihr Kleinod 

| als wichtiger gelten als die des GSe- | Nahren amerifaniicher Regierung tn! Kannit fie aleich tragen!“ 
‚landten. Dazu werden alle jeine den Rhilippinen jind jogar die wil- die Patin ermunternd. 
|Speien md jein Gehalt von der den „Nobfjäger“ dieies Erden-| ’ 
‚indischen Regierung beitritten. Am |winfels nüglicbe und arbeitiane ne 
Hofe des Khan lebt eine ganze An- |Weltbürger geivorden. Was brakie 2 
‚zahl Europäer. Alle die hoben |die Veränderung in dieien Wilden | zppifchen den Haken ihrer meißen 
Beamtenitellen iind ausnahmslos |zuitande? Die Aırtwort Liegt auf Mulliaille verſchwinden. Das Etui 
mit Europäern beſetzt. der Hand: der gute Einfluß, die ſfeckte Frau Brendel in ihren Pompa— 


ſagte 


ch unten neigend, mit vorgeſchobe— 


| 


und Belutichiitan wurde im Jahre |die Freien amerifaniihen Schulen, |izerl vergefien werde, e3 zu ber 
189697 nei gezogen. Dgdurch umd die anderen nützlichen Reformen | fangen. Webrigens hatte e3 ohnedies 
wuchs Niudien, weil die Grenze |imd gemeinmügigen Smititutionen. lasr nicht zu diefer Uhr gehört. 
| Belutichiitan verfleinerte. Beute | STE Schulen rotteten die Aln-| Nach furzer Zeit z0g das Mädchen 
durchqueren bereits mehrere Eiſen wiſſenheit aus, brachten Kenntniſſe die Uht aus dem flachen Verſteck wie— 
bahnlinien das Land. Im Jahre und ſtachelten den Ehrgeiz und das der hervor, und es wandelte ſie die 
1896 wurde eine neue Handels- Verlangen nach mehr Wiſſen 
route don Indien nach Seiſtan in Freie Krankenhäuſer merzten Die |on dem Anopf am Bügel. 
Perſien über Nuſhki eröffnet. Hohe Krankheiten aus. Und die ſchnelle Die Tante rief aber fofort: „Spiel 
| Summen verielangen die Entwick und grimbliche Sanirung det | ur nicht damit, Find, fonit ruimirit 
lung und Vefeitigumg der perjiichen I'Sinjelm brachte Amerifa neben der du fie am Ende noch!“ 
| Handelsbezichungen iiber Belutichi- | Danfbarfeit der Gingeborenen blei in a Her Verfuch, den Dedel 
ſtan. Ebenjo wurden für den Bau benden Ruhm ein und die ee en mon * Her 
“ r Ne 74 + ’ r x J 1 
ung der ganzen Welt. it der \fürzten Zuftandes ihrer Fingernägel, 


jvon Landitragen und Verkehrs— 
wegen bobe Summen geopfert. Be: |Reit der Welt innmer noch nicht be- nz ne 
reits iit eine Anzahl Imdilher. per- [reit, von der Iobenswerten Selbit und da die Spenberin ihre Warnung 
iiiher und enrovaisher Großfauf: |loligfeitt Amerifas und jeinen ect |... sneihent mieder in baB 
leute und Händler nach Belutichi- | demofratiichen Methoden in Afien | er npein ir ihres Badtifchtorfetta 
ſtan gegangen und hat dort großen |Nenntni zu nehmen md feinem ‚sie eingerift 1 Rh . 
|NReichtum erworben. Cs wird nicht | glänzenden Beripiel zu folgen ? Die| — fahren wir in den Prater!“ 
Imehr lange dauern, bi& auch diejes | Velutichis haben cbenjopiel Zeug |,, Zn Sie Patin: beide erhoben fich 
|Land feinen berechtigten Anteil neh- | dazu, nügliche und fleißige Welt— 1108 ? E ’ 
men wird an dem großen pulitren- | bürger zur werden, wie die =. fpänner 
den fommerziellen und induitriellen | jäger“, wirrden gute freie Volfs 0 Pr ak F 
— —— Kein Europäer darf ſchulen und die rechten Bücher ſie — — — 
das Land ohne die Genehmigung dazu anregen. Bis ihnen — Frau Brendel iht Schwei— 
der indiſchen Regierung betreten. Volksſchulen gegeben werden, wür un durch die Frage: „reuit Dich 
Bis jet bat nie der Fuß eines |den wir Unrecht tun, jte als ſchlechte her die Uhr?“ Mizerl fagte dann 
|Rufien den Boden Belutichiitans be- oder untaugliche ze au ber- |; ner schnell: Ya Zant’ uff’ die 
Itreten. €3 tit hin und wieder jogar |urteilen. Am metiten jollten mir | ee N 
recht jchwer für die Indier —* uns aber hüten, ſie zu verurteilen, e* —— —— — — 
en — — * der Verfuchung nicht miberjtehen, die 
| Britiich - Indien, Erlaubnig zum weil ſie Mohammedaner ſind. Man ihr, mühevoll genug, wieder heraus- 
| Bejud) diejes Landes — ganz gleich |vergeiie Leifings  wunderbolles | — ———— 
Gleichniß von den drei Ringen in 
| „Nathan der Weije“ nicht. Wie 
| Die Beluticht iind wie die Türfen | alles auf und ab gebt in der Welt, 
Sunni-Mohammedaner. (Sunni iit wie der Tag auf die Nacht. anopf. 
der Name einer mohammedaniſchen wie Hitze auf Kälte folgt, ſo wird "Mind, dur wirft fo ange herum 
Sefte) Die Männer jind recken⸗ | audy einit der Tag der Belutſchi ſpielen, bis fie hin iſt!“ warnte Frau 
hafter Geſtalt, überhaupt iſt die kommen; denn in Zukunft wird es MB rendel. „Sted’ fie lieber ein.“ D 
ganze Raſſe ſtattlich, ſchöngebaut wie in der Vergangenheit bleiben: Kind gehorchte. 
und ſtrotzt von Geſundheit. Sie der Tag und die Stunde kommt für = Arien: Teliuphie Bias 
haben helle Hautfarbe. Ihr eigen- jeden von md, für jedes Indivi— In F 
tümlichfter Charakterzug iſt der, daß duum und für jede Nation. 


dd ——— — —— Jauſe mit Gugelhupf und, was noch 
er — Sie 


Sie —46 . Antindi 2 
: 2 | art mehr mar, der Ankündigung de3 
baben ſogar ohne Strupel für die 


— ——— Er er 5 a + |Zirtugbefuches. Ehe fie dahin auf- 
Seinde und Interdrüder ihres eigt- Die FZirmungsuhr. ‘brachen, entfernte fich Mizer! für ein 
nen Zandes und ihrer eigenen Reli- we, \yaar Minuten nad) einer der Tante 
3 af y N 5 1. r —— ⸗ 

gion gefochten Ihre Soldaten Von Paul v. Schönthan. ins Ohr geflüſterten entſchuldigenden 
ethik iſt ungefähr folgende: „Ich 7 + | &rllärung. 

‚fämpfe, weil es ald Soldat mein rrtrtrrrsrrrrrerrrterrrer ud um abermals per Einfpänner 
OR und — Handwerf N.) Frau Vrendel mußte Mizerl zur nach dem Zirkus und nach der Vor 
II befümpfe Jedermann in jedes Firmung führen. Ihre verwandt: |fteffung ins Reftaurant „Zum Gis 
Dienit; wenn mein Land nich nit Fnaftlichen Beziehungen zu Mizerls pogel“ 

dingt und dafiir bejoldet, dam Eltern fowie die günſtigen Vermö— 





ob als Händler oder Vergnügungs— 
| 


> immer noh auf 8 Uhr. 
reiiende — zu erhalten. 


IZant’, daß fie nicht geht!” meinte 


2 
* 
us 


'fäbe zu Gunften einer opulenten 
——— 


J 


+ 
+ 
+ 
* 
+ 
+ 





Die Damentapelle fpielte eben dad 


der! 


Die Befchentte nictte, und denstopf | 


ner Unterlippe ließ jie das Uhrchen | 


Die Grenze zwiihen Aigbaniitan | amerifantichen Erziebungsmethoden, 'dour, vielleicht in der Hoffnung, baf | 


AN. | Quft an, fie aufzuziehen. Sie drehte, 


miebderholte, ließ Miezerl endlich ihr | 


lund die Tante minfte einem Ein: | 


'aufifchen und zu betrachten. Sie zeigte | 
„Schade, 


|Mizerl, und fie drehte wieder an dem | 


\Brendel ihre ölonomtichen Grund- | 


Nr. 17T 
Läufer $1.00, 


733, 17 bei 34 Zoll 


* großer 


Man bekommit dieſe Stickmuſter in der ' 


Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Poſt⸗ 
beſtellungen wolle man 53 Eents für 


‚dürlich, in der Aricau haft f 
ren!“ rief Frau Brendel, 
ſchreckliches Licht aufging, 


verlo— 
der ein 
und ſie 
raffte auch ſchon ihre Sachen zuſam 
men, offenbar, um ſofort nach dem 
Grab des auf 8 Uhr zeigenden Zeit 
meſſers zu ſtürmen. 

„Nein, Tant',“ da hab' 'ich's ja 
gar nicht heraußen gehabt!“ entgeg 
nete Mizerl, ſchon mit den Tränen 
lämpfend. 

„Das macht nix, gerad' deswegen!“ 
zantte die Patin, gleichzeitig den 
Zahlkellner feſthaltend und den 
ſchleunigen Aufbruch beſchließend. 

Jetzt mußte ein Fiaker genommen 
werden, abſolut. 

„In die Knieau!!“ 

Die unheimlichen Nachforſchungen, 


zeigen mußte, führten zu keinem Re 
ſultat. Als ſie beendet waren, glaubte 
ſich die ſchon ganz verwirrte Kleine 
zu erinnern, daß ſie im Zirkus die 
Uhr noch gefühlt hatte, „grad' wie die 
acht Schimmel kommen ſind ...“ 
„Alſo haſt ſie imZirkus verloren!“ 
ſolgerte Frau Brendel nicht ganz lo 


giſch, und flugs ſaßen ſie wieder im 


Wagen. Der Fiaker, ein teurer Gum— 
miradler noch dazu, ſchlug die Rich— 
tunrg zum Zirkus ein. Die Unterhal— 
tung von Tante und Nichte wurde 
ſehr einſeitig geführt. Frau Brendel 
war untröſtlich und unerſchöpflich in 
Variationen der Anklagen und Vor— 
würfe, während Mizerl, ganz in jich 
zulammengefunfen und unter nerbö 
‚Tem Nägeltauen das linvermeidliche 
über fich ergehen lieh; ab und zu be 
goß eine Träne ihre Sommerfiproj 
‚fen. Das Unternehmen, in dem gro- 
‘ben Zirkus das kleine Uhrchen zu fu 
ſchen, blieb natürlich unausführbar, 


aber Frau Brendel wendete fih an! 


lalfe ihr dort Begeanenden, die leider 
nur ein Achlelguden fiir ihren Kum— 
mer hatten, und nachdem unter uner 
fprießlichen Gejpräden und Recer 


ben ein halbes Stündehen vergangen | 


mar, beichloß fie, nach dem Prater 
fommiffariat zu fahren. Der Fall 
isurde dort mit fühlen Interejie an 
aebört und notirt, wobei ein Wad 
mann dedizirt" die Meinung aus- 
iprab: „Am Prater haben Sie 1" 
nicht verloren, die haben S’ ichen im 
Wagen berausg’itreut.“ 

Das leuchtete Frau Brendel ein. 
„Das könnt’ auch fein!“ faate fie zu 


für die Frau Brendel fich erfenntlich | 


| fammfe ich für irgend einen anderen, | ensverhältniffe, deren fie fih er- 
|der mich brauchen famı md willens | freute, hatten ihr diefe Chriftenpflicht 
it, mir meinen geringe Sold zit; quferlegt. Sie mußte in den fauren 
|zahlen — jei er ein Freund oder |gYypfel beipen und gute Miene zum 
lein Feind meines Landes.“ Manıpgien Spiel machen. Frau Brendel 
erjieht daraus, dab Bas Soldaten- jeidet nämlih an heimlichem Verar- 
bandwerf nichts weiter als eltlmungswahn und lebt weit unter ih- 
ıBroterwerb für die Belutihts iſt. ren Verhältniſſen. Es ging ihr ſchon 
Ausgenommen von wenigen kurzen gegen den Strich, daß fie ihr ſchwar— 





Perioden haben die Belutſchis nie— \5e8 Seidenfleid, das bei der yirmung | 


'mal& fennen gelernt, wa3 nationale | paradiren follte, ein bischen mober- 
Freiheit und Einigkeit heißt. DQa-Inifiren laffen mußte, befonders bie 


Idanfenrichtung anderer moderner auch um die Mitte nicht mehr ganz 
Nationen. Dazu gibt e8 dort nur zu, aber fie fonnte Mizerls Eltern 
‚sehr wenige Schulen. Tdealismus, |feinen Korb geben, und fo fuhren fie 
ein höheres Streben nad Kennt- denn beide an einem der Firmungs- 
niſſen, Sehnſucht nach dem, was tage in einem einſpännigen Taxra⸗ 
wir Kultur“ nennen, liegt ihnen meter nach dem Schauplatz der heilt 
nod fern, ijt bei ihnen noch uns 'gengeremonie. Mizerl ſaß in ſchweig⸗ 


zarte Lied „Du bift zu fchön, um 
treu zu fein!“ als Mizerl plöglich, 
Imit den Fingern an ihrer kindlichen 
Büſte herumklavirend, dieSchreckens— 
worte ausſtieß: „Tant', die Uhr!“ 
„Jeſſas Maria!“ rief Frau Bren 
del, das verſtörte Kind mit dem Aus— 
druck maßloſen Entſetzens anſtar— 
rend. 
Als ſie ſich von dem Schrecken erſt 
ein wenig erholt hatte, ſuchte ſie 
Stärkung in dem Auskunftsmittel 


her fehlt ihnen gänzlich die Ge- bauſchigen Aermel, und dann ging's kleiner Geiſter, ſie rettete ſich zu Vor- Stephansplatz, 


würfen. 

„Siehſt, ich hab' dir's ein paarmal 
g'ſagt — eine Uhr gehört nicht zum 
Spielen — ich hab’3 ja gemußt! — 


Nein, die fehöne Uhr — mas haft! 


du's denn nur herauszunehmen 


ıMizerl, die fih unter den Männern 
des Geſetzes wie eine angeklagte arme 
Sünderin vorkam, und als ein ande 
rer Sicherheitswachmann die Ge— 
ſchichte einer angeblich im Prater ver 
lorenen Remontoiruhr, die ſich in ei 
inem Stadtbehnmwagen wieder gefum 
Iven hatte, erzählte, war die faflungs 
loſe Batin überzeugt, dah es dem 
Mädel „im Fahren die lIhr heraus 
\gebeutelt habe.“ Wieder beitieq das 
gehetzte Paar den Tiafer. „Auf den 
zum &infpanner- 
'Standplag!* Frau Brendel pries Tich 
glücklich, daß ſie ſich am Kutſcher das 
—* Kennzeichen eines treisrun— 
den Pflaſters gemerkt hatte, das je— 
ner im Nacken getragen hatte. Der 
Mann mit dem Heftpflaſter war nicht 


— 


Porto beifügen. Checks und Money 
Orders ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 


— — 


Erfahrung. Kurz darauf ſtand ſie im 
Amtszimmer derpPolizeidirektion, um 
den Unfall unter Zugrundelegung ih⸗ 
res Verdachtes gegen den Einſpän— 
ner zur Anzeige zu bringen. 
Und nun endlich nach Hauſe, das 
heißt zu Mizerla Eltern, denn Fri" 
Brendel wollte nicht um die €. 
tuung fommen, bet der häuslichen ° 
Szene, die zu erwarten ftand, zu Te- 
iundiren. Die Eltern waren in ber 
Tat ſehr beſtürzt. „Ich hab’ ihr’8 ein 
paarmal geſagt“ — erklärte Frau 
Brendel — „aber natürlich, man will 
ihr die Freud' nicht verderben, immer 
hat ſie ſ' heraußen gehabt, und klein 
war die Uhr, wie ſ' eben jetzt modern 
ſind, eine wunderſchöne Remontoir— 
uhr, na ja, ich hab' ihr was für Le— 
benszeit ſchenken wollen —“ 

Der Vater ſchüttelte den Kopf und 
begann ſich im Stillen mit der üblen 
Meinung, die er von Frau Brendlers 
Munifizenz hegte, auszuſöhnen. Die 
Mutter klagte nur immer wieder: 
„So ein dummes Mädel, wie kann 
man denn eine Uhr verlieren, jetzt haſt 
du's, vom Wiederkriegen iſt ja keine 
Idee, die iſt längſt wo zuſammenge— 
treten; weil du nicht Acht gibſt, und 
was man in dich hineinpredigt, es iſt 
alles umſonſt! Schau, wie du wieder 
daſitzſt, einen Buckel wirſt kriegen!“ 

Das heulende Mizerl richtete ſich 
ſchnell auf, und in demſelben Augen— 
blick fuhr ſie mit der Linken blitz— 
ſchnell in die Magengegend. „Da iſt 
die Uhr!“ ſchrie ſie laut auf. 

„Jeſſas Maria!“ rief Frau Bren— 
del. 

Mizerl hatte ihre Taille ſchnell ge⸗ 
öffnet, und unter märchenhafter Ver— 
ihtebung ihres Oberförpers führte 
fie ihre rechte Hand über den Schnür= ! 
leib, zwilchen diefen und das Kleid. 
Im nächſten Augenblid 309 fie ba | 
Heine Llehrchen, das fie nicht mehr am 
Leib gefühlt hatte, weil e3 zroifchen 
Taille und Korfettchen eingebettet 
war, heraus. 

Gleich darauf ftürzte der Reſt ih— 
rer Hummertbränen aus den Augen, 
und ichluchzend ftieß fie die Worte 
hervor: „Ich habe ja gewußt, daß ih 
fie nnd) beim WBufch gehabt habe, wie 
iwerd’ ich denn die Uhr, die mir bie 
Iante erft geichentt hat, verlieren!“ 
Die Mutter ſagte etwas milder: ı 
„Siebit du, weil du immer fo budlig 
daligeit, wenn du dich gerade gehal- 
ten hätteit, hätteit du fie jchon früher 
geſpürt.“ 

Der Vater hatte unterdeſſen den 
Gegenſtand der Tragödie, die Fir— 
mungsuhr, prüfend betrachtet. „Acht 
Uhr!“ ſagte er. Dann zog er ſie vor— 
ſichtig auf und hielt ſie ans Ohr und 
nach einigen Minuten wiederholte er: 
„Noch immer acht Uhr!“ 

Frau Brendel tat überraſcht. — 
„Merkwürdig, ſie iſt ſo gut gegangen 
bis in Prater...“ 

„Brater!“ verfegte Mizerl3 Vater 
bedeutungdpoll. 

Und dann warf er auf die „Thuns ° 
‚dige“ Firmpalin einen jener tragi- 
‚fchen Blide, die fchmarze Seelen 
'ichonungalos entlarven unb bis in 


ten tieffien Ndarund eines Günders 


g’habt — nein — am End’ — zas Ipa, aber jeine Rummer-bracpte jie in |gemütb bringen .. umumeiiiiuns 





Sonutagpoft, Byıcago, Sonntag, den 28. April 1918. 
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Farmläudereien 


Grundeigentum und Hänjer 
(Anzeigen unter drerer Nubril 14c die Beile.) 


Zu berfaufen: Gute 80 Ader Farın mit gır | 


ten Gebäuden. ®ieb, Mafhinerie. Auslunft 
hrieflih dom Eigentumer, Anton Sauptınann 
Route 1, Bor 6, Belt Dlive, Mic, 
27apiwæe 
Zu verlaufen: Gute 40 Acker Farm mit Ge— 
häuden, nahe River und Saupt-Road. Au er 
fragen bei Aldert Spigod, 5001 Ct. Raul Ave, 
Tap,fomodi3m 


Sarm, nabe Chicago, in Tauſch 
zweiitöd. Backſtein⸗Flatgebãud 
Roumann, 5065 Lincoln Ad 


Serlangt: 
tür Tchönes 
85500 wert. 


c, 


Bu berfaufen: 24 Sicres Lake Counm F 
45 Meilen von Chicago, mit Stof und : 
scug, $3900. Unired Healty, i455 N. 
Eiraße. 


Blumbers und Supplies 


Mnieiaen unter diefer Mubril 14c die Beile,) 


Pcopies Blumbing & Heating Supply Co,, 
440 Milmaufce Abe., 461 No. Halited Strane. 
Smeig-Dffice und VBerfaufdräume in 2709 W. 
22, Ste. Alles au 2Sholefale-Breifen derfauft, 
Epezicelle Breife_ für Blumbing- und Heizungs, 
materialien in Duantitäten. Tel.: Haym. 1018. 
27ma,3ntz 


Blumbing Supplies au Hündlerpreifen für 
Seden. Xebintbal, 1637 W. Diviflon Strape. 
zifp*Z 

Blumbing Suppites für billigfte Preife für 
Sedermann. SL. Geritenblatt, 2750 Lincoln Abe, 
gain*Z 


Aerztliches. 


(Anze'gen unter diefer Rudrif 14c Die Zeile.) 
EEE — 


— Brudleidende 


ımd feine % 
und furirt biele 
Herr Kaiſer gib 
ſuchung und Er 
RNachm. RNoom 47, 
Zelepbon: Main 3962. 
Dr Krieg bebandelt beraliete $ 
2147 Milwarıfee Mpenue, Ede 


ayZzsdtl 


garamtirt au 
' Brobe. 
ch freie “il 


. La Salle Stra 


Dr. Hafenclever, Er 


er, zialiſt für rauen 
frei. in allen Fällen. 


3006 W. Madiſon r 
23ap1mi 


Tr. Weit, vertraunliher Frauenarzt, 
2411 Lincoln Avc, Tel. Diverſey 4743, 

24m3*2* 
Dr. Front, fruher Afſſiſtent d. Wiener Unlver⸗ 
fität, Spesialiſt für Privattrantheiten. 


Patentanwälte 
(Unzeigen unter diefer Rusril 14c die Zeile.) 


Ausländer in biefeım Lande gerieben denfels 
ben Patentihug und dielelben Rechte wie Büt 
cr Diefed Landea 2 Hreie Nuslunft erteilt: 

Mobt. Klog, 
U. €. Bat. YInmwalt, 139 N. Clar! Str., 3. 1705 
11n friondie 


Rechtsanwälte 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubril 14c bite Zeile) 


Fred. Plo te, deutfeer Nedtsanmalt. 
Pratiizirt an allen Geridten. 127 N. Dear: 
barn Etr., Simmer 1444. Tfeb*% 


Louis J. Gortlieb, Deutſch-ungariſcher 
Advolat, erteilt Rat frei, Zimmer 505, 13: 
Wafhingten Ztr., von @ Uhr Morg. bis 3 
Kahm., ıınd 1572 N. Salfted Zir 
Tahm. biß R:79 Mbend3,, am Zonntag bo 


bis 1 Uhr Nam 16ap*. 


J 
7 on 4 Uhr 


Dr Qugo KRadanu, deutihsöfterr.ihiih» 
ungar. Rechtsanwalt und üffentlider Notar. 
Ulle Gertätäfaden. 651 Weit North Noonue. 

3orea*t 

Richard U Rod, 25N. Dearborn Str., 7. 
Slut, belannter deutſcher Advokat und Notar. 
dvends: 1572 N. Halited Str., Ede North Ave. 

1801*% 


Nedtsanwalt Pau! U F. Barndolg, 
1:0 Nord Demborn Strabe, Gunard Gebäude, 
Binmner 810. Zelepbon: Ranbolpb 5598, 
10ma3mtX 


Deutfh-ungartfder WUdvolat, Kolleltor und 
Nnar; prafilzirt in allen Gerichten, Offen 
amd Abends u. Sonntags. Pitte boraufprechen: 
ehward, 2133 N.Elart Str. Tel. Diverjey 3158 

ima* 


Finanzielles. 
“inselser ımter diefer Mubril 140 die Zelle.) 


ufen: Erite Gold Shpotdele; 
I Gehm 


eit Torrens Titel. F. 
zelmont Aven nam 1. Mai 
mont Abe 


Air bauen bollfiändtg, Iiefern Biäne frei 
Darlehen ohne Kommiffſion, leichte Zahlun⸗ 
gen. Alliſon Contracting Co., 100 NR, Dear 
born Etr. Zel.: Central 728. 281n*2 


Will borgen: 81000 erſte Hypothel, dreifache 
Sicherheit. Adr.: 8 919 Mbenbdpotft. 


te Shupotbelen berlangt. Habe _$5000 U 
561 — 
Aſhland Abe. Brickhaus, 
—B 
ihen auf mein Eigentum 81200 
Proz. Udr.: 5 917 Abdpoſt 


tr derleidben Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen zu niedrigiten Zinſen. Offen Mon— 
lag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Siate Sabingas Banf, 18341 Milwautee Av 
nabe Vaulina Str 208 
Darieben auf Grimbdeigentum, Häufer oder 
Bnufteillen; Baudarleben eine Speatalität. So: 
fortige Bedienung. D. Stone & Co, 
111 Belt Bafdington Str. Tel. Wain 1805. 
2öfp*z 


7 


Rribatmann bat $100 „12 $10,000 au berlei- 
en auf erite und zweite Mortgiged; mäßige 
oten; gute Bedingungen: leihte Abaahlun- 
ge Epredt dor, wenn br Gela braudt. 8, 
. Goodman, 1140 Conway PBlde., 111 Wafp- 

Zelepbon: Srantlin 3524. 
121a*% 

Geld auf Möbel, Saläre u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


ingten Straße. 


Tarichen möbel 

IIinoi2 Ynvelitment ! 

Kummer Acht South Dearborn Sı 
Südmeitede Madilon, No 
Baul Sıhifiing, 

Wir maden Da‘.chen auf 2% 
Rierde und Wagen Au Der niedrig 
in Chicago, am felben Tags 

50.00 für einen Monat 
100.00 für einen 

200.00 für ein IM 

300.00 für einen 

Wenn Nbr nit 
und umfer Agent wird 


auf 


eı folten.... 7.00 
foiten.... 10.50 
nt, fchreib: 
ıhen 
J4apimti 
Nir Jeiben Euch $30 bis ) 
vVianos uſw 
8 50.00 loſten Euch 
8100.00 loſten Eu 
$200.00 koſten Eu 
nme, die abtesat 
un u bezadlen e ser 
Vüurgſchaft des Staates Illinois. 
Imperial 
—A m, WM 
“ 12apimtz 
Bu * 
Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zelle.) 


Ofenteile und Wafferfronts für alle Defen, 
Sefen ntdelviaitirt. Diargolis, 697 Milmaufee 
Abenue ° 


Verſchied enes 


Mu verlaufen: 2-5lat Prilhaus, Cottage 

binten, Storefront, nahe Kirche und —chule, 

ute Ladenkundſchaft: deutſche Nachbatſhaft. 
eine Agenten. Mdr.: 8 1572 wbendpoft. 

“ imi*E 

— — — — — — — — 


Ein braver Junge. 


ee 
IA 


bren, famı n 


Der Heine 
Ken bon zehn ilt 
enem Betuch bei jeinem Intel 
Nachbaritadt mit der Eijenbahn wieder 
zurüd "und fagte mit freudigem Gejicht 
gu feiner Muıter: We 

„Heute babe tch dreikig Mark alatt 
verdient, Mama!” 

„Du? frug Mutt 
itaunt. „Heinz, ' 
gemacht ?“ ö 

„Das mwill ich dir jagen, Ylama: Anı 
Eiſenbahnwagen ſtand angeichrieben, 
wer an der Notleine zieht, muß dreißig 
Mark bezahlen, wenn das nicht noi 
wendig geweſen iſt. Ich habe arg Lu 
gehabt, Mama, einmal an Leine 
u reißen, aber nein, Mama ich 
— nicht daran geriſſen und die 
dreißig Mark glatt verdient!“ 


He 
Na 
i 


Dei 
+ 
t 


die er 
wie haſt du 


i 


na 
DEI 


fon | Drang, 
— ı Menichen feitiegte und dort muhlte 


Re 33 | Ausbrudy tam. 
— — ———— zer 


A 


1164 
Wilwaulee Ave. ©t. 10-12 Mittags, 5-3 Abds., 
15ag*2 


rt 


Wir bauen! 


Humoriſtiſche Skizze 


B. Rittweger. 
sr sr Hr HH Hr Hr rt rt rt 


E3 war entjchieden ein Bazillus, 
der Bazilius der Bauiwut, der unjere 
Stadt unjicher machte, dur die Tü— 
ren ganz befegeidener Menjchen ein 
jih in den Köpfen bieier 


| 


lid amüfirt und war 
meiner Sache ficher. 
ſoll's losgehen?“ 
„Aber, lieber Müller, das weiß ich 
ſelbſt noch nicht, es iſt ja vorläufig 
nur eine Idee. 


— 


bon 


+4 rr+r++ 


+ 
+ 
+ 
+ 
- 
+ 
* 
4 
+ 


v 


nung und wir jiten da.“ 


|Bei mir ift’s natürlich gut aufgeho- 
‚ben, aber wenn euch noch andere ge 
ſehen baben, dann ftehe ih für 
nichts. Und hör’ noch eins, einen 
fonit ertlären fönnen, daß die neuen guten Rat fanın jeder braucen: 
Häufer wie Pilze aus der Erde wenn du bauft, nur maffio! Hörit 
ichofien, dak Familien, denen man's du?" Damit ging er. 
gar nicht zugetraut hätte, mit einem Na, gottlob, Müller tonnte fchivei- 
Mal Hausbejiger wurden? Der Ba: 
ztllus wur fchuld, denn was man 
jonft für Gründe angab: höhere Ye- 
benshaltung, geiteigerte Anfprüche — 
'das fonnte unmöglich richtig fein. | mejjen, nur etwa jede. 

Sonft hätten nicht Leute wie wir,| Eitle Hoffnung! Um 
die alle Urfahe hatten, ihre Ans Tage fjchon erfchien 
fprüche nicht zu fteigern und ihre meiner Frau, 
Yebenähaltung zu vereinfaden im) „Uber Liebite, 
Hinblid auf ihre drei hoffnungspol- und davon faat ihr euren 
len Sprößlinge, auf die Idee kom- Freunden fein Wort? 
men fönnen, zu bauen. 68 war tein!Dod ich mill 
Zweifel, ver Bazillus hatte fi; un- nicht bös fein. 
durch die Ritzen unferer, dir, wenn ihr baut, nur nicht mai: 
Tür gefhlichen, und wir hatten ihn. ſiv! Iſt ja Unfinn hier bei den bil- 
Mer e3 zuerit war, meine Frau oder |liaen Holzpreifen. Kommt viel teu 
ih, das wird mon! nie ergründet rer, und für Generationen baut man 
werden; vielleiht haben wir es beide heutzutage doc nit. So’n zier 
zu gleicher Zeit ausaeiprochen, Da 
große Wort: Wir bauen! 

Mir waren immer ganz 
ſogar jfehr zufrieden mit unjerer 
Mietwohnung geweien, aber feit ein 
paar Nahren, jeit die Bauepidemie 
in der Etadt herrichte, jeit an den 
Promenaden, in Privatgärien, amjiı 
Bergeshana jo reizend ent: © 

nicht | 


und bobrte, bis die Krankheit zum 
Mie hätte man fidy's 


gen. E35 mar ein Glüd, daß gerad 
Müller uns beobachtet hatte. 
würde e& wohl verfchmiegen bleiben. 
Alle Plätze hatten wir ja nicht q 


bauen 
beiten 


ihr wollt 


und 


dir's verzeihen 


zerſtil ſieht viel netter aus, als ein 
Steinbau. 
eines entzückend! 
raten ſoll, nur 
Schweizervilla.“ 
Die Nachricht, daß wir bauen 
wollten, ſchien ſich mit unheimlicher 
chnelligkeit verbreitet zu haben. 
Um dritten Taq.nach Müllers Bejud) 
yatte ich die Kündigung des Haus 
berin in der Talche und am vierten 
pranate ein 
Wohnung 31 


Es ivar 


zufrieden, 
Wenn ich euch 


, 
ne 


f 
r 
j 


* 


ſo 


e Villen 
ftanden waren, wollte fie uns 
mehr recht gefallen. Die Zimmer 
rad Süden jchienen uns zu Tonntg, 
die nah Norden zu falt. Wir hat 
ten feinen Balfon und feinen Erler, 
in dem ein von der Großmutter mei 
ner Frau 
iteben fönnen. Es fehlte die Speiie 
fammer, die allerdings bei der ehr 
geräumigen, mit Wandfchränten 
verjehenen Kühe nicht unbedingt 
nötig war. Ferner hatten wir nur 
ein Sehr Kleines Fremdenzimmer und 
ziemlich haufig Belucd von auswärts. | 
Die Kinder fonnten fich nicht aus 
toben, weil der Hauäberr unter ums 
fopfleidend war. Daß die li 
Kleinen ſich gerade innerhalb 
Hauſes austoben müſſen, iſt übrigens 


eine Anſicht, der ich früher niemals 


fr 


rt+p 
LIT 


vermieten, 
unjere Wohnung, 


arobe Mängel, aber es war uns do 


andere juhen zu müllen. 
denn ed würde fi immerhin 
etwa ein Jahr handeln. 
Entſetzliche Wochen folgten. 
bekamen ſo viel Beſuch, als wenn 
wir die Verlobung einer Tochter ver 
öffentlicht hätten. Und wir hätten 
es ſchon vorher einen Eid darauf ab 
legen können, daß 


nach einigen Begrüßungsworten und 


Mir dürfen noch gar 
nichts davon verlauten laſſen, ſonſt 
lündigt uns der Hauswirt die Woh— 


gen Mietshaus vorzulegen. Dann allen Dingen nötig und beim Bauen Kriſis war vorüber — der Bazillus 
tonnte man leicht eine Entſcheidung offenbar beſonders angebracht. Das hatte ausgetobt, ganz entſchieden! 


20 


folgenden 
eine Bekannte 


Schändlich! 


Aber eines ſag' ich 


Wohnung beziehen mußten, 
liche Fachwerfhauschen im Schmei: | 


Meine Schweiter hat fo, 


teizende | 


fettgebrudtes Jnferat: | 
im Blatt. 
Die ja! 
ererbtes Epinnrad hätte allerdings große Mängel hatte, feyr | 


außerit unangenehm, erit noch eine) 
Die erite | 
beite fonnte man auch nicht nehmen, 
um! 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 28. April 1918. 


Zaun maßeft! ch habe mic könig- | Einfamilienhaus entwerfen, damit|ben Sie mir, 
auch aleih man doc die Wahl hatte. 
Na alfo, warn | 


„Ein Einfamilienhaus foll’3 mwer=, 
den?“ So jpradh bedenklich ein Kol= | 
lege von mir. „In einem Einfami= | 
lienhaus wohnt man immer zu teuer. 


Na, Sie mülen’s ja wiffen, ob Sie | 
ſich das erlauben tönnen; ich fönnte | ftrich mit Wafferfarbe. E3 ift ja nicht vom Hausheren zurüd; mir hutten 
es nicht. Wenn ich baute — nur ein fo hübjch, das gebe ich gern zu, aber einen Mietölontrakt entworfen und 
Haus 
„Allerdings, da jeid ja vorfichtia. 


mit brei Stodwerten. Da 
wohnt der Eigentümer umfonft.“ 
Das leuchtete mir ein. 
wohnen, herrlicher Gedante! 
Nügliche mit dem Ungenebmen ver 
binden. Wijo ein Mietöhaus. Ich 
erſuchte den Architetten fofort, mir 
auch einen Plan zu einem dreiſtöcki— 


Das 


treffen. 

„Hör' ich recht, 
Vermieten bauen? 
ſich gewiß nicht 
Liebe!“ 
meiner Gattin zwei Tage ſpäter in 
einem Geſchäft zu. 


Sie wollen 
Das haben Sie 
überlegt, meine 


„Ja, allerdings, es iſt vorteilhaf- zeit, Ausführung, alles muß bis ins billig fort bei einem Hausbau. Denn 
ter“, wandte meine Frau ſchüchtern einzelne feſtgelegt ſein, ſonſt kommen ſelbſt wenn ich den Jahresbeitrag für dom vor 


ein. 

„Aber eine entſetzliche Laſt, meine 
iebe! Nein, 
ganz auf ein eigenes Haus verzich— 
ten. Meine Eltern hatten ein Miets— 
haus, ich kenne den Fall. Der Aer— 
ger hörte nicht auf; wir waren ewig 
am Umziehen, weil wir ſtets die 
für die 

fand. 


V 
an 
- 


\ 


jih gerade fein Liebhaber 


Meine Eltern dantten Gott, ala fie) 


das Haus 1os waren. Weberlegen 
Sie ih Das ja recht, ich meine e3 
gut mit Khnen.“ — 

„Sie werden doch natürlich einen 
Baditeinrodbau mählen?“ Co ein 
anderer. 

„Nein, wir 
putzen laſſen.“ 

„Dann gratulir' ich Ihnen! Alle 
zwei Jahre ein neuer Anſtrich, ſonſt 
ſieht's ſchäbig Sie müſſen 
viel Geld haben.“ 

Alſo Rohbau, es leuchtete mir ein. 

„Rohbau? Na ja, ganz praktiſch, 
aber gut ſieht ſo ein Rohbau faſt nie 
aus. Und wenn man einmal baut —“ 

Es war zum Tollwerden. Ich 
ſchaffte mir jetzt ein Notizbuch an, 
um all die guten Ratſchläge aufzu 


wollten 


aus. 


ſchreiben, da mich mein Gedächtniß 


Wir 


jeder Beſucher 


zugeſtimmt hatte, aber jetzt ſchien ſie einer Bemerkung über das jeweilige 


wollen alſo 


m Wir hatten keinen Wetter anfing: „Sie 
bauen? 


uſw. uſw. 


ir maßgebend. 
Garten, dafür allerdings einen ſehr 
angenehmen Kinderſpielplatz in un— 
ſerer Nähe, der uns aber in neuerer 
Zeit nicht den geringſten Vorzug zu „Sie werden doch ſicher keinem 
beſitzen ſchien. Regierungsbaumeiſter den Bau über— 
Co kam's, daß es eines Tages ge- tragen? Dieſe Herren ſind viel zu 
fallen war, das große Wort: wir großartig, die können ſich gar nicht 
bauen. Nur unter uns, natürlich! in beſcheidene Verhältniſſe hinein— 
So etwas hängt man doch nicht gleich denken. Mit einem Privatunterneh— 
an die große Glocke. hätte mer fährt man viel beſſer. 
man eine vorzeitige Wohnungskün- mann zum Beiſpiel, der 
digung befürchten müſſen. Unſer ſchmack.“ 
Name ſollte womöglich gar nicht ge Gut, nehmen wir Reichmann. So 
nannt werden bei dem Bau unſeres beſchloſſen wir, nachdem dieſer Be 
Hauſes, bis es keine Gefahr mehr ſuch uns verlaſſen hatte. 
hatte. Um inzwiſchen doch „Sie wollen bauen, da rate ich 
irgend etwas zu unternehmen, was Ihnen, wenden Sie ſich an den Un— 
mit meiner Würde als künftigem terne Medle 
Hausbeſitzer zuſammenhing, ließ ich ein einfaches hüb 
mich als Miiglied des „Vereins zur geht nicht über d 
a Ar hinaus, 


ed hältniſſe 
n Kopf.“ 


einen flare 
„Bir dachten Reihmann 
„Reihmann? Mber ich bitte Sie, 
ber mit feinem Firlefanz von Ertern 
und Türmen! Ra, fangen Gie 
nur mit dem an, da fünnen Sie fc; 
Isratuliren!“ 
Gut, alſe 
„Medler? Hör' recht? Der 
mit ſeinem Kaſernenſtil! Nein, wenn 
baute, nur an einen Regierungs 
baumeiſter würd' ich mich wenden. 
Bedenken Sie ein ſtaatlich ge 
prüfter höherer Beamte 


ter! 
Nr 


3, 
in, Da 


te 


Ma 


aber 
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hmer 


r 
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ches Häuschen, der 
ie gegebenen Ver: 
der Mann 
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nYftr, 
Viral, 
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und ic) | 


ibn aus 

-äften zu fördern, um mein 

dazu beizutragen, daß die Hau- 

jer nicht der Gefahr des Entwertet- 
werdens ausgeſetzt waren. 

Unſere nächſte Aufgabe war nun, 
einen Bauplatz auszuſuchen. Meine 
Frau und ich, wir umkreiſten tage— 
lang die Stadt nach allen Richtun 
gen und wählten. Man weiß ja ſo 
ungefähr Beſcheid, wo die verkäuf 
lichen Grundſtücke liegen. 


ging das nicht ganz ohne Meinungs 
Mein ey ırı 
Keine Frdu 


Medler. 


ne 


Ü 10 
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vıli 


ich 


Das 
das einzig Richtige. Da hat 
wiſſermaßen die Gärantie, 
aus zu befommen, welches mit Y 
aebaut ift.‘ 
Wir beichloifen nunmehr, 
ben zu ziehen, od ein Negierunc 
baumeiiter, ob Reidmann, ob Med 
ler. 
Sntiheidung aelangen? s Holz 
den ſprach für NReihmann. 
ſtand alſo feſt. 
Nun die erſte Beſprechung. Der 


Freilich 
verſchiedenheiten ab. 0 
mar für! mmte 
Meine Frau 
fleines Gärt 
Schmuck und PVeranigen; 
für ein großes Grundſtück, 
um Obſt und Gemüſe bauen zu kön 
nen. Na, darüber konnte man ſich 
einigen. Jedenfalls bereiteten 
uns dieſe vorläufigen Entdeckungs 
reiſen ungeheures Vergnügen. Wir 
kamen uns ungefähr ſo vor, als ob Mann war zu allem erbötiag, ſelbſt— 
die ganze Umgebung der Stadt unſer verſtändlich. Er baute für 
Eigentum ſei. Jeden Bauplatz um- Leute, wie wir ſeien, 
faßten wir mit liebevollen Blicken nur elegante Häuſer, ſtilvoll 
ſchmuck. ſei das ſeinem Rufe 


und jebten in Gedan es | 
aus darauf. Ihuldia.. Wir fühlten uns fürmlich 
Als wir das jo acht Tage lanq ges ‚aeichmeicelt. 

trieben hatten, fuchte ung eines Die Plabfrage, o, 
ces mein Freund Müller auf. Auswahl. 9 
mif&, wir waren zwar jehr befreun= | batten wir und 
bet, aber wir trafen ums jonit nur in,eimen Pla an 
der fineipe. Nab einiaeın etwas ae: ,nade. Da tfam 
zmungenen Hin- und Serreden 
er hatte offenbar etwas auf dem 
Herzen und mwolite nicht gleich) Damit 
herausplatzen hob er an: „Ihr hieß das Gr ſtück nach 
wollt bauen? Habt ihr euch i 
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er jedoch 
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da hatten wir 
ah einigen - Taaen 
it entichteden für 
neuen Prome 
eder ein Beluch, 
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\ 
r 
i 
och um Gottes toi 
Garten 
ollt das bauen? Mein 
auch wohl überlegt?“ Man der Mann war Stadtrat 

Ganz erſchrocken erwiderte ich: mutet, daß in kurzer Zeit auf 
„Aber, lieber Müller, das iſt ja — dem ſtädtiſchen Grundſtück, gerade 
woher weißt du denn das?“ Schöbels Garten gegenüber, das neue 

„Na, hör' mal, ſoll das etiha ein Gymnaſium kommen ſoll. Dann iſt 
Geheimniß ſein?“ Ihnen die ganze Ausſicht verbaut. 

„Hm, allerdings, wir Und die Nähe der Vereinsbrauerei 
nicht, daß davon geſpr bei Oſtluft haben Sie 
und es iſt mir ein Rätſ— Qualm zu genießen. 

„Habaha, das tft nicht ſchlecht! Du gar nicht bedacht?“ 
willſt alſo nicht, daß man was davon 
wiſſen ſoll? Dann lauf nicht mit aber wir holten's nun nach und 
de Frau allen Bauplätzen dankten unſerem Schickſal, daß wir 
herum und benutze nicht deinen Spe 


Spa— 
zierſtock als Maßſtab! Ich bin ge- zehn Tage Bedentzeit baten wir uns 


möchten — 
ochen wird, 
el —“ Haben Sie das 


ınpr 


mer an 


— 
u 


Da möchte ich |hnen raten“ | 


I 


D, mas murde uns alles geraten!) 


allmahlih im Stiche lieh. 

„Wie werden Sie’3 mit den Defen 
Halten? Nur Dauerbrenner jelbit 
verſtändlich!“ 

„Ja, das wird am prattiſchſten 
ſein.“ 

„Dauerbrenner? Ich bitte Sie, 
Kachelöfen, nur gute Kachelöfen, das 
iſt das einzig Wahre. Nur nicht 
auf dieſe neumodiſchen Sachen her— 
einfallen! 

Wieder ein Dilemma. 

„Aber heutzutage nimmt man doch 


zum 


da würde ich lieber 


das Haus 


die erſten Tapeten 
ſchimmeln Ihnen im erſten halben 
Jahr herunter, wenn nicht ganz be— 
ſonders trockenes Wetter herrſcht. 
Und ſelbſt dann. Ich hab's erlebt bei 
meinem Schwager, als der baute. 
Laſſen Sie ſich raten, erſt ein An— 


prattiſch! Sie ſparen Geld und 


WMerger.“ 
Umſonſt Anſtrich mit Waſſerfarben. Keine 


Tapeten — dieſen Vermerk nahm 
mein Buch auf. Nein, was es alles 
zu bedenken gab, es war entſetzich! 
Und doch mußte ich den guten Freun— 
den dankbar ſein; Vorſicht iſt zu 


hatte ich nun ſchon ertannt. 

„Haben Sie Kontrakt mit Ihrem 
| Unternehmer?“ 
ı So weit waren wir noch gar nicht, 


So flüfterte eine Velannte | daran hatte ich nod) gar nicht gedacht. Mark. Aber das vermochte meine | 


| „sa, das ift die Hauptfache, ein 
| feiter Kontratt. Koftenpunktt, Bau- 


Sie nicht aus der Aufregung her- 
aus.“ 

„D, einen fchriftlichen Vertrag ha— 
ben Sie bei Reimann nicht nötig. 


'Das ift ein folider Geſchäftsmann, 


ganz zuverläſſig. Ein genauer Ko— 
ſtenanſchlag genügt. 
macht nur unnütze Koſten und vor 
einer Mehrforderung ſchützt 
ſchließlich doch nicht.“ 
Wieder eine Notiz. 
Fragezeichen. 

MNur nicht ſo hohe Fenſterbrü— 
ſtungen, da ſitzt man im Zimmer wie 


in einem Gefängniß,“ ſo meinte eine 
ältere, ſehr neugierige Verwandte, die 


uns in der Zeit heimſuchte. 
„Laſſen Sie ſich nur nicht auf jo 
niedrige Fenſterbrüſtungen ein, 
ſitzt man in ſeinen vier Wänden wie 
auf einem Präſentirteller. Ich rate 
zu ziemlich hohen. Man kann dann 
aud fo hübjche Fenfterplägchen wit 
‚einem Bodium und einer altdeutichen 
‚Galerie einrichten.” Das war Die 
Anficht einer jungen Frau, und mei- 
ner Gattin leuchtete jte ein, im Hin: 
‚blid auf das Spinnrad der Groß— 
‚mutter, melches auf einem Podium 
mit altbeutfiher Galerie mohl zur 
Geltung fommen mwürbe. 

| „Wie hoch gedenken Sie die Hiın- 
mer zu machen?“ 

| „Dreieinhalb Meter, meinte Reich- 
| mann.“ 

| „Lichte Höhe?“ 

| „Wie? Was meinen Sie?” 

' „Run, die wirkliche Höhe nach Vol- 
‚lendung der Räume, die Baltenlage 
‚nicht mit eingerechnet. Das tft dod) 
ein Unterfchted.“ 

Lichte Höhe ins Notizbuch. Natürs 
Neid: 


lich, das ift ein Unterjchieb. 
man hatte einfach von Höhe geipro- 


Sp 'n Vertrag! 
er! 


Vertrag mit) 


dal 


* 


inzent Sltorch's Ende. 


Von Alfred Bruſt. 


Als Vinzent Storch ſich von ſei— 
nem Lager erhob, ging gerade die 
Sonne auf und warf einen breiten 
goldenen Strom in das unordent— 

lich intereſſante Atelier des verhun⸗ 
| gerten Malerd. Das Bett äcdhzte 
trog des leichten Menichen, den e3 
beherbergt hatte, al wolle es im 
Mugenblid auseinanderfallen, und 
die fpaniihe Wand, hinter der Vin- 
zent jchlief, fchaufelte bin und ber. 
Ter dünne Menid jtand auf den 
Beinen, prebte fi den Schlaf aus 
= Mugen, wankte zum Wajchbe- 
:.., | balter und tauchte hier den ganzen 
| Noh ein etwas unerfreuliche# | Hopf in das Maifer. in dem 5 fh 
Vachſpiel hatte die Geſchichte. Die ſchon Abends vorher die Hände ge— 
Rechnung bes Baumeifters über ges mafchen hatte. Wenig erauict öffnete 
‚lieferte Baupläne mit ziweihunbert | or jodann die großen Fyeniter, das 
einzig angenehme in dem Iuftloien 
Gezimmer, doch zog er ſich verdieß— 
lich aus der Morgenluft zurück, 
denn ſie war drückend, glühend, noch 
hergegangenen Tage. Auf 
die Mitgliedſchaft des Vereins zur der Straße u 5 noch fill; einige 
| Hebung bes Fremdenvertehrs — ih Menfchen verliehen ein Neitmrant, 
trat natürlid) fofort wieder aus, 

Mieter haben gegen einen ſolchen Jen. 
Verein feine Verpflichtung, im Ge-⸗Vinzent Storch hatte das Bedürf— 
genteil — alſo, ſelbſt wenn ich dieſen ii, fich in irgendein großes Ge— 
Betrag noch hinzurechneie und 1 wäiier zu ftürzen Nicht ans dem 
Mart 50 Pfennig für das Heften | oeipen am Leben heraus! —— X 
über Zentralheizung, fo famen immer |pemahre! - ge 
nur 204 Mart 50 Pfennig heraus. ſehr ſchlecht. 


3 ift ni 3 eine Dotivr: |. :r; Zee 
Das ift nicht mehr als eine Dotiorz | nint denken, da; es ihm einmal gut 


gegangen wäre. ES müfle fo fen, 
Inlaubte er. Dafür war er 
Künſtler. 
Geborene 
Menſchen 


„Das wäre herrlich, dann brauch— 
ten wir lein Haus zu bauen —“ 

„Und keine andere Wohnung zu 
mieten, Schatz!“ 

Und wir fielen uns gerührt in die 
Arme. 
Nach einer halben Stunde kam ich 


» 


Iunterzeichnet, der auf zehn Jahre 
lautete. Mein Notizbuh marf ih 
ind Feuer, und ed war mir jo froh 
zu Vıute, ala hätte ic) das große Los 
gewonnen, Wie ein fchwerer Traum 
‚lagen bie legten entleglichen Wochen 
hinter und, Und in diefer Nadt 
ſchliefen wir beide prachtvoll. Die 


Freude nur ganz vorübergehend zu 
‚trüben. Nicht alle Leute tommen fo 


Es ging ihm ſchlecht, 


rechnung, und die bezahlt man gern 
nach völliger Geneſung. 

— — 
Erſatzmittel und Lebensmittel⸗ 
chemie, 
in der 





jet fchön, meinten 
— fauften aber feine Pil- 


| Mir lejen „Köln. FE 


‚Taßmittel für fehlende oder befonders 


or 
Li 


nicht, wie die Leute an 
'perteuerte hochwertige Nahrungsmit- ſchmerz · und qualvollen Arbeiten 
;tel haben unzmeifelhaft in letzter Zeit Gefallen finden konnten. Aber ſo 
die berechtigie Beſorgniß erregt, ob | find wir, fo iit die Welt, das wiſſen 
das Publitum dauernd auf diefem toir alle: wenn ein amltändiger 
| Wege von findigen Köpfen gefchröpft | Rünftler aus lauter Verzweiflung 
Imerden foll. Polizeilihe Maknah: | daS Zeitliche fegnet, Fonımen fie und 
Imen und Eingriffe von Ernährung?= | ſuchen in jedem Staubwinkel nach 
behörden können zwar beſonders göttlichen Kunſtwerken. Das eben iſt 
bedenkliche Geſundheitsſchädigungen die kraſſe Unverſchämtheit, daß der 
und Uebervorteilungen des kaufenden Tod immer die hiſtoriſche Diſtanz 
Publikums einſchraͤnken, aber fie iſt! ER 2 
|tönnen da3 liebel im ganzen weder | Vinzent wußte das und litt nicht. 
lausreichend befämpfen noch vollftän- |Nber cr wollte fich, wie erwähnt, in 
Idig befeitigen. Diefe allgemeine Er- | ein Öemäffer ftitrzen. Deshalb drüd- 
fahrung hat in der breiteſten Oef- te er ſich den weichen. ſchwarzen 
fentlichteit eine ſcharfe Verſtimmung Hut auf das lockige Haupt. Er trug 
gegen Handel und Induſtrie erzeugt, den weichen Hut 
insbeſondere aber gegen alle Herſtel- weil beauem war, nicht aus 
ler von ſolchen Erſatzmitteln, die Künſtlermanieren, und das Haar 
keinen ſachlichen Erfatz bedeuten. deshalb ſo lang, weil er ſich noch 
Wenn die Beendigung des Krieges immer ſcheute, die Friſeuerausgabe 
und die Aufhebung der wirtſchaft- zu machen. 
lichen Abſperrung des mitteleuropä-- Auf der Straße brannte er ſich 


ſchen Bundes zwar nicht mit einem langſam die letzte Zigarette an, die 


Schlage alle alten Bedarfsdechmög- er beſaß. Er rauchte im Bewußtſein 


wobei ſie unverſtändliche Lieder ſan-⸗ 


- N Gott | 
“ber er fonnte gar) 
auch | 
Alles aus dem Schmerz | 
Die | 
ber—trogdem nicht. Und menn fie es 


Die zahlreichen minderwertigen Er einmal taten, jo begriff Vinzent | 
diefen | 


| 
aus dem Grunde. 


fen in diefer nadridtarmen Zeit 
den betrübliden Fall auf; umd 
wie jo etwas fonmt, wurde daraiı5 


eine Senjation. Zufällig hatte Biu- 


zent Stord) noh am Tage bor jei- 
nem Tode ein Bild an bie große 
Ausftellung in derfandeshauptitadt 
gejandt. E3 wurde fofort mit einen 
Trauerrand aller Welt gezeigt. Und 
da es wirklich recht ſchön war, wein 
ten die Damen ihren geheimen 
Kummer aus dieſem Anlaß aus. 

Es dauerte gar nicht lange, ſo 
wurde in der Hauptſtadt eine große 
Vinzent ⸗Storch⸗Ausſtellung veran⸗ 
ſtaltet. Es war eigentlich nicht viel 
an den Bildern. Aber wie das eben 

ſo im Leben iſt: wenn die Menſch— 
heit irgend etwas modern findet, 
dann müſſen alle Künſtler mit. 
Deshalb iſt auch, nach Arnold Holz, 
Talent gültig. Neunundneunzig 
| Prozent von allem ijt Glüd.... 

| €3 lag eine gar nicht fo lange 
‚ zeit ziptichen jenen aufregenden Ta- 
gen und einem wunbderbollenSerbit- 
‚nachmittag, als ein fonderbar ge- 
kleideter Menſch durch die Straßen 
der Sauptitadt wandelte und Bei 
dem Präſidenten der Kunſtausſtel— 
lung anläutete. 

Der hohe Herr ſah mürriſch von 
ſeinem Schreibtiſch auf und ſchnauz⸗ 
te den Mann mit „Was wollen 
Sie?“ an. 

„Mir iſt etwas Sonderbares paſ— 

| fiet“, Tante diefer. „Sch heiße 


VBinzent Story“. 

„Wahrhaftig! Ich kenne ja Ihr 
Bild“, ſtammelte der Präſident. Als 
er ſich langſam von dem erſten 
Schreck erholt hatte, beſtürmte er 
den Maler mit Fragen, der jedoch 
irgendeine Auskunft zu geben ab— 
ſolut nicht geneigt war. 

„Auf keinen Fall, Herr Präſi— 
dent, darf irgend jemand von mei— 
ner Exiſtenz erfahren. Nur durch 
meinen Tod ſind meine Bilder be— 
rühmt geworden. Sie kennen doch 
die Welt ebenſo genau wie ich. Sie 
wiſſen doch. daß man mid und 
meine Kunſt ins Lächerliche ziehen 
würde und ich wieder hungern ge— 
hen könnte, wenn das Publikum 
von meinem urkomiſchen Geſchick er— 
führe. Man würde ſich ſeine 
Schwäche für das Senſations-Sen— 
timentale gern eingeſtehen, um die 
Bilder nicht kaufen zu müſſen oder 
nur geringe Preiſe dafür zu zahlen. 
Ueber jedes neue Bild von mir 
würde man lachen und ſagen: „Das 
it der, der...“ Stier in dieſem 
| Screiben, das ein ganz alted Da- 
‚tim trägt, vermacde ich Shiren mein 
ı gefamtes Mtelier mit. Inhalt. Ge: 
ben Sie mir vorderhand dreitau— 
'jeud Mark... Was Sie für die. an- 
ı deren Bilder befonmmen, jenden Sie 
nah Rom, an den Maler Rarl 
Schmidt, Villa Farina. Denn jo 





Reich: | 
hat Ge— 


der baut Ihnen 


Wie ſollten wir ſonſt zu einer 


grundſätzlich 


ſeinem 


den ganzen 


Nein, das hatten wir nicht bedacht, | 


neh nicht abaefchloifen hatten. Vier: | 


| . n ⸗ 
nur noch Zentralheizung. Die An chen. Ich war ordentlich ſtolz bei 


lage koſtet ja freilich mehr, aber der dem Gedanken, wie ich ihm nächſtens 


Betrieb iſt viel einfacher, 
Schmutz in den Zimmern.“ niren würde. O, 
Mir wirbelte der Kopf. Aber die wem er's zu tun hatte. Trotz dieſe 
Heizungsfrage iſt von enormer Wich- Hochgefühls ſah ich immer mehr ein, 
tigkeit. Deshalb ließ ich mir um- daß es leicht geſagt iſt: wir bauen 
gehend ein Heftchen über Zentralhei— daß die Ausführung jedoch mi 
über die verſchiedenen Syſteme un— it. 
terrichten.. Ein Kollege traf mic 
beim Studium diefes Heftchens. 
„Brrr, Zentralheizung! 
wie in einem Gewächshaus. So 'ne lichter Höhe, Zentralheizung, von 
dumpfe Wärme, und, na, den Put und Rohbau, von Fachwer 
Schnupfen werden Sie 
mehr los. Bei jedem Schritt auf die Frau hörte ich oft gebrochene Worte 
Straße erkälten Sie ſich, weil Sie im Schlaf murmeln: Mietshaus 
im Haus keinen Temperaturwechſel elektriſch — Gas — Schweizerſtil 
haben. Teuer iſt die Geſchichte auch.“ u. f. w. 
Wütend warf ic das Heft in ben: Mei Tag liefen woir in den Baufen, 
Papierkorb. |die unfere gütigen Bejucher und Rat: 
„Gas oder elektrifches Licht? Dar |geber una fiepen, in der Stadt um: 
ı müffen Sie ich beizeiten ent= | her, eine Wohnung zu fuchen. 
heiden, Werehrteiter.“ Go der Aſ- fo ein. Vierteljahr geht bekanntlich 
eſſor, der für alle Errungenſchaften ſchnell herum. Ueberall lächelndes 
der Neuzeit ſchwärmte. Achſelzucken: „Sie wollen ja bauen, 
„Keines von beiden. Wir ſind wie man hört. Auf ſo kurze Zeit — 
ſehr reichlich Ja, freilich woll 


keine Nacht mehr or— 
ebenſowenig. 


Ich ſchlief 
dentlich, meine Frau 


übe 
ſche 
ſeſſ 


mit Petroleumlampen da bedauern wir!“ 
verſehen, auch unſer Kronleuchter im | ten wir bauen, aber deshalb fonnten 


Salon tft für Petroleum“, jo eriwis | ypir doch nicht in der Siifchenzeit auf 


derte ich etivas änaftlich. Betro= | per Straße leben! Meine rau ang: 
leum ſchien mir in diefem Mugenblid | ftiate fich balbtot; ich berubigte fie 
ſelbſt faſt zu plebejiſch. mit der Verſicherung, im ſchlimmſten 
„Na, hören Sie 'mal, ſo etwas iſt Fall würde ich einen ausrangirten 
mir noch nicht vorgekommen! Wenn Eiſenbahnwagen mieten — — — 
man heutzutage ein Haus baut, dann | Nachdem die vierzehn Tage Bedenf- 
hat man doch geradezu Die Verpflich- | zeit verfloffen, maren wir beide vol: 
tuna, Fih die Errungenichaften ber | fig erihöpft. ch Litt bereits an 
modernen Zechnif zu nuge zu machen, Wahnvorftellungen — in machen Zu— 
jein Haus zeitgemäß audzuftatien. |ftand tanzten mir fortwährend Bad- 
Sonit wird man unfehl ausge |fteine por den Augen umber. Und 
lacht.“ als der Baumeiſter mit ſeinen drei 
Wieder eine Notiz für das Büch- ſauber ausgeführten Plönen kam, 
lein der guten Ratſchläge. wurde es mir vollends wirbelig im 
„Wie werden Sie's mit den Ta- Kopf. Ich ſah ein, dazu war ich 
peten halten? Gleich tapezieren?“ nicht geiaffen und meine Frau auch 
„Allerdings, es iſt ſo viel gemüt- nicht. 
licher.“ Um unſere Wohnung grünte es 
„So jeßt fo herrlich, und drüben auf dem 
— — — — | Spielplaß tummelten fich unfere 
p 2 Kinder vergnügt herum, und die 
—J. ſchien ſo erquicklich 
range Fon fe! jin unſere ſüdlichen Zimmer — es 
war zu ſchön! Und am Taae zuvor 
— a en a, De. hatte der Haußherr mir bei einer Be— 
ner Stranfheit ober 
en Re nauettem ger doch ſchade. daß Sie ausziehen, man 
| meiboben, für hatte ſich ſo aneinander gewöhnt in 
| Seberleiden, Katarrt, all den Yahren, und eigentlich find 
|  rutörungen enteb | mir boch immer recht gut miteinander 
6 audgelommen!“ 


har 


wur 


2 — | 
ja, freilich. | 


Aber glau— 


| ö Nerbenihtwäde, dhro» 
| k s nifde, pribote u. alle | 
| LER, . Harnleiben. Dad au. | 
| AR % segel nete Helle 
0 RR ARE mittel 914 (verdet. 

, fertes 606) für diegetlung von Olntwergiftung. ‚rung. 
| _ Dr, Rob’ 2bjährige praftifche galaheune als 

| Epertaltit bietet den Aranten Stäerbeit einer 
| erfolgreihen und cbrliden Behandlung. 

| Unterfudung frei. Dr. Roß berehnet fo 
| wenig, das fein Atanler feinen Zultand zu 
| vernagläffigen braudt. 


Dr.B.M.ROSS, Speiafitt, 


@tablirt in Chicago 1802. 
| 24 Jahre anf temieiben alten Play, 
Ein eraduirter und Ilgenfirter Uryt jeit 1882, 


85 Süd Dearborn Strafe 


Ede Monroe, Ghicago. 
im Griln-Gebäube, Sulted 506507, 


Derichtevene Parteien batten 


nichts Paffendes gefunden. 


„Du, Frau,” fo begann ich, ala 
Reichmann mit Hinterlaffung der 





jtern hinter euch heraeaangen, e3 war no aus. 
zum Iotlachen, tvie du den Plaf an) Und diefe vierzehn Yage murden | 
der Tyeuerimiefe mit Schritten ab> |unjere Rettung. NReichmann follte| 
(sählteft und mit deinem Stod den !uns inzwifchen zwei Pläne zu einem 


Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
Spredftunden: Täglid bon 9 Dacamd bis 4 
Nahm, und an Eynntagen von 10 Borm. Bis 
1; au Montag, Mittmod, Breitag u, Samd 
8. d. 7-8. &8 wirb beutilh gefpraden, 
ap7,9,11,14,16,18,20,21,23,25,28,30 | 





Ien, mie jebt. ch alaube, wir könn— 
ten fie mirter Triegen.” 


'umı 


Pläne gegangen war, „unfere Woh: | 


‚und 


+ | mindermertiger 


zung kommen. ch mußte mich doc erheblichen Schwieriakeiten verfniipft | liher Erfagmittel zu erwarten. 
“ | 


at ⸗ 1 .. . 
Immer Und wenn ich ſchlief, träumte ich von ⸗ *— 
den, nicht treffen ſoll, muß von der nächſt ſeiner Kleider. Er reckte ſeine 


i unterſtützt Glieder ind erinnerte ſich dabei, daß 
Unſere mit dem Rüſtzeug oin 


der feinſten Methoden ausgeſtatteten aͤrztlich empfohlen werde. 


Wiſenſchaft 
alle nicht und Fenſterbrüſtungen, und meine 


Denn Paul in München) in ber „ 


gegnung im Flur zugerufen: „Es iſt 


ſein werden, 


zuſtänden nähern. 


Gr batte noch feinen Mieter, da?! 


ſchloß ich aus dieſer elegiſchen Aeuße⸗ 


| „Herrjeh! Jochen! 


| 


lichteilen in weiteſtem Umfange zu⸗- eines 


und fein mit diefer fachgemäßen Frage impo- ı gänglich machen merben, jo ilt doch | Durrd; verichiedene Gaijen und über 
er follte fehen, mit 


5| 


I 


ungezimungene 
und 


! 
| bon 
IQ 


energiſch 
werden. 


ſyſtematiſche Unterſuchungen d 
bewahren. In 


auf dieſem Gebiete bewahr— 
dieſem Sinne iſt es zu begrüßen, da 


Deutſchen 
Nahrungsmittel-Rundſchau“ 


Dieſer notwendige Ausleſeprozeß, 


Forſchungsanſtalt für Lebensmittel- 


chemie“ in München darſtellt. Sechs 
Hauptpuntte werden 
erläutert, von denen drei 
Paul hebt nämlich u. g. die Bedeu 
tung der eingehenden Unterſuchung 
der Brotſtreckungsmittel, der ausge— 
dehnteren Verwertung gewerblicher 
Nebenerzeugniſſe (Biertreber) zur 
menſchlichen Ernährung und die Er— 


oder ſonſt etwas tun. 


| 


zeugung neuer Würz- und Genuß- 
mitiel als Erſatz der vorläufig noch 


nicht in vollem Maße 


Fleiſchnahrung hervor. 
! 


Iten, die Stoffe ihädigenden Walch 


möglichen | 
Endlich for⸗ 
dert er die Verdrängung der Tchlech- | 


mittel durch einen quten Seifenerfah, | 


‚ber aus tierifhen und pflanzlichen 
Abfällen der Nahrungsmittelerzeus 
'gung zu getoinnen ift. Diejes Bro- | 
‚gramm läht ohne weiteres erfennen, | 


Idaf die Tage des „angeblichen“ Er⸗ 


faßzes gezählt ſind, ſo daß wir die 
Hoffnung haben dürfen, mit Hilfe, 
der Wiſſenſchaft bald wieder beſſere 
Waoaaren für gutes Geld zu bekom— 
men. Dieſe Wandlung iſt dringend 
notwendig. Erſt wenn wieder nor— 
male Wertverhältniſſe und ein nor— 
males Wertempfinden zurückgekehrt 
kann das geſammte 


Wirtſchaftsleben ſich den — 


Erſte Fahrt. 


die Schnelligkeit geradezu entſetzt. 


geiht!“ 
„Tja! 


mal in be tmeebe, 
ierſte!“ 


vom Wettbewerb des guten auslän- einige Plätze kam er 
diſchen Naturproduktes mit den bis— 
herigen Erſatzſtoffen das natürliche über den ſich eine 
Verſchwinden Brücke ſpannte. 
unwirtſchaft⸗ wollte er gehen, 


der die guten Erſatzmittel, die uns in das Waſſer ſtürzen zu können. 
der ausländiſchen Einfuhr in 
Zukunft unabhängiger machen wer- Weiden dünkte, entledigte er ſich zu 


Nahrungsmittelchemiker müſſen durch „he 


em gungen das | pfig, mit einem großen Saß in bie 
‚Bublitum vor weiteren Shädigungen | [aue Flut 


DaB | stellen. - 
Iein befannter Fachmann (LProfeſſor ſelben 


hau“ (DOM; Irfer entlang. 
'1. Januar 1918) das für die nächjten | yurch die Meiden, 
ıNahre zu erledigende Programm det join Geſicht ſchlugen, und blieb plög- | 
‚balbigft zu eröffnenden „DeutfKen [ic Halb eritaumt, balb ummillig | 


‚MP | (Paragraph 56), das alles Paden 
dabei näher | im freien mit Strafe bedroht. 
ſich mit ihm lag ein Häuflein Kleider, 


Erſatzmitteln beſchäftigen. Profeſſor der Inhaber der Feben mochte hier 


ſchied Der Großknecht Jochen und die ſpiel. 
‚fi zwar inzwifcen die Mohnung | stächin Dörten vom Rittergut Böm⸗ 
|befehen, aber dem einen mar fie 34 | melbagen tollen auf ihre alten Tage; 
‚groß, bem anderen zu Klein, cisı Dieb= | Heiraten und einen „Krug“ in einer An Nachmittag iprach man in jedem 
| haber hatte einen Hund, was unferem entfernten Sleinftabt € 
Hausherrn ein Greuel war, ein an- Zur Reiſe müſſen ſie die Eiſenbahn Storchs. 
derer acht Kinder — ein noch größe- dbenutzen. Dörten, die zum erſtenmal feines phänomenalen Taleuts 
rer Greuel; es hatte ſich offenbar noch in einem Eiſenbahnzug fährt, iſt über be 


übernehmen. | Haufe 


ganzen Welt. 
Wo fnell dat | man mit Noten nach dem Leichnam auch noch 'n anderen friegen fönnen.“ 

lumd mutmahte danır, er wäre dodh!. 
Un mi fünd man blot in wohl jhon im Meer angelangt. Die 
nung hat mir noch nie fo gut gefal-|be brütte Klaff’! Nu dent’ bi dat | Lofalgeitungen brachten Berichte, in | 
oder gor in dei denen mehrmals das Mort „Benie” 


werde ich fir die Zukunft heißen.“ 


bemerkenswerten Genufies, | I hu — 
Der Präſident atmete ſichtlich er— 


an den breiten 
Stadt lag und 


& Shweis bon der hohen Stirn: 
eijerne | 


Strom, an dem bie - A : i 
Tann reichte er Rinzent die Sand, 
* * * 


lange 
Ueber dieje Pride * 
fich danır dorthin ie VBinzent Stord am Leben 
begeben. wo die dichten Weiden, | Jeblieben mar? — Das weiß ich 
büfche ftanden, um fih da ungeftört | ©benfowenig tie Sie, meine $err- 
Ifchaften. Er hat es mir nie erzählt. 
' ch erinnere mid) übrigens diejer 
Begebenheit, als ich Tolftois „Der 
| lebende Leichnam“ la, und ar 
| baff vor Eritaunen, da der darin 
| auftretende lebendige Tote jo wenig 
Vorteil aus der biftorifchen Diſtanz 
gezogen hat. 
— —— — 


Der Kunſteſſer. 


In das Zimmer des Leiters eines 
- Um die Mittagszeit des- amerilaniſchen Mammutzirkus trat 
Zum ⸗ ein ——*—* ſtattliher Mann und 
Schrittes ein Waſſerbaubeamter das ee ob — ihn brauchen 
©r Ichlängekte fa | fönne; er jei Enod), der Eierfönig, 
bie u der drei Tugend Hühnereier, zwei 
Dutzend Enteneier und ein Dutzend 
Gänſeeier auf einmal zu verzehren 
2 22 2 = Iprlege. Diele Leiftung madte eini- 
ſtehen; er dachte an das Kreta gen Gindrud auf den Xeiter.. des 
Bor | Unternehmens, er glaubte aber doch, 
Bd den Mann darauf aufmerffam ma- 
| hen zu müfien, dai fein Zirkus vier 
Boritellungen am Tage aäbe. Das 
machte bei dem jungen Mann gar 
Auge Be „nichts aus, im Gegenteil, er erklärte, 
Tas Baden it hier verboten! | e3 jer ihm eine Kleinigkeit, viermal 
riet er mit einer Stimme, die mait | am Tage drei Dutend Hühnereter, 
ihm gar » nicht zutranen konnte. zwei Dutzend Enteneier und ein 
Aber niemand meldete ſich. In der Ddutzend Gänſeeier hintereinander zu 
Nähe befand ſich ein großzer Holz- verſchlingen. Samstags, ertlärie 
platz. Der Beamte beſchloß, ſich der Leiter des Unternehmens nun 
bon dort einige Zeugen zu holen und peiter, würden gewöhnlich ſechs 
ſo die ganze Sachlage feſtzuſtellen. Vorftellungen gegeben. Der junge 
Es traf ſich, daß die Mittagsſtunde Mann erklarte ſich laͤchelnd auch da 
gekommen war, und ſofort zwanzig | nit einverstanden, und nun rüdie 
Mrbeiter mit nadı der erwähnten | per Zirkusbeiiger damit heraus, da 
Stelle gingen. Ste ducchjuchten das | qm Sonntan alle zwei Shumden eine 
ganze Gebüfch erfolglos, Vorjtellung itattfände. Da jchüttel- 
„Da ward wohl erdrumfe finn“,|te Enodh, der Eierfönig, den Kchi 
meinte ein banmlanger Kerl troden. | md fagte, wenn dem jo jei, -fönne 
„Meine Herren, pafien Sie auf, | er einen Vertrag nur unter einer Be- 
Ich werde Sofort die Verfonalien |dingung adihliegen. Der Direltor 
feititellen.” Der Beamte hob den | wurde unruhig, weil er fürditete. 
ihäbigen Roc it die Höhe und ariff | diefe glänzende Attraktion Fönue thin 
in die Taiche hinein. An dem No» | entgehen, aber Enody ‚ber Eierfönig 
tizbicch fand er den Namen: Vin-|fagte: „Die Vorjtellungen Fönnen 
zent Stord.... | don mir aus jo Ichnell aufeinander- 
Die Leute 'erihrafen gar nicht) folgen wie jie wollen. Sie müfjen 
ihledht, denn fte alle fannten den | mir aber Zeit Iajien, daB ich ingfvi- 
Maler, der in der Stadt von Ange- |jcdhen meine Mahlzeiten im Hotel 
jicht allgemein befannt war. Der | innehalten fann.“ 
Wafferbaubeamte befant ein ernites Er — 
Geſicht, zog die Mütze vom — It übe immer nad) lichen. 
und die anderen folgten feinent Bet- 


AS Vinzent jich weit genua in den | 


mandmal 
Sodann 
r zögerte er nicht einen Mugen- 


furzes Sonmenbad 


zu Springen und die. ber- 
ſchiedenſten Schwimmwerſuche anzu— 


irgendwo im Gebüſch ſchnarchen 


Die Wittiwe eines Löwenbändigers 
trifft uf dem Markte ihre frühere ach in. 

‚Nm, Doris,“ fragt fie Teutfelig. 
„wie aeht e8 Ahnen denn?“ 

„Ach, gang aut, Madam. Jh bin ver» 
\prad | Heiratet und brauch nicht mehr ‚gu die- 
bom Selbitmord VBinzent nen.“ > 

Man erinnerte fich dabei) „So? Und mas iit Jr Mann?“ 

und; „Der tit Straßenreiniger. ö 
* „Na,“ meinte die Wittiwe des üwen⸗ 
— der händigers, von dieſer Auskunft nicht ſehr 
Im Strom ſuchte | befriedigt, „dann hätten Sie am Ende 


* + — 
Da war nun nichts zu machen. 


ſeufzerte die Ungerechtigkeit 


„Iſt ja möglich,“ ſagt Doris ziemlich 
jamippifch, „aber ein lebendiger Gtra- 
kenreiniger ijt mir doch immer nod) lie- 
ber, als ein toter Löwenbänbigerl” 


Ceſet die „Abendpofl" 


vorfam. Die Großitadtblätter grif- 


leichtert auf und wiihte A --den- 





Eine Staatsbank 
5.-0.-Ecke La$Salle und Madison Str. 


Uelteftes Baakhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 
F Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


32 Ziuſen auf Spareinlagen 
Spar⸗Dept. auf dem Grundflar 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 
Check · Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Euer Konto jetzt. 
Sicherheits-Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabee Str. 
Chicago, Ill. 
Eine fihere Bank für Eure 
Eriparziife. 


Spareinlagen in ©: 
lar oder mehr Eis 
me werden ze. ı 
Prozent Zinfer be; 
ih autgeichriek sen. 


ımmen bon einem Dol« 

irgenb einer Cum 
ent, auf welde drei 
ablt werden, balbjäbr» 


Geld, daß am ober vor dem Zehnten 


eine8 jeden Monats beponirt wird, 
zieht Zinfen vom Griten en. 


Siherheitsgewälde. 
bollftändicite Sid 
Norbfeite ftcht 
Ban, 


Das 
herbett? 
in Verb 
Käften $3 ver Nabr ur 
Beamte: 
Landon C. Role 
Iohn T, Emen ... 
Gharied E. Sat . 
Dito G. Roehling ............ 
Victor 9, Thiele vii ielta irer 


Offen Samdtag Abend2 ten 8 biß 8 Uhr. 
Eure Kundihaf: tit Herzlich willlsmmen. 


räfident 
räfiden* 
f ider ıt 
Raffirer 


—* 


108fondife® 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


b.-W.-Eiie Lasale u. Wufßingten Stk, 


Ched.Koutos erwünscht, 
8% Zinjen beichlt auf 
Spareiniagen 


Grundeinentumädarlehen 


— auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 


tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Mgemeines Bankgeigäft 
Bapitel v 52,000,000 


lauidirionmi® 


Telephon Frantlin 5722 


Bankgeſchäft 


L. Kaufmann & bo. 


28 Wels Str. 


Offen täglich von 8 bie 
Uhr AbdE., Sonntegs von 9 bis 12:30 


| Garantirt eritflaijige | 
Venen 


— Beldanlaaeı 


6: 8% 


Verziniung 
Regierungs⸗ und StadtAnleihen 
Spezialität 
GEiyenbahn- nu, Iuduitric-Chligationen 
Kcine Promotions 
Reifedhieds, Kreditbrieie, Paufuoten, 
Kollektionen, Zombard Tariehen 
Börjeurvers newiiienhafteit 
effectuirt. 
———— 
Ratſchlãge heit i3 
brieflib oder perlörlich. 


© 
S, 


ut 


20 6 


ala 


in aller Geldf 


Tſchief of —*89 


KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


1341 Milmaufee Ave., nabe Tauli 
Kapital und Ueberſchuß 3306600 
Allgemeine Bankgeschäfte. 


Die einzige Staaisbant auf der Nordiweit 


feite, die 3 
mal im Sabre besahlt (am 1, 
April, 1, Juli und 1. Dftotber). 
Darlehen auf Grundeigentum, 
Abends vifen Wionian+ und Zamdtag?. 
Aelteite Bant au Kordweitjeite. 


Januar, 


Prozent Zinien pro Jahr vier 
1. 


3feb * 


Ge | zu verleihen 


auf Brundeigentum zu den 
eünftigiten Bedingungen, 


Borzüglide erfie Hypotheken 


ou 54% und 6% Bielen Reid an Sand. 


A.Holinger & Co. (I.) 


RBumber Erhanse Yldn., 11 S. 


; Kelephon Rei:oolvb 1191. elömifafon® 


—te, Lincoln 3I9—— 


A. Schlesiuger 


644 NORTH AVE. 
Offen Abends biß 9, Sonntags bis 6 Uhr. 


Diftrolas und Greſeulu 
en 


Alle bis fegt her- 
auögegebene Bigt- 
gen. Amerifantice 
beutiche, unsariihe 
fowie Ch weiser 

Ietten ftetö anf 

ager. — Verlangt 
uniere —— 

u. neue monatli 
Ziſte. Auf Wunſch 
ſenden wir anſeren 
Vertreter. 

Boftbeitellungen 
werben fchnelf und 

Ban andge. 

et, 


La Calle Cr 


: ik 
N 


—4 


9 
Al: ‚li 


Nil I ı ı. 
A \ u 


Won Albert weine. 


Grieshuber:....ja, Bann“ 
heuer, wie jchon in den leßten paar 
Jahren, bat man die Schöne Sitte 
früherer Zeiten, für die erfte Siung 
des Stadtrats den Saal mit grünem 
Yaub und die PBulte der neuen 
Stadtpäter mit Blumen zu [hmüden, 
außer Acht gelajien. Darf das als 
ein „Zeichen angejehen merben, dap 
die Bürgerfchaft den in ihr Amt ein- 
ztebenden Ratzherren nicht mehr das 
Wohlwollen und die Achtung ent 
gegenbringt, wie früher? 

Lehmann: Durchaus un' ins 
un’ jar nich! Man is in neuere Zei 
bloß ville rückſichtsvoller un' vor 
ſichtijer jeworden un' will durch 
leicht mißverſtändliche Ehrenbezen 
jungen die Stadtväter nich' jleich 
von Anfang an vor'm Kopp ſtoßen! 

Quabbe: Was wollen Sie mit 
dieſem haarſträubenden Unſinn ſa 
gen? 

Lehmann: Erlooben Sie mal! 
Ein Mann beſchenkt wohl die La 
dies, aber doch nie nich' men annern 
Mann bei Lebzeiten mit Kränze 
Blumen uſw.; erſt wenn er dot is 
un' uff die „Bar“ (Quabbe: Bahre) 
liejt, is ſo ne Uebung bei ihn an 
jebracht! Könnten alſo nu' nich' die 
als ſehr feinfühlig betannten Alder 
männer in ſo 'ne Blumenſchenkerei 
'ne mehr oder wenijer feine Anſpie— 
jelung erblicken, det ſie ſich nach die 
Anſicht der Bürjerſchaft bejraben 
laſſen könnten? 

Alle: Au! Au! Au! 

Kulicke: Was meine Siſter-in 
iſt, die Drugſtore-Witwe, die 
wundert, daß noch nie eine Lädie in 
den Zittie-Kaunzil iehlektet iſt! 
Das iſt eine reguläre Monkieſchähm S 
for Chicago, ſagt ſie, wo doch ſchon 
lange in en Zitties Lädies im 
importente Offieſſes, als Mähr, 
Treſcherer und ſo 
fort, geſchafft haben. 

Quabbe: Ich verſtehe nicht, 
wie Ihre geehrte Apotheken-Schwä— 
gerin erwarten konnte, daß im neuen 
Stadtrate eine oder mehrere Damen 
Stadtmütter ſitzen würden! 
viel ich weiß, hat keine Dame 
einen ſolchen Poſten kandidirt. „N 

Teckee, no Waſhee“, ſagt der Chi 

Grieshuber: Sie kennen 
eben die merkwürdigen Anſichten 
ulicke ſelbſt würde ſagen die 
„krähſigen Noſchens“) ſeiner Schwä 
gerin nicht. Sie ſieht eben die 
Stadtverwaltung dem präten— 
ziöſen Augenwintel einer Straßen— 
bahnpaflagierin und eriwartet, 
dab unaufgefordert und freiwillig 
audh im Stadtrat ein Wann, gerade 
wie in der Gtreetcar, der Jich als 
Gentleman ermeifen will, einer Dame 
jeinen Blag überlafjen wird. 

Charlie: &o weit wird es nie 
fommen, daß ein Wemterjäger, der 
mit Müh’ und Not einen fetten Job 
erjagt bat, Dielen einer Dame um 
ihrer fchönen Augen millen abtreten; 
wird. Wir leben nicht in der Zeit 
der Minnejänger, in der fich die tit: 
ter von den Damen zu den lebens 
gefährlihiten Schtebungen verleiten 
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und ji zu ihren Sklaven erniedri- 
gen lieben. 
Lehmann: Wir leben in eine, 
for det männliche Jejchlecht noch viel 
ihlimmere un’ lebensjefährlichere 
Zeit. Der Hilfsftaatsanmalt, wo 
die Verfolgung von Mörderinnen 
als Spezialjeſchäft betreibt, aber tro 
heißes Bemühen noch nie eine einzije 
von dieſe weibliche Beſtjalitäten am 
Jaljen oder im Zuchthaus jebracht 
hat, erklärte in dem jetzt verhandelten 
Mordprozeſſe gegen die Tingeltan— 
gel-Dame Ruby Dean, det er 
zwungenermaßen am Streik jehen 
un' ſein Amt als öffentlicher Rache— 
engel niederlegen muß. Dabei hat 
er den Bongbong (Quabbe: Sie mei— 
nen „das Bonmot“) gemünzt: „Der 
Staatsanwalt hat keine Exiſtenzbe— 
rechtijung in einer Welt nich' mrhr, 
wo die öffentliche Meinung 
Mord der Männer als einen lejisla— 
tiven (Quabbe: „legitimen“) Indoor 
Sport der Frauenwelt anerkennt., 
Grieshuber: Merkwürdig — 
während dieſe ebenſo kaltblütige wie 
ſchöne Mörderin jetzt im Zenith der 
allgemeinen Aufmerkſamkeit ſteht, 
„Goo-Goo“-Augen zu den Geſchwo— 
renen macht und Jedermann im Ge— 
richtsſaale mit ihrem bezaubernden 
Lächeln entzückt, ſitzen ihre Kunſt⸗ 
genoſſinnen, die „Damen von's Ka— 


je: 


baret“, in Sack und Aſche und blafen e 


Trübſal. Und das hat mit ſeiner 
Strenge der alte böſe Stadtrat ge— 
tan, der die Kabaretordinanz erließ 
und unſer treffliche Bürgermeiſter, 
der dieſe Zwangsmaßregel nicht mit 
ſcinem Veto belegte. Klanglos, öde 
und verwaiſt werden jetzt die Hallen, 
in denen man ſang und trank, da— 


T ſiehen, wie das durch des „Sängers 


den! ie 


Fluch“ ruinirte „Schloß am Meere“. 
Wo man nicht mehr ſingt, da läßt 
man ſich nicht mehr fröhlick 
nieder, und daran wird auch der 
obrigkeitlicherſeits gnädigſt geftattete 
automatiſche Klimperkaſten nichts 
ändern. Er wird den Tingeltangel— 
Habitués der nachkommenden Ge— 
ſchlechter nicht von der vergangenen 
Pracht dieſer Muſiktempel zeugen, 
im Gegenteil, er wird durch ſeine 
ohrenzerreißenden Produktionen nur 
die letzten Gäſte der Gegenwart dar 
aus vertreiben. 

Quabbe: 
>. 


QUC 


Die Yusrottung ver 
oder richtiger, die reinliche 
Scıeidung von mufifaliichen und 
letolichen Genülfen, die anfanas auf 
große Schipjerigkeiten jtieh, ift zum 
Schluß ziemlich glatt verlaufen. Min 
ders und Ihlimmer verhält es fich 
mit den: Üiderruf der Schantigein 
ordnung, den die Bundesregierung 
bei der Stadtverwaltung angeregt 
hat. Nach vielem Kopfzerbrecen, 
Umherſtreiten, Abänderungsvorſchlä— 
gen und Gegenvorſchlägen einigte 
man ſich ſchließlich mit Ach 
Krach darauf, die kitzliche Sache an 
den Henn nverteidigungsausſchuß zur 
weiteren Begutachtung abzuſchieben. 
Zeit gewonnen, alles gewonnen, und 


barets, 


warum joll man feinen Nachfolgern ' 


nicht das GStüd Arbeit hinterlalien, 
on dem man fich felbit die Finger 
verbrennen könnte! 
Grieshuber: „Edel jet der 
Denfch, bilfreich und aut!“ Nach die 
ſem ſchönen Motto iſt der alte Stadt— 
rat bei ſeiner leßten Amts handlung 
erfahren. Er hatte ſich durch das 
cm ige Gefchrei des nimmerfatten 
tadtfammerer® nach Geld, mehr 
Geld, und durch die beftändigen Ala 
gen der Eteuerzabler über die aus 
der Stadthalle zum Himmel ſtinken— 
de Faulheit der ſtädtiſchen Angeſtell— 
ten verführt, hinreißen laſſen, die 
Arbeitszeit de ten in der 
City’Hall um eine aa ange. Stunde zu 
verlängern. Die armen Schreiberfee 
ien fchufteien fchon vorher, wenn auch 
nur in der Theorie, fieden Stunden... 
Charlie ceinfallend): Da fie 
blos in der Theorie fieben Stun: 
ven jchufteten, in der Praris aber 
eben Etunden faulienzten, war die 
eine Stunde Verlängerung der Biro- 
seit wohl zu ſchwere 
ihnen aufgebürdet — 
Grieshuber: So 
und ſo dachien die Aldermen bei der 
Einführung der Neuerung! Jetzt ſind 
ein er anderen, beſſeren 
Meinung bekehrt. Wer, um ſeinen 
Lohn rechtſchaf fer n zu berbienen, de 
w jteben Stunden vom 
iteben rgott zu ſtehlen 
ie Qua der Langeweile 
hrlich um ſei 
eiden. Die den 
n Tag zudiktirte 
tlipp und klar 
und durch ihre 
Wiederabſchaffüng in der elften 
Stunde ſeiner Amtstätigkeit hat der 
Stadtrat ein großes Unrecht wieder 
* gen nacht! Ende gut, Alles gut! 
Quabbe: der alte Stadt 
rat in der Scheideſtunde, hätte ſich 
ch der neue ſchon in der erſten 
Stunde ſeiner Amtswaltung 
Möftellung e nod) viel größeren 
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Wie 


au 


lebelſtandes verdient machen können. 
Er hätte unter Aufhebung der Ge— 
chäftstegeln ſofort eine Ordinanz 
ſollen, daß allen hier 
bodenſtändigen Elementen, die 
gegen die dtiſche Verwaltung 
iliopal zeigen. oder gar den quten 
Ruf Chicagos durh Morte oder 
W zu ——— ſuchen, der 
Aufenthalt in unſerer 
werde. 
Grieshuber: Ganz abgeſehen 
davon, daß eine ſolche Ordinanz un— 
zweifelhaft als eine, weil über die 
Machtſphäre der Stadt hinausgehen— 
de Maßregel widerrufen werden 
müßte — welche Veranlaſſung ſoll⸗ 
n unfere Stadtoäter ı 
jo drajtifger Weife gegen Leute ein: 
sufchreiten, die ich hier nur vorüber: 
gehend aufhalten, aber fi 
berufen fühlen, Chicago unter d 
Lupe ihrer jeharfen Kritit zu neh- 
men und fich in abfälliger Weife über 
unfere Stabt zu äußern? 
Der augenblidlich 
von der höheren und höchſten Unver— 
nunft jo aefeterte „Epanaelift am 
Seeufer“ gibt wahrlich Veranlaſſung 
genug, daß unſere Stadtverwaltung 
egen thin und Geineägleichen ein- 
fchreitet und folchen hierher verfchnei= 
ten Großmäulern im Auftande der 
Notwehr die geifernde Zunge aus 
dem verleumderifchen Rachen reißt. 


Lehmann: Ned jloobe, Sie 
ereifern ich janz unnötig! 
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QDuabbe: 


i3 einfach un’ jimpel 'n Narr. Nar- 


und! 


jt, die 


durch 


Stadt | 


‚und legten 
vobl haben, in! ' 


troßdem ! 


fen und die 


Charlie 
‚Chaplins Seitenftüd uff der Kanzel und gegen jih felbit 
Keiner von Euch wird boch Bei biefer 


ven läßt man loofen. Jejen ihnen mit | Gelegenheit, 


9 Chicago, ‚ Sonntag, den 28. April 1918. 


oraen Abend: Deutfche „3. Liberty Loan“ Verfammlung, Nordſeite Turnhalle. Kommt alle! 


Die Strumpfwaaren 


in einer wundervollen 
ſchwarz, weiß, braun, gran, 
traitirende Streifen, 
fekten, 


wert; zu 


3090 Baar $1 reinſeidene und faſergemiſchte Damen— 
ſtrümpfe, ſchwarz, weiß und wünſchenswerte ein— 


farbige Seconds, zu 


Dearborn 
Full faſhioned ſeid. Damenſtrümpfe, Lisle Garter Tops, 
Auswahl von fancy Novelties, 
champagne ete.; 
von ſchlichteren bis zu exlremen Ef⸗ 
für Badeſtrand-Gebrauch; gut $1.50 


Floor 
Straße 


Haupt 


in 
ſchöne kon— 


850 


Lowest Prices Our 


Ö 


STATE MADISON axe DEARBORN STS 


hier AttroctiON® 


Es gibt nichts, was ein Keniter 
Spibengardinen, und bier findet 
Auswahl 
Die Abteilungen ſind von 6 bis D * 
paſſen für ein Fenſter irgendwelcher Breite; 
läre 51 und 81. 10 Qualitäten; 
Montag verkaufen wir die“ 


Panel 
gewöhnlich e 
Mujtern. 


Abteilung zi 


u 


sı Sectional Spitzen, zu 85e 


Straße —— 

mehr — als 
Ihr eine außer 
wünſchen 


State 


von hübſchen 


05; 


Ipeziell am 
Se 


Der jährliche Mai-Derkanf von Aluslin-Trachien war noch niemals willkommene 


So willtommen, weil die Bemühungen, Euch Beſſeres zu bieten als irgend ein anderer Verkauf es getan hat, troß der ungewöhnlichen Marktverhältniiie wieder erfolgreich waren. 
dDuiftiger weißer Interwäjche in außergeiwöhnlicher Reichaltigkeit und zu Breifen, Die Be iparjame 


\ Gnvelope Chemije, 
Oberteil mit brei- 
tem Band 
Stiderei:-Einlaß 1. 
Spitzenrand 


Nachtkleider von feinem Nainſook, 
Mofe Ichön befeßt mit abwech 
jelnden Reiben von Spiken und 
Ztiderei-Cinfaß; auch Fleisch 
farbiger Batiſt beſtickt mit Blu— 
men Spray; zwei Faſſons wie 
abgebildet, wert gut 
51.858, ; 0 


LET, 


Nasıtfleider von feinem Rainfoof, 
elegant bejeßte Mofes und Ver 
mel, mit vofa oder blaue m and | 
durchzogen, 
bilder, 


| Gnvelope Chemiſe — 
Note, 
Front m. 
und 
verziert, 
abge bildet, 
wöhnlich 


— 


Band don 


790 


siert, zu 


Rücken und 
f'ey Spitzen 

Stickerei— Einſatz 

eine Faſſon 


n98c 


| Grepe de Güine Envelope 


Windſor Crepe Nachtkleider, ein 
fach weiß, ſeidene gezackte Edge 
am Hals und den Aermeln; auch 
fleiſchfarbige figurirte 
Muſter, 


Philippine Nachtkleider und En 
velope Chemiſe, beſetzt mit hüb— 
ſchen handgeſtickten Blumen 
Sprays, gezackter Hals und 

Aermel, ſpegiell 


1.89 


Crepe de Chine Nachtkleider, ein 
tach aeichneiderte oder Tpißenbe 
ſetzte Styles, ſonſt 


ter, 


ten 


Straps 
Gamijoles aus ſchwerem Satin, fleiſch⸗ 
farbig und weiß, 
gette 
wöhnlich 82.50, 
Nainſook Korſetſchützer, Hals und Arme 
mit ſchmalem Stickereirand beſetzt, —7 
band-durchzoen, zu. 

Camiſoles von Satin und Grepe de Ghine, — 
viele ſchöne Faſſons, 
weiß, einfach oder fpigenbeießt, 


Bloomers 


doſa Batiſt oder weiße 


————— * 
Aloonters, Die S9c 


Ipcztell zu. 


Nainſook 
590 


Crepe de Chine und Satin Bloo 
mers, fleiſchfarbig, wert gut 
*82.50. am Montag 


Sorten, 


wert, 


fleiſchfarbig, mit zwei 
Reihen 
zen 
Epikenitraps 


Valenciennes pig 
mit Einjaß, 
am Schul: 


‚1.89 


Corſet Covers 


beſetzt, 


or 


völlig $ 


\n 


zu 


Korietihüser aus Gambric, runder 
Hals, mit BERN verziert - 

andere 
Dontag zu 
Sciben Gamiioles, ver; dert mit brei 


verlangen 


"om 33e 

Spitenbändern, Spiken 59e 
über der Schuiter, zu 

mit Folds bon Geot- 


Grepe am Überteil, ge 1 98 


Montag zu. 


„hi 


flerichfarbig oder 
all. . 


Um Baby's Willen 


Euer Baby iſt der zukünftige Bürger 
damit es bei guter Geſundheit bleibt. 
Milch ſeiner Mutter. 


Eures Landes. Gebt ihm gute M dahrung, 
Die beſte Nahrung für Babies iſt die 


Stillt Euer Baby ſelbſt. 
Imperial Granum 


die ungefühte Nahrung 


für jtillende Mütter und für Babies 


verbejlert die Murtermild). Eine gute beige Taffevoll, nach den Mahlzeiten ımd 


vor dem Schlafengeben, bewirft $ 


ogen 
Abteilung 


Entweder in unſerer Dr 


auf 


Abteilung auf dem bicerien 
den 


Wunder für die ſtillende Mutter und ihr Kind. 


Floor oder in der Vaby-Trachten 


i dritten Floor 


Hugs verfchönern das Heim 


Sechſter 
Oualität Axminſter Rugs, tiefes — und ſehr dicht ge— 


9 bei 12 Fuß ſchwere ð 
webt, ſehr viele geſchmackvolle Muſter 
wahl. Regulär 5335, ſpegiell zu 


8.3 bei 10.6 Fuß extra ſchwere Qualität Wilton Velvet 


au irgend einer Deforation, 18 98 
*. 


Fur nahtlofe Wilton Velvet Rugs, ſehr dicht und feit newebt, mit brei 
in einer umfafienden Auswahl von Muitern md Far 


und Jurben, pafllen ausgezeichnet 
wert 523.50, am Montag zu 

9 vei 12 
ten Turn-over Enden, 
ben; patfend fie jedes Zimmer 
zu 33.50 verfauft, morgen zu 


und 


Floor. 


und Farben zu Ci 


N 26:00 


Nugs, neueite Muiter 


jede Deforation. Nemular 22 98 
® 


9.50 CGongoleum Rugs, zu 3.98 


733 bei 9 Fun Gongoleum Nuas, in cinem 
liegt Flach obne Annageln, 

Ipeziell von 8: 
oder Bhonebeitellungen ausgeführt), zu 


Wohnzimmer, weahterdicht, 
bei; aber leicht feblerbaft, 
Rot 


„Drdinanzen” einzufchreiten, i3 
ebenfo iüberflüffife Uebung, wie mit 
Stanonen uff Spaben zu fchießen. 
Duabbe In diefem Falle Hat 
jich aber die Narrheit mit ber Bos— 
heit verbunden, um unter dem Schube 
heuchferifcher Fyrömmigfeit Giftbom: 
ben gegen den quten Namen unferer 
tadt zu Schleudern. Dagegen muß 
wird Etwas gefchehen! Wenn 
ich eine City Ordinanz nicht dazu 
eignet, ſo muß eine andere Abwehr- 
tanone gefunden werden, mit der ſol— 
he hinterliſtigen und gefährlichen An— 


und 


griffe auf Chicago abgeſchlagen wer— 
chen, 


Mat bat denn der 


den können! 


Lehmann: 
nme Dann an unfere „Water: 
ont“ eijentlich ausjefreifen, det Sie 


f 


vn 
Ä 
r 


fr 


wie ein richtig jehender Kanibale ihm 


mit Haut un' Haare vor Wut uff— 
freſſen könnten? 

Quabbe: Nachſtehender Satz 
aus einer ſeiner letzten „Erweckungs⸗ 
reden“, den die großen engliſchen 
Zeitungen als einen ſeiner ſtärkſten 
— tze und in fetter Schrift 
brachten, jedem Chicagoer die 
Röte des ornes ins Geficht treiben. ! 
Er lautet: „Das Sprihwort jagt: 
Jeder Weg führt nah Rom. X 
aber, der Verfünder göttlicher Wahr: 
heit behaupte: Jeder Wea, der nad 
der Hölle führt, geht durch Chicago, 
bein größten Sündenpfuhl in der 
Welt! Die große Verderbtheit ımd 


vr” 
iu 


'Gottlofigteit Chicagos hat mich aud) 


gerade auf diefer größten 
Megftation nad der Hölle 
mit — Satan den Kampf aufzu— 
nehmen!“ How is that for high? 


Charlie: Genug davon, und zu 
etwas Erfreulicherem! Meine Hoff— 
nung, daß ſich das Deutſchamerika— 
nertum bei dem Ankauf von Frei— 
heitsbonds ſo ſtark beteiligen werde, 
daß wir an der Spitze aller fremd— 
ſprachigen Völkerſchaften in der neu— 
en Heimat marſchiren und den ver— 
leumderiſchen Vorwurf der Illoyali— 
tät unſern Widerſachern in die Zäh— 
ne ſchleudern können, ſcheint ſich voll— 
auf zu erfüllen. Die große Agita— 
tionsverſamm lung für Die 
Spreiheitsanleihe in der Norbfeite 
Turner Halle am Montag wird vor=- 
ausfichtlich unfern Eifer für die quite 
Sache noch mehr fördern und jtär- 
etwa noch Siumigen | 
bon und zur fehleunigften Erfüllung 
ihrer Pflicht gegen da8 Vaterland 


veranlaßt, 


die ein Olangpuntt in 


’ne 


lich bemwiefen haben. 
‚Gemeindebehörden, anftatt fich durch) 


‚lajfen, täten gut daran, die Vereine, 


‚Schaunummern geitatten, 


dritte 


Stück gemacht, für Küchen oder 
hübſche Muſter und Far— 
30 bis 


der Geſchichte des — 
tums werden ſoll, fehlen? 

Grieshuber: Der bloße Ge 
danke an ſolche Möglichkeit iſt ſchon 
eine ſchwere Beleidigung für uns! 
Du wirſt am Montag Abend früh— 
zeitig deine Giftbude ſchließen! Ver— 
ſtanden? Punkt Sieben erſcheinen 
wir dann in corpore mit allen Ki— 
bitzen, die wir auftreiben können! 
Du ſtellſt dich an unſere Spitze, und 
wir marſchiren dann im geſchloſſenen 
Zuge als die Geſellſchaft der „Ge— 
lehrten vom Stammtiſch“ nach der 
Turnhalle! Das muß Eindruck ma— 
und ſoll es auch. Ihr wißt, 
Klappern gehört zum Handwerk! 

Charlie: Einverſtanden! 
jetzt zum Geſchäft und — hier ſind 
die Karten! 

— — — — 


Das große Schauturnen. 


Es ſoll aufs Neue den Wert des Tur— 
nens zeigen. 

Wie alljährlich, ſo wird auch 
dieſem Jahre ein Schauturnen, ver— 
anſtaltet vom Illinois Turnbezirk, 
der Bevölterung” den Wert der für- 
perlichen Erziehung klarmachen. 
Wenn je die Notwendigkeit des Tur— 
nens zu beſtreiten geweſen wäre, ſo 
würde die körperliche Unterſuchung 
der zum Militärdienſt ausgehobenen 
jungen Männer ſie nun unwiderleg— 
Staats- und 


zweifelhafte Perſonen, die nicht die 
geringſte Kenntniß von dem Wert 
des Turnens haben, unterweiſen zu 


die aus Privatmitteln Turnſchulen 
unterhalten, zu unterſtützen. An dem 
TSchauturnen nehmen alle Turnver— 
eine mit ihren Klaſſen teil, doch ſind 
die Uebungen in dieſem Jahre den 
Raumverhältniſſen und der Kriegs— 
zeit angepaßt. Das Schauturnen 
findet diesmal am kommendenSonn— 
tag im Medinah Tempel ſtatt, deſſen 
Bühne und Zuſchauerraum andere 
wie der 
Derter Park Papillon, imo dieSchaus; 
turnen der legten Jahre abgehalten! 
wurden. Die Vorführungen begin=| 
nen punft 3 Uhr und find um 6 lIhr 
Abenb3 beendet. 
gen, mo Tidets 


Die Anzeigen beſa-⸗ 
im Vorverfauf zu 


— Vergleih. — Die Werke quter | verein ſchickte 
veranlaſſen. und ſchlechter Dichter haben eins ge= | Stommtijion $25. Uniere Gemeinde | Berjon deuticher Abitammung jollte 


meinfam: Dan legt fie mit Vergnü- 
'gen aus der Hand, 


:0ge 


ur 
— ER 


Tapeten 


keunter Floor Dearborn Straße 
Tapeftry Mufter, in grau, blau, loh- 
farbig oder braun, für Parlors oder 
Chaimmer, 29 Sorten, 


die Nolle zu 
‚Schwere geprehte Le 
£ dertapeten für Eßgim— 
„mer, Hallen und Wejti- 
bitles, Die $1.00 Zorte, 
die Rolle ver— 
kauft zu 
* J— «d 
iM, ‚sr das 
A 4 Apartment Blende, 
aa Stoff und Gras:Effef 
= alle neueiten ‚Far- 
ben, 59 Werte DIE 
N 
31 


— verkauft 340 


— 
oder 


1 

20 
Streifen 
ie 


und Eßzimmertape 

ten, fetne Karben, wert bis zu 9 

1607 Montag, die Rolle aut... c 
Suverläilige Tapezierer geitellt. 


vornehme 


Tapeten, mittlere 
für Küchen, Hallen 
Schlafzimmer, gut 
Te wert, Die Rolle zu 
Sıhlafzimmertapeten, bübiche 
und Allover Blumenmuſter, 
gewöhnlich 10c, die Rolle zu .. 


Laden-, Hallen 


Aus evangeliſchen Gemein⸗ 
* den von Chicago und Um- 
gegend. 
nee TEE 


Stephansgemeinde, N. Starlun und Wn- 
banjia Ave. Baitor B. C. 


Das Himmelfahrtsfeſt 


Ott 


wird in 


unſerer Kirche am Donnerstag, dem 


9. Mai, Abends 8 Uhr, gefeiert, und 
das Pfingſtfeſt am Sonntag, dem 
19. Mai, wobei die Einführung der 
neuen Mitglieder ſtattfindet. Wir 


durften in den erſten drei Monaten 


dieſes 


Doch 


den 


Jahres einundſechzig Mit— 
glieder aufnehmen. Am „Tag Day“ 
für unſer Waiſenhaus, den 13. Mai, 
werden ſich folgende Damen durch 
aktive Mithilfe beteiligen: die 
Frauen Arnold, Leuſchke, Kummer 
und Tuegel; die Fräulein Clara 
Alchenberger, Alice Beutel, Helene 
Skibbe, Ella Reeves, 
Koepke und Ruth Magnuſen. 

tere Repräſentantinnen ſollen 
für dieſes edle Werk bei Frau 
Koepke, 1650 N. Tripp Ave., mel 
den. Die Miſſionskaſſe des Frauen— 
vereins ſoll von jetzt ab dazu dienen, 
Familien zu unterſtützen, die ſich in 
Not innerhalb oder außerhalb der 
Gemeinde befinden. Die Mai 
Verſammlung des Frauenvereins 
wird eine Woche früher, am 23. 
Mai, abgehalten, da der letzte Don— 
nerstag auf den Gräberſchmückungs— 
tag fällt. Auf der Wiegenliſte 


Wei 
ſich 


unſerer Sonntagſchule befinden ſich 


Die Super— 
Abteilung iſt 


Namen. 
dieſer 


jetzt 104 
intendentin 


Frau Lena Wendorf. 


Petersgemeinde, Cortez Str. und Oakley 
Blud. Paſtoren G. J. und H. E. 
Lambrecht. 


Unſer Maifeſt wird am 15. 
und 17. Mai in unſerer Halle ab— 
gehalten. Unſere Zweigſchule an 


Central Park Avenue iſt überfüllt, 
ſo daß wir uns nach einem neuen 
Der Frauen: | 


Platz umſehen müſſen. 
verein votierte ſeinem Nähverein 
einhundert Dollars für den Bazar, 
die Gemeinde im kommenden 
zu veranſtalten 
Ackermann ſchreibt 


Herbſt 
Herbert 


Damen erhalten habe. Der Jugend- 
an die Kriegshilfe- 


hat jetzt 52 Soldaten in den ver— 
ſchiedenen Feldlagern. 


Dame vrompt FR ve 


Magdalene | 


16. | 


gedenft. | 
aus) 


ranlaſſen wird, ihren S 
jamas, 
Bild 


/ 
/ s 


wert $1.! 
Billie 
mas, 


Steppitich, 
gewöhnlich $ 
Zwei⸗S 
fleiſchfarb. Crepe, 
und Blue Bird M 
zackt und band-be— 
feßt, 2.89 und. 


Beinfleide 


Beinfleider, Mearcelle 

Faſſons, 

mit Stickerei und 
ſpeziell verkauft zu 
986 und 


rund im Schnitt, Ruffle a 
Stickerei, offen oder 
ſpeziell für Montag 
kirt zu 


mar 


geichloiten, zu 49e md 


Unterrörfe 


Burfe 
rofa Batiite oder 
fleifchfarbig, weißes oder 
gemuitertes Crepe, 


s..co 1.89 


Stüd PBajamas, 


Hals 


Spitze neinſatz 
Einfallung 


Sommerbedarf an MuslinsUntertwäiche bier 


Be iße Gambpric Extra große Muslin 
Billie Burle Pa-⸗ 
mi 


ı 


beſetzt; 
—XRX 
Paja— 


fanch 


aus 


- Große Haufen 
zu deden. 

t e Beinfleider, 
Birenlar Stufe, mit Spißen oder 
Stickerei beſetzt, * 

Sorten, zu 
Extra große 
Bloomers, 

fleiſchfarbig, 


ind 
Windſor Creye 


weiß oder 
Nr. 98€ 


$1.25 
Unterröcke, 


.1.48 


Camiſoles, 


1.48 


Extra große 
Spitzen oder 
beſetzte Floun CC, 


wein ’e 
Sti der. si 


Exrtra große 
mit hübſchem 
Einſatz, 


Satin 
—— 
Größ. 46 —50, 


Blumen 


uiter, 


2.19 


r 


u. 


us 


Weiße Unterröcke, — mit rn 


Spitzen-Einſatz beſetzt, 


det; $2.25 Werte, zu 


runde 
aus feinem Waintoof, 
Spißenrand, 


79c 


Beinkleider, aus weichem Gambric, 
guter 
geſchloſſen 


590 


Muslin-Beinkleider, Cluſter tucked od. 
ſtickereibeſetzte Ruffle, offen oder 


370 


von 


Weiße Unterröcke, Lawn, Flounce beſen mit 
Ruffle von importirter Stickerei, 
derswo $1.50; fperiell zu 


Stra große weiße Nainioof Cor 
jet Kovers, beießt mit 
importirter Spitzenſ ante 
fanch Spitzenbe 
IR UND. 

Frtra große Muslin 
der, niedriger Hals, 
von Stickerei oder 
ziell für Montag 


ge- 
feiner 
oder 


Nachtklei 
mit Een 


Spi Ben, 


1.48 


Madras 


RT Ute. 49€ 


Baby⸗Unterröcke, 


ausge— 
tms 


Wert., 
Weiße Flannelette ·Baby Slips, 
Nachtkleider und Unterröcke, be 


ſetzt mit roſa oder 390 


blanem Shell-Beſatz. . .. 

Ganzwollene Flanell Baby Pin— 
ning Blankets, Shell geſteppte 
Kante, überall 756, 


Kurze weiße geitreifte 
Baby-stleider, Größen 6 
Monate bis 12 
Kurze Gambric 
tucked Ruffle 
zeichneter 350 


Hausfarbe und Gartenbedürfuil je 


Achter Floor — 


Gladſtone gemiſchte 
Hausfarben, 


Gallone au. 1 09 
Gekochtes Farbenöt, 1 49 


Gallone 
Ned Scal er. Lonis DBlei- 
garantirt ct, in 


weiß, 
Kfund Fälfern, "Ile 


100 

Pfund zu.. 
Murpim Karnifh 

Fußboden Firniß. 
die Gallone zu. 


fertig 


die 


ECo.'s lozoll. 


1.49 


— 


123inkige 
Garten 


Rechen 


The 


ein 
Artue 


Stahl macht 
ter 


" 45€ | io 


1), 


Gummi 
Jaohr garantirt 
ſpeziell 
Wonder 
eitgemäßer 


Butter 


(tech 


& 
zu 


i, mi 
und 
man 


nr. 


Naienmäher — 


5 Tage alte 


D a 


räder, 


wären, 79e 
Siräuder= 


Zehnter Floor Dearborn tr. 


Varberry, Thundersii (Ra- | Roic of 
paner Art), 5 Nabre alt, I 


zz. $1.90; - 177e | 


Stück zu 
Amoor River ger 
bod 


träftig, 2 
Dupend im ** 
* T5C 


nur. 
oder 


Stiederoifae, 
| “za 


Brivet— 
bis 3 Fuß 
Bündel 


oder 
F 7 


weif 


Sorte, beſte 


Erſte Evang. Kirche, 
Vaſtor Louis 
Am 21. 
Einführung 
glieder ſtatt. 
waren eingereicht worden, 
Damen unferer Gemeinde 
ih freiwillig zur Arbeit am 
nn “u y: 
Tay“ zur Verfügung, 
13. Mat zum VBeiten unferes 
ienhbaufes auf den Straßen 


Balmer € 
Goebel. 


der 


cagos abgebalten wird. Der Fr 


TE. 0000000 


Schlinge 


Roienbitiche, 
zogene 


welcher 


drei 


Sharon ze. 
bo, 


Znowball —* 
> bis 4 Juß hoch, 
J —— » Zöe 


Zwiebeffetlinge, 


gelb, 


Ft ır 


guare, 


Npril fand die feierliche 
neuen Gemeinde— 
sünfzig Applifationen 
Vierzehn 
ſtellten 


„Tag 
am 
Nai- 
Chi⸗ 
auen 


verein beſchloß, eine Mitgliedſchafts— 


kambagne abzuhalten, die 
Juni beendigt werden ſoll. 
Männerverein hielt Eugen T. 
Superintendent der 
ties“, einen Vortrag 
Thema „Wohltätigkeit 
zeiten.“ 


über 
in 


am 


Kr 
Im Senior Jugendverein 


20 

a7 

Im 
Lies, 


„United Chari— 


das 
iegs— 


redete Richter John Stelk zu den 


jungen Leuten, welche 125 an 


anweſend waren. 
Proſeminar, Elmhurſt. 
Irion, Direktor. 

Die Seminarbehörde erwähl 
die vakante Profeſſur im 
ſeminar Profeſſor G. F. 
vom 
College“ zu Stillwater, Okla. 
Proſeminar kann im 


Septe 


Zal bl 


PBaitor Dr, D. 


te fiir 


Pro— 


Broemel 
„Agriculture and Mechanical 


Das 
mber 


ſechzig neue Schüler aufnehmen. 


Johannesgemeinde, Garfield Ave. 
E. Meyer. 


Mohawk Str. Paſtor Alf. 


Sn den Männerverein mı 


aufgenommen die Serren Chas 


Hood, Frant Weppner, B, Oft 
Sohn Dorn und Elmer Mede. 
Verein bat jet über fünfzig 
| gliede Baltor E. U. König 
einen Vortrag über Ntalten, 
Serr ımd Fräulein Titwald 
Herr 
'Faltiche Unterhaltung. Die 
Grtsling, Freeie und ©. Hal 
machten als Lunch-Komite 
Amte alle Ehre. Am Ih. 
Nachmittags vier Uhr, 
alle Damen der evangeliſchen 
meinden Chicagos, die aktiven 
teil an dem „Tag Day“ 


‚und ihr Material von Herrn 
mann. 


und 


irden 
F. 
vald, 
Der 
Mit— 
hielt 
und | 
und 


Stoglund lieferten die muit- 
Herren 


(itein 


ot zaeſelt 
iollen, 


zwei 
tDemonitra 


" 3.49 


Rid Ei. 
fräftige 


e, 3 Nabre alt, 5 
Sorten, zu.. 2 c Br 


ihrem ı 


Mai, 


empfangen | 


Se: | 


An 


nehmen, | 
in unferer Kirche ihre Inftruftionen | 


Ditt- 


Der Gemeinde wurde bon 


| einem freundlichen Geber ein Mimeo- 


ichentt. 


bis jegt für über $19,000 
"dritten Libertn Bonds gekauft. 


graph und eine Schreivmaidhine ge 
Non Gliedern und Yreun- 
Frankreich, daß er das Gehen? der |den der Johannesgemeinde wurden 

der | 
Sede 


darauf jeben, dab ihr Gefuh den | 


Stempel: „Zoreign Language T 


Divi⸗ 


Weiß 
lirte 
z imm 
ſtühle,— 
79c 
Teppich. 
befen, arte 


leſenes C 


email⸗ 


en 
reg ‘ - 
iur 


49e 


Glas Yuttermiicher, 


für. 
Spaten, 750 


Schanfeln u. 
pP 


„D 
J 


Brund? Aut Trnamental — 


30 olig Fu da 
ge Geitiinel Reit! ng, 2 —— 
Treib⸗ weit, ! la ! 


"2,59 


Althen (Roie vi — ** PBauniorm. der 
beliebte ſpät blühende rauch; purvur 


— und Variegate >d, 5 Fuß bod 230 
ide 390 


Art) Son, 3 
Sabre alte Wurzelit, 95 

Montag 1 & 

Giemacis Reben, "Purpur oder 

veiß, Sabre aite ge 


virael für 
sietierojenbufehe, fancn, deei 
im "eld qurog 


bre alt, 
— 


Kringer. 
für eit 


2.59 


EEE. 
Han halte 


Griff 
ri 


Fit 


Garotina — 12 
bis 15 Sub bom, 
Kletterreben, Boiton 
Jap. 


weis 


150 


feldge— 
swa * aller Sor 
aäag 31 


ſion, German Branch“, trägt. D 
Form e ſind durch die „Nbend- 
poſt“, ſowie von Komitemitgliedern 
der verſchiedenen deutſchen Organi— 
ſationen zu beziehen. Vertreter 
unſerer Gemeinde in dieſer Sache 
iſt Herr A. C. Dittmann, Nr. 1436 
Foſter Ave., Telephon: Edgewater 
6572. Die 23 Sterne auf unſerer 
in einem patriotiſchen Gottesdienſte 
eingeweibten Serviceflagge reorir 
lentiren uniere Soldaten. Frau 
Timmermann amd der Frauen» 
verein lieferten Material und Arbeit 
tür die Servi iceflagge und zwei neue 
U. S. Fahnen. Die Namen unſ 
Soldaten find: Egbert und Walter 
Glauien, Geo. A. Hallitein, Barry 
Hetzke, John Joß, Krum, Edwin 
Knoeiß, Geo. C. und Hans C. 
Kreißl, Herbert A. und Ludwig 
Kuehl, Geo. C. Kurzwelly, Theo. 
H. Mueller, Ferd. Plath, Geo. 
Rambow, Edwin W. Rettich, W. 
Sachweh, Geo. W. S 


chramm, Theo. 
O. Sigmund, Fred Stuehrmann, 
Timmermann, 


Geo. Fred und W. 
C. Wurzsbacher. 


Dieſe 


ular 


erer 


W 
W. 


C. A. König 
EEG 


PBlattdentihe Gilden. 

„Jeder fann feine Familie und Ti 
ielbft für die Zutunft bei aeringer 
monatlider Zahlung ficher jtellen, 
indem er fich den Plattveutfchen Gil: 
den, einer feit 34 Jahren beitehendent 
Vereinigung zu Krankenunterſtütz 
und Gterbeverficherung, anfließt. 
Die Plattdeutfchen Gilden haben ein 
'Sftapital von mehr ala $400,000, jie 
zahlen in jedem Todesfalle $500, 
und jedes Mitglied iſt zu 81430 
Krankengeld berechtigt. Anmeldun 
gen zur Mitgliedſchaft nehmen die 
Mitglieder entgegen oder das Büro 
der Großgilde, Nr. 2046 W. North 
Avenue. 


DTak die Dentichen Chiengos hinjicht 
ich der Zeichnungen fir Bonds der 3. 
Freibeitsanleibe au der Spite des 
freimdipradhignen Elements der Bevölke 
rung Ghicages maridiren, findet bet 
ihren angloamerifaniichen Mitbürgern 
volle Anerfennung. Aber jeder Deuticde 
bat dann erit feine Bilicht voll erfüllt, 


\wenn er an der großen deutichen Te 


monjtration teilnimmt, die der deutide 
Propaganda: Ausihuh für die 3. Yret- 
heit3anleihe anf morgen Abend nad) 
der Nordjeite Turnhalle einberufen bat. 


Leſet die „Abendpoſt“. 





